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Dem heiligen Flieger und Schirmer 

alles 

Wahren, Rechten, Guten, 

dem huldvollen Beller 
des 

althochdeutschen Sprachschatzes, 

dem Kronprinzen von Preussen, 

Friedrich Wilhelm, 
aus Verehrung und Dankbarkeit, 

der deutschen Jugend, 

die Ihm, 

dem besten Fürsten, 

in Lieb und Treu einst dienen selb 

zur Mahnung und Lehre

geweiht.
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V o r r c d c.

AVie allgemein es auch bereits anerkannt wird, dafs 
das Studium der althochdeutschen Sprache nicht 
nur dem Sprach- und Geschieh tslorscher, sondern 
auch jedem, der über die Form, Bedeutung und 
Verwendung unserer Wörter Aufscblufs erhalten will, 
nnerlafslich ist, so wird dasselbe doch auf den 
Universitäten und den obern Klassen der Gymnasien 
noch gar nicht oder nur unvollkommen betrieben. 
Der Grund davon liegt theils in dem Mangel an 
Lehrern, die zum Unterricht in unserer alten Sprache 
gehörig vorbereitet sind, theils in dem Mangel au 
einem zu diesem Unterricht geeigneten althochdeut­
schen Lesebuche. Diesem letztem Maingel abzuhel­
fen __ mid mit ihm wird auch der erstere schwinden, 
weil ein solches Buch den Lehrern das Selbststudium 
der althochdeutschen Sprache erleichtern wird —, 
ist das vorliegende Werk bestimmt. Ich habe dazu 
die althochdeutsche Übersetzung der von Boethius 
verfafsten 5 Bücher de consolatione philosophiae ge­
wählt, nicht nur weil diese von geringem Umfange 
ist, (also mit wenigen Kosten angeschafft und ihre 
Lektüre in einem halbjährigen Cursus beendigt wer­
den kann) und doch zur Entwickelung der althoch­
deutschen Laut-, Flexions- und Satzlehre hinreichend 
sich eignet, sondern auch weil dieses Werk die 
studirende Jugend zu philosophischem Denken anregen 
und vorbereiten, und, sie über den wahren Werth 
der Güler und des Lebens belehrend, mit einer Ge­
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sinnung ausrüsten wird, die sie gegen die immer 
wilder um sieh greifende, higalhmende, hafsesheifse 
Pest selbstsüchtiger Umwälzungswmth beschützt und 
dem Reiche Qottes, dem Reiche des Wahren, Rech­
ten, Guten, dem Reiche der Tugend und Liebe, 
unversehrt und muthig entgegen führt. Mögest du, 
Jugend meines Vaterlandes, dahin gelangen, mit dem 
Rufe seliger Befriedigung: hier bechenno ih mih, 
hier bin ih heime, hinnan bin ih purtig, 
hier sol ih kestaton’*)

*) s. S. 90.

In den Anmerkungen, die den Gebrauch dieses 
Buchs erleichtern und seinen Zweck befördern sollen, 
habe ich, mit wenigen Ausnahmen, nur diejenigen 
Wörter, die in den drei ersten Theilen des althoch­
deutschen Sprachschatzes noch nicht abgehandelt 
sind, erklärt. Der gröfstc Theil dieser Anmerkungen 
besteht theils in Hinweisungen auf den althochdeut­
schen Sprachschatz und auf meine beiden Schrif­
ten: die althochdeutschen Präpositionen und: 
Theorie der schwachen Deklination, theils 
in Beleuchtungen einer Stelle durch die andere, weil 
ich dadurch einer flüchtigen Benutzung dieses Buches 
vorbeugen und zu einem gründlichen Studium der 
Sprache veranlafsen wollte; aus demselben Grunde 
habe ich auch bisweilen Wörter und Construktionen 
nicht bei ihrem ersten Vorkommen, sondern an spä­
teren Stellen erläutert. Was unerklärt geblieben ist. 
wird wohl mit Hülfe der gröfsern, den lateinischen 
Text des Boethius mit enthaltenden, Ausgabe dieses 
Werks deutlich werden. Dafs der Lehrer auch 
Grimms Grammatik zur Hand nehmen mufs, versteht 
sich von selbst.



INCIPIT LIBER PRIMUS B0ET1I.

CONQUEST«) BOETII PE INSTARIUTATE FOK 
TUNAE.

lh tir l) ör 2) teta frölichiv sdngj ih -machön 3) nu nöle 
charasang 4). Sih no 6), leidege musp lercnt mih scriben 
vndc fullcnt sic miniv öligen mit erncstlichön 6) dränen. 
Tise geuertun ne mahta niomnn eruuenden, sie ne 7) f&orin 
sament mir. Er uuaren sie gtiollichi 8) minero lügende; 
nü tröstent sic mih alten minero misseskihtc 9), uuMa w) 
mir istüngeuuando tone arbeiten züo geslüngen “) spöotig12) 
alti undc leid habet mih allen getan. Föne dien dingen 

1) S. ahd. Sprachschatz 1. 118. 2) s. Sprsch. I. 434.
3) s. Flexionssuffix BI und N in Sprsch. II. 4) chara,
Silage. 5) 5. NU unter NA in Sprsch. II. 6) s. Fiexions.-
suffix M und N in Sprsch. 1L 7) s. NI unter NA in 
Sprsch» II» 8) Durch, Assimilation aus guollichi»
})) gtn. sing- von misseskiht (€Dii^cfd)icl); das Simplex 
skiht kommt in den ahd. Quellen nicht vor \ sondern 
giskiht (wovon unser Q)efd)ic^te und ©cf^icf), als casus, 
eventus. 10) tvetl; uuanda, ursprünglich hwanda, gehört 
mit hwer, tperr zum Stamme RWA, 11) Das Ferbum 
süngan (nicht unser heutiges fd)lincjcnz glutirc^ welches
im Ahd» slintan heisst) kommt nur in Söllers Schriften 
vor und zwar, äusser in dieser und einigen spätem
Stellen des vorliegenden Herkes, in der Uebersctzung
des Mart. Cap. (slungcn zu, adveniebantf in der Uebcr-
setzung der Psalmen [ube in aber rihtuoma zuo geslnn- 
genc (der Druck hat fehlerhaft zuo geslungene) sin, 
divitiae si affluant Ps. 61, ll.j und in der Uebersct­
zung des organon (zugeslungenis tingis und taz ist imp
zugeslungen, secundum accidcns») 12) cf. S. 5. Annu 2«
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gräuuen ’) ih zc ünzite rinde slachiu 2) hüt ridot an chräf. 
telösemo lichamcn. Taz ist sälig lod, ter in lüstsamen 
alten nc chümct ündc in leitsämen geuuünster3) ne tuclet. 
Ah ze sere, uuio übelo er die uuenegen gehöret ünde uuio 
üngerno er cheligo 4) betuot iro uueinonten origen! Unz 
mir salda folgetön in ällemo minemo güote mir ünstätemo, 
tö habeta mih tiu leida stunda näh kenbmen; uuända si 
mir aber nu gestrichen habet, nü lenget mina urist min 
arbeitsämo lib. Üuäz hiezent ir io mih säligen, friunt' mine? 
Ter döh io uiel, fästo ne stüont.

1)5. FlexionsSuffix M und N in Sprsch. II. 2) (djlaff 
(auch ahd. slaff). Das adj. slah zeigt sich sonst nirgends 
im Ahd., als in dieser und einer folgenden Stelle
(slachero hiute), und auch das subst. slahi nur in 
einer Abhandlung über Musik [före slahi ze unlutreiste 
ne si (lira)]. Aus der spätem Zeit kenne ich nur slachiu
iouh durriu eher. Diut. 111. 98. und die truogen alle
slachen balc im Parcival S. 94. Ausgabe v. Lachmann.
3) st. geuuünscter. 4) von quelan [woraus unser quälen], 
cruciari. In dem vorliegenden Sprachdenkmale wird immer
qu durch ch gegeben. 5) JAMAR in Sprsch. I. 6) ecce!
7) gen. sing. 8) Comparativ von durhnoht; 5. NOHT in
Sprsch. II. 9) $. MAN in Sprsch. II. 10) gibrestan, dejicere,
BRAK in Sprsch. III. 11) die organische Form ist
hwila, 5ßeile. 12) gizuhjan von ZUH (jk^cn). 13) JSot-
kers Form des praet. vom irregul. JA erb. dunchan (bün»
feil) statt dühta. 14) Die ursprüngliche Form dieses
IForts hat h zum Anlaut. 15) 5. OBA in Sprsch. 1.

Unz ih tiz suigendo in minemo müote ählota ündc 
ih sris ämerlicha 5) chläga screib mit temo grifelc, uuar6) sah 
ih ein vuib stän übe mir, eruuirdigero täte7) härto, mit 
ernestlichen ougön vnde dürnohtor 8) scheuten tänne io- 
man9) menniskön sehen müge, mit iünclichero uäreuuo, 
vnde micheles mägenes unde üngebröstenes 10), töh si so alt 
uuäre, taz sih nioman iro ne geloubti uuesen ebenält, in 
iro geuuähste zuiueligero micheli. Uuända eina uuila **) 
kezühta12) si sih hära zu ünsermo meze, ändera uuila 
lüohta 13) si mir den himel rüorcn 14) mit obenahtigemo 15) 



3

liöubetc. So si daz höubet hö ') üf crbürcla, so übcrslüos: 
iz ten himcb vnde so tröug si döro sia änauuärtcntön2) 
öugen. Iro uuät uuäs ?) chleine ♦) ünde uuähe *) ünde 
festes kezivges*); tia uuät si iro selbiu uuörhla (sic), sö 
ih äfter des 7) föne iro uernäm. Iro bilde uuären fdre 8) älli 
uersäleuuet9), sämo so rücchegiu 10) geniale, vel sic, altiu 
sümheit u) häbeta uertünchclet iro uuahi. Ze niderost an 
dero uuäte slüont kescriben taz chriecbesk p, ze öberöst 
slüont thela. Ünde ünder zuisken 12) püohstaben stüonden 
sämo so leitersprözen gezeichenet älde Stegen stüofa13), 
after 14) dien man stigen mähti föne demo nideren püohstabe 
zu demo oberen. Tia selbün uuät bäbeton ferbröchen su- 
meliche nötnünftara 15) ünde uuären sie änauuert mit iro 
slücchen, die iogelicber besuerben 16) mähti. An dero ze- 
seuuün *’) trüog si büoh, an dero uuinstcrün sceptrum. 
So si gesäh före minemo bette stän tie meteruuürchun, 
ünde mir träne recchende mit iro uuörtcn, sär des ein 
lüzzel zörneg uuörteniu iöh trölicho18) sehendiu frägeta si: 
uuer liez hära in ze disemo siechen tise geuuereten hüorra 
zcthealro? tie imo sin ser 19) nicht90) ein ne heillent (sic) 
nübe 21) iöh meront mit süozcmo eitere iro uuorto? Tiz

1) statt hob, bod). 2) praet. von triugan, (trügen). 3) g. pl.
(ber fie Slnfcbauenben) 4) Es steht uuäs. 5) Unser jetzi­
ges fkiltf aber selten in dieser Bedeutung, gewöhnlich
als subtilis, tenuis, argutus. 6) Es steht uuahe. 7) Das
simplex (unser 3<?ug) kommt nur einmal vor in: vasa,
ziuch, in den unter Bib. 2. im Sprsch. citirten Glossen.
8) s. meine Schrift: die ahd. Präpositionen S. 280.
9) s. ahd. Präp. S. 143. 10) salo (salaw), fc^mu^ig,
fdjtvarj. 11) s. Wurzel RUH. 12) ©amn^eit, Nach­
lässigkeit» 13) Von dem adj. zwisc, kommt
unser jtvtfc^cn her. 14) Würde neuhochdeutsch ©ticge<
(lufe sein. 15) s. ahd. Präp. S. 151. 16) f. U ur-
zel NAM. 17) swerban, tergere, giswerban, tergere,
apprehendere, biswerban, auferre. 18) zesewa, dextra.
18) drawan, drewan, drowan, bro^en. 19)
von dem adv. sero, f^nurjlid), unser fe^r. 20) s.
W1HT in Sprachschatz 1. 21) s. IBU in Sprsch,. I.

A 2
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sint tie Jen uuüocher ünde den ezisg *) tero rationis erlern* 
fent2) mit tien dornen uuillonnes, ünde menniskon muot 
stozent sie in dia süht, sie ne losent sie nicht. Aber 
infuorlint3) ir mir einen u reden *) mit iuuermo zarte, sft 

, ir diccho 5) lüont, taz ne unage mir so nicht; an domo 
ne infüore mir nieht minero arbeito; aber disen chriechis* 
kero meisterskefle, ünde achademiskero dürHörten 6). Rü- 
ment sirenes, lüslsame ünz an dia uerlornissida, ünde 
Jazent mih imo sin innot neren 7) ünde heilen mit minen 
carminibus. TA snifta 8) nider däz süs 9) erstduta lu) gc- 
xuähtc11), ünde ubre schamon irrotende geliez 12) iz sih. 
Aber ih ercham tnih todes, (sic) uuer daz mnb uuäre so ge- 
nualtigo uarentin, ih ne mahta sia bcchennen, uuända mir 
daz buga timbereta 13 fbllez trano, vnde ih füre14) mih 
nider sehende pegonda ih suigendo chiesen, uuaz si dara 
nah tuon uublti. Tb hitemon ,s) naher gandc gesaz si ze 
enderbst mines pettes, vnde ana sehende min analütte 
traglichez föne vuüofte vnde fbne trüregi nider gehangtez 
chlageta si sih mit tisen uersen mines ünmüotes.

1) s. Wurzel KL. 2) demfan, ardemfan, erfhefen, töb«
tCH, 3) Für infuortit (intfuortit); statt t steht hier öfter
nt in der 2. p. plur., nie im gleichfolgenden tuont.
4) Uredo (fredo) übersetzt hier das lat. profanus,
sonst bedeutet freido, profugus, apostata. 5) oft. 6) s.
Wurzel LIS in Sprsch. II. 7) s. Wurzel NAS .8) snifta
nider übersetzt hier dejecit humi vultum, snifjan kommt
sonst nirgends vor. 9) fo. 10) stoujan, conqueri, corripere,
arstoujan, increpare, corripere. 11) gezuahte übersetzt hier
chorus; cf. die andere dar gesczene unsren dero unhuldon
goto gezuahtes, ceteri quippe illic dii manium demorati.
Mart. Cap. S. 54. und thiu ihritta zuahta (generatio).
Krist. I. 3, 26. 12) s. Wurzel LAZ. 13) timbar, buntd,
tinibaren, biinfel tverbi'in 14) s. ahd. Präp. S. 145.
15) hitemon, ältere Form hitamum, hitamnn, iandem.
16) Es steht kahes; aus gäh ist unser entstanden.
17) nohl kesturatez zu lesen. 18) NOT in Sprsch. II.

Ah umo harto sih misse habet mannes müot, kahes 16) 
keslürtez 17) (sic) in dia grüoba, ünde uuio gnbto iz tannc 



ilet üzer domo lichte in dia ninstri, s« sine sorgun ercron 
tone1) iränspüolc'2) ze 3) ünmezig uuerdenl! Tisor uuäs 
keuuon denchcn an die himclfertc, ünz er ungerechten 4) (sic) 
uuäs, ünde ch«s 5) er in heiteri dero sünnün uerte ünde 
des mänen, vnde uuissa er «uh tie uerte bezälo6), tic 
dehein planeta tüot fcruuällotiu in ändere« planetarum 
uerte. Er uuulta idh uuizen, uuäz tia uuinda recche 7), tie 
den mere vuüolent, uuer den ünerdrozenen bimel ümbe 
tribe, aide uuio uuestert in sedel gändiu Zeichen äber chö- 
men ad ortum, uuäz ton lenzen getue s« linden, taz er dia 
erda gezierc mit pluom«n, ünde uuer däz kebe, däz ter 
herbest cb«mc geladener mit rifen bereu in rätsämemo iärc, 
ünde ebenda er geäntuuürtcn mäniges tinges tdugenes8) 
uüaz taz ünde däz meine. Nü ist er uuizzclos, nü ist er äne 
uudrten des müoles tügede 9), ünde ümbe den häls keebeten- 
noter vnde mit ter« bürdi nider geneigter sihet er ündän- 
cbes10) ze erdo, tenebet er leuues11) än dia tuubün erda.

1) #. ahd. Präp. S. 233. 2) statt framspuotc; spuot, sub­
stantiv, successus, prosperitas, celeritas, framspuot, succes.
sus, proSperitas; s. S. 1. Anm. 12. u. S. 13. Anm. 3. 3) s.
ahd. Präp. S. 268. 4) ungerochen übersetzt Uber; ist in
gerochen zu lesend s. RACH und R1H in Sprsch. II.
5) praet. von chiusan, unser heutiges tiefen, aber nicht 
nur in der Bedeutung: tväljleil, sondern auch als feljen/
betrachten, erforfdjen, erfennen. 6) d. i. be >alo, nad) ber

7) s. IPurzel RACH. 8) tougan, gemeint. 9) gen.
sing, von ane uuorten regiert; s. änu inSprsch. I. 10) Wtber
Sßillcn. 11) s. Sprsch. JI. S. 295 12) J^s steht lächennis.
13) spunge st. spunne, dat. von spunni, über, (lac). 14)#.
PRUANTA {woraus unser ^Jfnüibe) in Sprsch. 111. 15) #.
IBU in SprschJ. 16) Es steht uuirfist. 17) ziu (tVOju,

Nü ist äber ddh mer zit lächennis 12) tänne chlägo. Unde 
mih tära näh cn«to äca sehentiu frägeta si: Ne uuürle du 
mit minemo spünge13) gesnuget ünde mit minero fruondo14) 
gezogen, ünz tu gestige ze gümenes sinne? ne bist tv der 
na? Ze uuäre, ih käb tir «uh süliu gesareuue, tiu dih 
skirmdin mit üngcsuichencro uesti, übe15) du siu gern« 
hina ne uuürfist16). Pechennest tu mih? ziu17) suigest tu? 
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uuedcr *) fore scamon aide fore erchömcni? mir miäre 
liebera fore scamon; mih tünchet aber, forhta tüot tir uue. 
So si mih to gesäh nicht ein suigentcn, nübe samo stum­
men ünde züngeloscn, so legela si iro hänt mämmendo an 
mina brüst. INieht freison2), chad si, üngehüht habet er 
geuängen, kemcine süht tero äuuizzonton 3). Er habet sin 
ein lüzzel ergeben; er behüget sih uüola sin, echert er 
mih er bcchenne. Ünde däz er mih pechennen müge, so 
uuisken siniu ougen pelimberliu mit temo nebele Iero slir- 
bigon dingo. Süs chäd si, ünde mit kelesotemo tüoche 
iro uuäte unista 4) si miniü vuüoffenten ougen.

Warum) ist .so wie zi hin aus zi hwiu entstanden. 1) utrum; 
die ursprüngliche Form ist hwedar, zur Fragpartikel 
verwandter a. s. n. von hwedar, uter, wie das lat. utrum.
2) gert. pl. von freisa, ®efal)r. 3) s. Wurzel W1Z.
4) statt uuiscla. 5) s. Wurzel FAR. 6) s. AL iu
Sprsch. I. 1) garo (unser heutiges gar), bereit [ o ist
hier nicht Geschlechtssuffix (s. meine Theorie der schwa­
chen Deklination) sondern Ableitungssuffix; s. Suffix
O und AV in Sprsch. I. ] 8) s. Wurzel WA. 9) statt
gähes. 10) 5. Wurzel LAZ. 11) chnähan, noscere,
kommt nicht als simplcx vor, sondern nur mit den
Frdjlxeu anl, ar, bi. 12) sclda, früher salida, sclida,

Sar hina uertribenero naht pegäb mih tiu uinstri 
ünde cham mir ougon lieht, solih ih fore häbeta. Also 
iz tänne ucret5), so die Sternen bedecchet sint fone uuol- 
ehenmächigemo uuinde, ünde der himel ala6) garo 7) ist 
ze dicchen regenen, ünde sünna ne skinet, vnde iz nähtet, 
er an himcle Sternen skinen, übe dära näh tiu bisa fone 
tratia uuäntiu8) dia näht zefüorct vnde den däg mächot 
heiteren, der uore finsterer uuäs, vnde dänne sünna skinet, 
vnde si gäes 9) skinende skiuzet tien liuten sih uuünderon- 
ten ünder diu ougen.

Also zcstobencmo nebele säh ih tcn himel vnde uuärd 
ili sinnig, sia zc bechennenne, täz si lächanarra uuäs. So 
ih sia diu ougen äna ucrliczlu) vnde ih sia gnoto chös, 
pechnäta u) ih sia uuesen mina ämmün, in dero seldon 12) 
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ih fdne chinde uuoneta. Uncle wiz, chad ih, uuoltöst 
tu, ällero tügedo meistra, föne bimele hara in diz einote 
mincro ihseli? Inno *) daz dnh tu gescüldigoliv feine lük- 
ken 2) leidüngon 3) kemuot 4) uuerde&t? Solti ih mih tannc, 
chad si, tin gelouben s), min heime gezogene? ünde ne 
sölti ih nieht eben teila uuerden dincro arbeite, tie du 
lidest ümbc minen nid? Triuuo, philosophi^ nc gezam 
nio 6), taz si den ünsündigen lieze lären anc sih; solli ih, 
chisi7) tu, mina leidunga fürhten vnde mih Iero crchdmen 
samoso8) eleliches niuues tinges? Uuanest tu nü ercst sa- 
pientiam in not kestözena feine dien übelen? Ne naht9) ih 
öfto 19h pi dien alten, fdre platonis ziten, starchen uuig 
uuider dero geiucho 10) nandc? linde imo lebendemo über 
sigenota 11) sin meister socralcs ten döt, mir züosehentcro. 
Ünde dänne12) sin erbe iltin zocchon epicurei atque stoici 
ünde duh andere, iogelih gägen 13) sinemo teile, ünde si 
mih, also dar man röub teilet, tansotin 14) uuidere zihenta15) 
ünde däz uuideronta zcbrachcn sie mina uuät, tia ih selbiu 
uudrhta, vnde blezzen tar aba gezühten sih uudnende mih älla 
haben l’uorcn sin mit tiu 16). Vuända deih an dien zoechä- 
ren etelih kelihnisse uuas minero getate, vnfrüoti uuancntiu 
sie uuesen mine gesuasen petroug si iro sümelicho 17) mit 

5ß3ol)nung. 1) s. INU in Sprsch. 1. 2) s. Wurzel
3) s. Wurzel LID. 4) s. MOjan in Sprsch. 11. 5) s.
Wurzel LUß. 6) s. io unter EWA in Sprsch. 1.
7) contrahirt aus chidist, von quedan, fügen. 8) comp.
von samo so, sicut. 9) praet. von fehtan. 10) gouh, 
stulfns. 11) In einer späteren Stelle ist die Sylbe sig
nicht mit einem Circunv/lex, sondern mit dem ihr zu- 
kommenden Acittus bezeichnet. 12) danne, cum, mit 
indic. und auch, nie hier, mit conpmct. 13) s. ahd. 
Präp. S. 199. 14) danson, trahere, mit dem gleichbe­
deutenden dinsan, zur Wurzel DANS gehörig. 15) Ob­
gleich in der Handschrift dieses Werkes für ziuhan 
gewöhnlich zihan geschrieben, und hier auch zihenta und 
nicht zihenta steht, so ist dieses uuidere zihenta, welches 
rcclamantem übersetzt, doch vielleicht nicht auf ziuhan 
Rieben, ducere) sondern auf zihan fjciljen/ dicere) zu be­
ziehen. 16) s. ahd. Präp. S. 283. 17) Ist wohl Schreib-
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tertio irrcglichen üuäne, där io uuirbet *) mit türo ucrulu- 
chenun mänogi. Vbe du nio ne geiscotost 2),‘ uuio 3) 
anaxagoras indrän 4), nöh uuio socrates kenAtet unärd trin- 
chcn cicutam, noh uuMiu 6) uuize zeno leid, uuanda iz 
uremedemo 6) lande geskäh; tu mahtost aber uuizen canio 
geliche linde senec$ geliclie ünde Auh sorano, tero geuuaht 
höh7) nicht Alt ne ist noh ünmArc, tie nicht Anderes 
ze demo tAde ne brahta, Ane daz sie uuaren gerarte 8) nah 
minemo site, vngeliche demo flize dero scadelon. Tih ne 
därf nehein9) uuündcr sin, übe uuir in disemo märe gc- 
uuerfAt uuötden fAnc in allen sintI0) züostozenten uuinden, 
uuanda uuir uuellen dien übclen mfsselichen ünde däz ist 
üns fästost in müote. Tero here nio so michel ne ist, iz 
ne si ze ucrchiescnne, uuanda iz föne neheinemo uuisen 
geleitet ne uuirt, nübc echert fone uuüotigero xt) irrigheile 
raleloslicho dara ünde dara gefüoret uuirt. Vbe üuh täz 
sina skara rihlct müder üns ünde izünsih (sic) mAgenigor ia) 
Ana udret, sA zihet ünseriu herzogen13) iro here in iro 
uesti; tara nah uuärdent sie ünmüozig zocchAndo iro ge- 
bülstere. Uuir Aigen Aber obenan die zocchAnten sA bAsa 
sächa zc hüe 14), sichnre uuortene alles uuüotiges stürmes, 
ünde mit tero festi beuuarote, tara nehein uueg züo ne 
sj tero uuinnenlün gouhheitc.

fehlen jur a. pl. m. sumcliche, einige. 1) hwerban, (njerben)
rot ar i, verti, redire, agere. 2) Contrahirt aus gieiseötost;
s. 1SC in Sprsch. I. 3) ursprünglich hvvio, Wie, vom
Stamm 1IWA- 4) (Vurzcl RAN. 5) weler statt
hwclcr (Stamm HWA), quis, qualis, nur in einigen
ahd. Quellen neben hweliher, welcher. 6) Es steht fehler­
haft urompdemo. 7) s. NA in Sprsch. 11. 8) s. RARTjan
in Sprsch, 11. 9) s, EIN in Sprsch. I, 10) sint, SÖeg; in
allen sint, uudique, 11) j. TVurzel WAT. 12) £. Wurzel
MAlf 13) .s. N in Sprsch. 1L 14) st. hübe, dat. von hob,
huoh, 15) so uueler, quisquis, s. Anni. ii. 16) sälda,
ältere Farm sälida, Qüüc»/ salus^fortuna, beafitudo. 17) 23er*

SA uüelcr15) in sinemo Altere sliHer ünde gezogener 
saldo x6) in uersihte K) häbcla ünde er afler rehte pcidiu 
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versah, ter mähta haben ueste gchaba. Ten seien1) ne 
brütet2) nicht tiu üngebdrda 3) ünde die trouuün des meres 
uuüollcntcs 4) ünde föne büdemc üf cherentes sina zessa 5), 
ndh in ne brütet ter brennento berg ueseuus, so er uer- 
bröchcnen müntßchen uuilo zeuuirfet siniu riucbenlen 6) 
fiur, ndh in ne brütet ter scüz tero fiurentün dünersträlo7), 
tlu hdhiti turre diccho nider släh Uuaz ist tien muodin- 
gen 8), daz sie die geuuahigen fürhtent, chräfteldse, doh’) 
sie Unionen? Nicht ne beuuane dih, nicht ne fürhte; mit 
tiu infüorcst tu domo geuuältigen sin zorn. Ter aber fürh- 
tet älde gerdt, uuända der ünstate ist ünde üngeuuältig 
sin selbes, pediu 10) habet er hina geuudrfen den skilt 
gutes züuersihte, vnde äba stete gedrüngener smiddt imo 
seibemo chetenna, mit tero man in binde.

1) steht sdlen; solcr neben soliher, nie wc-
ler neben welcher 2) brutjan, terrere. 3) s. Wurzel
BAR. 4) s. Wurzel WAL. 5) cf. weiter unten: mare
aesluat, zessot. 6) s. Wurzel RUH. 7) gen. sing.
S) s. MOjan in Sprsch. II. und NG in Sprsch. 11.
9) doh bedeutet nicht nur Ood)/ sondern auch obgkicl).
III) s. ahd. Präp. S. 283. 11) Es steht diz. 12) j.
WIHT in Sprsch. 1. 13) voc. masc. despart. von argezjan;
cf. weiter unten: er ergazta in sinero trano, gaudium
lacrymis rependit. 14) Imperativ von jehan, fügen, 6e>
fennen. 15) Imperativ von farhelan, vei'()el)len. 16) von
biqueman (wörtlich: bcfommen); cf. weiter unten bechumet
tih taz ieht, seniisue haec, auch: diu quaestio bechumet
uns noh in quinto libro und sie bechamin, proveni-
reut, dien zagosten. 17) s. Wurzel AG.

Uerstäst tu dihll) tisses ieht12), chad si, aide gat iz Uh 
lebt in? Leidego ünde lirun spiles ergäzto 13), uuäz riuzest tu, 
ziu uliczent tir träne? Jih 14) uuäz tir si, ein ne uerhiiS1) 
du. übe du ärzates helfa uuellest, so ouge dia uuündun. 
Td antuuürta ih iro mit eteuuaz chrcftigoren müote: sdl 
is ndh türft sin ze sägenne? ne skinet tiu misscskiht uudla 
na, tiu mir äna liget? ne bechümct1G) tih nicht selbiv des 
chärchäres eigeslichi? 17) ist tänne diz nü diu büohchämera, 
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tar du gärno inne säze ze minemo Bus vnde samenl mir 
sizzendo trähtotbst allen den uuistüom, ter an gdt tat 
ünde an die liute? Uuäs ih in dien uätbn1), to ih tir 
half cründen tia tougeni dero naturp, to du mir bildotbst 
mit tinero zeigo rüoto die nette dero Sternen, tb du rniue 
site ünde alla dia uuisun mines libes scaffotöst näh temo 
bilde dero cngelo? Häbo ih nü süslichen2) Ion tir 16- 
sendo?3) Triuuo, du lünde dia reda ünde lertost sia mit 
plalonis münde, älliu riche ünde alle ändere geuuälta dänne 
uuesen sälige, übe iro ulägin 4) uuise, aide die sib pegbn- 
din5) heften zc uuistuome. Tu lerlost ünsih ouh mit 
sinemo münde, allen uuisen nüzze uuesen, in dien uubrlen 
geuuält ze gunünnenne 6), nio er dien übelen ze bänden 
uerläzener seäden ünde uerlbrnisseda tue7) dien güoten. 
Tes folgendo, uuända iz föne dir cbäm, uudlta ih skeinen 
an demo ämbahte8) taz tu mih kesuäso9) lertdst. Tu 
criihest10) mih ünde gdt, ter dih in geteta dien uuisen, 
mih nebeine dürfte ähton än domo ämbähte, ane gemeine 
dürfte. Tännan errünnen mir slärche fienlskefte Ione dien 
übelen, die nioman uerzeren ne mähta, ünde, also io lüot 
tiu bäldi dero sichurheile, ne uuäg mir nieht ümbe rehles 
minna dero gcuuältigon bdlgcnscäfl “)• Uuio ofto12) ih 
conigaste, dänne er änauärlota 13) uueichcro manno güol! 
Uuio diccho ne stiez ih ten fälenzeräuen triguillcn äba si- 

1) cf. weiter unten: uuaz habet tih praht ze dirro nälo,
und daz iar muoz uuilon ouh kcünuatbn mit anaslahte
unde mit froste. 2) sus, so, fo. 3) Der organische An­
laut h ist abgefallen; hlosen, audire, obedire, Ibsjan,
solvere. 4) .v. IVurzel PLAG und Buchstab F in
Sprsch. IIL. 5) 3. pl. praet. conj. von biginnan, in-
cipere, niti, das im praet. neben der starken Form bigan
auch die schwache bigonda annimmt. 6) Zusammenge­
zogen aus giwunnennc; s. giwinnan in WAN. 7) Es
steht tuen. 8) s. EFurzel BAU. 9) swäs, domesticus,
familiaris, sccretus. 10) s. lEurzel JAH. 11) s. IVur.
zel BALG. 12) Hier fehlt das Ker bum für obvius
cxccpi \conigastum]. 13) s. IHurzel FAR.
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nemo ünrehte, des er begannen habcta ünde idh fdlleldn 
habcta! Uuio üfto ne uuas ih fore mit mincro namcbafti 
uuenegen, die dero hcidenon urechi ingeniuz *) arbeita, mit 
ünzabhaft£n leidtaten! Mih ne gecherta nie nebein man 
aba domo rehte an daz unrehl; so ih sah tero lantliuto 
güot feroset2) uuerden ümbe frdno zins, älde oüh aus fone 
iomannes nolnümfle, daz unag mir eben härto dien, die 
iz liten. To in handegen 3) hunger iaren strenge chdtnchduf 
in eampania ünde übeler ze geuuerenne ünde dia selbün 
gebürda erarmen sülender föne demo cbüninge gebannen 
Unart, to binderstüont ih tar ümbe zestri leime uuiderdemo 
flegare des pr^torii, des ambaht iz uuas, ümbe gemeine 
nöttürfte. Temo cbüninge uuizentemo streit ih unde brahta 
ih iz tara zu, daz sie nioman ne noti des choules. Pau- 
linum einen gcrislichen ze consule, tes küot tie hüuegira, 
so uilo iz ze iro uuane ünde ze iro giredo gestüont, iü 
uerslundcn habeton, ten zdh ih in ginenten s) üzer dero 
chelün. Nio albinum einen samo fahren man Ane ding 
taz er6) ne uerskielte ’) daz er uerlcidot uuas, tar ümbe sazta 
ih mih gagen sines leidares hazze cipriani. Ne dünchet tir 
mih haben gerecchetmir selbemo gnüog mantge uienlskefte? 
Nü solla ih aber dero anderro halb so uilo sin sichurera, 
so uilo ih min8) ümbe rehtes minna uüirs keborget ha­
beta mrider die höueliutc? Föne uuelichcn leidaren pin ih 
loh nü in angest prahl’. Ter nü lange nerstozeno basilius 
aba des chüninges ambaht lieneste, der uuart anabraht, daz 
er mih leidota mit tero ndte des scazzes, les er scüldig 
uuas. To öuh ter chüning opilionem unde gaudenlium 
hiez taz lant rümen ümbe manige ünde manigfalte iro ün- 
driuua, ünde sie ze chilechün 9) flihende10) daz kebot uueren 
ne uuoltin, vnde demo cbüninge daz ze uuizenne uuürte, 

1) 5. Wurzel NUZ. 2) s. OST in Sprsch. I. 3) handag,
acer, durus, saevus. 4) Wurzel BU- 5) ginen, hiare.
6) er ist Tvold zu streichen. 7) von scaltan, trudere, du-
cere; cf. weiter nnten: ih bin ze tode uerscalten, morti
damnor. 8) lies min. 9) Die ältere Form ist chiricha,

10) statt fliuhcndc.
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kcbot er, sic ne rümdin raucnna erdemo lagedinge, daz er 
in legeta, däz man sie ündcr ougon Zeichen di, ünde s6 
gezeichcnde uertribe. Uöäz uuancst tu.nu dero sarfi ^ des 
chüninges, föne in, dien er so gram uuäs, mügen ze ge- 
loubo gesaget uuerden? ünde döh tes selben täges kelöubta 
er in, daz sie föne mir sageton. Uuäz nü fröuua? Häbcnt 
taz kedienot minc chüsle, dio ih skeinda? Tiu erera iro 
überleileda, mächota diu sie chafte leidara? Ist tiu fortuna 
so skamelos? Ube si minero ünscülde sih ne meid, ziu 
ne düohta iro seämelih dero leidaro uersiht? 2) Uuäz sint 
16h nü mine scüldc? Uuile du daz knölesta3) uuizen? 
Taz rümiska hertüom mih kerno gesehen gehältenez zihet4) 
man mih. Uuile du uuizen uuio? Man zihet mih ten 
mcldare des keirren5), daz er demo chüninge die brieue ne 
brähti, mit tien er daz herote gehöubetscüldigoti. Uuäz 
tünchet tir is, meistra? Sui ih is lougenen, nio ih scüldo 
eruärner dir ze ünerön ne sin? Cuisso6) uuüUa ih so; 
loh 16 uuölta, ioh nü uuile ünde iomer. Des iiho ih. 
Ih ne irla doh ten mcldare nicht. Sol ih taz fürc ünreht 
haben, täz ih kerno siho gehältene, die dero ordinis sint? 
Er habet mih kcscüldet mit sinero beneimedo, daz mir 
daz ünmuoza uuäre, übe ih sie gerno ne sähe 7) gehältene. 
Aber diu iro selbero ze uueuuon liegentiu ünfrüoti ne 
bestürzet niomer mit lüginen dia uuärheit ünde die urehlc 
dero uuercho. Noh ih nc uuäno mir muoza si älter so- 
eralis zälo helcn dia uuärheit aide iehen dero higino. Aber 
däz äl, so uuio iz si ünde uuio scüldig ih tär äna si, däz 
läzo ih in dinero ürteildo stau ünde dero uuison. Ih häbo 
ouh tia uuärheit Iero selbün ilätc öfter ordeno gescriben, 
däz iz ünscre afler chömcn ioh keeiscoeo. Uuäz häbo ih 
nü föne dien higebrieuen ze sägennc, mit tien sic mih 
zihent uuellen uuidere guuünnen üinbe den cbeiser dia 
rümiskün selbuüaltigi? Tero bricuo ündriuua chäme uuöla 

1) Nebenform von scarfi, woraus unser Sdjärfe. 2) despe^
dio. 3) d. NOT. 4) statt zibet, von zihan, jcitjen, cf. S. 7.
Aum. 14. 5) s. 1RR1. 6) Aus giwisso zusammengez. 7) statt
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uüre, übe ih chomen müosi zc iro anasägün, die mih is 
zihent, taz in allen dingen stärchesta ist. Uuelcro liberla- 
tis mögen uuir dänne dar fürder gedingen? Uuolti güt, 
häbetin uuir deheina!1) Undlli ih antuuürten mit temo 
äntuuurte canii, tö in gaius zeh 2), daz erdia einunga uuissi, 
diu uuider imo getan uuäs: übe ih sia uuissi, chad er, so 
uuäre si dih (erholen. An allem dem note ne habet mir 
leid loh nieht so gendmen minen sin nbh so uuiderstozen, taz 
mir chlägclih tünche, daz sih ilent übelc uertuon an dien 
chüstigen; mibe daz in des kespucn 3) mag tes sic ilent, 
tes ist mih uuunder. Arger uuillo, der ist ddcuuano *) 
unser uerlornisseda. Taz aber gute zu sehentemo übel 
man an demo güolen geskeinen mag sinen argen uuillen, 
taz ist egesen 5) gelih. Fonc diu urägeta mit rehle einer 
dinero gesuason: uuännan, chad er, chümet taz übel, übe 
güt ist? ünde übe er neist, unannan daz kuot? Nü si ouh 
muoza dien argen, die alle güote ünde allez taz hdrtüom 
gerno uerlieseht, ouh mih kerno uerliesen, uuanda ih in 
io bi slüont. Habo ih buh tes selben daz hertüom gescül- 
det? Ih uuäno du gelingest uudla, daz tu mih selba ler- 
tdst al daz mir ze tüonne uuäs ünde ze spreebenne. Tu 
gelingest uudla, 16 der chüning ze berno eines männcs 
lidubet scülde an allez taz herote cheren uuolta, niomannes 
ne uucllcnde borgen, mit uuelcro uertröstedo ünde mit 
uuelen ündüron ö) mincro ureison ih ferspräche lie ünscülde 
alles tes herotes. Tu uueut, taz ih uuär sägo ünde ih nio 
ümbe lob mih ne rüomda 7). Ih uueiz uudla, daz feruuän- 
des herzen urchte dänne suinent8), so iz sine tat ruo- 
mendo Idb tar ümbe enfähcl. Mü sihest tu uudla, uuio 

sähe, 1. p. sing, praet. conj. von sehan, fd)en, 1) EIN.
2) praet. von zihan. 3) Das simplex spueo, spuon honnnt
weiter unten vor, auch in mit tiu des tinges spuon mag und 
in is nieht ne spue mit tien viliis; cf. Iramspnot, S. 5.
4) .y. Sprsch. 1. S. 362. 5) s. cgiso in Wurzel AG.
6) st. untiuron, von tiuri, unser treuer. 7) hruomjan, rÜÖ»
tuen. S) swinan, minui, tabcscere; davon unser fd)tVÜlbcn/
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mir engängen ist min ünskädeli. Füre triuudn dang en, 
gilto *) ih ünscülde ündc lükkes ünliumundesa). Lnde 
uuer gesäh noh so geeinote dingmän ze üngnädon über 
den, der ioh scüldo eruären uuäs, iro elelichen ne uuänti, 
däz scülde den iudicem hehto 3) triegent aide er duh ne 
uueiz, uuäz Imo selbcmo geskihet? Uuare ih pezigen4), 
däz ih uublli chilicha brennen ünde fäfen slähen ünde 
allen güoten uuellen des libes faren, noh tänne uuäre reht, 
so iz ze gägenuuerti chäme ünde ih scüldo geiähe ünde 
über säget unürte, täz tänne über mih reht ürleilda gienge. 
]Nü näh über finfslünts) cenzeg6) milon in ihseli ’) ge- 
füorler, vnde mih nioman ze äntseido 8) ne liez, ümbe 
michela minna, dia ih temo senatui skeinda, pin ih ze lode 
uerscällen 9) ünde ze geurdnedo mines küotes. Ah ze sere, 
däz man mit reble ncheinen mer überuuinden ne mäg 
solichero scülde! Selben die metdara bechnaton 10) iz uue- 
sen herliche scülde; lia ze gehönenne mit ändermo ünliu- 
mende zigenll) sie mih ümbe des ämbahtes minna daz 
müot pesmizen 12) Bäben mit kälstre 13). Triuuo, beidiu 
sint uuär, ioh14) täz tu mir inne uuesentiu bendmen 
bähest älla uuerlt kireda, ioh mir ünmüoza fdne diu15) 
uuäs, däz ih mein zuo mir lieze dir äna sehenlero. Tu 
lertdst mih tägelichen, täz phitagoras (sic) spräh de non 
sacris älde de non diis16). Uuio sdlti ih tero ueruudr- 
fendn tieuelo füllest17) forderen, sid tu mih erhäuen hä- 

ahd. swintan. 1) anlgellan, entgelten. 2) hliumunt, £em
munb ^unt ist Ableitungssylbe.). 3) st. lihto, leicht.
4) part. pass, von bizihan; cf. das schon oft vorgekom­
mene zihan. 5) fünfmal. 6) cehanzig, jebnjig, d. h. 100. 
7) exilium. 8) antseida [<zzz.e antsagida], defensio. 9) s. 
S. 11. Anm.l. 10) s. S. 6. Anm. 11. 11) praet. von zihan,
S. 12. Anm. 4. 12) part. pass, von bisniizan, 6efd)inei^enz
bef^mu^cn. 13) incantatio, praestigium, fascinatio, hier
als Uebersetzung von sacrilegium\ in Mart. Cap. wird
Medea galsterära genannt. 14) s. Sprsch. I. S. 590.
15) s. ahd. Präp. S. 284. 16) statt der griechischen
Horte 17) J. folleist in Wurzel LIS.
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best ze gutes kelihnisse? Ünde äne däz miß unktenl) 
vnde min ünsündig hiiske 2) vnde alle mine härto cbiusken 
friunt vnde min gotedehto stier3) symmachus vnde sämo 
üruuirdig in sinero täte, tie geäntseidont 4) mih unola dirro 
inzibte 5). Aber äh ze härme! Tih änauuänont sie sülchero 
scülde; ioh an demo dinge tüncho ih in zduuerlih6), däz ih 
änchunde 7) bin dinero listo ünde gezogen näh tinen siten. 
Ze dem unis ne dünchet in nicht cnüoge, däz ih tes nicht 
kniezen 8) ne mäg, däz tu eruuirdig pist, tu ne uuerdest 
iure mih än mir inderet9). Täz hüfot sih duh über daz 
ander leid, täz mänigero uuän sih nicht ne cheret än die 
urehte dero uüercho, mibe an dia gcskiht dcro trügesäl- 
dün10), vnde uuänet echert “) tär geuuäreheite, där sälig- 
heit folget. Tannan gcskihet, täz küot änauuänunga eresta 
dero sih keloube, dien misselungen ist. Uuända uuelih 
Jiument12) nü ünder dien liuten udne mir si, uuio misse- 
bche unde uuio mänigfalte zäla, uuer mag täz keruobon? 
Ih uuile echert täz heizen daz knotesta leid än dero mis- 
seskihte13), so man icht scülde änasmizet14), die in not 
kestozen sint, däz man sie sär ähtotfrehtige, dessielident. 
Aba minemo guote uerstozener, ämbahtes indänoter 15), mit 
ünliumende besmizener lido ih leidtäte ümbe uublatäte. 
Mir dünchet, ih nü sehe fülle uuemon mendi ünde ureuui 
ällero fertänero selda 16), vnde iogelichen 17) dero uerldrndn 
färcnten, uuio er mit niuuen lüginen chomendo eteuucn 18) 
meldee, küote ne getürren19) üf erbürren iro houbet, er- 

1) S. wirt in JFurzel WAR, und den Buchstaben N
in Sprsch. II. 2) st. biwiski, familia; cf hiwan, nubere.
3) ältere Form ist swehur, Ocfytvager. 4) cf. S. 14.
Anm.^. 5) inziht, crimen; cf. das vorher schon öfter vor-
gekommene Feri). zihan. 6) von zaubar, Sauber. 7) ant-
chundi, gnarus, expertns. 8) Züsammengeiogen aus genie-
zen, giniuzan, genießen. 9) 5. ERA. 10) cf. sälda. S. 8. Anm.
15. 11) s. ECCHERODI in Sprsch. 1. 12) s. S. 14. Anm. 2,
13) s. S. 1. Anm. 9. 14) ä. S. 14. Anm. 12. 15) s. Sprsch.
I> S. 286. 16) s. S. 6. Anm. 12. 17) .e. Sprsch. I.

519. 18) etahwer (d. s. eta-hwerj, "aliquis; aus dein
neutr. elahwaz unser CttVflÖ. 19) andere; cf. ilciter un-
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brutto l) föne minen freison 2), vnde iogclich.cn übclen übeles 
Uh erbalden tone ünengeltedoa), ünde des fülle frümigen 
dürh Ion, vnsündige allere sichurbeile beteilte4) ündc iöh 
aller« ähtseido. INu nulle ih mih is ze goto irrüofen s).

1) s. Wurzel BRAT. 2) J. S. 6. Aiim. 2. 3) s. S. 14.
Anni. 1. 4) biteilan, privare. 5) statt des organischen
irhruofan (Wurzel HRU^, c,x.clamare. 6) hwerbjan, vol.
vere, vertere; swerban, Ä 8. Anm. 1« 7) s. Wurzel
WAT. 8) j. AFÄR. ,9) Hieraus unser cf. da^
gleichfolgende tuingen (pvingen), cQhi^cre. 10) Die al­
tere Form ist zorahl, clarus. ...

Tü skepfo des himeles, tu io zc stete sizzenter, den 
selben himel uuerbest6) mit snellero uuändo 7) vnde die 
Sternen beizest bunten iro eo, däz ter mann uuilon föllcr 
gäendo gägen dero sunnun tünchele die anderen Sternen, 
uuilon aber hbruabter suinendo gange näher dero sunnun, 
ünde bub ter abentsterno, ter uuilon in änegäenda naht 
üf kät ündc in abent cbüoli skinet, aber 8) uuehseloe sina 
uärt üf kändo uuider tag ünde tage sterno uuerde. Tu 
getüost ze uuintere, so daz Ibub riset, chürzercn däg, tänne 
diu näht si; aber dära gägene, so beiz uuirt ze sümere, 
lobest tu minnera stündbn dero näht, tänne demo läge. 
Tu getemperöst taz iär, tu getüost iz missclih, mit tinero 
chrefte, so däz taz Ibub, täz tiu bisa genimet, ter uuestene 
uuint kerecche, vnde däz chbrn, däz man ze herbeste sähet, 
so arcturus mit tero sunnun üf kät, ze sümere rifee, so 
äber syrius mit tero sunnun üf kät. Nebeln ding neist 
colos, näh äba sincro stete gcrücchet. Allin ding kbt in 
geduänge9) habende ne nulle du menniskbn täte tuingen 
ze iro rette. Uuio ist täz so, däz fortuna tribet so ünreh- 
ten uuehsal? Der scädo, der dien scüldigen sblta, der Jiget 
äna dien ünsculdigen; fertänc liutc sizzent främbaro vnde 
scädelc trellbnt ünder füoze der« heiligen hälsa mit ün» 
rehtemo uuehsale. Tügcd, tiu io zbrft10) uuäs, liget fer- 

bbrgcn

teil is nioman ne geturre iehen, audeat und ketorsta, 
ausus est; das simple# kommt im Ahd. nicht vor. 

iogclich.cn
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borgen in dero uinstri. Ter rehto eidAt tes ünrehten scülde. 
Meineida ne taront in, noh ündriuua mit lichesungo be- 
dähte’). SA sie dänne uuellen chorAn 2), uuaz sie gelüen 
mügen, sA uahent sie an die mahtigAsten chüninga, tie 
beitent sie sih nah in gebrechen, tie mänige linte fürhtent. 
Uuola grehto3), du dero dingo ällero Ainunga machest, 
erhüge dero uuenegAn, die in erdo sint. Vuir dir michel 
teil birn 4) dines frambaren uuerches, uuir ringen in disemo 
mere dero fortunae. Stille rihtare die zaligen uuella 
ünde, mit äl solemo fride du diu himelisken ding rechenost, 
sA recheno diu irdisken.

1) part. pass, von bidechan, bebecfeit. 2) tentare. 3) j.
reht in RIH. 4) jüngere Form von birumes, birum, sumus.
5) FFnrzel SCR1, nicht \wie Bopp aus scrirumcs (welche
Form übrigens gar nicht vorkommt, sondern nur die
3. p. pl. scrirun, neben scriwunj folgern will“] SCR1R.
6) LAINT. 7) heim, beim; s. auch Suffix'N. Stamm
HAVA; auch Suffix IN. 9) s. EWA. 10) uztrippo, exul.
11) part. pass, von bizünjan, woraus unser bejäunen.

So ih süs kescreiota 5) in ätehäftemo sere, dA spräh si mit 
holtlichemo änalütte ünde unzornegiu minero chlago: So ih 
tih Arest sah truregen ünde uuüofenten, sA uuissa ih tih sdr 
uuenegen ünde elelenden 6). Ih ne uuissi aber, uuio ferro 
taz zielende uuäre, übe mir iz tin zäla ne ougti. Tob ne 
bist tu nieht heimenan 7) uerro uertriben, nübe irrondo 
ueruuallAt. Vuile du ouh chedcn uertribenen. taz täte io 
du dir selbo, tu habest tih selbo uertriben. Iz ne mahti 
nioman anderro getüon. Uuile du uuizen, uuännän 8) du 
bürtig sist; iär ne uualtesot nehein manegi nieht, sA iz in 
füor ze athenis; nübe ein herro ist tar ünde ein chü- 
ning, ter sine bürgliute gernor samcnAt tänne uer- 
tribe. Ter demo dienAt ünde ündertan ist, ter ist folhm 
uri. INe uueist tu, uuio iz fünden ist an dero bürgeo 9), 
dannan du bürtig pist? So uuer dar inne uuelle zimberAn, 
taz ter ne uuerde ze üztrippen10) getan? Ter dar inne 
sizzet pezünder “) ünde beuestenAter, ter ne fürhtet tia 
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ihseli nicht; so uuhn aber nicht no lüstet tar inne ze 
hücnnc, der ne ilet iz buh nicht keurebton. Nü ne misse- 
lichct mir nicht so härto disses charchares anasibt, so mir 
din anasiune tüot. Noh ih ne ubrderon die gezirten ‘) 
uuende dinero büohchamero 2) mit helfent peine ünde mit 
cläse so gerno ih taz änasidele forderön dines müotes, tar 
ih inne in beteta 3), däz an dien büoehen stat, dero buocho 
tiuri, näls selben diu büoh. Uuäz tu in frono güotes kelän 
eigist, tes habest tu lüzzel gesäget, uuider diu4) iz uuär ist. 
Tu sagetost fbne chiuskero täte, dero sic dih zihent, aide 
föne dien lüginen, däz in allen chünt ist. Taz fbne leidarro 
frätaten ünde ündriuuon lüzzel dir si ze sägenne, dar dün- 
chet tir rehto, uuända diu ding der liut aller, demo siu 
uubla chünt sint, päz ünde fblleglichbr chbsbts). Temo 
hbrtüome habest tu filo härto überleget sina ünrehlun 
ürtcilda. Ouh chlägetbst tu däz sie mih scüldigbnt, ibh 
tia ünera dines ünliumendes chlägetbst tu. Ze iüngest 
piege 6) du uuider dero fortuna, Vnde chlägetbst tu dih, tir 
ünrehto uuesen gelbnot. An dien zbrnlichen uersen päte 
du ze lezest7), täz frido uuerdo sämo so in himele. 
Uuända dbh nü in dinemo herzen stürment mänege ünge- 
dulte ünde dih in mänigiu cherent ser, zürn, trüregi, so dir 
noh ze müote ist, so ne tügen 8) dir stärchiu lachen. Nü 
fähen züo mit linderen, täz tie herte uubrtenen gesuülstc 
fbne änauällontcn leiden mit lindemo uäske geuuilchet9) 
uuerden, ze dblenne stärchera lachen.

1) statt giziarlen, gegierten. 2) Es steht buochamero.
3) praet. von bituon (betitln). 4) s. ahd. Präp. S. 284,
wo Z. 14. statt: und O, zu setzen ist: N und O.
5) chbsbn (fofen), loqui. 6) praet. von bägan. 7) s. LAZ.
8) 3. p. pl. des praet. ind. taug, das nur in der Bedeu­
tung des (fehlenden) praesens und in der 3. person ge­
braucht wird (unser Präsens: tätigt^; in der Bedeutung
des praet. gilt die schwache Form tohta. 9) s. WELH.

Ter db, db diu sünna in cancro meistün bizza teta, filo 
säta in ünuuilligen ächer, ter gange bediu chbrnloser ze hblz 
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cichelon. Vbc du duh plüomdn uuellest, so daz feit kestru- 
bet *) si föne chältemo rinde äl rütontemo ndrduuinde, so 
ne gang ze blüomgärtcn, dar rosa linde ringelen linde uiolp 
vuähsent, tie den gärten brünent. V bc dih uuinebero län­
get, türh täz ne gedenche in lenzen händelon die drüoben; 
herbeste gäb kdt tie era, näls temo lenzen. Kot bähet alle 
zite gezeichenet unde gefüoget ze iro ämbahten a), nöh er ne 
läzet feruudrren uuerden an in dia herta3), die er selbo 
geünderskeitota. Also du nü uerndmen bäbest, taz io 
misse fädondo sih rihti geldubet, täz ne udlle ueret nio 
uudla ünz in uz 4).

1) s. S. 26. strüben, inhorrescere (vom öftrere gesagt).
2) s. S. 10. Anm. 8. 3) 3Bcd)fel. 4) j. Sprsch. S. 532.
5) cf. weiter unten imo hengen, parcere, natura ne hen-
get nieht (respuitf taz siu sih mareuuen; ne hengent nieht 
resistunt, taz man zebreebe; henge ferror sladon uz;
beuge sinen gelüsten. 6) s. wcralt in WAR. 7 ) Dies 
Wort kommt nur in Notkers Schriften vor; cf. weiter
unten: eina stuzzelingun uuortena geskiht, temeraria und
stuzzelingun unde ardingun, temere et fortuito in Psalm
9, 2. stuzzelingun alliu ding fone iro geuualle geskehen 
in Mart. Cap. Vielleicht stuzzelingun aus sturzdingun 
durch Assimilation des r; cf. stürz, Casus in Pa. und 
slürza, mutationes weiter, unten in dem vorliegenden 
Werke. 8) j. ahd. Präp. S. 152. 9) s. MER. 10) 5. PLAG.
11) zala, numeruS) sententia^ ratio, oratio. 12) einin in

B 2

INü säge ze erest: uuile du mir hengen 5) frägendo 
begreifen ünde besüoehen din müot, uuio iz stände, täz 
ih nutze, uuio ih tih heilen süle? Aller dinemo uuillen, 
frouua, chäd ih, frage des tu mih uuellest äntuuürten. To 
chäd si: Uuanest tu dise uuerltlicben 6) geskihte uerläzene 
wären ünde stuzzelingun? 7) Alde uuänest tu dar äna uuesen 
deheina rihti äfler8) redo? Triuuo, chäd ih, täz ne chäme 
niomer9) in minen sin, täz so guissiu ding fären äfter 
uuäncbelinero ünrihti; nübe gdt uueiz ih Hegen10) sines 
uuerches, ndh ter tag ne uuirt niomer, ter mih äba dero 
zälo “) geneme. Täz ist so, chäd si» Täz selba sünge du 
dar fdre vnde chlägetost tu einen 12) die mennisken, kole 



20

in ünrüochbn sin. Ümbe diu ändcriu ne zdrnotüst tu, siu 
ne uuürtin geleitet äfter redo. linde nü ist mih härto 
uuünder, ziu du an sb heilesämero redo ständo, doh unan* 
choest. Süochdn tiefer; ne uueiz uuäz tünchet mir dir ge- 
bresten. Sage no; sid tu uueist kot tia uuerlt ribten, mit 
uuiu er sia rihte uueist tu, mit uuelemo rüodere? Ih ne 
uernimo sär, uues tu fragest, mera sölti ih tir äntuuürten. 
Ne uuissa ih uuola, chäd si, dir eteuuär gemüngen, tär 
müotsüht inslicfen mag sämo dürh sketero2) gelana 
spizzün? Nü säge mir, pehügest 3) tu dih, uuäz ällero dingo 
ende si ünde uuära4) älliu natura rämee? Ih uuissa iz 
iu, chäd ih, mir ist aber nü fdre leide ingängen s) diu ge­
buht. Triuuo, du uueist tdh, uuännan älliu ding chamen. 
Taz uueiz ih, ünde chäd ih sär6) güt ten uuesen. Ünde 
uuio mäht tu, chäd si, uuizen daz änagenne 7), du ne uuizist 
taz ende? Müotsühte häbint tia chräft, taz sie mennisken 
mügen älso dinen bdum in stete ständen eruuekken, näls 8) 
äber eruuelzen üz, noh üz eruuürzeliön. Tdh uuolti ih, 
iäz tu mir sägetist, uueist tu dih mennisken uuesen? Ziu 
ne sdlti ih iäz uuizen? Chänst tu mir dänne gesägen, uuäz 
mennisko si? Fragest tu mih tes, übe ih mih uuize uuesen, 
älso aristotiles chit, rationale animal unde mortale? Taz 
uueiz ih ünde däz iiho ih mih uuesen. Vnde si äber: 
Ne uueist tu dänne dih ieht ändere« sin? Nein ih 9). Nü, 
chäd si, uueiz ih dia gemächün stüreda ,0) tinero sühte 
ünde duh filo chrefliga; uuäz tu sär selbo sist, tes hübest 
tu dih keloubet “) ze uuizenne. Fdne diu häbo ih nu 
uudla ferndmen, idh uuio du sieh12) sist, idh uuio man 
züo fähen süle, tih tinero gesündedo ze gerochenen; 
uuända du din selbes ergezen habest vnde dih chlägetbstO D

EIN. 1) Aus sliufan unser f^h'ipfeit. 2) Dies JVort kommt 
äusser hier nur in Org. vor, wo rarum (et spissum) 
durch sketerez übersetzt ist. 3) hngjan, benfen. 4) Wohin; 
Stamm HX VA. 5) st. intgangen. 6) fogleid). 7) cf. bi- 
ginnan & 10. Anm. 5. 8) s. nalles in AL. 0) s. Sprseh. 
I. S. 326. 10) stiurida, fulcimen, gubernatio, causa; 
cf. unser ©teuer. 11) s. Sprseh. 11. S. 70. 12) fted}- 
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eldenden (sic) ünde pirouboten dinis küotes. Sid1) tü 
ne uueist, tero dingo ende ünde du uuänest fertäne liute 
mahtige ünde sälige, uuända du duh ergezen habest, mit 
uuiu gdt tia uuerlt rillte, ünde uuänest tia uuehsela dero 
uuilsäldon tuärön2) äne rilitare; des ist tir gnüoge nicht 
ein ze sühte, nübe ze lode. Aber gute dang3), ter dia 
gesündeda gibet, taz tih nöh alles tines sinnes tiu natura 
intsezzet ne habet. Ih häbo gnüog michelen iünchen di- 
nero genisle'4) än dero dinero uuärün redo fone dero uuerlt 
rihtnissedo, däz tu sia ne uuanest ünderläna ündrdenhällen 
geskihten, nübe gutes uuisheite. Habe güoten drost; lib.lih 
checchi s) chümet tir fone dirro lüzzclün uernümiste. 
Uuända aber nbh zit ne ist slärchercn lächenes, ünde duh 
menniskdn müot so getan ist, taz iz sih tero uuärheite ge- 
Idubendo sar heftet an den lükken uuän, fone demo diu 
timberi6) chümet, tero müot trubedo tiu uuarra änasiht irret; 
so choroen dia timberi ze ercst übernemen mit lenen ünde 
mezigen gehäbedon, so diu uinstri dero lükkdn müotpehefte- 
ddn äba chdme, taz tu danne mügist taz uuära lieht kesehen.

1) feit; bä, weil. 2) s. weiter unten: der mere tuarot trnober 
und tuuaron, misceri (omniafortuitis casibus). In Mart.
Cap.: manige uuändon, daz nehein goles prouidentia dia
uuerlt ne rihti unde alliu ding äne ordena tuuarolin unde äne
urhab. Cf. S.^l. Anm. 3. 3) st. dann. 4) s. WurzelNAS.
5) Subst. von queh, quek, (noch in unserm Önecffilbcr,
ÜuectWlir;el und in fect erhalten) goth. qviv, angcls. cvic, 
nord, kykr, lat. vivus, Ut. giwas, sankr. jiwa. 6) cf.
S. 4. Anm. 13. 7) statt zessa, aestus^ motus maris;
ef S. 9. Anm. ü). und Krist. K. 14, 17. 8) d. s. von
horo (horaw), coenum, lutum. 9) er ist wohl zu 
streichen:, man könnte er truoba in erlruobta zu än­
dern versucht werden, aber es findet sich kein Kerb. 
crlruobjan im Ahd. vor. Cf. auch das er hinter taz 
auf S. 11. (Anmerkung 6.) 10) hlutar, lauter/ purus.

Sternen ne mügep skinen, so trüobiu uuolchen dar 
fdre sint. Vbe duh ter uuint miskeldt tia cessa 7) ünde 
den mere gelüot uuellon, sär horouue 8) uuortenemo uueret 
sih tien ougon daz er 9) trüoba uuäzer, däz fore uuäs luter 10) 
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ünde heiteren Jagen gelih. Vnde diunider rinnenten (Hc£ : -ta) 
aha äba demo berge verstoßet ticcho an dien skdrrenten *) 
skiuerrün 2) dero uerbrochendn steino. Vbe ouh tü uuellest 
mit cläten ongon chiesen dia uuärheit vnde aller rehtemo 
uuege uädon; so lä din menden sin, la din fürhten sin, 
kedingi 3) ne habe, riuuün 4) ne habe. Tax müot, tes tisiu 
uuältent, taz ist trüobe ünde haft.

1) So ist auch procurrentibus in procurrentibus saxis, 
fArg. Aen. K. 204. und praecisis in Pirg. Aen. VIII, 
233 mit scorrenten übersetzt; und prodit in Pirg. Aen. 
JT, 693 mit scorret; cf. framscorrenti, prominens, furi 
scorrcnti, eminens, uzscorrenti, praeruptus, uperscorreb, 
supereminet, fluabi scorrono, scopoli. Hiervon unser 
€cf)ornßein, schon altniederdeutsch scorenstein, caminus.
2) Dieses sonst nirgends vorkommende Hort \ äusser
einmal in dem davon abgeleiteten Adj. skiuaroht (skiua-
rohtun tupsteina, scabri murices) in Prud. 1.] ist unser
(Schiefer. 3) pactio, placitum , spes; cf. dingen, sperare. 
S. 26, 27. 4) hriwa, hriuwa, 5) qualis. 6) egitier,
monstrum; cf. Hurzel AG. 7) Rieses Perbum kommt
nur hei Notker vor, und zwar äusser dieser Stelle nur
in sih kesuasenten ze iunone, consortio iunonis haeren-
iem. Mart. Cap., und er ne gosuasta sih nicht ze alter 
dietelichemo. Psalm 147, 9. Cf. S. 10. Anm. 9. 8) s, 
S. 11. Anmerk. 3. 9) swichan, giswirhan, discedere,
defeerc, relinquere, fallere, 10) s. S. 20, Anmerk. 3.

INCIPIT LIBER SECUNDUS BOETIL
Hara näh ketägeta si ein lüzzcl vnde so si an mi- 

nemo gezögcnlichen sutgenne gechüs mine anadähte, fieng 
si süs äna. Vbe ih rehto bechennet häbo, uuännäh din säht 
chömen si, ünde uuiolihs) si si, uuäz tir aha si, sä suuin- 
dest tu fdre demo nitc dero ererün saldo; si habet tih so 
härto bestürzet tines müotes keuuehselotiu, so du denchest. 
Ih pechenno dlliv diu trügebilde des ^gelieres6), ünde 
uuio manmantsdmo si sih kesuäset ’) ze dien, die si betrie- 
gen nulle, ünz si die mit handegemo 8) sere iro müotes 
keirret, tien si üngeuuändo gcsuuichet9).

Vnde übe du dih pehügen 10) uuile iro naturp ünde iro
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sites ünde uues si dih ünde männolicheh gcscüldet habet, 
so gesihest tu, dih an iro dü nieht lüssames haben nbh 
sid ferliesen. Ih nc uuäno üuh türfe böre uilo ringen, dih 
tes ze gemänbnne. Tu uuäre iro buh tb sitig ze uuäzcnne 
mit kbmelichen uubrten, ünz si dir gediene 2) uuäs ünde 
dir zärlbta 3), ünde mit alt chetenen 4) uubrten iägetöst sia 
üzer ünseren seldon. Nü ne geskehent loh nieht neheine 
gähe Stürza dero dingo, äne eteliche ündulle dero müoto. 
Tännän ist keskehen, däz buh tu eteuuäz kerücchel sist 
aba dinero ebenmüoti. Aber nü hübest tu zit, eteuuaz 
lindes ünde süozcs ze trinchenne ünde nü ze crest ze 
chbrönne5), täz fbre geslündenez 6) uueg tüe slärchcren 
tränchen. Nü helfe is rhetorica mit iro süozün scündedo 7), 
tiu echert tänne rehto uädbt, so si über mina lera ne steffet. 
Ünde mit rhetorica si älegäro 8) musica, min gehüsa *), ünde 
singe uuilon suärera sang, uuilon daz liehtera 10). Ja lieb 
man, uuäz- häbet tih präht ze dirro uälo? in disa trüregi 
unde in disen uuüoft? Tir ist pegägenet nc uueiz uuäz 
niuucs ünde seltsänes. Tü uuänest sih tiu fortuna habe 
uuider dih keuuehselbt; tär äna irrost tu. Tiz sint iro site, 
süs ist si getän. Si häbet tir mer genüget iro stäligi än 
selbemo iro uuehsale. Sblih uuäs si, db si dir gemächesta 
uuäs, tb si dih zärta u), tb si dir züo spilela mit tien 

1) von gomo, goth. guma, lat. homo. 2) So auch in
Mart. Cap.’, sinen feteron ist er so gediene, servit. 3) So
auch in Mart. Cap.: dien si zartota, fuerat eblanditu
und im vorliegenden Werk: demo man zarlot. 4) part.
von quedan, diccre. 5) chbrbn, tentare, gustare, co-
nari mit chiuson, (s. S. 5. Anmerk. b.) videre, con- 
siderare, eligere (cf. unser tiefenf erforenj von der
Wurzel CHUS. 6) part. von slintan, fdjlinben, fdjlingert
(cf. OdjlunbJ. 7) cf. weiter unten: scundcda (causa)
alles keronnes, und skundeda, exhortatio; auch scündedo, 
instinctu in Mart. Cap. 8) s. S. 6. Anm. 7. 9) Dieses 
von hüs, gebildete Wort, vernacula bedeutend,
kommt sonst nirgends vor. 10) st. lihtera. 11) praet. 
von zartjan; cf. das nach einer andern Conjugaliou
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lücchedün lükkero saligh&te. NA bechenncst tü daz äna- 
lütte des sih p urgenten trugetieudes. Tiu sih näh före 
änderen pirget, tiu hebet sih tir erbäröt. Si si dir geldub, 
trag iro site, vnde ne chlägo dih nicht. Vbe du iro ün- 
driuua leidezest, sö uersih sia, ündc äuucrfo l) sia ze übe. 
Iero uuis spilonta. Tes tu nu trüreg pist, tes soltöst tu 
in güotcmo sin; uuända dih habet nü uerläzen, tiu niomer 
niomanne guis ne uuirdet Ahtöst tü tiura mürgfära sälda? 
vnde söl dir diu lieb sin säment tir, diu Ane triuua mit 
tir ist ündc diu dih etcuuenne ferläzendo seregot2). Vbe 
sia nioman gchäben ne mag äfter sincmo uuillen ünde si 
sie hina uärendo serege gctüot, uuäz ist so flühtiga dänue 
dne uuortzeichen dero chümftigün leidcgungo? Noh tes 
einen ne so! nioman sehen, däz före ougön ist. Früotheit 
pedänchct ällero dingo ende vnde gelih uuehsal beidero, 
küotes ibh übeles, ne läzet sia lürhten chüuiftiga drüuuün 
dero fortan^, nüh minnön iro gägenuuerten zärta. Ze demo 
gnötesten, übe du einest iro dinen hals ünder tüost, sö 
müost3) tu üben müoto uerträgen, so uuäz tir getan uuir­
det in üo houe ünde so uuäz tir dar begägenet. Vuile du 
dinero fröuuun, dia du dänches kuuünne, sezzen ea, uuio 
längo si mit tir si, älde duh uuenne si rüme? ne ferest tu 
iro dännc ünzälelicho 4) mite na? Vnde du mit üngedülten 
bröslest taz löz, tia geskiht, tia du nicht keuuehselön ne 
mügist. Liezibt tü dinen säge! demo uuinde ze geuuältc, 
SÖ pe lüorist tu nicht tära dü uudllist,/nübe dära dih uuint 
fuorti., Vbe du dero erdo dinen sdmen beumehists), so 
uuagist tu benöte güotiu iär ünde vbchv. Tü beuülehe 
dih forlun$; däz si din ilägo nü folge iro siten, däz ist 
röht, Peitest tu dih kehäben daz süeibönla räd, taz si 
tribet? Männo tümbesto, peginnet si in stete stän, sö neist 
si uuiluuendigi,

gehende zarton auf S. 23. 1) s. PVurzel WARF.
2) Eia aus dem. (gleichfolgenden) Adj. serag gebildetes
vevbum; s. S. 3. Anm. 19. 3) s. MOZ. 4) sine ratione;
es übersetzt hier injurius und kommt sonst nirgends vor,
5) FJXAHAN, 6) s. Wurzel PLAG-
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Vnde so si dänne diu ding stürzen gestät mit fro 
übermüotün zdseuuün1), so ueret si also der unellbnto 
nuerbo 2) ünde uertritet si sarfiu ’) die mittündes äntsazigen 
chüninga, vnde dära gägene heuet si üf lükkiu des sigelosen 
hdubet. Si ne tüot neheina uuära uueneglichcs uuüoftes 
vnde gerne lachet si des süftodes, ten si gerecchet. Taz 
ist iro spil, süs chorot4) si, uuäz si getüon müge, vndo 
daz uuünder tüot si iro uuärtaren uore, uueler mittündes 
in einero chürzero uuilo beidiu uuerde, salig idh unsälig.

1) s. S. 3. Anm. 18. 2) hwerbo, vertigo, vor t ex, vorago;
cf. S. 8. Amn. 1. und S. 16. Anm. 1. 3) cf. S. 12.
Anm. 1. 4) s. S. 23. Anm. 5. 5) J. & 7. Anm. 4.
6) s. JVurzel IG. 7) übersetzt hier impatiens, in einer
spätern Stelle dclicatissimus. 8) von ziuhan, jieben.
9) otuuälon. divitiis. Psalm 36, 3. s. PVtU'zel WAL.
10) diu, goth. thivi, ancilla. 11) gitar, goth. gadars (das
goth. gadar in Grimms Grammatik ist unrichtig) y au-

Ih uudlti nü gerno iro selbero uuorto mih tir uuäz 
chüson. Chius4) tü, übe si reht fürderöe. Uuaz müost5) 
tu mih lio tägcliches mit tinen chlägon? Uuaz häbo ih tir 
ünrähles ketän? Uuaz häbo ih tir inlüoret tincs küotcs? 
Malo mih fore so uuelemo fogate du uuellest ümbe din 
güot ünde ümbe din ämbaht; ünde zeigest tü mir deheinert 
man, demo des ieht eigen si, so iiho ih üuh tir des, daz 
tu. üiscüst Tü du nächet keboren uuürte, do näm ih tih 
nachetcn ünde alles tinges ünehligen6) ünde lüorota dih 
mit minemo güote; unde daz tü nü zürdel7) bist, taz ist 
tannän, taz ih tir gerno uuilldndo dih ferzoh; alles tes mih 
hättet in gnühte idh in sedni, des kenietota ih tih. INA 
lüstet mih mina hänt zu mir ze z^henne8); nü habest tu 
mir is ze dänchünne, also der fremide güot niuzet. Tü 
ne habest neheina rehta chläga, sämo so du daz tin fcrlb- 
ren eigist. Uuäz süftost tü dänne? Ih ne häbo dir mit 
nöle nicht kenomen. Otuuäla’), ünde era, ünde däz so 
getäna, täz hättet äl mih. Mine diuuä10) sint sie,, mih 
pechennent sie, säment mir cboment sic, säment mir rüo- 
meut sie. fh ketär “) däz päldo cheden: vbe din uuärc, 
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däz tu dih einst ferldren haben, so nc häbetist tu iz fer- 
lorcn, sd ne uuäre iz tir alienum. Ne muoz ih *eina dünne 
nicht minen geuuält skeinen? Ter Ininel muoz herton1) 
geben liuhtige täga ündc uinslcre nahte. Taz iar muoz 
hertön dia erda zieren mit chrüte ünde mit chdrne, uuilon 
duh keünuaton2) mit anaslähte3) ünde mit froste. Ter 
mere muoz duh stille sin mit slehtero 4) cbeni, uuilon duh 
Strübens) sih fdne uuinde ündc föne uuelldn. Sdl mih 
uuider minemo site stäta getüon tero menniskon üneruülta 
girheit? Tiz ist min chräft, tisses spiles spilon ih. Mit 
sinuuelbcmo 6) räde spilon ih, taz tribo ih. Mih lüstet taz 
nidera üf ünde daz dbera nider ze gecherenne. Sizze dar 
üf, übe dih is lüste; aber in dien uudrten, taz tir nicht ne 
uuege ze irbeizenne, so sih min spil so gezihe 7). Ne uuäs 
tir mines sites nicht chünt na? No uueist tu, dä2 croesus, 
ter in lidia chüning uuas, sd er mittündes ciro fdrhtlih 
uuäs, daz er sär dara näh erbarmclih uudrtcner ünde fdne 
imo in daz fiur geuudrfener fdne anaslähte erretet uuärd.? 
Ist tih (erholen8), paulum küotlicho uueindn daz leid 
uuende 9) persi regis, den er selbo gefangen häbeta. Uuäz 
chärönt10) tragoedip äne fortunam ündürlicho storenta n) 
guollichiu 12) riche, daz si neheines mer ne sihet tänne 
anderes? Nc lirnctost tu na chint uuesenter, zuo chüfä 
ligen fülle ünder iouis türdn, eina güotes ünde ändera 
übcles? Uuäz chlägelost tu dih, übe du mer getrünchen bä­
hest tes pezeren? uuäz, übe ih tih ndli ne häbo gärcuuo 13) 
uerläzen? uuäz, übe diser stürz tih tüot mit rehte din­

deo, s. S. 15 Anm. 19. 1) cf. S. 19. Annu 3. 2) s.
S. 10. Anm. 1. 3) cf. das bald folgende: fone anaslahte,
imbre. 4) sicht (woraus unser und fdjlic^tJ bedeu­
tet im Ahd. simplex, lenis, levis, tranquillus, purus; cf
weiter unten slehtero fuoro, facili glande. 5) cf. keslrü-
bet (feld uone nörduuinde) S. 19. 6) 5. WALB. 7) st.
geziehe, geziuhe. 8) s. S. 9. Anm. 15. 9) leidwendi, cabamitas
kommt sonst nirgends vor. 10) j. S- 1. Anmerk. 4. cf.
S. 13. Anm. 6. 11) storjan, unser flörcn, jct(lören. 12)
guollih, guotlih, gloriosus. 13) (jänjlid); cf. ^.6. Anm.l.
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gen r) des pezeren. Nü ne sist tdh so müolsühtig nicht, 
vnde ne müolo nicht dino in gemeinemo riche dinero rihti 
ze lebenne.

Scütti2) copia dien menniskon üzer iro hörne sämo 
uilo rätes, sä mere tuiret8) crizes 4) Ione uuinde eruuege- 
ter, aide sämo mänige Sternen in himele skinent tero näht, 
so iz kesHrnct ist, nöh häut ze iro ne zöge, türh taz ne 
täte niomer mennisko läba sinero ärmelichün chlägo. Tdh 
duh kdt selbo iro diges) gerno uernäme ünde in sines 
koldes mille uuäre ünde in duh era uuellenten dero uilo 
gäbe, noh so ne duohti6) in gnüoge, des sie häbetin; nübe 
diu michcla girheit ein uerslindende ginet7) io sär gägen 
ändermo. Uuer mag tia girheit inthäben io fürder beitenta, 
so läng si gnüoge häbendo io ddh mer haben uuile. .Ter 
ne uuirt niomer riche, ter sdrgendo ünde süftöndo sih 
armen ähtöt.

1) s. S. 22. Anm. 3. 2) st. sculiti, ^3. p. praet. conj.)
von scutjan, fd)ütten. 3) Das simplen tweran kommt nur
an dieser einzigen Stelle im Ahd. vor; cf. getuuiret, in- 
plicet in einer Stelle gegen das Ende dieses PVerkcs;
auch githuar ein horo thar in uuar inti kleibta mir thar
ana sar. Krist. III. 20, 48. und kaduuoran, confusus,
in der im Sprsch. mit Em. 19 bezeichneten Glossensamm-
Inng; '*s. auch S. 21. Anm. 2. 4) criz, 5) digi,
SSitte. 6) s. S. 2. Anm. 13. 7) ginen, biare. 8) S. 18.

A be fortuna sih selbün süs fersprechen uudlti, dära 
gägene ne mähtist tu ndh erliuten. Alde übe du dina chläga 
geskeinen mäht rehta uuesen, so tdug8), täz tu sia füre 
zihest; ih tuon dir stäta ze sprechenne. Tiz sint äl, chäd 
ih td, sköniu gechdse ünde sämo so gehdnogoliu mit 
rhetorica ünde mit musica. Süs sednin gechdse sint tia 
uuila lüstsäm, ünz man siu gehöret. Aber beuuifenen ist 
mer, daz in äna liget; sie infindent mer iro leides. So 
sie diz ällero crest ne hdrent, so uuiget in aber däz ze 
herzen geslagcna sör. Täz ist also, chäd si. Tiz ne sint 
duh nieht tiu scüldigen lachen dinero sühte, nübe echert 
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süslichiu uäske ’) dines üngerno hei len len sdres. Ih kibo 
dir, sd iz zit uuirt, tiu träng“), tiu dih türbkant. Aber 
inin diu habe guoten drost ünde ne ahto dih nicht uuene- 
gen. Habest tu ergezen dincro säldon, uuiolih ünde uuio 
mänig sie uuären? Ih uuile des suigen, do du uueiso uuürtc, 
däz tih tie herosten in iro fliht 3) nämen, unde gechorner 4) 
ze dero sippo dero heroston ze romo, daz chit, ze eideme 
gechorner dinemo suere s) simmacho, uuäre du imo lieb, 
ßr du imo uuürtist sippe, däz tiu forderosta sippa ist, übe 
der man geilet, täz er lieb ist. Uuer ne chäd tih tö sali- 
gen soliches Sucres ünde solichero suiger6) sö chiuskero 
chdnün 7), so ^rsämero comen chindo?8) Ih ne uuile des 
nicht chöson, däz tu iünger guuünne die herscäft, die alte 
guünncn ne mähton. Täz duh änderen gescäh, täz uuile 
ih überheuen;9) ze dinen chreftigen sünder salddn lü) uuile 
ih chomen. Übe menniskon diehsemou) ze deheincro 
säligheite zihet12), mäg tänne dero skinbärün ero keägc- 
zotl3) uuerden föne deheinemo gcskehenemo leide? Ih 
meino, däz tu sähe zuene dinc süne säment fone dinemo 
hüs kefüoret uuerden mit ällero dero herrdn mänegi ünde 
mit älles tes Hutes mendi? Tänne in sizzenten in demo 
sprahhüs an demo herstüole tu orator uuesendo getüomet14) 
uuürte dines sinnes ünde dinero gesprächi an des chüninges 
lobe? tü oüh täz keskäh, täz tu ünder in zuein consulibus 
mitler sizzendo folleglicho ällero dero mänigi spendetest 
tie sige gebä. Ih uuano, du betrüge 1S) dia fortunam, däz 
si dih so zertet16) ünde dih sd uritet. Tu häbcst iro äna- 

Anm. 8. 1) fäska, fäski, fomentum. malagma. 2) tranch,
potus. 3) s. JVurzel PLAG. 4) s. S. 5. Anni. 5) .y.
8. 15. Anin. 3. 6) swiger, socrus, ©cljWägerin. 7) quena,
uxor. 8) gomanchind. proles mascula ; s. MAN. 9) ubar-
hefan, woraus unser überleben. 10) sundarsälida, singula-
ris felicitas. 11) dihsmo, fructus, von dihan, woraus
unser gcbcibcn. 12) statt ziuhit. 13) ägezon (d. h. ä-ge-
zon), Vergeben. 14) tuomjan, judicare. 15) bitriugan, bc*
triegen. 16) zartjan; s. 8. 23. Anm. 3.
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guünnen, duz si noh neheinemo in sünder ne gab. Uuile 
du nü zälün mit fro? Nü ßrcst prünsehontiu zuängta si dih. 
Übe dü zälost ünde cbdstost *), uuaz tü noh eigist peidero, 
leides ioh liebes, sü ne versagest tu dib noh nieht saldon. 
Ahtüst tu dih pcdiu ünsaligen, uuända hina ist, taz tih 
freuta? tiz feret ouh hina, däz tih nü leidegüt. Pediu ne 
sült tu dih uuenegen ähtün. Pist tü nü sü niuuenes cho- 
mener gäst hära in disscs unseres libes skenam? Uuänist 
tu deheina statigi uuesen an dero menniskon dinge, tänne 
ioh selben den mennisken ein cbürzuuila ofto zecrlekke?2) 
Übe ouh selten in eteuues saldön dehein statigi ist, sin 
ende ist io doh tero selben säldün ünde, niunt fülle gien- 
gin sie imo ünz tära. Uuäz ahtöst tü dar ana gcskeidenes, 
tü sia lazest ersterbendo, aide si dih läze fone dir fli- 
hendo?

1) choston, tentnre, considerare; cf. chiusan, 5. Anm. 5.
2) s. JVurzel LAG. 3) skimo, (Schein, ©lanj. 4) s. ahd.
Präp. S. 151. 5) j. & 21. Anni. 2. 6) gldd^oft.

Sü morgen rütiu sünna üfen iro reilo litentiu begin­
net skinen, sü limberünt tie Sternen, tien skimön’) be- 
decchenten iro bleichen änalütte. Sü ze lenzen föne des 
uuestene uuindes unärmi röseblüomen uuerdent äfter 4) demo 
uelde, übe dänne heiz chümet ter uuolchenonto süntuuint, 
so müozen die blüomen risen äba dien dornen. Eina uuila 
ist ter merc stille ünde lütterer, ändera uuila tuärots) er 
trüober. Ube allero unerlte ünstäte ist iro bilde ünde übe 
si sih ebendiccho 6) uuehselüt, so häbe dih ze mürgfaren 
saldon ünde ze ünstatemo güote dero menniscon. Sü ist 
taz kuis ünde fasto gesezzet, täz nieht kebornes state 
ne st

Tü antuuürta ih iro: Uuär ist täz tu sägest, meistra 
allero tügede; noh ih ne mäg ferlougenen minero spüoti- 
gun feite. Täz ist, täz mir uue tüot, so ih is kchügo, täz 
prennet mih. Neheinero slähto ünsälda neist sü michel in 
allen misseskihten, so diu ist, täz män sih pehüget iü er 
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uuesen säligen. Tö äntuuürta si: Täz tu engeltest1) tines 
lükken uuänes, taz ne uuiz ticn dingen nieht. Sid tir so 
heuig2) tünchet ter bäro nämo dero säldön, sö zälo mit 
mir ünde chdro3) mih überuuinden, du ne eigist nöh 
knüog mänigero saldön. Habet tir nöh kdt pehälten ganz 
ünde ündärohäft4), taz tu tiuresta häbelöst in ällemo scäzze, 
mit uuelemo rehte chlägöst tu dih tanne habender ünde 
duh taz pezesta habender sämo so du ne eigist na? Triuuo, 
nöh lebet kesünde ällero männo era, symmachus tin suer, 
ünde dar äna habest tu, däz tu mit temo übe gerno 
chöuflist, ter aller ist tüged ünde uuistüom ünde sin selbes 
sih fertröstet habender chlägöt er echert tih. Lebet tin 
chena alles sites kezbgeniu in chiuski ünde erhäfti sih füre 
nemende, ünde, däz ih säment pegrife allen iro uuidemen, 
derno fäter gelichiu. Sö (nie) lebet, chido ih, vnde ürdru- 
ziu5) disses libes pehebet si den ätem inne echert kerno 
‘dürh tih. Vnde näh tir chelendo suendet6) si sih uuei 
nöndo ünde chäröndo an demo einen dinge, iöh ih iehen 
uuile dir dero saldön mengin. Vuäz tärf ih chöson ürnbe 
dine süne, die consules uuären, an dien iu skinet tiu rät- 
lichi iro fäter iöh iro änen geuuizzes, sö uilo iz in demo 
ältere skinen mäg? Sid tie mennisken nieht so gerno ne 
häbent sö den lib, uuöla grehto be 7) dih säligen, übe du 
uueist, uuäz tir töug; tu nöh häbest, täz tiurera ist tanne 
der lib. Föne diu uuiske äba die träne. Fortuna ne häbet 
sie nöh nieht älle in häze; nöh tir ne begägenda nieht ze 
slärh tünest8) sid nöh tie senchel chräpfen9) fästo häftent, 
tie nu ünde hina füre dih ne läzent üngetrösten. Haften 
müozin sie, chäd ih; in ze stete stänten, so uuio iz si, sö 
genesen uuir. Uuäz üns aber ünserro erön enfären si, däz 

1) st. entgeltest, s. Sprsch. I. S. 352. 2) hefig, hebig,
gravis. 3) chorön, 5. 5’. 23. Anm. 5. 4) inviolatum;
terjan, taron, nocere. 5) cf. unser überbrü^tg und Verbrieten/
ahd. ardriuzan. 6) cf. S. 13. Anm. 8. 7) s. BI. 8) tem-
pestas; cf. das heutige S)unß. 9) senchelchräpfo, Sinter.
cf. weiter unten mit cräphen, unco.
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sihest tu. So ist iz sär etcuuäz nü bezera ümbe dih, cbäd 
si, vbe dir iz nieht allez kelicho ne misselichet, taz tir 
in loz keuällen ist. Mir uuiget aber, daz tu so uerzer- 
tet pist, daz tu so ämerlicho ünde so ängestlicho chlä- 
gäst, taz tir ieht kebreste dinero säligheite. Vuer ist sd 
udllün sälig', er ne ringe eteuuär ümbe sin ding, taz iz 
sA stät? Tiu geskäft tero menniskon güotes zihet io ze 
ängesten ünde ist solih, taz si niomer ze gänzi ne chümet, 
aide, übe si chümet, io ddh ne uueret. Sümelicher ist 
riche, ünde ist aber ünedele. Sümelicher ist chünt man 
fone geedele, temo iz aber leid ist türh sin arm getra- 
gede 2). Sümelicher habet tero beidero gnüog, ünde cblä- 
got aber, daz er üngehiet ist3). Sümelicher ist uuola ge­
biet, ünde aber erdeloser scäzzöt er ünerbön. Süm habet 
clnnt cnüogiu, ünde chlägot aber, daz siv frätatig 4) sint. 
Pediu ne ist nioman, der sih habe geeindt mit sines libes 
geskefte. In begagenet allen, daz in ünebünt ist, er sie 
iz pesüoehen5), ünde besüoehenten misselichet. Lege dära 
züo, daz sümelicher älesäliger 6) so zürdel7) ist, iz ne 
wäre allez so er uuelle, uuända er arbeite so üngeuudn 
ist, taz er sih sär missehebet idh lüzzeles tinges. So lüz- 
zcliu ding penement idh uuola säligen, daz sie nieht fdllün 
sälig ne uuerdent. Uuio mänige uuanest tu ne ähtotin sih 
küolliche, übe sie ddh einen lüzzelen teil häbelin dinero 
sälisheite? Tisiu selba stät, tia du heizest ihseli, diu ist 
Lien läntliuten heimote 8j. Also guisso ne ist nicht uue- 
negheit, man ne ähtoe iz füre daz. Tara gägene ist sälig 
so uuelih loz temo man geuället, übe er iz eben müole 
uertreget. Vuer ist ter sih keläzet in üngedülte, er ne 
uuelle uuehsal tüon sines tinges, so uuio iz stät? Meist 
nü na diu säliglicha süozi gemiskelot mit mänegero bitleri, 
tiu demo nio so süoze ne ist, ter sia niuzet, taz er sia 

1) s. S. 23. Anmerk. 11. 2) gitragidi, £illfünftez
3) hiwan, nubere. 4) fra-tätig; cj. weiter unten frätati-
gen, sederatis, fratalen, sederibus. bisuochan, expe-
riri. 6) s. AL. 7) s. S. 25. Anm. 7. 8) Unser
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getuelen *) müge, si ne röme sö si uuile. Nü skinet uudla, 
uuio uuencglih si dero menni^kön säligheit, tiu ioh mit 
cbenmüoligen nio uuerig ne uuirdet, nbh fermürnden ünde 
ängisUnden lüstsäm ne ist, tbh fro follün si. Uuäz känt 
ir liute anderes uuär süochendo dia sälda, die ir häbent 
in iu selben? Ir ne uuizcnt is nicht, ir häbent missenb- 
men, däz irret iuuib. fh bugo dir, an nuiu die meistün 
sälidä sint, uuär sie äna uuerbent 2). Ist tir icht liebera 
dänne du selbo? Nein, chist tu. Uuile du uuälten diu 
selbes, sö guünnest tu, däz tu niomär gerno ne uerliusist 
nbh iir buh tiu forluna genemen ne mag. Vnde däz tü 
uuizist, taz tie säldä ('sic) nicht ne sint an disen zuiueligen 
dingen, chius iz süs. Vbe säligheit ist taz fbrderösta 
menniskön güol; nbh täz nicht taz fbrderbsta güot ne ist, 
taz man ferliesen mäg, uuända däz echert fbrderöra ist, 
täz männe benbmen uuerden ne mäg: sö ne ist nehein 
zuiuel, nübc ünstäte sälda nicht kehelfen ne mügin männe 
säligheit ze guünnenne. Tara züo sägo ih tir den disiu 
mürfära 8) sälda heuet, nübe er sia uuize so mürga unila 
uuerenta, älde ne uuize. Vbe er iz ne uueiz, uuio sälig- 
lih loz mäg imo uuesen geuällen, an dero ünuuizentheite? 
Uueiz er iz äber, so müoz er nöte fürhten ze uerliesenne, 
däz er sih uueiz mügen uerliesen; fbne diu ne läzet in 
diu ätahäfta fbrhta nicht säligen uuesen. Alde uuänct er, 
übe er iz ferliuset, taz er sih is fertrbsten müge. loh so 
skinet ündiure däz sin ünde bccherode, däz ünsih lüzzel 
riuuet, sö uuir iz ferliesen. Vnde uuända du der bist, 
temo däz chünt ketän ist, ünde in gestünebt ist mit mä- 
nigfältero Iero, däz menniskön selä ersterben ne mügen, 
vnde dänne offen si säment temo lichämen ersterben dia 
uuerltsälda; sö ne ist nehein zuiuel, übe si gibet sälig­

heit. 

1) retardare. retinere; cf. tuelet, moratur, jögert, S. 2.
2) s. S. 8. Anin. 1. 3) st. murgfara s. murgfaren, cadu-
cis, S. 29.
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heit, alle mennisken sterbende ze uuönegheite uär&n. Vbe 
mänige dia säligheit kuünnen mit temo töde ünde mit än­
deren uueuuön, uuio mag tänne diu gägenuuertiu sä- 
lige tüon?

So uuer dürh kcuuäreheit sin gesäze uuelle mächün 
ßuuig, noh er ne uuile nider uerstozen uuerden fone dien 
dosonten *) uuinden, vnde er intsizzen 2) ne uuile den dro- 
licho uuellonten mere, ter ne zimberoe ne uueder noh än 
dero hohi des perges näh än demo grieze a) des stades4). 
Teret5) süochet in der uuint in äle mäht, hier ne 
ist ündenän uesti, diu daz zimber 6) müge trägen. Vbe 
du flilien7) uuellest freisiga stät, scono zimberändo so 
süoche nideren stein, üfen demo zimbere bäldo. Toh duh 
ter diezendo 8) uuint uuülle 9) den mere ünde uelle w) den 
uuält, tu erb'-ilest io dinen lib in räuuön, säliglicho dir 
lüskenter sämo so in dinero uesti, lächende des uueteres 
üngebärdön.

Uuanda dili toh in ingänt”) mine redä, mit tien ih 
tih ünz nü fäscota12), so ist nü ze uähenne13) uuano ih 
ze stärcheren redön. Uudla noh sage des ih frägee. Übe 
die hälen14) ünde die uerloufenten15) gebä dero fortune 
ne uuärin, uuäz mähti dänne dero gebön iomer iuuer uuer-

10) falljan, felljan, fällen. 11) in gän, hinein geben. 12) cf
S. 28. Anm. 1. 13) fahan zi-, ä. FAH. 14) die hälen
geba. caduca dona, cf. mit hälemo fahse, lubrico crine
in Mart. Cap. und hala, halda, clivus. 15) far-

1) doson, kommt nirgends anders als hier vor; da durch 
dosonten uuinten das lat. flatibus sonori euri übersetzt 
wird, so scheint der Begriff unsers ©etöfe darin zu lie­
gen; in der Uebersetzung des Marc. Cap. und der Psal­
men findet sich das nach einer andern Conjugation 
gehende dösjan mit dem Begriffe des SerftÖrenö; cf. auch 
das bald folgende diuzan. 2) intsizzan, fürchten, nie un­
ser fic^ entfern. 3) $. 6’. 27. 4) stad, Stab, Ufer. 5) Ne­
benform von dorot, doret, hort. 6) Hieraus unser Sün* 
nur. 7) st. fliehen, fliuhän. 8) diuzan, sonare, stridere, 
strepere. Cf. das obige dösön. 9) wuoljan, Wühlen. 
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den, übe si iro m ne ondi? *) älde uuäz r&ohttet ir dero 
selbün, so ir sie gnüto *) gechürint?3)

hlaufan, Verlaufen. l)s. Wurzel AN. 2) st. ginoto; s. NOT.
3) 2. p. pl. praet. conj. von chiusan; j. A. 5. 4) uter;
s. & 6. 5) samanün, fanuneln. 6; glizan, gleißen, ginn*
jcn. 7) s. A. 17. 8) s. S. 1. 9) gimma, gemma.
10) cf. Anni. 6. 11) sAler, animatus, von sdia, Seele,
aninia. 12) von scal, feil. 13) subst. von feh, ^otxzAo«,-.

Ist ter rihtüom tiure föne imo seibemo älde föne m? 
Ja uueder4) ist tiurera iro zueio? Uuänest tu, daz kält 
tiurera si ünde diu gesämenota5) mänegi des scäzzes? 
Triuuo, sie glizent6) so bäz, übe man sie m6r üzkibel, 
dännc man sie samenoe. Taz skinet Ur äna, uuända frecbi 
leidet tie mennisken, milti mächot sie märe ünde geuuäht- 
liche. Vbe däz ter man imo haben ne mag, taz er än- 
dermo gibet, so ist fone diu ze geheime, uuända dänne 
uuirt ter scäz tiure, sd er föne spendonne zegät. Vnde 
sü getan ist inner scäz, übe in ein Ar allen begrifft, so 
uuäz sin in dero uuerlte ist, taz sin die ändere därbent. 
Nü ist tiu stimma sdlih scäz, taz si älliu säment in män- 
nolicbes oron ist. Aber inner rihtüom ne ist anderes uuio 
nicht kemeine, er ne uuerde zeteilot. Sü er gcleilet uuirt, 
sü sint tie des te ärmeren, die in teilent ünde läzent. 
Uuola grehto,7) uuio gnüle ünde uuio arm der rihtüom 
ist, den mänige haben ne mügen nöh einemo züo ne slin- 
get, 8) anderer ne ärmee! Lüstet iuuih tie gimma9) ze 
sehenne? Ist iro gliz 10) inneren ougon lieb? Ist in ieht 
äna tiurero glänzi, diu häftet in, näls ticn menniskon. 
Ünde mih ist uuünder, däz sih iro ioman uuünderüt. 
Uuäz ist libelöses ünde lideloscs, däz in selemo “) dinge, so 
der mennisko ist, ünde redohäftemo süle l2) scone dünchen? 
Übe sie ouh föne gotes uuillen ünde udne iro selbero fehi13) 
ieht tero hinderostün sconi häbent, io doli fone iuuerro 
bürlichi ferro geskeidene sdltün sie in ünuuünderlih ke- 
dünchen. Tünchet in daz feit skone? Ziu ne sol? Ist ein 
scone teil dero scönün uuerlte. S6 ist duh ter mere min-
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nesam in änasihte, so er stille ist So eigen uuir füre 
uuünder selben den himel ünde älliu gestirne. Inno? *) 
trifet 2) tih tero deheinez 8) äna? Ketärst4) tu dih ieht 
rüomcn iro sconi? Mäht tu geuehet5) uuerden näh tien 
blüomon? Alde solt tu ebenbirig uuerden dien sümerlichen 
geuuähsten? Uuäz lägest tu dih äna sö üpiga mendi? 
Uuäz ist tir liebera ander güot tanne daz tin? Tir ne mäg 
tiu Fortuna däz nieh^ kegeben, tes tih tiu natura hübet 
keüzöt. c) Ter erduuvocher 7) so! dien lebenden ze füoro 8) 
ane zuiuel. Vuile du aber des keuägo 9) sin, des tiu na­
tura bedürf, so ne förderest tu nehein ürgüse 10) dero for- 
tunp. An ünmänigen dingen ünde lüzzelen habet tiu natura 
gnüog. ll) Uuile du iro lebt über tüon, s6 ist tir iz ein 
uueder 1S) so ünuuvnna aide scädo. Uuile du gän gezieret 
mit misselichero uuäte? übe si dien dugon liehet, so 16- 
bon ih einuueder so dia chleini13) des vuürchen aide den 
geziug tes uuerches. Mächöt tih tiu manigi dinero scäl- 
cho w) säligen? tie, übe sie ürg chüstig 15) sint, zäla 16) in 
demo hüs sint ünde bürdi ünde unholde selbemo demo 
herren; sint sie aber chüstig,17) uuio mügen danne anderes 
männes cbüste din scäz sin ünde din rihtüom? Föne demo 
ällemo skinet, täz tero nehein din güot ne ist, tiu du fure 
daz ähtöst. Unde übe an in nehein diu sconi ne ist, tero 
du gerön sülist,18) uuäz ist tänne, däz tih süle 18) uedornez 
riuuen älde gehäbetez freuuen? Übe siu an in selben natür- 

1) s. S. 7. 2) ana trefan, attingere. 3)^.?. EIN. 4) $.
& 15. 25. 5) s. S. 34. Anm. 13, 6) UZ. 7) s. wuo-
char in Wurzel WACH. 8) s. FAR. 9) gifago, conten-
tus. 10) affluentiam; das Hort Tummt nur noch einmal
in urguse rsupcrabundantia, Org. vor. Cj. gusu, flumina in
Tat. tä, 1. 2. Wurzel GUZ (gieren). 11) d. ginuog, genug.
12) Aus ein uueder unser enttveber; cf. S. 6. 13) s. S. 3.
14) scalch, (cf. unser ) servus. 15) arg-chustig,
vitiosüs, cf. Anm. 17. 16) zäla, periculum, unterschieden
von zala (s. S. 19.J 17) chüstig (cf Anm. 15.J, Adjectiv
von dem gleichfolgenden chust, probiias, virtus, ars,
Wurzel CHUS, wovon chiusan (s. S. b). 18) 5. N. 34.

C 2
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licho güot »int, uuäz haftet tih tiu scbni? Ne uuArin sie 
din nieht, sd uuArin siu doh scone; noh taz ne tiuret *) 
siu nicht, taz siu din sint, sünder dannan gestieze dü siu 
hinder dih, uuända siu dir tiure dünchent. Uuäz uuellent 
ir doh nü getüon mit sd michelenio ostode iuuerro sächon ? 
Ir uuellent iz sd bringen uuäno ih, täz iu iriehtes ne 
breste. Triuuo, däz feret äl anderes. Misselih scäz tiurer 
bedarf ouh micheles keziuges, täz er beuuärdt uuerde, 
ünde ist uuärez piuuürte, *) däz man chit: ter filo bähet, 
ter bedärf duh filo. Aber dära gägene bedürfen die lüzzel, 
tie des sehent, täz sie iro gezmg keseäffoen äfter natürli- 
cbero ndte, näh äfter demo ünmeze dero giredo. Fristet 
iu dänne an iu selben, däz ir digen güot ne eigent ndh 
natürlich« ingetan iz, 3) täz ir iz in änderen sächon süo- 
chent? Sol nü sd bestürzet4) sin diu geskäft ter« dingo, 
täz ter mennisko güte gclicher an dero uuirde sinero ra- 
tionis imo selbem« ne süle dünchen sedne, ane fbne ün- 
lebendes tinges häbede?*) Ir äber goto geliche in iuuermo 
sinne ir uuellent zieredd suachen iuuerro främbarun naturg 
an dien binderdstdn dingen. Noh ir ne uuizent nieht, 
umo micbela ünera ir gute tüont. Er uudlla menniskon 
slähta 6) alles irdiskes tinges herostvn 7) uuesen, ir tüont 
aber iuuera herseäft hinderorün dien hinderbsten dingen. 
Übe ällcro dingolichcs küot tiurcra ist, tänne iz selbez si, 
ünde ir ähtdnt iuuer güot uuesen daz äfterdsta, so ünder- 
tüont ir iuuih temo älter iuuerro ähtüngo. Täz keskihel 
iv mit rehte. Iero menniskdn natura ist sd getan, täz si 
ccherl tänne, sd si sih pechennet, änderen dingen forderdra 
si, ünde äber dien tieren hinderdra si, übe si sih ne be­

ll tiurjan, twA. von thir, treuer. 2) s. WORT unter 
Wurzel WARD. 3) iz ist dentlieh im end. von ingetan 
getrennt; auch würde, wenn es das neutr. SuJ'/'kt wäre, 
ingetanez und. nicht ingetaniz in diesem Sprachdenkmale 
stehen ; es Scheint also hier ein eigenthiimlieher Vchrauch 
des pron. pers. statt zu finden. 4) bistuTzjan von stürz 
jan, (lürjen. 5) habeda, possessio, b) slahta, (*kfchlcd)t 
7) hdri,
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diennet TAz ist föne diu, uudnda ix An dien tieren natura 
ist, taz siu sih ne bechönndn, ünde iz aber än dien men- 
niskün föne üchüsten *) ist. Uuio ferro doh nü der irredo 
gat linde uuio mänige doh iuuör dAr ana betrogen sint, 
taz ir uuanent mit tero üzerün zierdo iomannen gezieret 
uuerden! Nu ne mag Aber dös nieht sin. Trüget iouuiht 
icht scönes ana, sü loböt man daz iz ana tröget. Taz aber 
mite behöilet2) ist, taz fülle habet sina übelo getani. Ih 
uuile cheden, daz taz küot ne st daz tir taiöt3) temo hA- 
bcnlen. JLiugo ih tanne? Taz ne tüost, ebist tu. Ter 
lihlüom scadöla öfto demo, der in habeta, ih möino, so 
etelih übel uuilit ünde anderro güotes sd uilo frechera sih 
einen ahtöt uuirdigen ze hAbenne allen den scaz, ter ioner 4) 
ist. Föne diu sago ih tir, du nü sürgest, taz man dih 
slahe;8) uuällotist tü barer in disemo übe, ioh singen 
mahtist tu baldo före scAeberen,6) Uuola uuio tiure dia 
salda dero ütuualon sint! sie sint crebto 7) so tiure, so dä 
sie guünnest, taz tu fürder siebüre ne uuirdest

1) aehust, vitium, s. S. 35. Anm. 17. 2) kVohl statt
^lihelit von biheljan, velare; cf. helan, (jtfykn. 3) s. S. 30.
Anmerk. 4. 4) j. EWA. 5) slahan, plagen, crfdjlagen.
6) scaehari, <Sd)Ad)Ctr latro. 7) s. S. 17. 8) Diese
Zusammen Setzung von erda mit chust (s. S. 35. Anm. 17.J
kommt sonst nirgends vor. 9) s. S. 35. Anmerk. 9. 
10) Adj. von situ, mos, s. S. 38. Anm, 8. 11) Ein
sonst nirgends voi kommendes Wort, das durch den
darauf folgenden Satz erklärt wird; im Mittellatein
bedeutet borgerasa, burgerastrum, ein mit Honig gemisch­
tes Getränk. 12) seim, grim, £onig/ mol, nectar.
13) Hieraus unser ©eibe; Hollier übersetzt vellera serum 
mit sida dero serum und sagt in der Erläuterung zu 
dieser Stelle: die (seres) stroufent aba iro boumen eina 
uuolla, dia uuir heizen sida. Sida mag auch als Namen

Tin ercra uuörlt uuas filo sAlig, si uuas iro erdchüste 8) 
geuago,9) ndh ünmezes ferldrniu, noh föne demo eruudrte- 
niu, Liu dir silig 10) uuas spAto inbizen mit sleblero füoro. 
Si ne uuissa, uuaz pürgerisso n) uuas, si habeta üngelirnet 
ton uuin miskelön mit söhne,12) ndh tie scönen sida13) 
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dero serum färeuuen mit thiskcmo sduue.x) Tie Hute 
slifen 2) db heilesamo an3) demo grase, taz uuäzer gab in 
trinchen, pduma scätotdn in. IN oh tb ne uuallota nioman 
über mere, ndh mit kesämenotemo merze ne stadeta4) er 
üz an ünchündemo stade. Tb ne uuürten lüt3) tiu zäligen •) 
uuighdrn,7) ndh taz plüot, taz föne fientlichen uuünddn 
chäme, daz ne blüotegdta dia erda. Ziu sdlti fientscaft 
ercra uuerdcn, tänne sie sähin uuündä ünde neheinen Ibn 
dero uuünddn? Uuolti got eruuindin dise unseren zite hina 
ze dien alten siten!8) nübe frechi ist nü in zündet, strede9) 
uuäHigora, dänne daz fiur in fthna. Ah ze sere« uuer 
uuäs io däz ter eristo grüob üzer erdo gdld ünde gimmä, 
freisige tiureda,10) tie ndh kerno inne lägin, übe sie 
müosin. “)

der Baumwolle gegolten haben; aber dass es auch Seide 
bezeichnet hat, ergiebt sich aus einer altern Glosse, die 
bombix mit sithawurm übersetzt. Notker scheint den 
Seidenwurm nicht gekannt zu haben. 1) ©afte {Notker 
versteht darunter, wie seine Erläuterung dieser Stelle 
zeigt, das Blut (dafür hält Notker die Purpurfarbe) 
der Purpurschnecke'}; cf. daz sou sugent sie (Pflanzen)
mit tien uuurzellon in einer spätem Stelle dieses IPer- 
kes. 2) st. sliefen (sliafun), praet. von släfan, fdjlafen.
3) $. ahd. Präp. S. 76. 77. 4) cf. das gleichfolgende
stad, s. auch S. 47. Anm. 6. 5) hlüt, laut. 6) s. S. 35.
Anm. 16. 7) uuig-horn, classicum. 8) situ,
©itte, mos; cf. sitig S. 37. Anmerk. 10. 9) strede
scheint hier nur als dativ genommen werden zu können
und zur Annahme eines subst. neutr. slrcdi zu nöthigen.
In ahd. Glossen findet sich nur das subst. masc. stredo
(fervor). 10) tiurida, pretiositas, gloria; cf. S. 36.
Anm. 1. 11) s. S. 24. Anm. 3. 12) s. S. 36. Anm. 7.

Uuäz mäg ih rächbn fdne herskcfte 12) ünde fdne ge- 
uuälle, fdne dero ir iuuih uuänent eben hohe himelc, 
uuända ir nicht ne bechennent tero uuärün herskcfte ünde 
dero uuärvn mähtigi? Uuäz ne tüont sie, so sie übclcmo 
uuihte ze händcn chdment? Uuelih fiur üzer $tbna fären- 
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tez aide nuelih sinflüotl) tüot sölichen suid?2) la uuöllon 
innere förderen, älso du uuäno ih kehügest uuio dü Fase, 
ümbe dia übermüoti dero consulum tiligön iro ämbäht; täz 
selba ämbäht iöh före uuäs änagönne3) dero libcrtatis. 
Täz uuöllon sie tuon, also sie öuh iu er chüninges keuuält 
tero bürg äba genämen. Chöment sie öuh ze Landen 
güoten, däz filo selten ist, uuäz mag an in dänne liclrön 
äne dero geuuältigAn guoti? SA mäht tu chiesen, däz tiu 
guoti nicht kezieret ne uuirt mit temo ämbahte, nübe däz 
ämbäht uuirt kezieret mit tero guoti. Uuäz ist nü der 
geuuält, näh temo ir so gnöte gän sülent ünde der iü sA 
märe ist? iNe uuizent ir erdtier, uuio smäbe ir birnt ünde 
die, dero ir uuänent uuälten? Inno? übe dö ünder müo- 
sen 4) eina sähist sih äna zöcchon 5) geuuält ünde mähtigi, 
ze uuelcmo hübe 6) ne uuäre dir däz? Uuärlöst tu den 
lichämen äna, uuäz findest tü dänne ünmähligören, dänne 
mennisken sint? tic öfto ersterbet, 7) iöh täz sie llicgä bi- 
zent, iöh täz eteuuäz in sie uersliufet.8) Uuär äna mäg 
ioman skeinen9) sinen geuuält, äne an demo lichämen 
ünde däz temo lichämen hinderora ist? Ih meino sine sächä. 
Mäht tu ieht üz erdreuuen 10) geuuälligemo müotc? Uuä- 
nest tu dehein müot keuestenotez mit redo äba stete er- 
uuekkest ünde iz pringest üzer sinero stillt? DA einen 
geuuältigen man sines müolcs ter tyrannus uuända geiioten 
mit cheli, n) däz er imo meldeti, die dia öinunga uuissin, 
diu uuider imo getän uuäs, täz er bei« imo selbemo äba 

1) st. sinflüot, (woraus unser (Süllbflut entstellt ist) di- 
luvium. 2) Jn einer spätem Stelle suid, ruinam, und in
Mart. Cap. eantium\ cf. S. 13. Anm. 8. 3) ä. S. 20. 
Anm. 1. 4) st. müsen, d. pl. von müs, 5) ana-
zocchon, und in JSoikers Uebersetzung der Psalmen
anazuchian, arripere, von der JCurzel ZUH (jicben). 
ü) s. S. 8. Anm. 14. 7) arsterban, gerben z arsterbjan, zu 
dem dies ersterbet gehört, töbten. 8) cf. insliufan, S. 20. 
Anm. 1. 9) skinan, fc^cincn z skeinjan, ficfytbar tnad)cu.
10) uz ardrewjan von drewjan, drawjan, drowjan, brob^W. 
11) Öuaal; s. S. 2. Anm. 4.
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dia züngün ünde sia spüh l) tcmo tyranno ündtr diu du- 
gen. Ze dero uuis uuäfenda sili ter uuiso mit tiu zc 
uudri, mit tiu der tyrannus uudlta skdinen sina grimmi. 
übe nü der mennisko mähtig ist, uuäz mag er nü ändermo 
gelüon, er ne müge däz selba liden? Uuir geeiscolön bu- 
siridem io slän 2) sine geste ünde opferon sinen gdten; pe 
dero uuilo teta imo däz selba sin gäst Hercules. Manige 
afros teta regulus in häft ünde in bänt, tie er in uuige 
gefieng; dära näh uuärd ouh er geuängen ünde sämo fästo 
gebünden. Uuänest tü den haben deheina mäht, ter däz 
ketuon ne mag, imo ne müge begägenen däz selba, däz 
er andermo tüot? Ünde ndh tära züo, uuäre iebt natürliches 
küotes an herskefte ünde an gcuuälte, so ne bechamin 3) 
sie nio dien zägosten. 4) Uuända uuideruuartigiv ne beitent 
niebt zcsämine, natura ne benget5) niebt, täz siu sih mä- 
reuuen. Also skinet, sid tie zägosten ze ämbähten chdment, 
täz tie sächä güot ne sint, tie dien uuirsesten mügen hät­
ten. Täz man bäldo sprechen mäg föne ällemo demo, däz 
tiu fortuna gibet, tes tien uuirsesten meist züo slinget.6) 
Föne dien dingen ist ouh täz ze chiesenne, däz man den 
uueiz stärchen, an demo man bcchcnnet tia stärchi, ünde 
den snellen, an demo man becbennet tiasnelli; ünde mu- 
sica tüot musicos, medicina medicos, rhetorica rhetores. 
Allero dingoliches natura uuürchet, täz iro gesläht7) ist ze 
uuürchenne; ndh si ne miskelöt sih nicht tien uuidcruuar- 
tigen uuürchedon unde gerno uueret si sih tien, diu iro 
uufdere sint Triuuo, ne mügen nicht opcs männe benemen 
sina michelün frechi; ndh keuuält ne tüot ten sin selbes'' 
keuuältigen, ten sine scädohäften gelüste bindent mit stär­
chen chetcnnon, vnde uuirde, die uuir heizen herscäft, übe- 

1) praet. von spiwan, fpeien, spuere. 2) Contrahirt aus
glahan, j. S- 37, Anm. 5. 3) s. S. 9. Aum. 16. 4) cf.
in diesem selben Sprachdenkmal zagora, denervalius;
hier, wie gleich nachher, ist pessimus durch zagosto über­
setzt. 5) s. S. 19, Aum. 5. 6) s. S. 1- Anm. 11. 7) cf.
S. 36. Anm. 6.
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len ze handen brALte nc mächünt sie nicht uninHge, nübe 
sie meldent sie mer uuesen ünuuirdige ünde daz öugent 
sie. Ziu feret täz so? Uuanda ir uuellcnt tiu ding äl an­
deres nemmen, dänne siu getan sin; tie missenemmedä 
uuerdent sär geäffenot än dero täte dero dingo, fone diu 
ne mag iro nehein mit rehte so heizen, so man siu heizet, 
ndh taz ir heizent uuirde.’) Ze demo gnAte&tena) uuile 
ih täz selba festcnAn fone ällero uuerlt saldo, än dero nieh- 
tes neist ze gerönne ünde offeno natürliches küotes nieht 
weist, tiu sih nieht io ze güoten ne innot, noh tie güote 
ne mächAt, ze dien si sih innot.

Vns ist uuola chünt, uuelen suid 8) nero teta, terroma 
ferbrända ünde daz hertüom slüog, sinen brüoder slüog, 
ünde sih tära näh plüolcgAta grimmelicho mit sinero müo- 
ter ferhplüote. Unde er nieht ne trända, 4) dar er iro cr- 
storcheneten 5) boteh ällen eruuärteta, nübe chüstäre6) uue­
sen mähta sinero erslägenon müoter lido. Ter uuäs kc- 
uuältig über alle die liule, die diu sünna überskin et osten An 
chomentiu ünde uuestert in sedel7) gändiu, vnde über älle 
nordliute ünde dien der heizo süntuuint8) hizza tüot ter- 
rendo 9) daz crizlänt.10) Mähta der hoho geuuält neronem 
ieht uuenden sinero übeli? Ah täz ärbeitsäino geuällena 
16z, “) söse suert eitere gespirre 12) uuirt!

1) Hier hat der Schreiber des codex wahrscheinlich die
Horte der Uebcrsetzung für ncc idae divitiae nee illa
potentia übersehen. 2) s. 1NOT. 3) s. S. 39. Anm. 2.
4) tranjan von trahan, greine. 5) cf. unser erharrt und
das ahd. gastorchanen, rigere; arstorchanen kommt sonst
nirgends vor. 6) s. S. 29. Anm. 1. 7) sedal, sedes; in
sedal gan der gewöhnliche ahd. Ausdruck für den Un­
tergang der Sonne. 8) (Sübtwnb. 9) darrjan, barren, 
torrere. 10) S. 27. Anm. 4. 11) Ursprünglich hloz, 

sors. 12) Kin nur noch in folgenden Stellen vor­
kommender Ausdruck; iro ze gemachero miteuuiste ge­
spirre uuerden solli, apto sibi joederc copulctur. Mart. 
Cap. und uns uuirdet enuogiz kespirre ioh peskerit, taz 
uuir doh nieht ne uolle habcen. Org.
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TA uueist uuola, chäd ih tö, mir nio neheina utterll- 
kireda *) änaligen; nübe mih lüsla stato taz ze getüonne, 
dar min tüged änaskine ünde si üngcuuähtlicho ne erälteti. 
Triuuo, chäd si, uuola uueiz ih, täz ist täz eina ding, täz 
tiu bürlichen müot ferspänen2) mäg, pürlichiu chido ih, 
näls nicht prähtiu mit türnohti 3) ällero tügedo ze dero iün- 
geslün slihti;4) täz sie güollichi lüstet täz ferlücchet siu ze 
dien ämbähten, vnde der liumcnt michclero uublatäto, däz 
tie in urono 5) skinen. Uuio eccherode diu fama si ünde 
uuio ünuuäge, däz chius tir süs.

1) gircda, unser (Sterbe. 2) cf. das an anderen Stellen
dieses JVerks vorkommende spenstigo choson; das ein­
fache spanan und spenjan, suadere, allicere, hat JSotker
nicht. 3) s. NOHT. 4) cf. S. 26. Anm. 4. 5) cf. an
anderen Stellen dieses Werkest uuaz tu in frono guotes 
(in commune bonurn) kelan eigist, und in so iz (guol) in
urono gebrieuet uuard, proscriberetur; so auch frono zins,
vedigal publicum, frono scaz, aes publicum. 6) st. kezie-
han , gaziuhan; cf. an einer spätem Stelle: uuio iz sih 
kezihet an demo goles sile. 1) s. ahd. Präp. S. 197.
8) s. ahd. Präp. S. 199. 9) stupf, punctum. 10) fenni
palus. 11) Dies Wort erscheint sonst nirgends; cf.
skerdar, cardo, skert (skerta? skerti?), scapula, humerus^
und sccrjan, inpendere, occupare. privare. 12) hofastat,
(.fpoffuite) area, sedes. 13) bihalbon, circumdare, von
halba, latus, regio. 14) s. S. 14. Anin. 2.

Tir ist uuola chünt, chäd si, älla dia erda sih kezi- 
hen6) uuider 7) dem«) himele gägen 8) demo meze eines 
stüpfes,9) älso du lirnctost in aslronomia; ih meino, däz 
si micheli nicht ne bähet uuider dero micheli des himelcs. 
Tero selbün erdo, älso lüzzelero uuider demo himele, ist 
echert ter fierdo teil besezen föne üns chünden menniskön. 
Tünchest tu dänne, uuio filo uuäzer ünde fenne10) ünde 
einote skcrtenl n) tes selben fierden teiles, so ist tes än- 
deres echert ein enge bouestät12) tero menniskön» Keden- 
chent ir nü in so smäles teiles smälemo teile beslözene 
ünde behälböte 18) iuuercn liumcnt14) ünde iuueren nämen 
ze brei leime? Alde uuäz mäg tiu güollichi geuuälliges ünde 
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nichtiges haben, diu mit so gnötenl) märchön beduün- 
gen 2) ist? Alde denche des tara züo, däz in demo selben 
smälen änasidele mänige (sic) diete 3) büent, üngeliche ein 
änderen in spracho ünde in siten ünde in alles iro libes 
skäpfedo, ze dien noh sümelichero4) bürgo liument chü- 
men ne mag, mer aber sümelichero inenniskön, süm föne 
inbländeni dero ferto, süm föne ünchündero spracho, süm 
Ione üngeuuoncheite choufes5) ünde ällero uuändelüngo. 
Cicero säget, taz noh sar do be sinen ziten der rümisko 
geuuält chünt uuorten ne uuäre ennont6) caucaso monte, 
ünde uuäs toh 16 so geuuähsen, däz in idh parthi ünde 
ändere diete dar in dero slihti7) entsäzen.8) Ne sihest tu 
nü na, uuio enge ünde uuio gnote diu güollichi si, dia ir 
breiten ünde ferro geflänzon uuellent? Sol dära chomen 
deheincs rümiskes männes keuuäht, tär selbero romo nehein 
geuuäbt ne ist? Uuäz chist tu des, täz misselichero liuto 
site ünde ea missehellent9) ein änderen, so harto, däz ei­
nen lobesäm dünebet, däz änderen däz tünche büozuuirdig? 
Tännan geskihet io, däz temo nieht ne gespüe 10) sinen 
nämen ünder mänigen liuten ze gebreitenne, den dero 
liumenthäftigi lüstet. S6 müoz io männolih keuägo “) sin 
dero güollichi, dia er ünder dien sinen häben mäg, unde 
diu härto 12) heuiga 13) liumendigi,14) sämo so euuigiu, diu 
uuirt peduüngcn inlendes. Uuio mänegero nämen, die in 
iro ziten märe uuären, ne sint fore üngehühte 15) dero 
scriptorum ferliligdt!16) [Toh ih uuizen ne müge, so uuio 
ih iz chösoe,} uuäz selben die scrifte dära züo uerfähen,1T) 

1) NOT. 2) 5. & 16. Anm. 9. 3) diot, natio. ^)cf. das 
gleichfolgende sum, quidam. 5) chouf, unser ä?nuf. 
6) 5. JENer. 7) 5. S. 26. Anm. 8) s. S. 33. Anm. 2.
9) missibellan, discrepare, cf. S. Anm. 2. 10) s. 
6’. 13. Anm. 3. 11) s. S. 35. Anm. 9. 12) harto, va/de.
13) s. S. 30. Anm. 2. 14) Subst. aus dem Adj. hliumun-
tig, s. S. 14. 15) ungahuht, oblivio,von gahuht, memoria', cf.
S. 20. Anm. 3. 16) fartiligon, Vertilgen. 17) farfahan,
Vcrfnngciv projicere; cf. iveitcr unten: so ne ferfähet tes
uuilio nieht, voluntas frustra est und ferfahent, incjfca-
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tiß mit scribün mit 611o diu älti gemmel? Ir sülent täimc 
guuinncn sämo so ündodigi, dünchet iü, so ir iuuih ke- 
tüont iomer geuuähtliche. Kedencstx) tu daz linde gebiu- 
test tu däz ph meino propagatam iamam futuri temporis] 
ze dero uuili dero euuigbeite, uuär ist taune diu länguui- 
rigi dines nämen, dero du dih freuuest? Vbe ein stünda 
geboten uuirt ze zen dusent iären, sd habet si an in ete- 
lichen teil, ddh er lüzzeler si, uuända io uuederiu 2) mi- 
theli guis mezol ünde gnöt mezdt ist; aber zen8) dusent 4) 
iäro ünde ofto sämo 5) filo ne häbent sär neheina uuider- 
mezunga ze dero längseimi, diu ende ne habet. Tiu etelih 
ende häbent, tiu mügen etcuuio gemezen uuerden ze ein 
änderen; siu ne häbent äber neheina mäza ze dien, diu 
äne ende sint. Tännän ist täz, übe länger linmei-t keme- 
zen uuirt gägen euuigheite, uuider iro nicht lüzzeler ne si, 
sünder °) ncheiner. Ir ne uuellent äber nicht rehto fären, 
äne ümbe liuto lob ünde ümbe üppigen liument, ünde, 
neheina uuära tüondo dero stiuri7) dero geuuizzedo äkle 
dero lügede, uuellent ir dero uudrto dang häben, liu fdne 
änderen chämcn. Kehdre uuio gämmensämo8) einqr des 
änderes hühota, 9) der also ferrüomet10) ünde älso lichte J1) 
uuäs. So eteuuenne geseäh, täz ten, der sih duh älso äna 
zocchota 12) ümbe loter, näls ümbe uuära tüged, täz er 
philosophns ne uuäre, ein änderer mit übele gruozta 13) sin 
chorondo 14), ter sih täz chäd uuola besüoehen, 1S) übe er 
so uuäre, mit tiu, übe er uuidermüolis kedültig uuäre.

6) sundn*, fotibern. 7) cf. S. 20. Anni. 10. 8) Diese
Comp. mit gaman, kommt sonst nirgends vor; in
einer Glosse zum Prudcntius steht gamanlih, ridiculum.
9) s. S. 8. Anm. 14. 10) cf. S. 13. Anm. 7. 11) statt
übte. 12) s. S. 39. Anm. 5. 13) gruozjan, (hieraus
unser grüfknj, excitare^ provocare; cf. weiter unten:
cruozet, eacitat (mentes), cruozentc, excitans. 14) s. »
67 23. Anin. 15) s. S. 31. Anm. 5.

ccs esse non possunt (prcccsf 1) denjan, Mitten. 2) iohwe- 
dar, uterque; cf. S. 6. Anm. 1. 3) Aus zehan, decem, 
4) tusunt, taufeub. 5) sama, samo, simiUler, atque.
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T6 trüog er iz eteuuaz kcdfiltigo, finde spräb aber ^r‘) 
näh, samo so 9) in ze spotte häbendo: an stete becbennest 
tu mih io doh philosophum? SA er däz kespräh, tü änt- 
uuürla er imo: lä got, chäd er filo gebtzeno, so be- 
chandi,3) übe du suigelist. Aber uuäz haftet ze dien mä- 
risten mannen, ih meino die, die mit tügede sih uuellen 
inre nemen, uuaz haftet ze in, uuaz toug in dehein liument 
nah temo lode? Irstirbet ter mennisko mit allo in sein 
finde in lichamen, taz mine rationcs fersagent, uuär ist 
tanne sin güollichi, sfi er selbo ne ist? Ube aber sichuriu 
sela, 4) üzer demo charchare des (sic) lichamen ferläzeniu, 
ze liimelc ferct, uuaz sol iro dänne daz irdiska ding, sid 
si in himele mcndct, taz si ffinc erdo erlöset ist?

3) 1, p. sing, pi^ct. conj. vou bichennan, coguoscere.
4) Es steht im Codex: sälda. 5) memoria; von deneban.
6) gatriuwi, getreu.

Ter nah tcro güollichi stritigo feilte finde si imo 
dünche dingo heuigüsta, ter sehe üf an dia uuiti des hi- 
meles ünde nider an dia smäli dero erdo; tanne midet er 
sih sincs liumendigen nämen noh sar ze ende dero smä- 
lun erdo gereichontes. Uuaz leuues ist tien übermüoten 
gedäht? 5) ziu beitent sie sih ingemeitün iro hälsa irlosen 
üzer des todes ioche? Toh ter liument uuällöndo sih ke- 
breite hina ünder ferre liute ünde ouh andere sprächä er­
fülle, linde doh in demo hüs skinen manige fänen febtendo 
guünnenne, iie den man mären düont; tero güollichi ällero 
ne sihet io der tod nicht, ünde er bringet taz oberosla 
hieben demo niderosten. Uuär ist sär nü daz kräb des 
ketrven6) fabricii? Uuar ist nü brütus älde der einrih- 
tigo calo? Ter chümo ze leibo uuorteno liument zei- 
chenet iro namen echert niit ünmanigen büohstäben. 
Inno, dürh täz uuir die namen nutzen, mügen uuir dännän 
sie selben iü zegängene nutzen? Ir ltgent crehlo so, däz 
iuuih nioman neuueiz, noh ter liument ne gctüot iuuih 
chünde. Uuänent ir ouh, inneren lib kelenget uuerden 
fone des nämen uuirigi? uuäz tänne? Sfi iü der iüngesto

1) sar, foßlelc^. 2) samo so, quasi; cf. S. 44. Anm. 5. 
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tag tero uuerlte buh ten genimet, tära näh liget iu äna der 
duuigo tbd.

Taz tu ddh ne uuandst, taz ih triben *) uuelle samo so 
geeinbten uuig sämeht fortuna; si lükka, si ist idh uui- 
lön güot manne; tänne ist si güot, so si sih duget, sd 
si iro änasiune2) erbärdt, ünde iro site nieht ne hilct. 3) 
Tü ne uueist ndh mag keskehen,4) uuäz ih sägen uuile. 
Iz ist uuünderlib, tes mih langet ze sagenne; pediu ne mag 
ih iz duh nicht spüotigo *) gesägen. Ih äh ton grehte ün- 
sälda uuilon bezerün uuesen dien menniskon, däune sälda. 
Sd diu prospera sih triutet6) mit iro manmentsami7) ünde 
si manne güot tünchet, sd triuget si in mit tero gelichi 
dero sälddn. Tiu aduersa ist aber geuuärc, sd si sih uueh- 
seldndo oüget, uuio ünstäte si ist. Eniu triuget ten man, 
disiu uuarndt in ünde leret in. Eniv beheftct tero müot, 
tie sia nüzzont, mit küotlichi, tisiu entheftet sie mit tero 
guissun bechennedo mürgfäres 8) küotes. Tu mäht ena se­
hen sih überheuenda, ünbeduüngena, sih ne bechennenta, 
tisa aber meziga, heduüngena ünde gcfrüotta 9) fdne dero 
emizigi dero arbeite. Tänne ze lezest ketüot tiu saliga 
mit iro manmentsami die mennisken äuuekkön fdne demo 
uuären güote, tiu inblandena rihlct si aber ze uuege ünde 
ze demo unären güote, samo so mit chraphen 10) sie uui- 
dere zihendo. “) Ahtdst tu däz füre lüzzel, däz tir diu 
särfa 12) ünde diu grisenliclia 13) fortuna dine not friunt ko 
zeigot bäbet, He dir fdne rehlen triuuon holt sint? Si 
habet tir geskidbt kuissero ünde unguisscro friundo uultus.

1) triban, treiben. 2) anasiuni, Slngeftcbf; von schan, üben.
3) cf. S. 9. Anm. 15. 4) mag keskehen, (maß gc|cl)e&cn)
adverbial gebraucht, als Vielleicht. 5) cf. S- 5. Anm. 2.
6) triuten, oder triutjan (von, trüt, traut/ dilectus) kommt
äusser hier und in einer andern Stelle dieses Werkst
selber der namo dero adversitatis ter leidet sia, tara
gagene trivtet sih aber der namo prosperitatis, in keinem
andern Denkmal vor. 7) s. MAMMUNTL 8) 6’. 29.
9) gafruotjan, von fruot, prudens. 10) cf. S. 30. Anm. 9.
11) st. ziehende. 12) cf. S. 12. Anm. 1. 13) griusenlih.
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Rumendo nam si zb sih tie iro, tic dine liez si dir. Uuio 
Imre ne nuare dir daz, db du in grechen *) nuare ünde 
sbhg s6 dir duohta? Ferlmsle dih anderes küotes ferlornes; 
du habest fanden dine friunt, tie der tiuresto scaz sint.

Taz tiu uuerlt kemissclichbt mit festen triuubn die 
gebellen 2) herta, a) taz tiu missehellen quatuor clementa, 
diu allem corporum samo sint, buuiga gezumft4) habent, taz 
tiu sunna üfen s ebnem reito reitendiv den dag recchet, taz 
aber sin suester luna uualte dero naht, tia der abenlsterno 
recchet, taz 6uh ter mere, der gerno üzkienge, eruuende ze 
guissero märcho sine ünstaten uueMa, nbh in ne henge *) 
ferror städon üz 6) an daz laut; süslicha ordinem dero dingo 
festenot tiu minna, diu dia erda ünde den mere rihtendo 
duuinget ünde in himele uualtesot. Intlazet si den züol,7) 
so uuaz nü gcminne ist, taz peginnet sär fehlen, ünde diz 
uuerlllicha gerüste, daz sin nü gemein müolo tüont haben 
scono sina färt, daz ilent siu zebrechen. Tiu selba minna 
habet buh tie mennisken zesamine mit heiligem gezümfte;8) 
si festenot buh ten eohaften gehileih 9) mit reinen minnön, 
ioh tien gesellen,10) die rehte gcminne sint, scaflbt si ea. 
Uubla grehto du menniskina slähta, uuio sälig tu bist, übe 
din müot rihtet tiu minna, diu den lümel rihtet!

1) S. 5. Anni. 4. 2) gahelli. concors; cf. das ^leiclifol- 
^onde missihelli, discocs und S. 43. Anni. 9. 3) s. S. 19.
Anni. 3. 4) gazumft, foedus. 5) cf. S. 19. Anm. 3.
6) cf S. 38. Anni. 4. 7) Eine contrahirte Form von
zuhil, Siißd/ hubcna. 8) Anm. 4. 9) connubium^ cf.
S. 31. Anni. 3. 10) gisello, @cfcUz sodalis. 11) j. Ai 10.
Anm. 3. 12) singularist specialis; cf. unser foitberlid).

1NC1P1T LIBER TERTiUS.
Si lie daz sang üz; nbh tü teta mih tara Ibsen ”) diu 

süozi des sänges, sblih niet ünde sblih uuünder uuas mih 
is. Tara nah über eina uuila chad ih: sünderig 12) tröst trro 
trüregöu, uuio filo du mih ketan habest pazmagenden
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mit tero uuägi dinero reda iüh mit tero lüstsämi dincs 
sänges! D4z habest tu sö filo, däz ih mih sär änauueites 
ne uuelle uuäuen iehl intuuichen dien siegen dero fortune, 
ih enlhabe *) sie uudla. Ünde diu strengeren lachen dinero 
redo ne skiho ih nicht, ünde gerno gehoro ih siu ünde 
üiscön siu. Uuola, chäd si, uuärd ih tes tö geuuär, dü dü 
suigendo gnoto loselost ’) minero uuorto, ünde des peit ih, 
ünz tin müot sdlih uuürte, aide, däz uuärera ist, sdlez mä- 
chöta ih iz. Tiu noh fore sint, tiu sint solih, täz siu zen- 
dent, 3) so du iro choröst, 4) ünde aber inuerslündeniu5) 
süoze gedünchent Aber däz tü chist, kemo gehörlist, au 
(sic), uuio ernest tir is uuäre, uuio dü brünnist, 6) übe du 
uuissist, uuära ih tih pegünnen häbo ze leitenne! Uuära 
doh? chäd ih. Ze dero uuarün säligheite, chäd si, tannän 
duh tir trdumet in dinemo müote; aber an däz pilde 
uuärtendo ne mag iz sia selbün nieht kesehen. In gdles 
öra, chäd ih, tüo däz unde oüge mir dia uuärvn ane 
tuuala.7) Nü tüon ih täz, chäd si, gerno ümbe dina 
minna. Ih uuile dir aber er fore gemälen dia uuerltsälda, 
diu dir chündera ist, täz tu dära näh, sö du disa dürhehie- 
sest,8) hina uuärtendo ena deste bäz peebennest ünde dü 
gesehest, uuäz tar äna geskeidenes ist

1) anthaben, sustinere. s. S. 47. Anm. 11. 3) zendjan,
mordere, von zant, 3^11/ dens, kommt nur an dieser
Stelle vor-, die gewöhnliche Form ist zanön. 4) 5. S. 23.
Anm. 5. 5) s. S. 23. Anm. 6. 6) 2. p. s. covj. praet.
von brinnan, 7) twala, mora; cf. tweljan, S. 2. gatwel-
jan, S. 32. 8) cf. S. 5. Anm. 5. 9) sahjan, sawjan, fäenz
screre. 10) farm, farn, garnfraut, filix. 11) hiufaitar,
tribulus, rubus von hiufo, ©orn. 12) riutseganga,
aus riuti (s. in R) und segansa, (Siegel/ Jalx, zusammen­
gesetzt. 13) niu-riuti s. in R. 14) honang, Notkers

Form

Ter güoten ächer sähen 9) uuile, der errümet in ör des 
ünchrütes, färn 10) ünde hiefelträ 1X) nimet er däna mit tero 
riute segenso, 12) däz imo des te bezera chörn uuähse än 
demo niuriute.13) Taz hönang 14) ist üuh tes te süozera, 

übe 
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6be der münt pe fore tcht pitteres kechorota; ünde glä- 
tor *) skinent tie Sternen dänne, sA die regenuuinda ge* 
Ugent, ünde so der tägosterno dia naht Inna ucrtribet, so 
duget tiu sünna iro roten ros, so chümct2) si ritendo dar 
üfe. SA tuo ouh tu; lükke säldä ze eiest chiesendo choro 
dih tero intheften, 8) sA choment tie uuaren dir in müot.

Form für honag, honeg, honig, mcl. 1) glat,
(unser glatt’ aber in anderer Bedeutung) glänjenö; cf 
weiter unten: clate skimen, candidos radlos, claliu ougen, 
conspicuos visus. 2) queman, fommen, venire. 3) anlbaft- 
jan, entsaften, entlüften, ein nur hier und in einer folgen­
den Stelle (entheftet, absolvit) vorkommendes fdort.
4) gastatAn, collocare, sedere, von stat, steti, Stelle;
cf. weiter unten: hier sol ih kestaton, sistani gradum, und
uuar diu salda gestatot habe, constituta sit und S. 51.
stata, Status. 5) gagerAn vom gleichfolgenden simplex
gerAn, gebren, begebren, cupere; cf. gireda, S. 42, und das 
gleichfolgende ker, cupidus. 6) bihaben, bc^abCH/ bcbaltfH/ 
continere. retinere; cf .weiter unt en: pehebet den ateni inne,
behabet sina geskaft. 7) folla, 8) 5 Anm. 5. 9) cf.

Si do lüzzel ze erdo sehendiu ünde sämo so in fro 
müote dcmo cheiserlichen gestätondiu 4) fieng si süs äna: 
Misselichen uueg bäbent keuängcn allero menniskon sorga, 
die sorga in recchet unde reizet mänigfaltiu ringa ünde 
mänigfäller filz; sic rament tob alle ze einero stete, 
uuända sie alle ramAnt ze dero säligheite. Ünde däz ist 
taz knot, übe iz ioman guünnet, sA er iz kuuinnet, taz 
er niehtes füider gcgerAn s) ne mäg. Taz ist alles küotes 
taz forderAsto ünde äl güot hinder imo bebakende; 6) prästc 
iino ieht, so ne uuäre iz fol nicht, uuanda Ane däz noh 
tänne uuäre, des inan geron mähti. Pcdiu ist offen, saldä 
uuesen Alles küotes föllün.7) Tia säligheit, älso ib chad, 
ilent alle mennisken guünnen After misselichen uuegen. 
Taz ist fone diu, uuända menniskAn müot ist natürlicho 
des uuaren güotes ker;8) aber diu missenomeni des uueges 
ferleitct sie ze demo lükken. Tero sümeliche 9) ringent, 
taz sie riehe uuerdän, uuända sie däz ahtont allero bezesta, 
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däz in niehtes türft *) ne si; sümeliche uuänende, däz 
eruuirdigi güot si, ilent sie era guünnen, däz sie äiitsäzig’) 
bin iro gebüren; sö sint tie, die mähtigi uuänent miesen 
bezestün, tie uuellen selben uuerden geuuältig älde geuuäl- 
tigen io mite sin; tien märi bezest liehet, tie uuellen iro 
nämen gegüollichön 8) mit dtelichen dien lisfen, dero man 
heime bedarf älde in hörige;4) sümeliche ähtönt teil beze. 
sten uuüocher stän än mendi ünde an freuui, tie ählönt 
säliglih, mit uuünnön ze lebenne ünde dar inne ze suuüm- 
menne.s) SA sint ouh tie, die diz ümbe enez, ünde aber 
ändere, die enez ümbe diz minnont ünde sö geuueliselöt 
häbent; älso iz tänne ueret, so eteliche lörderönt rihtüom 
ümbe geuuält ünde ümbe uuünna, ünde ändere dära gä­
gene6) forderont keuuält ümbe rihtüom ünde ümbe märi. 
Ze disen ünde ze sämelichen ’) rämet tero memriskon tat 
ünde iro uuiilo, älso geedele tüot ünde dero liuto lob, diu 
ze märi treffen t, 8) ünde älso cliena 9) ünde chint tüont, 
tiu man ümbe uuünna förderot. Uuio ist tiu uuünna dem 
friundo? Tiu ne ist tero slähto10) nicht, si ist heilig; pp. 
diu ne triffet si nicht ze lükken säldön, nübc ze uuären, 
däsa tügedheit11) triffet. Täz ih änderro slähto nämda, däz 
uuirt äl guünnen ümbe geuuältcs minna ünde ümbe lüst- 
sämi. JNü ist ouh täz offen, däz tes lichamen biderbi12)

S. 43. Anm. 4. 1) dürft ist, opus est, nccesse est, nie 
an andern Stellen dieses Werkes, z. B. sol is noh turft 
sin ze sagenne, durftera uuare dero irbarmedo; cf. das
bald folgende undurftig. 2) antsazig, verendas, reveren- 
dus; cf. antsizan, 6*. 33. Anm. 2. 3) gaguollichon, glori- 
ficare; s. S. 1. Anm. 8. 4) st. herie, d. von heri, 
exercitus. 5) statt der organischen Form suuimmenne, 
dat. des infin. von swimman, fc^tvimmett/ natare. 6) s. 
ahd. Präpositionen, S. 286. 7) samalih, talis^ similis; 
cf sama, S. 44. Anm. 5. 8) trefan, treffen/ pertinere, 
(auch attingere, appetere) cf. das gleichfolgende triffet 
und S. 35. Anm. 2. 9) s. & 28. Anm. 7. 10) s. S. 36. 
Anm. 6. 11) tügedheit, nur bei Notker neben dem sim- 
plex tugad (auch tugund), tuged, Sugent)/ virtus; cf. tu- 
gan, aS. 18. Anm. 8. 12) biderbi, utilis, biderbi, utilitas,
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Sebent mähte, scöni ünde snelli gebent märi, kesündeda 
gibet uuünna. Tero ällero uuirt kegerot *) ümbe üina dia 
säligheit Tes iogelicher gnötöst kerot, täz ahtät er uuesen 
daz pezesta: uuir eigen äber gesäget, täz säligheit si daz 
pezesta; fone diu ähtot iogelicher dia stäla säliga, dia er 
gnotost forderet. N< häbo ih tir genüget filo näh täz pilde 
dero menniskon säldon, ih meino rihtuom, era, geuuält, 
küollichi, a) uuünna. Epicurus echert än disiu deuchendo 
uudlta er geslägo •) uoluptatem haben ze summo bono, 
uuända eniu fieriu, sü imo düohta, uuünna tüont temo 
müote.

Nü uuile ih äber, chäd si, sägen, uues die liute filzig 
sint, tero müot io näh iro güote sinnet, 4) toh iz ouh ün- 
gchühtigo *) dara näh sinne, ünde iz äber ne uueiz, sänuj 
so iz trünchen si, uueles «indes e) iz heim eruuinden süle. 
Uuänest tu die irron in iro müote, die gerno ün dürftig 
uuärin älles küotes? Ze uuäre, nicht ne mäg sü uuola dia 
säligheit erfüllen sü älles küotes knühtsäm stäta, 7) tiu fre- 
medes ist ündürflig ünde fbne iro sclbero gnüoge habet, 
irrönt tie uuänest, tie daz pezesta ähtönt üruuirdigosta ? 
Nein sie.8) Täz ne mähti nieht smähe9) sin, dära älle 
mennisken züo ilent. Ne sdl man mähte güot ähtön na?

comp. wnbi-dcrbi, das, nie Notkers Accentuation zeigt, 
schon im Ahd, den Ton von der Stammsylbe auf das 
Präfix gezogen, nie unser aus bidcrbi entstelltes bibcr. 
1) i. N. 49. Anni. 5. 2) s. S. 1. Anm. 8. 3) Dies Ad­
verb., (von slag) mit welchem hier „consequenter" übersetzt 
wird, kommt nur bei Notker vor. und zwar, äusser hi er, in 
einer spätem Stelle, [uuanda si (ornatus locutionis) ge- 
slago chümet, also scopfj und in Notkers Org. [taz sie 
atahafto unde geslago (propinque) nah ein anderen ge­
sprochen uuerden und so man geslago chit: animal bipes 
mansuetum homo est."] 4) sinnan. (innen / ursprünglich 
tendere.projicisci; cf.&\xA, S. 8. 5) cf. S. 43. Anm. 15. 
b) cf. S. 8. Anm. 10. 7) stata, status; cf. S. 53. Anm. 10. 
und S. 49. Anm. 8) .v. Sprsch. I. S. 326. 9) smähi, 
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Üuio düncbet lir? taz ällcro dingo forderdsta ist, uuio sdl 
daz chraftelos sin? Sdl niäri manne lüzzel gedünchen? 
Aber uuio mag, sid taz note daz marista ist, taz duh taz 
forderösta ist? Uuäz' turft ist sär, daz ih summum bonum 
ünde beatitudinem, ze dien sie sinnent, alles Ungemaches 
fersäge, sid sie idh smähcs tinges kerönt türh lüstsami? 
Ane zuiuel sint tiz tiu, dero mennisken geront, ünde fdne 
diu uuellen sie riblüom, heri, *) geuuält, küollichi, lüstsami, 
uuanda sie mit tero uuanent haben fdllün,2) era, mähtigi, 
geuuähtliehi, freuui. Taz ist io ein güot, tara näh menni 
sken in süs3) mäniga nuis ringenb Tär äna mag man 
sämfto chiesen, uuio slärh tiu natura si, tänne so misse- 
helle 4) uuisä än demo üzläzc gehellents) les küotes, tara 
sie ilent.

(woraus unser Odjniacf), fdpnätjen) vilis; cf. das. gleich-
folgende smahes tinges. 1) cf. das adj. heri, A. 36. Anm. 7.
2) 5. A. 49. Anm. 7. 3) sus, sic, ita, von so. 4) cf.
S. 47. Anm. 2. und das Kerb. missihellan, A. 43. Anm.^.
5) cf. das ad], gihelli, S. 47. Anm. 2» 6) zoum, 3üuntz
habend, mit zuol (s. S. M.) von einer und derselben
kl urzelTSAl, 7) cherjan, fe0renz vertere, flectcre,
8) s. Sprsch. II. S. 109. 9) a. A'. 38. Anm. 5. 10) ehuoni,
füßty audax, fortis, ferox. 11) chetina, chetenna,
catena. 12) cf. S. 22. Anm. 10. 13) grisgramon, gris-
grimmon, stridere, tremere. 14) s. S. 48. Anmerk. 3.

Uuio geuuältigo diu natura iro zdum G) chere,7) mit 
nuelcro eo si beuuäroe disa uuerlt, ünde uuio si dingolih 8) 
pinde mit festemo bande; däz uuile ih luto 9) singen an 
Udo uueichen sei ton. Toh tie chünen 10) leuucn an in 
cbetennä n) trägen ünde ddh man sie äzze äba Lende ünde 
ddh sie fdne geuudnen siegen iro meister fürhten: kechd- 
ront sic des plüotes, sd uuirt in sär üf iro erera grimmi 
ünde sär behügent12) sie sih, uuäz sie sint, criscra- 
mondo *’) in iro uuls; tes mezes prechent sie die cbetennä 
ünde gant len meister ze erest äna ünde in zänondo ’4) 
uuäbset in diu räzi. Vnde der fdgel, der dar feiet fdne 
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boome ze boome «ingendo, der uuirt kefängen ünde in 
cheuiax) getan; tob man demo dära nah tinoea) mit ke- 
honagoUn •) sächün ünde mit allere füllün, so gnüogc 
tüont zc tägalti 4) ünde ze spile, übe er io ddh üzer dero 
cheuio ze holz indrinnen 8) müoz, tar er sinen lieben scälo 
sihet, so ist imo diu fordara füora ünmäre, in uuälde nuile 
er ecliert uudnen, in uualde uuile er zuizerün. 6) Tes iün- 
gen bdumes obenahtigi uuirt oüh uuilon mit nüt nider 
gezogen; uuirt er ferläzen, er rihtet sih aber üf ze himele. 
Tiu sünna gat duh abendün uuestert in sedeb 7) si chümet 
aber morgenon tougenero8) ferte uuidere ze iro ortu. 
Allero dingolih habet sina uuideruart ünde sinnet io dära, 
dära imo gesläht9) ist. Noh nehein ander ding ne bestät 
in sinero natürlichün ordeno, äne däz sin ende gerettet 
ze sinero ürrünste ünde sih in ringes uuis kelüot stata 10) 
häben.

1) chevia, cavca. 2) st. tienoe, von dionon, Ne*
tun, servire. 3) cf. S. 48. Anm. 14. 4) tagalti, lud ns,

3citvcrtrct6z ^olung. 5) s. RAN. 6) zwizeron, jwit>
fd)crn; susurrare. 7) s. S. 41. Anm. 7. 8) s. S. 5. Anm.S.
9) .v. S. 40. Anm. 7. 10) 5. S. 49. Amn. 4. 11) s.
A’. 20. Anm. 1. 12) truwen, trauen, conjidcre, arbdran.

So tüont oüh ir mennisken, an so uuio echerüdemo 
bilde iz si, ddh kesehent ir io sämo so dürh troum inner 
änagenne “) ünde uuärlent ir ä!a rehto füre ze demo sä­
ligen üzMze, so uuio ir iz mit ündürbsihtigemo müote 
tüont; fone diu, s. uuända diu natura starh ist, so Iditet 
si iuuih äla rehto rämendo ad snmmum bonum, ünde mis- 
scleitet iuuih über der irredo. Nv chius tir, übe sie mit 
tien, mit tien sie trünuent12) säldä guuinnen, dära chomen 
mügin, dära sie räment Mügen diu so getanen, sü seaz 
ist ünde üra, iomanne des kehdllen, däz imo neheines 
küotes ne breste; sü leben dien dero säligheite, die dero 
dehein guuinnFn. Ne mügen sin aber geleisten, daz sin 
gcheizent, ünde bristet in mäniges küotes, so sint sin 6f- 
feno lükkez pilde dero säligheite. Nü ze ürest säge du 
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mir, dir mittündes richc uuare. TA du richesto uuare, 
geskAh tir teilt Ängstliches föne iomannes gcülden, dAz tin 
müotirti? Ze uuare, chAd ih, ih ne uuArt nio, des ih kehlige, 
sA inbünden mines müotes, ih ne Angesti ümbe cleuuaz. 
Ne uuas taz pediu, chAd si, dAz tir etedi<hes liebes mAngta, 
les du dir ne uuöllist mengen, Alde dir leid habetost, taz 
tu haben ne uuölti&t? TAz ist Also, chad ih. TA geretost 
tu, cbAd si, enes kAgenuuerti, disses Abuuerti. Tes iiho ih, 
chad ih. SA ist man Aber dürftig, chAd si, des er gerot? 
Türflig, chad ih. Ter iehtes türftig ist, chAd si, ter ne 
ist Alles tinges nicht cnühtig. *) Sv ne ist, chAd ih. Lite 
du, chAd si, dise dürfte, to du harte richc uuare? Uuio 
Anderes, chAd ih. Ube diz süs ist, chAd si, so ne mügen 
AtuuAla niomer ündurftigen getüon nöh cnüh Ligen; ünde 
des kelih taten sie döh. TAz ist öuh enoto ze beden- 
chenne, tAz ter scaz tero tügede An imo selbemo nieht 
ne habet, in ne müge man ündanchesa) nemen dien, dero 
er ist. Tes iiho ih, chad ih. Ziu ne sölli lü is iehen, 
chAd si, tänne in tagoliches,3) io der baz mag, Andcrmo 
ündanches nerne? Uuannan chöment anderes die dingli­
chen 4) chlAga ünde die dinglichen rüoftä,5) ane dAz tie mit 
note Alde mit üudriuuon genömenen scazza ne uuellenlen 
uuidere geeiscot uuerdent? Taz ist so, chad ih. Föne diu 
ist, chad si, mannolih türftig Anderes mannes helfo sinen 
scAz ze geheienne 6) ünde ze iruuerenne. Uuer, chad ih, 
mAg tes kelöugenen? Nü ne uuare imo dero helfo nehein 
dürft, cbAd si, übe er den scAz ne hAbeti» den er fürstet 
ferliesen. Nehein zuiuel ne ist tes, chad ih. Ube diz süs 
ist, chad si, sA ist taz tin uuideruuArtigo becheret,7) ih 
meino dar ana, uuanda der rihtüom, der sie gnühtige tüon 
sölta iro selbcro halb, ter tüot sie dürftige Anderro helfo. 
Ze uuelero uuis mügen dAnne dürfte überuuündcn uuerden

1) gnuhtig, sufßcieus; cf. S. 35. Anm. 11. und S. 64.
Amn. 1. 2) ündanches, invite. 3) Sprsch. JI. S. 109.
4) dinghh, pidichihs. 5) hruoft (iKuf), clamor. Cf.
S. 16. Aum. 3. 6) giheiün, tueri, 1) cf S. 52. Anni. 7.
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Illit* rihthome? Ne mag tie riehen nieht Längeren Buh tur- 
ston na? Ne infindent tero riebbn üde des fröstes nieht na? 
Sü häbent sie gqziug, ’) ebist tu, mit tiu sie gcbüozen den 
Winger ünde den dürst ioh ten fräst. Ze dhro uuis, chido 
aber ih, mag Iero durfte htelih tröst uuerden mit rihtüome, 
päh fürenome^ läba uuerden. Übe indigentia io gibt2) 
ünde io gerbt ünde mit sächön ersebben 3) uuirt, sb uueret 
si nbte io ze dero fülli. Ih uuile des fersuigen, däz tero 
naturp lüzzel gnvoget ünde dero frechi nioner äna gnüoge 
neisl. Föne diu säge du mir, chäd si, übe rihtüom dürfte 
ferliligbn ne mag ünde er iöh türfte mächot, uuelicha 
guuht mag er dänne geben uuänent ir?

1) giziug ©ejeuej), apparatus, instrumentum. .w-
pellectile, facultas^ sumtus. 2) gien, Klare, cf. ginen,
S. 11. Anm. 5. und S. 27. Anm. 7. 3) arsciuban von
sciuban, fd)ieben< inpingere. 4) hladan, gahladan, laben,
onerare. 5) N. 34. Anm. 9. 6) zehanzug, $ef)»jig,
bert, centum. 7) 6t. lihtlichen, von liht, levis.
8) s. A 1. Anm. 11. 9) s. S. 50. Anm. 2. 10) 5. 5. 37.
Anm. 1. 11) zurnjan, jürnen, indignari. 12) s. S. 40.
Anm. 4. 13) gutter, Struma.

Toll ter frecho man sämo riche uubrlener, sämo so 
jino züo rinne daz cbld, sinen scäz, tes imo momer fbllun 
ne dünebet, kehufoe, vnde er geläde 4) sinen hals mit ticn 
gimmbn 5) des roten meres, ünde er mit cenzeg 6) flüogen 
ze ackere gange in birigemo lande; ümbe däz ne gebristet 
imo nio sbrgun lebendemo, nbh ümbe däz ne fblgent imo 
piekt lotemo sine liehtlicheu 7) sächä.

Temo aber die herskefte züo geslingent,8) mäcbbnt tie 
den erkälten ünde äntsazigen? 9) fst tanne diu chräft än 
dien ämbähten, däz sie dien ämbaktmännen tugede geben, 
äehüste10) nemen? Triuuo, sin ne sint nicht sitig tes 
männes übeli ze tiligbnne, mibe ze offenänne. Tännän 
geskihet ticcho, däz uuir siu zürnen “) ze bänden chomen 
uuesen dien zagosten;12) fbne diu uuärd, täz catullus no- 
nium gütter13) kiez, dbh er än demo berstüole säze. Ne 
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sihest tu där äna na, uuäz AnerAn ämbaht Ande uuirde 
geben dien Abelen? Zo triuuon, iro unüiiirde skinent tes 
toh minnera, ube sie nehein ämbaht era ne märet. Mäh­
ton sär dih änabringen deheine fr&sä, däz tu consulatum 
mit dccorato hinderstan *) uuoltist, ten du uuissost skir- 
nen 2) unde mcldare? Uuir ne mugen die nieht ähton er- 
liafti uuirdige umbe iro ämbaht, die uuir selbes tes ämbah- 
tes ähtoen unuuirdige. Ten du aber sähist uuisen, mähtist 
tu den ähton unuuirdigen erhäfti unde selbes sines uuistuo- 
mes? Nein du. Tiiged häbet an iro selbun eigene uuirde, 
tie si sär dien gibet, tien si geläzen ist. Uuända däz tiu 
uuerlterd nieht ketüen ne mugen, pediu skinet, täz sie ne- 
heina sconi ne häbent cigenero uuirde. Tär än dero stete 
uuirt tes cn6to uuära ze tuonne. Ube männolih so uer« 
uuörfenero ist, sA er io fone mänigoren ferchoren s) uuirt, 
so läng taz ämbaht erhäfte getAon ne mäg tie ubelen, tbh 
iz sie tue chunde;4) täz iz sie Äuget, än diu tuot iz sie 
fure erhäfte uersihligc. #) Näls äber ingniuz; 6) uuända sä. 
molicha 7) unera tuont sie dära gägene dien ämbähten, tiu 
sie besmizent8) mit iro ubeli. Unde lä mih tir mer säiren. 
päz tu bechennest neheina uuära erhäfti chomen fone disen 
lukken herskeften. Ter ioh ticcho consul uuirdet, feruuäl- 
16t ter odeuuano ferro under enderske liute, tuot in dänne 
dar Arhäften sin heimiska9) era? Uuäre diu erhäfti änabur- 
tig tien ämbähten, «6 ne gesuiche 10) si in nioner, n) älso 
daz fiur nioner ane sina hizza ne ist. Uuända äber in dia 
era nieht ne gibet iro selbero tuged, mibe lukker uuän 
dero menniskon, die sie eron uuirdige ähtönt, fone diu 
ingänt12) sie in sär, so sie ze dien chöment, tie die era 

1) hintarstan, subire, instruiere, suscipere; cf. unser: fiel)
unterfielen. 2) scirno, scerno, scurra (scern, scurilitasf
3) part. pass, von farchiusan, contemnere; cf. chiusan,
S. 5. 4) Unser funb/ notus. 5) cf. S. 60. Anm. 6. und
S. 12. Anm. 2. 6) s. S. 11. Anm. 1. 7) s. S. 50. Anm.!.
8) s. S. 14. Anm. 12. 9) iS. 14. Anm. 1. und S. 31.
Anm. 8. 10) j. iS1. 22. Anm. 9. 11) s. EWA. 12) statt
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furo nieht ne häbent. Nv geskibet Uz ündcr fremcdän. 
Under dien sie ioh föne erest uuürlen, sint sie mit tien 
state? ’) Pretura in uuäs ein michel geuuält ünde iz nü 
ist echert üpig nämo ünde heuig2) ärbeit tero herron3) 
scäzzes. Ter duh tes purgliutes früondo in liegen 4) söltn, 
der uuäs mähtig. Uuelih ämbahl ist äber nü smähera?5) 
Also ih tär fore grehto chäd, dignitas tiu nieht eigenem 
Zierden 6) ne habet, tiu guuinnet sia ünde ferliuset sia, so 
die uuänent, tero si ist. Übe herskefte erhäfte getüon ne 
mügen, übe sie ioh honet7) tero güoteloson übeli, ünde 
ube sie fore älli fcrblichent, ünde übe sie fone ferren 
liuten fersmähet 8) uuerdent, uuäz häbent sie dänne än in 
lüstsämero sconi? ih ne darf cbedcn, °) uuäz sie iro änderen 
geben.

intgänt (fie entgegen). 1) stäti, beflänbig. 2) s. S. 30. 
Arm- 2. 3) berro, Jfpcrr, von heriro, comp. von heri.
4) s. S. 10. Anm. 4. 5) s. S. 51. Anm. 9. 6) cf. S. 18. 
Anm. 1. 7) honjan ('woraus unser cf. das adj.
honi int honen namen, foedum Tiomcn, S. 60- Anm. 2. 
das subst. hoh, S- 8. Anm. 14. und das verb. hohen, 
S. 44. Anm. 9. 8) cf. S. 51. Anm. 9. 9) cf. S. 23. 
Anm. 4. 10) s. LUST. 11) st. garweli, von garwjan, 
parare. 12) tiur, tl)cuetz cf. S. 36. Anm. 1. und
S. 38. Anm. 10. 13) ä. *V. 34. Anm. 9. 14) spendon,
fpcnbetl/ dare. 15) s. Anm. 3. 16) zimig, decorus, cf.
S. 60. Anm. 1. 17) chuning, ^önfg. 18) s. S. 10. Anm. 9.

Toh ter grimmo ünde der zürlüstigo Io) nero sih über- 
müotlicho gäreti “) mit tero tiurestün 12) purpurün ünde 
mit sconen gimmon;13) er uuäs io doh tien sinen ällen 
leidsäm, näls eruuirdig, er spendota14) io doh älso übelst 
dien eruuirdigen herron*5) ünzimige16) herskefte. Uuer 
sol dänne uuänen, die erä uuesen sälige, tie die uuenegen 
gebeut?

Mag chüningo17) geuuält, ünde däz man ze in habet 
kesuäsheit,18) mahlige getüon? Ziu ne mag, chist tu, sid 
tie chüninga nioman äba ne stözet ünde in iro säligheit 
(olle gäl? Uuir eigen des mänigiu bilde föne allen ioh 
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fone niuubn ziten (sic), uuio mänig© ebüninga pah säldon 
ze härme1) chämcn. Ein märe geuuä't ist rebto der nü, 
der noh sih selben halten ne mag. Ube chüningcs keuualt 
säligbeit mächöt, uuär ist si dänne nü, sid tos not ist, so 
uuär iro breste, daz ter bresto minneroe dia säligheit ünde 
infuore 2) dia uuenegheit? Preiten sih buh ferro diu irdisken 
liehe, noh tänne sint io mänige diete,3) dero ein chüning, 
so uuelür geuuältigbsto ist, nieht ne uuältet. Tär diu mäht 
äba gät, tiu sälige tüot, tär gät tiu ünmäbt zü, diu uuenege 
tüot; in disa uuis ist not, tien chüningen mer äualigcn 
uuenegheite dänne säligheite. Dionisios, der sines keuuäl- 
tes freisä bechända, der mäz tia forhlün, die er ümbe sin 
riebe dbleta, 4) ze dien forhton des obe häubete-hängenten 
suertes. Uuaz kcuuäito mäg täz sin, diu manne nieht 
penemen ne mag. in ne bizen sdrgün ünde in ne gerten s) 
forhlün? INü unöltin sie doh kerno leben siehuro, sie ne 
mügen aber; ünde rüoment 6) sie sih tob iro geuuältes. 
Ähtbst tü den geuuälligen, der däz ketüon ne mäg, täz er 
uuile? Ähtbst tü säligen, der io dia sittün 7) ümbestellet 
mit tien chnebten? ter die intsizzet, ®) tien er egbt? 9) in 
des manno 10) bänden däz stät, täz er geuuältig si? Uuaz 
tärf11) ih sägen Ione dien gesudsön 12) derochüningo, uuio 
uueih tie sin, sid ih selben die chüninga geduget häbo so 
uueiche? tie chüningo genuält intsezzet, uuilbn ünz er 
greht ist, uuilbn so er beuället. Also dar äna skinet, täz 
nero sinen gesuäsen ünde sinen meister senecam genotta 13) 
ze dero uueli des todes. Also gebot antoninus, daz papi- 
nianum dar in hone längo geuuältigen sine herechnehta 
slüogen. Tie beide uuollbn sih kerno üzbn iro geuuältes, 

1) barm, J^armz cf. S. 15. 2) st. intfuore von intfuorjan, 
entführen. 3) s. S. 43. Anm. 3. 4) dolen, bulben. 5) gert- 
jan von gart, Stimulus; cf. weiter unten: daz in angeste ger­
ten, mordealur anxietatibus, gertendo iagont (stimulisf 
6) cf. S. 13. Anm. 7. 7) st. sitün, acc. von sila, ©eite. 
8) s. S. 33. Anm. 2. 9) s. Wurzel AG. 10) servientium.
II) barf; cf. S. 50. Anm. 1. 12) s. S. 10. Anm. 9. und 
Anm. 11. 13) s. 1NOT.
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ünz sie gesünde uuären; seneca uudlta idh sin güot ä! ge­
ben neroni ünde heime sizzen müozig: aber so iz io feret, 
täz tie sigenten *) iro suäri niderzihet,2) pediu ne iruuänt 
iro neuuederer,3) ndh in ne spüota,4) des sie uudllon. 
Uuiolih ist tänne der geuuält, den die fürhtent, tero er ist? 
ten du habende ünsichure bist, übe du in haben uuilc, 
unde, übe du ne uuile, fdne imo ne mäht? Uuerdent tir 
is tie hiunt ze guote,. du ne sist ünsichure, die ällero 
dicchost fdne tüs-ede ne choment, nübe fone säldon? Sun- 
der J) den diu sälda mächdla friunt, ten mächdt sär ün- 
sälda fient Uuelih sülit ist tänne scädobäflera, dänne der 
gesuaso fient?

1) sigan. inclinari, c.adcre,filtere; cf. die weiter unten fol­
gende Stelle: dm ze tale sigenta rihti dero aho. 2) st.
niderziuhit. Cf. S. 42. Anm. 6. 3) ne hwedar, keiner
von beiden, neutr. cf. S. 6. Anni. 1. 4) s. S. 13. Anm. 3.
5) sed. 6) geili, geil, hat im Ahd, die Bedeutung von
elatus, arrogans, superbus, petulans; hier übersetzt es
ferner. 7) s. S. 42. Anm. 1. 8) s. S. 1. Anm. 8. 9)
A. 44. Anm. 4. 10) cf. das von hevi gebildete adj. he-
vig, 6’. 30. Anm. 2. 11) j. S. 14. Anm. 2.

Ter geuuä'tig uuelle sin, der duuinge sin geilla.?) müot, 
ndh ne laze nieht sinen häls überuuünden uuerden fdne 
gelüste ündertänen sinemo scämelichemo bridele. Unända 
ddh tinen geuuält tiu üzerosten länt fürhten, so india ist 
ünde tile; täz tu io nieht überwunden ne mäht scädphäfte 
giredä 7) ünde uuenegliche chläga, täz sint ünmähte, däz 
tüot tih üngeuuälligen.

Aber diu güollichi, 8) uuio lükke diu dfto ist ünde 
uuio seäntlih! Fdne diu mag päldo ruofen der tragieus 
poeta apud grecos: Ja güollichi, güollichi, düsent9) men. 
niskon nieht anderes uudrteniu äne michel beui10) dero 
drdn! Manige guünnen dfto michelen nämen fdne lükkemo 
liumendcu) des Hutes. Uuäz mäg tänne losera sin älde 
erdenebet uuerden? Tie man lobot mit ünrehte, tie seäment 
sih note iro Idbes. Vbe duh liumenda mit reble guünnen 
uuerdent, uuäz uueiz tänne der uuiso män des idh mer 
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tügede hinder imo, ter sine frehtc nicht ne ähtdt äfter 
liumende, nübe äfter geuuizenero uuärheite? Tünchet duh 
manne sebne geuuit preitön sinen namen, sd gezimet’) 
uubla, däz er menniskon ne dünche honen 2) namen brei­
ten. Tanne äber not si, so ih fdre sägeta, mänige liute 
uuesen, ze dien eines männes liument fülle chomen ne 
mag, tännän geskihet, ten dü äh lost küollichen, 8) täz ter 
si ümbehüget 4) in ändermo lände. Tar mite ne ähtbn ih 
sär nieht tero liuto lob tes uuerdez, täz ih is keuuänc, 
täz fbne chiesenne 8) sär ne chümet nbh sih fästo ne fülle 
habet. Aber der nämo des keedeles, tes sih cnüoge güolli- 
chont, uuio üppig ünde uuio fersihtig6) ne ist ter? Ter 
nämo des hälb nieht kemeinet ne därf uuerden ze märi, 
uuända er ze einemo ändermo triffet. Also an dirro difli- 
nitione skinet, täz nobilitas ist chomen lob fbne dero fbr- 
derön uuirden. Sid taz lob märi tüot, sd sint tie forderen 
märe, dero daz lob ist. Pedin ne machet tih skinbären 
änderro märi, übe du dina ne habest. Täz eina ähtbn 
ih echert küot uuesen än demo edele, übe is lebt kuot 
ist, täz tien edelingen des not tünche, näh tien forderen 
ze slähenne 7) än iro tügede

1) zimit, gezimit, geziemt, dccet [cf. auch das auf S. 
stehende ünzimige (indccores) herskefte, und an anderer
Stelle dieses Werks zimig, decens, mit zimigi, dignitate | 
gehört mit gazumft (S. 47.J zu einer und demselben Wur.
zcl ZAM. 2) j. S. 57. Anm. 7. 3) cf. S. 26. Anm. 12.
4) st. unbehuget, cf. S. 22. Anm. 10. A. 20. Anm. 3. und
S. 43. Anm. 15. 5) cf. S. 5. Anm. 5. 6) fersihtige,
despectos, S. 56. Anm. 5. 7) Wie noch heute', er fdjkicl;*
tet nad) feinen Eltern; cf. slahta, A. 36. Anm. 6. und ge-
slaht, A. 40. Anm. 7. 8) s. A. 10. Anm. 4. 9) werb, von
born, J^orU/ cornu. (er teta hörnen den maneu, dedit cor-

Fbne gelichemo ürspringe chämen älle mennisken in 
erdo, ällcro creaturarum ist ein fäter, einer fliget8) iro äl­
lcro. Er teta skinen dia sünnün, hörnen9) den mänen. 
Er scüof tie mennisken in hrdo, Sternen in himelc. Er 
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beteta ’) dia sein In dien liden fdnc himcle hära nider ge- 
irümeta. Pcdiu habet alle mennisken gerecchet ddeler 
chimo.2) Uuäz rüoment ir danne inner chünne8) ünde 
innere ältfdrderen? Übe du an daz anagenne uuärtest ünde 
an gut ortfrümen, sö ne ist nioman ünedelc, 6r ne uuelle 
sih sünddndo gclduben sines ürspringes.

nua lunae.) 1) s. S. 18. Anm. 3. 2) chimo, gcr-
men. 3) chunni, ©efdjledjt, genus. 4) Es steht ter. 5) s.
S. 49. Anni. 5. 6) follc-tän (part. pass. von fülle-tuon).
7) swerdo, dolor (swirit, dolctf 8) spulgjan kommt äus­
ser in dieser Stelle, wo es frui übersetzt, nur noch ein­
mal im Ahd. vor, in Psalm 7%, 18. (des sic spulgcnt,
daz begagenet in); in dem von mir im Sprsch. mit Mos.
bezeichneten Sprachdenkmal, von dem ein Theil in Diut.ll. 
abgedruckt ist, erscheint es häufig in der Bedeutung von
solcrc, uli. 9) Dies Wort, das hier Ubidinum übersetzt, 
kommt sonst nirgends vor: es gehört zur Wurzel ZAR, 
von der auch zart (S. 23J und xurdcl (S. 25) gebildet
ist. 10) film, pecus. 11) sin, (Sinn. 12) Conjunetiv: 
id) Würbe fagen. 13) chiuske, feufd), honestus, cf S. 18. 28.
14) Conjunetiv, der sich im Ahd., wie hier schon oft hat
bemerkt werden können, ohne baß oder Wenn als Folge 
oder Bedingung anschliessen kann. 15) cf. S. 2. Anm. 4.
16) Construction des acc. c. inf. 17) conditio; von sca-
fan, fd)flffen.

Uuäz mag ih chöson fone des lichamen lüstsami, 
tero 4) domo man filo not ist kerondo,s) ünde dero er samo 
leideg uuirdet folletänero? 6) Uuio mänige sühte. uuio 
chreftige suerden 7) si gibet tien iro spülgenten 8) samo ze 
uuüochere dero übeli! Uuäz an iro giredo uuünnon si, däz 
ne uueiz ih. Aber uuio leidsam der üzläz si, däz pcchen- 
net ter, der sih peinigen nulle sinero züorddn.9) Mügen 
sie mennisken sälige tüon, so ne menget 6uh nicht temo 
liehe, 10) mibe iz sälig si, les sin “) aller ist ten büdeming 
ze erlüllennc. Ih chäde,12) chiuske18) unünnauuärin14) chena 
ünde chint, äne däz man säget, täz ferro üzer dero natura 
ist, ne uueiz uueliu chint chelen15) iro fäter.16) So uuio 
chiuske iro geskäft17) si, ndh ianne uuio sorgsam si si, 
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des ne darf ih tih mänbn anderes uuär erchünnet ’) hä- 
benten ünde fo äna umbe din selbes chint ängcstcndcn. 
An diu ih niines holden euripidis reda lobbn, der den chinde- 
Ibsen chäd fbne ünsaldbn sin säligen.

Alle gelüste häbent taz kemeine, daz sie die nietegen 
gertendo2) iägbnt ze dero late, ünde sie gclih sint tien 
binen. Sb uoluplas tia tat gctüot, sb leidezet si sia, ünde 
bizet tänne daz keleidegbla herza mit fäslhäbigemo bizze.

Uuända iz süs ist, pediu neist nebein zuiuel, dise finf 
uuegä ne sin äuuekke ze dero säligheite, nbh sie nioman- 
nen ne mügin dära fdlle leiten, dära sie geheizent. Uuio 
mänigiu übel an in sin, däz sägcta ih fbre längseimo, nü 
nulle ih iz pegrifen chürzlicho. Uues lüstet tih? Lüstet 
tih scäz ze sämenbnne? Sb nimest tu in andermo. Uuile 
du in ämbahte skinen? Sb müost tu fiehbn den geben ten 
ünde uuirdest tu bitendo smähera dien änderen, dien du 
gerbst fbrderbra uuerden. Uuile du gcuuällig uuerden? 
Sb uärent tir die dine ünde bist les in freison. Lüstet tih 
küollichi? Sb müost lü sorgende sin pehäfter inbländenen 
dingen. Uuile du lüstsämo leben? Uuemo ne sbl äber 
ünuuert sin des lichämen scälb,s) tes feruubrfenbsten din- 
ges ünde des prbdesten? Tie des lichämen frbma füre sez- 
zent tien frbmbn dero selo, ze uuio lüzzelmo dinge sih tie 
häbent! Mügent ir uuerden meroren dänne helfendä, 4) slär- 
cheren dänne färre, älde snelleren dänne tigres? Uuärlent 
uuio michel der himel si, uuio feste ünde stärh, uuio 
snel, ünde ne si iuuih uuünder dero smähbn dingo. Aber 
dero genämdbn drio neist er nicht sb uuünderlih, sb dero 
redo, diu in tribet. Uuärlent buh uuio gäbe5) ünde uuio 
spüotig 6) tir ist tiu sconi des männes ketäte ünde uuebse- 
ligbra dänne dero blüomon sconi. Ube die mennisken ha- 
belin, sb aristotiles chit, lühsiniu ougen, däz siu den män 

1) cf. S. 45. Anm. 3. und S. 56. Anm. 4. 2) s. S. 58.
Anm. 5. 3) s. S. 35. Anm. 14. 4) helfant, (glepbant.
5) s. S. 4. Anm. 16. 6) spuotig, fpntig/ eilig. Cf. S. 5.
Anm. 2.
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dürhsehen mähtin, so siu fnnenän gosähiii, ne düohti in 
dänne idh ter alcibiadis licbämo übclo getan na, der üze- 
iian ällero lichamon sednesto uuäs? Taz tu sedne dünchest 
manne, daz ne tüot tin natura nieht, nübe dero dugon ün- 
mägen. Nü tiuret *) ten lieh amen so uuio so ir uuellcnt, 
dänne ir doh uuizint, ter in so unünder tiure ist, täz ter 
mit tritagigemo riten mag ersterbet uuerden. Föne dien 
reden allen nulle ih iz ze demo gnotesten bringen, daz 
tiu finuiu, diu daz, pringen ne mügen, daz siu geheizent, 
noh fone alles küotes sämohäfti2) dürbndhte ne sint, ze 
sähgheile uuegä ne sint noh sälige ne tüont.

Ah ze sere, uueliche ünuuizze miSseleitent iuuih 
uuenegen ünde füorent iuuih so äba uuege! Ja ne gedän- 
chent ir gdld üfen dien bdumen ze süoehenne, noh 
kimma äba rebon ze brechenne; iä ne rihtent ir nieht 
iuneriu nezze üfen dien bergen ze fiscönne; noh tära gä- 
gene , übe ir lagen uuellent, ne ümbesezzent ir nicht ten 
mere uuag. Sie uuizen ioh uudla die gesuäsen3) stete 
des meres, uuele gibedig4) sin dero uuizön unionum, 
uuele dero purpurün, ünde uuele slädä gibedig sin müre- 
uuero fisco, älde dero rühön echinorum; uuär aber daz 
küot si, daz sie gant süoehende, daz ne uuellcn sie uui­
zen, ünde däz ten himel überfären habet, täz uuellen sie 
eruuüollen üzer dero erdo. Uues mag ih nü digen5) mit 
rehte so tümben6) müoten? gangen7) näh erön ünde näh rih- 
tüome, däz lükkiu güot sint, ünde so sie sih Iero bürdi 
geuuärnoen, sd gebe in gdt tär mite, täz sie diu uuären 
bechennen.

1) £ 36. Anm. 1. 2) samohafti, congregaiio, cf.
8. 34. Anm. 8. 3) gaswäs, secretus^ cf. 8. 10. Anm. 9.

ferax^ von der IVurzel GAB (gibu, id) gebe). 5)
»S. 27. Anm. 5. 6) tumb (bumm), mulus, brüt ns, slolidus.
7) 3. p. pl. conj. praes. eant. 8) cf. 8. 54. Anm. 1.

ISü la dir gnüoge genüget sin lükkero Salden bilde; 
übe du sia uudla bechennest, sä häbo ih zit, tir dia uuä- 
rün ze dugenne. Ih kesiho uudla. chäd ih. noh mit rih- 
tüome man guünnen gnüht, 8) ndh keuuält mit chüne-
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richc *) (sic), nöh erhäfti mit ämbähte, nöh mari mit 
küollichi, nöh fröuui mit uuünnolüstc. Mäht tu uuizcn, 
chäd si, uuäz täz meine? Mir dünchet, ih sähe, chäd ih, 
sämo duth eina enga 2) nüot; ih uuölti iz aber gern© föne 
dir offener beebennen. Triuuo, chäd si, is ist offen reda. 
Däz crehto einfälte ist natürlich© ünde üngeskeiden, däz 
peilet sih tero liuto irredo skeiden, ünde ferfüoret iz äba 
demo uuären ünde demo dürhnöhlen ze demo lükken ünde 
demo ündürnohten. Uuänest tu, däz niehtes türftig ne ist, 
mähte8) dürftig si? Nein, chäd ih. Tär äna habest tu 
reht, chäd si; so uuäz ünmähtig ist ioner äna,4) tär äna 
ist iz türftig anderes helfo. Täz ist so, chäd ih. Sid iz 
süs ist, chäd si, sä ist ein natura gnühte ünde mähte. 
So ist not, chäd ih. An demo gnüht ünde mäht sint, chäd 
si, ist täz fersihtig, äldc ällero erön uuirdig? Tes ne mäg 
öuh zuiuel nehein sin, chäd ih, nübe enen zuein daz trilta 
fölgee. Nü stözen zesämine, chäd si, cnüht ünde mäht 
ünde eruuirdigi, täz uuir diu drin eigin fure din. Täz 
tüen,6) chäd ih, älso uuir tüon sülen, übe uuir uuäres 
uuellen iehen. An demo öniu driu sint, chäd si, uuänest 
tu däz uuesen ünmäre ünde ünedelc? älde geuuähllichösta 
ällero dingo? Tär chius6) tir, däz alles tinges ündurftig 
ist ünde mähtig ünde crhafle ist, älso dü geiegen habest, 
täz temo ündürft ist, täz iz märe ne si, ünde iz tär ümbe 
ieht feruudrfenora si, dänne diu änderiu. Ih ne mäg is 
anderes keiehen nicht, chäd ih, äne so iz ist, täz iz nöte 
geuuähtlih ist. Übe däz süs ist, chäd si, so ist tär 
mite ze iehenne, märi üngeskeidena sin föne dien obe­
ren 7) drin. Üngeskeiden, chäd ih. Täz ündürflig ist än- 

dercs 

1) 5. iS*. 57. Anm. 17. 2) Starke Dekl. des adj, ob­
gleich der starkdekL Artikel vorangeht; s. meine Theorie
der schwachen Dekl. S. 18 und 3) gen s. von mäht.
4) 5. Sprsch. 1. S. 257. 5) 1. p. pl. conj. praes. b) s.
S. 5. Anni. 5. 7) Starke Dekl. des 'adj. (sogar des
Comparativs) mit dem Artikel; s. Theorie der schwa-

> , chen
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deres, chad si, täz sih fcrmäg sinero chrefte, Laz märe ünde 
truuirdig ist, neist buh taz ällfcro dinge hügelichbsla na? 
Hi ne mähti sär nio erdenchen, chad ih, uuännän demo 
sblichen trürcgheit chomen sblti; fone diu ist ze iehcnne, 
übe diu erera zäla uuär ist, taz iz frbuui fol si. Fone diu 
ist not, chad si, misseliche nämen haben diu finuiu ünde 
siu doh ein uuesen. Triuuo not, chad ih. INü habest tu 
fernomen, däz menniskon ünreht sih täz peitet Spälten, 
däz natürliche ein ist ünde einualte ist, ünde des teil süo- 
chendo, däz üngeteilet ist, ingät2) in selbez täz Ling, täz 
sie solton süoehen ünde äber ne süoehent. Ze uuelero 
uuis? chäd ih. Ter rihtüomes kerbt zädel3) flihendo, 4) der 
ne forderet keuuälles nieht; imo ist liebera smähe 5) ünde 
ünmäre ze sinne, c) ünde nimet imo selbemo mänigiu siniu 
gemäh, ibh natürlichiu, sb der släf ist, täz er sinen guün- 
nenen scäz pehäbe.7) Aber sb lüonlcmo ingät imo ibh 
tiu guüht, sid imo ingät ibh tiu mäht, ünde in 8) stünget9) 
üngemäh, ünde in 8) smäh 10) feruubrfenen tüot, ünde.ünmäri 
fertbchenen “) düot. Ter den geuuält einen minnbt, ter 

dien Dckl. 8. 17. und 48- cf. auch in dem vorliegenden
Werke unter mehreren andern Beispielen 8. 2. Z. 6.
8. 4. Z. 14. S. 5. Z. 13. S. 6. Z. 9. 18. Ä 7. Z. 10.
& 8. Z. 12. S. 9. Z. 13. 14. S. 10. Z. 12. 8. 11. Z 13.
& 12. Z. 23. 8. 15. Z. 24. 8. 16. Z. 24. Ä 18. Z. 19.
8. 28. Z. 15. 18. A. 31. Z. 19. A. 33. Z 3. 7. 8. 35.
Z. 5. & 36. Z. 22. 8. 43. Z. 15. 8. 47 Z. 8. 1) cf.
8. 20. Anm. 3. 2) cf. 8. 56. Anm. 12. 3) zadal, Slrnnit^
penuria. 4) st. fliehende. 5) s. 8. 51. Anm. 9. 6) Da­
tiv des inf. sin, fein. 7) s. 8. 49- Anm. 6. -8) in il)H. 
9) stungjan (im Gothischen noch das starkconj. Derb. 
stigqvan) hindere, pungere; cf. in gistuncot ist, insitum, 
an einer anderen Stelle dieses Werkes. 10) smah, vdi- 
tas, nom. sing.; wie auch das folgende unmari, obscuri- 
tas. 11) fertochenen duot, recoudit; dieses sonst nir­
gends vorkommende part. kann zu einem verb. lech an, 
aber auch zu einem verb. tiueban gehören; für das letz­
tere spricht das abgeleitete Verb, lochen, in: in des 
(helleuuazers) st.rüme uualont unde tocchenl io mer die
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fcrlrfbet stu güot, noh ne rüochcl uminnön nöh erön Ane 
geuuält noh tero güollichi. Tär sihest tu öuh, uues temo 
bristct. Imo geskihet ticcho, däz er sinero nötlürfto irroe 
ünde in ängeste gcrien, l) ünde geskihet imo, so er sih tes 
eruueren ne mäg, täz imo öuh ter geuuäll, tes er eines 
kerota, dar mite ingät. Sämolih mäg ih sägen föne eron, 
güollichi, uuünnöh. Sid siu ein sint, ter iro eines äne diu 
änderiu göröt, temo ne uuirt noh täz. Uuio äber? chäd ih, 
ter siu ällin finuiu säment kuünncn s) uuilc? 8) Täz ist ter, 
chäd si, der dia änauuälgi 4) dero säligheite guünncn nulle; 
uuänest tu äber, däz er sie finde an dien, diu ih tir genü­
get häbo däz ne gemügen, däz siu geheizent?5) Nein, 
chäd ih. Föne diu, chäd si, ncist tiu säligheit än dien 
finuen nicht ze suochcnne, dero iogelih cteuuäz keben mäg, 
les man geröt, näls äl. Täz ist sö, chäd ih, ünde nicht 
ne ist uuärera alles tes man chedcn mäg. Nü, chäd si. 
habest tu lukkero säldön bilde, ünde dar mite, ziu6) siu 
lukke sin. Nü sih, täz tära gägcnc dero uuideruuärtig si; 
tär sihest tu sär dia uuärun, dia ih tir gehiez ze zeigonne. 
Triuuo, chäd ih, ioh ter blindo mäg sia sehen, ünde dar 
före höbest tü sia genüget, tär du öuglöst, uuännän diu 
lükka irrinnet. Mih ne triege der uuän,7) diu ist tiu uuära 
sälda, diu den man düot riehen, mähtigen, eruuirdigen, 
geuuähtlichcn, fröuuen. Unde däz tu uuizist mih is inneue 
uuesen, so uuäz täz ist, täz ein dero finuo uuärhäfto ge­
geben mäg, sid siu äl ein sint, täz pechenno ih uuesen 
fölla säligheit. Kesäh tih köt,8) trül min, disses uuänes. 

uhelen scla, Mart. Cap. und: mit pluote petochen in 
Conrads Gedicht: Carl der Gr. 1) .v. A. 58. Anm. 5.
2) giwinnan. 3) Diese Interpunktion wäre auch wohl im
lat. Text zu befolgen gewesen. 4) 5. WALG. 5) Eine
in unserer heutigen Sprache leider nicht mehr erreich­
bare Construdion, ganz wie die lateinische in: quae
demqnstravi > id^ qtiod polliccntur, non posse conferre.
6) ziu, Warumz aus zi hiu, zi bwiü. 7) ni fallor; der
Conjunktiv ohne Conjunction. 8) Kesah (faß) tih kot
(disses uuanes)! o te (hac opinione) feliceni! Welch
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chäd si, übe dü daz tarn züo feile legest Üuelez? chäd 
im Üuänest tu in diseu mürgfären1) uuerllsächön icht 
Uuesen, daz manne geben müge disa stata? Nein ne uuäno, 
chäd ih, tu habest mih tes errihlet, so is mer dürft ne ist« 
Siu mügen, chäd si, männe geben, däz küote gelih ist älde 
däz ünfdlleglih küot ist; äber uuäre güot ünde folleglih ne 
mügen siu geben. Ih iiho des, chäd ih. Uuända du nü 
erchennest, chäd si, dia uuärün säligheit ünde diu sih sia 
ünazdcchont, 2) so hübest tu nü ze bechennenne, uuär dü 
sia hblon sülist ünde uuen du iro biteu sülist. Tes, chäd 
ih, länget mih in fern. Sid über platoni dünchct in sinemo 
büoehe timeo, däz man ioh in lüzzelen dingen sülc gutes 
helfo flehen, uuäz ist üns ze tüonne dänne uuänest tu, däz 
uuir erfären rnüozin dia houestät tes forderns ten güotcs? 
fh ähtbn den, chäd ih, äna ze härenne,3) äna den man 
niehtes pedien4) ne mäg uuola. Rehto uuile du, chäd si, 
ünde des mezes säng si süs.

frommer Glaube iu diesem Ausruf! ein Blick Gottes giebt
Gelingen. 1) s. 8. 32. Anm. 3. 2) s. 8. 39. Aum. 5.
3) anaharta, anrufen, invocare. 4) st. pedihen von dihan
(woraus unser gebeten). 5) (Schöpfer, creator. 6) du,
zugleich das pron. rel. iu sich begreifend, öu, ber^ wie
gleich nachher tih, bu, ben; 5. Sprsch. i. 118. 7) s. 5.8.
Anm. 1. 8) EIN. 9) cf. das subst. scundida S. 23.
Aum. 1. 10) scafl’elos, injormis. 11) zimbar, matcria.

Tu skepfo 5) himeles ünde erdo, tü6) disa uuerlt dr- 
denöst ünde seäflost ünde rihtest mit tinemo tauigen uuis 
tüome, tü die zite hieze iro ferte beginnen sament Iero 
uuerlte, ünde selbo släter älliu ding uuerbest7) ünde uueh- 
sclbst tih neheiniu 8) änderiu ding ne scüntbn,9) daz seäffe- 
losa 10) zimber “) ze mächönne, äne diu selbes inniglieha 
güoti nicht indes habentiu, tü, in dinemo müote iu tragende 
disa sconün uuerlt, sconero selbo, scüofc dü iz äl näh 
tero unisün ünde näh temo tauigen bilde dines n.üoles, 
vnde hieze dü uuola getäniv stücehe mächon uuola getan 
uuerh. Fier elementa bindest tu so zesämine, täz heiz 
ünde chalt, ünde dürre ünde näz nicht ne striten, so täslo 
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däfc füre lieht! ') hina üf nc fliege daz liehtera fiur, noh tiu 
suäri tia erda nid er nc senchc. 2) Tu geheftest tia sela zu 
dien iro gemfonen Kdön ündc Zetci lest sia öfter dien, tiu 
driskero 3) natvrp ist, aIHu ding clncchenta. 4) Ünde sü st 
gcchrümbct iro färt, keleilta in züene bogen, so gat si uui- 
dersinnentiu 5) ze iro ortü, ündc erstächet6) si dia louge- 
nün 7) färt ündc Ze sämelichero uuis erstrichct si ten himeL 
Ümbe geliclnu ding scüofe du angelos ünde die in hinde- 
roren inennisken, uel sic, mit kelicben dingen hübest tu 
angelos ündc homines füre gezücchct füre ändertu tier, 
ündc sic hoho erheuende in spwö Ligen 8) Sinnen seZZest tu 
sie in hiincle ündc in erdoj tic tuest tu uuidersinnen ze 
dir, an dih keuuänte, mit tiricro uuolauuilligi. Tü däz 
tüost, kib sinemo niüote, däz iz hina üf kestigen müge 
ze dinemo cbeiserlichcn slüole; kelüo sinen sin finden 
güotes ürspring, ®) ünde sA er däz lieht finde, so getüo in 
fästo haben an dir clätiu *°) Augen sincs sinncs. Zeir- 
füore XI) dia blindi ündc die sündd des irdisken lichämcn 
finde skin in äna mit tinemo skimen. Tü bist tiu heilen, 
tü bist tiu12) kcinächiü räuua dien güotuuilligeiK SA man 
dih kesihet, taz ist ende», tu bist taz änagennCj tü bist ter 
ünsih füoret, tü bist uuego uuiso ündc selber der uueg 
undc daz ende. u

cf. S. 33. Anm. 6. 1) st. lihti, wi-e im gleicJfolgenden,
liehtera und schon au früheren Stellen. 2) sinchan, fm? 
fen, senchjan, fenfeit. 3) driski, breifad). 4) chicchjan,
quikjan, belebet^ cf. S. 2t. Anm. 5. 5) cf. S. 51. Anm. 4. 
6) cf. unser burd)fircid)en. 7) s. S. 5. Anm. 8. 8) cf.
S. 62. Anm. 6. und S. Anm. 2. 9) Urfprung. 10) 5.
S. 49. Anm. 1. 11) zcir- statt der gewöhnlichen Form
zar-, zir-. 12) Es steht ti.

Uuända dü beidero bilde bescouuot bähest, tes ünfol- 
leglichcn güotes ioh tes folieglichen, pediu ist nü ze sä- 
genne, unär diu follcglicha sälda gestätot häbe. An dero 
sägo ih les ähton ze erest ze frägenne, Vbc dehein so ge­
tan güot müge sin ünder allen dingenj so dü dar füre 
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gedugtüst, nio ünsih nc tricge lükkcz pilde unseres kedän- 
ches ane dia uuärheit tero substantie. Tes ne mag aber 
nehein lougen miesen, iz ne si, ünde iz ne si ürspring 
alles küotes. Taz ünfolla uuirt io ünfdl gcheizen fone dero 
uuäni;) des füllen. Tännän 2) ist not, übe uuänez si, däz 
Iero selbün slälilo üuh fdllez si. Tara gägene, übe daz folla 
ne ist, so ne darf nioman des uuänen gedenehen. Uuända 
ällero dingo natura ne fieng nicht äna ze uuänen ünde 
unfdnetänen, nübe föne ganzen ünde lollen beginnendiu 
sleif 3) si sid, ünz si chäm ze disen äftcrosten ünde ze disen 
ämähligcn.4) Vbe ünfolliu sälda ist, so ne ist zuiuel ne- 
hein, mibe duh fdlliu si ünde gänziu. Tu häbest iz, chäd 
ih, filo uästo ünde filo uuärhäfto gefestenot. Uuär iz si, 
chäd si, däz chius tir süs. Täz kot ällero dingo herro güot 
si, des iihet männoliches sin. Sid inan nieht pezeren er- 
denchcn nc mag, tänne gut ist, sä ist täz note güot, tes 
pezera nehein ne ist. Also storchet tisiu reda, gdt uuesen 
güot, täz an imo si folleglih küot. Übe er folleglih küot 
neist, so neist er dingo herosto nicht- uuända so ist ein 
änderez herora, folleglih küot häbende, däz gägen iino daz 
forderora ünde daz uuirdigora si, uuända mittundes sägeta 
ih, älliu fdllcgliclnu ereren uuesen dien uuänen. Fone diu 
ist ze iehennc, nio 5) diu reda ze läng ne uuerde, ten für­
sten gdt tes fürsten güotes ünde dürnohtes6) fol sin.7) 
INü ist täz kcchbsot, täz perfcctum bonum uuäriu säligheit 
si; fone diu ist nute in goto uuäriu säligheit. Uuola fer- 
nimo ih iz, chäd ih, ndh täz nc mäg nioman 8) uuidercho- 
sön. INü bito ih tih, chäd si, sih9) uuio gdtedehtigo *°) 
ünde uuirdcglicho du däz äliloest, täz ih ten tuom got11) 

1) uuani, defeetns; cf. das gleichfolgende ad], miau.
2) tännän, inde, von DA (bcr). 3) slifan, labi. 4) s. MAH.
5) s. EWA. 6) x. 6’. 42. Amnei'k. 3. 7) acc. c. inf
8) 3 Negationen, statt der einen in der heutigen Sprache;
die Verbindung zweier Negationen, die sich nicht, wie
im Lateinischen, aufheben, hat schon oft bemerkt wer­
den können. 9) imp. von sehan, 10) gotc-deh-
tigo, devote, sande. 11) tuom-got, sununus dcus; tuom,



70

tes tüomlichbsten güotcs chäd föl uuesen. Uuio meinest 
tü? chad ih. Nio dü ne uuänest, ten allero dingo herren 
sü infängen haben däz küot, tes er fol ist, aide l) ouh sü 
föne imo selbemo haben, sämo so ein substantia ne si des 
häbenten gutes ünde dero beatitudinis, tia er habet. Uua­
nest tu in daz sin summum bonum änderes uuännän 4) in­
fängen 3) haben, sü mäht tu den gebenten ähtön förderbren, 
dänne den, der iz infieng. Uuizist4) aber, däz uuir in mit 
rehte iehen ällero dingo sin herbsten. Häbet er iz aber 
föne imo selbemo ünde ist iz imo ioner äna üngelih, so 
cbbroes) däz eteuuer6) irrsten, sid7) uuir föne gute chö- 
soen dingo herosten, uuer siu zesämine füogti 8) so üngeli- 
chiu. Ze demo gnölesten,9) däz ändermo üngelih i»t, täz 
ist ouh änder dänne enez, temo iz üngelih ist. Föne diu 
ist tes not, täz ter göt summum bonum ne si, der natürli- 
cho ieht10) üngelih ist summo bono; tes ünmüoza ist föne 
demo göte ze denchenne, demo nehein ding förderbra ne 
ist. Nehein natura ne mäg pezera sin, danne iro änagenne; 
pediu mäg ih äfter uuärero redo festenbn, däz köt, ter 
änaghnne ist allero bonorum, substantialiter ist summum 
bonum. Filo rehto, chäd ih, häbest tü iz kefestenot. So 
ist tär fore gechbsbt, chäd si, däz summum bonum ist bea- 
titudo, Sü ist, ehäd ih. So ist öuh not, chäd si, göt 
uuesen nieht ein summum bonum, nübe öuh “) beatitudi- 
nem. Tien förderen redön ne mäg ih uuidere sin, chäd ih, 
ünde disa siderün 12) siho ih in nöte fölgen. Nv ebius tir, 
übe öuh föne disen rationibus keuuäret uuerde, däz zuei 
üngelichiu güot tiu fürsten 1S) ne mügen sin. Ih häbo dar 
före geöuget, däz dissimilia bona ne mügen ein sin; föne 

judicium, ma^nijiccntia; cf. das gleiclfolgende tuomlih,
1) s. EDO. 2) anderes hwannan, anberötvober. 3) «f. int« 
fangen. 4) Conjuuctiv. 5) $. 6’. 17. und S. 23. 6) eta- 
hwer, aliquis. 1) sid, feit, wäbrenb, ba. b) FAG.
9) s. NOT. 10) s. WIHT. 11) nicht ein-; nube ouh,
nid)t anän-, fonbern aud). 12) sidor, (pater, von sid, feit.
13) st. Juristen 5. FAR.
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diu ncist neuuedcr *) £61 güot, sid neuuüderbr mit Anderen« 
neist. Taz ünfbl ist, täz ne mag nicht taz fürsta sin; tiu 
aber dara gägene diu fürsten sint, tiu ne sint nicht ün- 
gelih. Nü habo ih tar fore genüget,2) deum ünde beati- 
tudinem diu fürsten sin; föne diu ist not, Uz diuinitas, 
tiu aller« dingo fürsta ist, tiu fürsta säligheit si. Nü, 
chad, 3) ne mag nicht taz uuarera si, nbh taz redohäftera si, 
noh taz kbte gerisllichcra *) si, gefestenot uuerden. So ih 
iro so geäntuuürta, db chad si: Gcomelrp habent ze site 
nah kezeigbten fragen eteuuäz üngefrage les iro iüngerbn 
züo geben; dia zuogeba sie questum heizent. Also gibo 
ih tir ze gesüoehe, daz ih tir nü üngefräget sägo, samo so 
ih tir gebe corollarium. Luanda fone säldbn güunne5) 
sälige uuerdent ünde got säligheit ist, ter gdt kuuinnct, 
ter ist sälig. Nü aber, also fone rehtes kuuinne rehte ünde 
fdne uuistüomes quinnc 6) uuise, so (sic) uuerdent buh note 
gdta zc sämolichera uuis fdne gutes kuuinne. Luanda daz 
so ist, pediu ist ter säligo gut; aber din gdt ist echert na­
türlicher, knüoge7) mügen uuerden per gratiam an imo 
teil häbendo. Nü ist iz buh filo sebne, chäd ih, so du iz 
porisma heizest, sb du iz corollarium heizest. Nbh nicht, 
chad si, ne ist sconeren,8) danne daz ünsih ratio leret 
hara züo 9) legen. Uuäz ist taz? chad ih. Danne l0) ma- 
nigiu bcaliludo begrifet, uueder u) diu sin teil dero beatilu- 
dinis also misseliche lide sint tes lichamen, aide iro hinez 
si beatitudo ünde anderiu ze demo sehen? Mih lüsti, chad 
ih, daz tu mir daz bffenotist selbez taz ting sagend«.

1) s. S. 59. Anm. 3. 2) s. AUGA. 3) sc. ih. 4) $. RIS.
5) statt gewinne (dat. s.f cf . das gleich folgende kuuinne.
6) st. kuuinne, keuuinne. 7) A. 35. Anm. 11. 8) genitiv,
von nicht regiert. 9) hara zuo (legen), bierju, ivie dara
zuo, barju. 10) Danne (vom Stamm DA) bedeutet sowohl
cum als tum; cf. S. 1. Anm. 12. 11) uueder-, aide-,
utrum-f an; s. S. ü. dum. 1.

Ne sülen mür, chad si, säligheit küot ähtön? loh taz 
fürsta, chad ih. Taz summum müost tu legen, chad si, zc 
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allen (innen. Also bcaliludo summum bonum ist, sö ist si 
ouh summa sufficienlia ünde summa potentia, si ist 6uh 
summa reuerentia ünde claritas ünde uoluptas. Uuäz tün­
chet tir? Sint tisiu älliu, ih meino bonum ünde sufficien- 
tia ünde potentia ünde diu änderiu, sämo so lide dero bea- 
titudinis? älde räment siu älliu ad bonum, sämo so däz 
iro houbet 2) si? ih fernimo uuöla, chäd ih, uuäz tu mir 
gebest3) ze irrätenne; uuio äber du iz recchest, tes lüstet 
mih ze horenne. JNü fernim, chäd si, ih Iero dih iz skeiden. 
Übe bonum ünde diu änderen finuiu lide uuarin dero bea- 
titudinis, sö uuarin siu ein änderen üngelih. Solih ist io 
dero partium natura, däz siu üngelichiu ein corpus mä 
choen. JNü sint tisiu genüget ein uuesen; pediu 4) ne sint 
siu membra, änderes uuio5) söl beatitudo sin geuudrht6) 
üzer einemo lide, des7) nieht sin gemäg. Tes ist nc- 
hein 8) zuiucl, chäd ih; tära näh pito 9) ih, tes lü) nöh före 
ist. Tiu änderiu finuiu, dfu uuerdent keuuerbet “) än bo­
num. Tar ümbe12) geröt13) man gnühte,14) uuända si 
güot geähtöt uuirdet; föne diu ist ouh lieb potentia, uuända 
si güot manne dünchet. Täz selba mag ih sägen föne 
dien15) änderen drin. Föne diu ist io16) güot ällcs, tes 
man geröt, houbet ünde meinunga. Täz äber güot neist, 
nöh 17) kelih temo güoten, des ne geröt nioman. Ünde dära 
gägene, diu sär 18) güot nc sint, echert siu demo gelih sin, 

1) deser, diser, öicfci’/ hie. 2) houbet, ältere Form haubit,
caput. 3) Conjunctiv. 4) pe diu, bi diu, j. ahd.

Präpositionen S. 283. 5) anderes uuio, anberötvie/ alio-
quin; die ursprüngliche Form von uuio hat II zum An­
laut, hwio, Wie; cf. S. 22. Anm. 5. 6) s. WERÄH in
Sprsch. I. 7) Der Genitiv sicht des folgenden nicht
wegen. 8) s. EIN in Sprsch. I. 9) bito, exspecto, bilo,
peto. 10) Verbindung des demonstr. mit dem relat.,
beffen, baö-; der genitiv von bitan regiert. 11) s. S. 8.
Anm. 1. 12) j. ahd. Präpositionen S. 287. 13) s. S. 49.
Anm. 5. 14) gen. sing, von gnuht (von gcrön regiert)
s. S. 63. Anm. 8. 15) dat. pl. von der, statt der ur­
sprünglichen Fomn dem, später den. 16) s. Sprsch. 1.
S 514. 17) s. INA in Sprsch. 11. 18) cf. S. 45. Anm. 1.
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ioh türh x) fax kerot man iro, sämo so2) sin güot sin. 
Fone diu sbl man gelduben, däz io diu güoti3) si der in- 
nerosto 4) ängo ünde diu erchenbsta 5) scündeda 6) alles ke- 
rönnes. Tär ümbe dingoliches 7) kegerbt uuirt, tes färbt 
man dar äna in houbet.8) Also der ne färbt, ter ümbe 9) 
gesündeda 10) ritet, uuio er sih ritendo eruuekke, nübe “) 
däz er gesünder« uuerde. Föne diu skinet, so uues so 12) 
ioman gerbt ümbe güot, täz er sin ne gerbt, nübe güotcs. 
Aber güot, ümbe däz tingoliches uuärt kegerbt, täz chäd ih 
uuesen beatitudinem; föne diu uuirt ioh ze dero uuis ei- 
niu 13) beatitudo geförderbt.14) Tännän 15) skinet öffeno, 
ein 16) ding uuesen guot ünde säligheit. Tär ne uueiz ih 
nicht, tes17) ioman müge uniderchdson,18) chäd ih. Nü 
häbo ih, chäd si, gebuget, köt ünde säligheit ein uuesen. 
Täz ist älso, chäd ih. Föne diu, chäd si, mäg ih päldo 19) 
festenbn, götes selbes substantiam an demo güote stän.20)

1) s. ahd. Präpositionen S. 279. 2) s. S. 45. Anm. 2.
3) @ütc, bonitas; cf. Sprsch. I. S. 29. 30. 4) j. IN in 
Sprsch. I. 5) s. ERCHAN in Sprsch. I. 6) s. S. 23. 
Anm. 7. 7) s. Sprsch. II. S. 109. 8) in houbet, maxime;
cf. S. 146. Anm. 2. 9) s. ahd. Präpositionen S. 185. 
10) salus, cf. S. 76. Anm. 12. 11) $. IBU in Sprsch. 1. 
12) so hwer so, quicunquc. 13) s. Sprsch. I. S. 309. 
14) FORA in FAR. 15) s. Suffix N in Sprsch. 11. 
16) s. Sprsch. I. S. 110. 17) cf. S. 12. Anm. 10. 18) s.
S. 18. Anm. 5. 19) baldo, noch nicht in der heutigen
Bedeutung halb, sondern mutbiß, brcifl, fidjer. 20) stän
und stantan, stare. 21) f. S. 51. Anni. 4. und das
unorganische NT statt T in Sprsch. II. 22) Lies sament
oder alsament. 23) .9. Sprsch. I. S. 572. 24) s. Sprsch.
1. S. 573. 574. 25) bisizan, heften. 26) cf. Anm. 21.
27) ©täte; cf. S. 42. Anm. 12. 28) part.p. von intuon,
st. inttuan, anttuon, entt^mi/ offnen; cf. das gleichfolgende
induont und bituon, S. 18. Anm. 3. 29) cf. so hwer so,

Hära züo sinnent21) asäment22) älle nbthäfte, iuuih 
tir23) bindent übele gelüste, die iuuer 24) müot pesizzent25) 
mit stärchen chetennbn! Hier findent26) ir räuua, tisiu 
stedi2:) ist io stille, täz ist echert taz scüldiga asilum, täz 
Lien uuenegen io indän 28) slät. So uuäz 29) lagus kibet an 



slnemo gültcrieze, *) Ande hermus an slnemo gdlHaro 
uuen 2) stade,3) aide indus, tiu allero nähesta (sic) ist 
oricnli soll, miskelondiu grüonc 4) gimmä züo dien uui- 
zen, s) tiu ne indüont manne nicht tiu dugen sines Sinnes, 
nübe mer stozent siu blindiu müot in iro chündün 6) finstri. 
So unäz tes7) manne liehet älde sin müot crüozel,8) taz 
prüotet9) tiu erda in iro barme;10) aber der skimo u) gu­
tes uuistüomes, ter den himel rihtet ünde festenot,la) ter 
skihet13) tia timberün l4) finstri des müotcs. So uuer daz 
lieht chiescn 1S) gestat,16) ter ne gihet,17) taz tiu sünua 
dato 18) skimen habe.

Anm. 12. 1) & 27. Anm. 4. 2) s. FARW. 3) .v.
S. 33. Anm. 4. 4) gruoni, grün, viridis. 5) hwiz,
albus, candidus. 6) s. S. 56. Anm. 4. 7) f. S. 73. Anm. 17. 
8) s. S. 44. Anm. 13. 9) s. BRAT in Sprsch. 111. 10) s. 
BAR in Sprsch. III. 11) s. S. 29. Anm. 3, 12) s. FAST
in Sprsch. 111. 13) st. skiuhet von sciuhan, freuen; cf.
S. 78. Anm. 9. 14) s. S. 4. Anm. 13. 15) s. S. 5.
Anm. 5. 16) gistan, mit inf. (chiescn gestat). fäßiej fein;
cf stau an- S. 73. Anm. 20. 17) s. JAH in Sprsch. I.
18) & 49. Anm. 1. 19) gen. von iz: jehan in JAH.
20) $. WIZ in Sprsch. I. 21) s. MAZ in Sprsch. II.
22) s. S. 43. Anm. 15. 23) ä. S. 42. Anm. 3. 24) s.
breslan in BRAU. 25) s. S. 34. Anm. 5.

Ih iiho is,19) chäd ih; älliu diniu gechose sint kuis ao) 
ünde gesterchet mit festen redön. Ja, chäd si do, uuio 
tiure dünche tir, übe du bedenchcst, unäz selbez taz küot 
si? Unmez 21) tiure, chäd ih. übe ih ouh tar mite münz 
pechcnnen güt, ter güot ist. Triuuo, chäd si. ih keoffendn 
dir iz mit filo uuärero redo; echert tiu sin in dinero ge 
hühte,22) diu fore gefestenot sint. Täz sint siu, chäd ih. 
Ne häbo ih tir argumentando genüget, chäd si, diu güot, 
tero mänege gcront, fone diu ne miesen uuäriu ndh tür- 
nohtiu,23) uuända siu geskeiden sint? ünde so ein ändermo 
gebreste, 24) däz iz tänne dürh sih ne müge geben fol güot 
noh äneuuälg? ünde äber dänne uuerden uuäre güot, so 
siu sih kesämenoen 25) sämo so ze einemo bilde ünde ze 
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einem uuürchedo, ’) ünde, däz ein dero finno 2) si, änderiu 
däz sclba sin? Unde ne häbo ih tir däz keonget na, sin ne 
sin ein, däz siu nieht les ne häbcnt les ze gerönne si, 
uuända ein ane diu änderiu nieht ne gemäg? Keonget, chäd 
ih, mih zuiuel3) nebeiner ne ist is. Tiu missehellendo,4) 
chäd si. güot ne sint ünde äber geeinotiu 5) güot uuerdent, 
ne sint tiu dänne, uuända dara ein züo chäm, 6) güot uuor- 
tcn na? Täz tünchet mir, chäd ih. Unde äl daz küot ist, 
chäd si, gihest7) tu däz küot sin fone güotes miteuuiste,8) 
so unum ist, älde ne gihest? So ist küot, chäd ih. Föne 
sämolichero 9) redo gihest tu note, chäd si, ein ünde güot 
üngeskeiden sin. Tero substantia ist note üngeskeiden, 
dero tat10) üngeskeiden ist. Tes “) ne mag ih nio gelou- 
genen, chäd ih. Ne uueist tu, chäd si, ällero dingolih so 
längo uueren ünde bestän,12) ünz iz ein ist, ünde zegän 13) 
ioh zeuären,14) so iz ein ne ist? Also du chiescn mäht, 
chäd si, an ällen lebenden; so sela rinde lichamo15) zesä. 
mine l6) choment ünde säment uuonent, täz heizet animal. 
So disiu einunga fone beidero skidungo 17) zegät, so söl 
animal note zegän ünde fürder18) ne uuesen. Joh selber 
ünser lichamo, ünz er in sinero lido füogi19) behäbet 20) 
sina geskäft,21) so ist er menniskon gelih. Ube äber die

1) s. WER All in Sprsch. I. 2) finf, fünf, quinque. 3) ge-
nitiv von zwifal regiert. 4) s. S. 43. Anw. 9. 5) 5. EIN.
6) praet. von queman, fonnnen. 7) s. JAH in Sprsch. I.
8) WAS in Sprsch. I. 9) s. S. 50. Anm. 1. 10) tat,
£bat, actio, eff actus. 11) Gen. von gelougenen regiert.
12) bistän. 6c|M;n. 13) zegän, zargän, jergcf>n; cf. das
gleichfolgende zegät, zegän; s. auch infgän, A. 56. Anm. 12.
14) j. FAK in Sprsch. 111. 15) lichamo, lihhamo, £eid)»
uam, corpus. 16) zesamine, jufanunen; cf. das gleichfol­
gende sament und S. 73. Anm. 22. S. 34. Anm. 5. A. 44.
Anm. 5. 17) skidunga, ©d^ibung, separatio', cf. das nur
eben vorgehommene üngeskeiden und gleichfolgende ge-
skeiden. 18) die Partikel FAR in Sprsch. IH. 19)
FAG in Sprsch. 111. 20) S. 49. Anm. 6. 21) s. S. 61.
Anm, 17.
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Ilde geskeidene ünde zclegete demo lichamen däz pene- 
ment,2) täz er ein ne müoz sin, so zegät taz er uuäs. 
Unde uuärte 3) ze ällen dingen änderen, so sihest tu din- 
golih pestän, 4) ünz iz ein ist, ünde äber zegän, so iz ein 
ne ist. So uuär ih is uuarten,3) chäd ih, tär findo ih iz 
so. Ist nü iehts) chäd si, däz tero naturo folgende sih 
kerno geldube des uuesennes, ünde iz uuelle zegän ünde 
ernuerden? 6) übe ih Liu lebendo 7) ebiuso, chäd ih, tiu natür- 
licho mügen uuellcn s) ünde ne uuellcn, dero nehein ne findo 
ih täz äne üzuuertiga not uuesennes ne lüste ünde iz tän- 
chcs9) peite 10) ze uerldrnissedo. “) Ä1 däz tir lebet, täz 
ilet io hallen sine gesündeda 12) ünde flihet13) io den tod 
ünde dia ferlbrnisseda. Uues äber ih süle iehen fone bäu­
men unde fone chriuteren14) ünde fone ünlebenden, tes 
zuiuelön 1S) ih.

1) s. LAG in Sprsch. II. 2) s. NAM in Sprsch. 11. 
3) s. WAR in Sprsch. I. 4) s. S. 75. Anm. 12. 5) s. 
WIHT in Sprsch. 1. 6) s. WARD in Sprsch. I. 7) Man 
sollte lebendiu oder lebenden, lebenden, lebenden erwar­
ten. 8) s. WAL in Sprsch. I. 9) gratis, sponte, cf.
undanches, S. 54. Anm. 2. 10) s. BIT in Sprsch. 111. 
11) s. LUS in Sprsch. II. 12) s. S. 73. Anm. 10. 13) st.
fliuhet, 5. FLUH in Sprsch. 111. 14) chrüt, prallt. 15) s.
S. 75. Anm. 3. 16) s. Sprsch. II. S. 109. 17) s. S. 73.
Anm. 27. 18) s. LAMF in Sprsch. II. 19) s. S. 4.
Anm. 16. 20) verworren, exarescerc, st. das glcichfolgende
dorrent und darrjan, S. 41. Anmerk. 9. cj. durri, Oürrc.
21) s. S. 43. Anm. 4. 22) fenni, ©uinpf, palus. 23) chle-
ben, tlcbcUi adhaerere. 24) hüotjan, ^üten.

Trfuuo, chäd si, nbh tes ne därft tu zuiuelön, sid tu 
sihest criutelih 16) unde boumolih 16) anderostete17) uuäh- 
sen, diu imo limfet,18) ih meino, dar iz nieht kähes 19) 
erdorren 20) ne mäg noh zegän, so filo iz tiu natura läzet. 
Uuända iro sümelih 21) uuähset in felde, süm in berge, süm 
uuähset in ferme,22) süm chlebet23) än dien steinen, süm 
stät an gricze, tie sär dänne dorrent, übe sie ioman fürder 
sezzet. Fone diu gibet tiu natura iogelichemo dia stät, tiu 
imo gelimfet, ünde hüotet, 24) täz iz io uuerce, ünz iz län- 
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gbst müge. Üuäz einst tu des, taz sie sämo so den spä­
he! *) stozent in dia erda ünde sügent taz sou 2) mit tien 
uuürzclldn ünde sic dannan so üf iro stärehi after a) demo 
marge 4) ünde after dero rindün zeteilbnt? ünde uuäz 6uh 
tes, taz sie daz uuelchesta, so daz marg ist, zeinnerdst per- 
gents) mit tero üzerun6) hdlzes festi, ünde diu rinda ze 
üzerdst, samo so arbeito genietotiu,7) gägen allen uueteren 
ze skerme 8) stat. Uuända ne sihest tu, uuio geuuär duh 
les tiu natura ist, taz älliu uuähsentiu mit tes sämen9) 
mänegfalti uuito gellänzöt uuerden? Uuer ne bechennet10) 
täz allez uuesen samo so zimber “) ünde geziug, 12) älliv 
uuähsentiu nicht ein uuerig ze gclüonne, nübc ibb äfter 
gebürte zälön 13) iomer ze gestätenne.14) Tiu buh ünlib- 
häftiu sint, ne fbrderont tiu daz iro ding so sämo na? Uuäz 
meinet anderes, täz tiu liehti 13) daz fiur üfzihet16) ünde 
diu sudri17) dia erda nidersenchct,18) äne däz in beiden 
die stete gefällent ünde die ferte?19) Ällero dingoUh hal­
tet io däz imo geuällct, also iz duh tära gägene disiu dö- 
sent20) tiu imo uuideruuarlig sint. Tiu duh herte 21) sint, 
älso steina, diu häftent 22) fästo ze sämine ünde ne hen- 
gent23) nicht, täz man siu sämfto24) zebreche. Tiu äber 
näziu sint, sh lüft ünde uuäzer ist, tiu skeident sih sämfto 

1) snabul, (Schnabel. 2) 5. 6? 38. Anm. 1. 3) s. ahd.
Präpositionen S. 151. 4) mark, medulla. 5) st.
BAR in Sprsch. 111. 6) s. UZ in Sprsch. 1. 7) st. 1NIOT
in Sprsch. 11. 8) skerm, 9) samo,
men, semen. 10) s. S. 45. Anm. 3. 11) s. S. 33. Anm. 6.
12) s. S. 55. Anm. 1. 13) after gebürte (gen. s.) zalon
(d. pl.), general im, cf. S. 19. Anm. 11. 14) s. S. 49.
Anm. 4. 15) st. lihti, levitas. 16) st. üfziuhet, von
ziuhan, jidjcti (lat. ducere). 17) swäri, Seltnere. 18)
iV. 68. Anm. 2. 19) .y. FAR in Sprsch. 111. 20) Ist
tvohl Schreibfehler statt doset, da iz aber nicht disiu
als Subjekt anzunchmen ist; cf. S. 33. Anmerk. 1.
21) hart, harti, l;artz durus. 22) haften, adhaerere;
cf. S. 49. Anm. 3. 23) s. S. 19. Anm. 5. 24) sämfto,

facile; s. gleich nachher naziu skeident sih sämfto.
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ünde Idufcnt aber spüotigo l) zcsämine. Taz fiur nc skei- 
dct sih nieht.

1) s. S. 62. Anmcrk. 6. 2) s. NAM z» Sprsch. II.
3) hwarba, motus, cf. S. S. Anm. 1. und pediu habet tiu 
natura iro uuarba ane den uuillen in der zu dieser Stelle 
gehörigen Erläuterung. 4) sinnig, finnig, cognoscens, cf. 
S. 61. Anm. 11. 5) s. LID in Sprsch. II. 6) dawjan, 
digerere, wovon unser verbauen. 7) gerno, gerne, libenler, 
cf. ger und geron, S. 49. 8) s. S. 20. Anm. 1. 9) s. 
S. 74. Anm. 13. 10) hi-tat, gignendi opus; cf. hiwan,
A. 31. Anm. 3. gihileih, S. 47. Anm. 9. hiwiski, A. 15.
Anm. 2. 11) stirbig, mortalis, cf. S. 39. Anm. 1. 12) s.
S. 49. Anm. 2. 13) cf. S. 16. Anm. 9. 14) libnunna,
^iebe jum £eben, Siebe ju ftd) (W- 15) houbithafti kommt
nur hier, als maxima causa, und in einer andern Stelle,
als auctoritas, und ausserdem in Mart. Cap. als apex
(Incis) vor\ in einer alten Homilie erscheint das Adj.
houbithaftig (in: die houbithaftigen sunda) und in den
gl. mons. das part. kahoupithaftot (uuerden), rccapitulen-
tur. 16) dir, dar hinter dem pronomen zur Bezeichnung
des relativen Gebrauchs; cf. S. 73. Anm. 23.

Ünde fernim 2) uudla, däz ih tir nü nieht ne dugo fdne 
dien uuiHigen uuärbön 3) dero sinnigün 4) solo, nübc ih 
dugo dir iz fonc dero natürliehün rämungo. Also dar ski- 
net, taz uuir dia liblcita 6) deuuen,6) doh uuir dära ne 
denchen, ünde uuir släfendo ätemoen ünuuizendo. Ndh 
sär an dien lebenden, däz siu gerno 7) sint, täz ne häbent 
siu nicht Ione dero selo uuillen, nübe föne dero natura 
näm iz änagenne. 8) Täz skinet tär äna, uuända der man 
dfto dürh etelicha not ten dod uuile, den diu natura ski- 
het;9) vnde dära gägene, diu hitat,10) tero diu natura gerdt, 
tännän dero stirb igon “) dingo länguuerigi doh chümet, 12) 
tiu uuirt dfto fdne uuillen ferduuenget.13) Also guis so 
ne chümetnieht tiu lib minna 14) fonc dero selo uuillen, nübe 
fdne dero natürliehün rihti. Kotes peuuärunga gäb täz iro 
geskäffeqen ze Ldubctbafti15) uuerennes, täz sie io lüste 
ze uuerenne, ünz sie längest mügin; pediu ne därft tu 
nieht zuiuelon, äl däz tir16) ist natürliche süoehen dia 
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stätigi ’) des uuhrcnncs ünde skihon8) dia fcrlbrni.8) 
Hi giho, chäd ih, taz ih kuislicho nü bechenno, daz mir 
före uuäs unguis. Ünde daz io uuesen ünde uueren uuile, 
chad si, taz kerbt ein uuesen; temo infärnemo 4) ne uuirt 
taz uuesen ze leibo nieht. Taz ist uuar, chad ih. Pediu, 
chad si, uuellen siu älliu ein. Tes häbo ih keiegen, s) 
chad ih. Nü häbo ih tir buh kebuget, chad si, ein ünde 
güot al gelicho gan. So habest, chad ih. Pediu, chad si, 
fbrderönt siu älliu güot; nü mäht tv güote geben süslih 
nötmez: 6) taz ist küot, tes älliu ding kerönt.

1) cf. S. 57. Anm. 1. 2) & 74. Anm. 13. 3) s. LUS
in Sprsch. II. 4) st. FAR in Sprsch. 111. 5) s. JAH
in Sprsch. 1. 6) s. MAZ in Sprsch. II. 1) gen. von
nicht regiert. 8) ardenchan, erbeuten/ exeogitare. 9) s.
S. 35. Anm. 12. 10) .y. LUS in Sprsch. II. 11) .y. BAZ
in Sprsch. 111. 12) .y. A. 47. Anm. 10. 13) s. Ä 42.
Anm. 9. 14) dringan, bringen/ urgere, drangjan, drengjan,
bringen. 15) 2. p. s. conj. praet. von quedan, dicere.
16) gawärrachön, s. RAH in Sprsch. II. 17) lugiding, 
diese Zusammensetzung von lugi (Vüße) und ding kommt 
sonst nirgends vor; cf. trugiding, monstrum, in einer
Glosse zu Prudentius.

Nicht ne mag uuärcren 7) erdenchet 8) uuerden, chäd 
ih; uuanda ein uueder 9) ist so älliu ding sehent ze niehte 
ünde färent irre sämo so hbubetolösiu, lo) älde übe siu älliu 
ioner züoilent, taz ist nöte ällcro dingo beze>ta. “) Ünde 
dö chäd si: nü bin ih is filo frö, gesello 12) min; lü häbest 
ten miltelosten stüpf 13) tero uu Arbeite in din herza getreu* 
chet.14) Ünde an demo dinge häbest tu fernbmen, daz tu 
dih fbre chäde 15) ne nutzen. Uuelez ist taz? chäd ih. 
Uuäz täz ende si ällero dingo, chäd si. Taz ist taz ende, 
des alliu ding kerönt; uuanda uuir däz ende geuuär rächo* 
tön16) güot uuesen, pediu sülen uuir iehen, güot uuesen 
ällero dingo ende.

So uuer tiefo denchendo daz uuära güot süoehe ünde 
er föne luge dingen17) ne uuellc betrögen uuerden, der 
frägee des sin selbes stil ünde länge ferte des müotcs in 
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ringes uuis picgende1) tue sie ümbegän2) ünde lere sin 
müot Leime3) Laben, daz iz anderes uuär4) süochet; übe 
er daz tüot, tänne beginnet5) sih imo induon,6) däz er ne 
uuissa blTenor dänne daz sünnün lieht. Uuända der agez') 
mächündo lichamo ne häbet temo müo|e däz8) nicht kä.e- 
uno 9) genomen dia uuärheit. Etelih füncho 10J dero uuär­
heite lösket tar inne, der fbne dero änabläsentün “) Iero 
erchicchet12) unirt. Uuännan birnt13) ir anderes so ge- 
rech, reht ze findenne, so man is 14) iuuih fraget, ter zin- 
selod 15) ne läge där begraben tiefo in demo herzen? übe 
platonis poema uuär säget: äl däz ter üngehühtigo 16) ge- 
lirnet, tes peiniget17) er sih. Ih giho des filo fästo platoni, 
chäd ih, uuända dü mih tiz äl nü änderest lerest. Einest18) 
fbne diu, daz ih uuäs in üngehühl chbmener fbne des li- 
chamen drücche, ünde nü änderest fbne dero chrefligün 
trüregi besuäroter.19)

I. 19) cf. S. 77. Anm. 17. 20) j. JAII in Sprsch. I.
21) s. S. 13. Anm. 3. 22) stuorruoder st. der organi­
schen Form stiurruoder, ©tCUVlTUber. 23) unchunna, Unfmnt»

uit?;

Uuile du denchen, chäd si, än die ereren gegihte,20) so 
spüot21) tir sär des tih ze behügenne, däz tu fbre chäde 
dih ne nutzen. Uuäz ist täz? chäd ih. Uuelih, chäd si, 
daz stüonüoder22) si, mit temo gbt tisa uuerlt rihte. Ih 
pehüge mih uubla, chäd ih, keiegen haben minero ünchün- 
non;23) uuäz tu doh sägen uuellest, so uuio ih iz iü nü 
uuizc, ih fernimo tbh iz kerno fbne dir. Täz kbt tisa 

uuerlt

1) 5. BUG in Sprsch. III 2) umbigän, umgebt. 3) s. 
S. 77- Anm. 7. 4) anderes hwär, anberötvo. 5) A. 10. 
Anm. 5. 6) s. S. 73. Anm. 28. 7) cf. S. 28. Anm. 13. 
8) daz scheint hier fehlerhaft zu. stehen. 9) s. S. 26. 
Anm. 13. 10) ftmeho, gnnfez fomes. 11) .s. BLA in
Sprsch. III. 12) cf. S. 68. Anm. 4. 13) s. BIM in BU, 
Sprsch. III. 14) gen. von fragen regiert. 15) zinselod, 
fomes; cf. zundjan, jünben. 16) cf. S. 43. Anm. 15. 
17) s. das gleichfolgende behügenne und pehuge; cj. 
S. 20. Anm. 3. und S. 60. Anm. 4. 18) EliN in Sprsch. 
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uuerlt rillte, chäd si, tes iähe dü där fdre tih nchehion 
zuiuel häbert. Noh nü ne zniuelon, chäd th, ndh niomer, 
nnde mit uuelero redo ih tära züo chdme, däz sägo ih 
tir spüotigo. Tisiu uuerlt ne geeinoti sih nieht ze einemo 
bilde fdne sü misselichen linde so uuideruuärtigen iro teb 
len, übe einer ne uuäre, dersü missclichiu zesämine füofftij 
idh tara näh, sü er sin Zesämine gehäfti, *) so intuuürfe 2) 
sih ünde zename sih tiu ringenta missehelli 3) dero natüron, 
übe einer ne uuäre, der däz fülle häbeti zesämine, däz ei’ 
genüsta. 4) Ndh so guis ne utiäre nieht tiu rihti dero na- 
ture, ndh so guisse ferte ne tätin diu partes kuisse in iro 
steten, kuisse in iro ziten, kuisse in iro mächungo, kuisse 
in iro ünderskeile, kuisse in iro uuiolichi. s) Tes6) ne 
füore 7) alles 6) so nieht, übe einer ne uuäre st Ater, 8) der 
die misselichen uuehsela scäffoti. 9) Fdne demo io alle 
gäskefte10) sint unde gerihtet “) uuerdent, ten heizo ih 
äfter12) site güt Sid tu däz uueist, chäd si do,13) so ne 
ist mir des nieht, täz tü säldon gebrüochender 14) gesünde 

niö; cf S. 56. Anm. 4. 1) haftjan, heften; cf haftän,
haften/ A. 77. 2) s. WARF in Sprsch. I. 3) diversitast
cf. S. 43. Anm. 9. und S. 52. Anm. 4. 4) s. NUSCA in
Sprsch. II. 5) hwiolihi, qualitas; cf S. 22» Anm. 5.
6) gen. von nicht regiert. 7) <v. FALL 8) A. 57. Anm. L
9) conj. pract. von scafün, forma  re, informare^ condere,
disponere, (cf. tu disa uuerlt ordenost unde scaffost unde 
rilltest. A. 67.) das nur noch in einigen deutschen Dia- 
leiden übriggebliebcn ist^ (z. ibnö fdjajfrn ®ie? st. tvaö
befehlen Sie?) und von dem unser heutiges ©c^effir (2ln*
otbiuo 23eriua(ter)z ahd. scafari, abstammt, wogegen ©d)Öp«
fer, ahd. scefari, dem sturkconjugirenden verbo scafan, cre- 
are, (Jormare, coudcrc, disponere) angchört. 10) So steht 
auch in Mart. Cap. einmal gaskefto, (aber mit richtiger 
Accentuation gaskeftü) st. geskeflo. 11) Das Ende die­
ses Wortes ist im Codex verlratzt und nur gerillte zu 
lesen, welches Wort hier auch statt finden könnte.
12) ahd. Präpositionen A. 152. 13) do, baz vom
Stamm DA. dem das pronomen der angehört. 14) st.
gebrochen der, fruen s.
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heim ’) eruuindest.s) Nü adhen *) des uuir bedigen. 4) Ne 
chad ih tär fdre na, gnuht5) pegrifft n 6) uuerden mit bea- 
titudine ünde gät uuesen dia beatitudinem? So täle,') 
cbäd ih. Sid taz so ist, so i>t er ündürftig8) tero üzerün 
helfo, dia uuerlt ze rihlenne, uuända er iz an imo selbemo 
habet; anderes uuio,9) übe imo menget, sä ne ist er suffi- 
ciens. Iz ist nöte so, chad ih* Mit imo selbemo grehto 10) 
ordenot er diu ding. Tes ne mäg nehein lougen sin, chad 
ih. Nü ist duh kät kesäget. cbäd si, güot uuesen. Uuola 
gehügo X1) ih is, cbäd ih. Ube der mit imo selbemo rill­
tet, ter selbo güot ist, sü rihtet er mit küote, ünde däz 
ist ter nagel,12) iäh tiu sliura,13) mit tero daz uuerlt zim- 
ber 14) gehalten uuirt släle ünde üngeuuertet.,s) Tes fol­
gen ih tir in ernest, cbäd ih, ünde däz uuissa ih fdre, 
gägen 16) des iz uuäs, taz tu so sägen sdltist; ih chds iz, 
toh ih iz chümo 17) chüre. 18) Täz keloübo ib, cbäd si, 

1) cf. S. 17. Anm. 7. 2) s. Wurzel SV W. 3) 1. p. pl.
conj. praes. 4) praet. von bidihan (s. S. 67. Anm. 4.J
das im plur., wie in der 2. p. sing., im ganzen Con-
junctiv und im patt. pass. H in G umläutet, und das
kurze I der Wurzel behält. 5) s. S. 63. Anmerk. 8.
6) part. pass, von bigrifan, comprehendere, aber nur als
umfaßen, in fiel) begreifen/ nicht als begreifen, verfielen, in- 
telligere. 7) 2. p. s. praet. ind. st. der altern Form täli.
8) cf S. 50. Anm. 1. 9) s. S. 72. Anm. 5. 10) 5. & 17.
Anm. 3. 11) cf. S. 20. Anm. 3. A. 43. Anm. 15. A. 60. 
Anm. 4. & 64. Anm. 6. S. 74. Anm. 22. 12) cf die
Anmerkung des Ueher setzens zu dieser Stellet ter diu
mereskef stiuret, ter nh leget sina hant nieht an daz sliur.
moder, nube ediert ten nauel, der an demo modere ist,
ten uuerbet er, und das gleichfolgende so got tiu ding
rihtet mit temo nagele dem guoti. 13) stiuri, f. auctori-
tas, praestantia, magnificentia, celsitudo, apex, stiura, 
fulcimen, gubernaculum, Stipendium (hiervon unser<&ttwt')y 
cf. S. 20. Anm. 10. 14) weraltzimbar, mundana machina,
cf. S. Fl. Anm. 11* 15) s. Wurzel WAR. 16) s. ahd.
Präpositionen S. 281. 17) chümo, unser heutiges fannt/ 
vix, eigentlich mit 50?übci cf. chüma, querimonia, chümig,
infirmus. 18) 1. p. s. conj. praet. von chiusan, cf. die
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daz tu iz fdre chürist, uuända du nü uuano ih uuächcroren 
dugen habest, tia uuärheit ze chiesennc.

Täz ih oüh noh säe-en uuile, däz mäht tu sämo offcho 
chiesen. Uuäz ist täz? chad ih. So got tiu ding rilltet» 
chäd si, mit temo nägele dero gudi ünde siu älliu räment 
ze dero güoti, ist tanne zuiuel, siu ne sin *) uuillig les 
rihtennes ünde siu ne uuerben2) sih kerno8) näh temo 
uuillen des meisteronten sämo so gehelliu4) ünde gerärtiu 
ze iro rihtare? Iz ist nöle sd, chäd ih; noh tä'Z rillten ne 
uuäre sälig tänne, so iz tero uuiderünlon gedüuing uuäre,5) 
näls tero gehörigen 6) heili* Pedin neist nieht tia naturam 
haltende, däz kote uuiderc si. Nieht, chäd ih.

gleichfolgende ^.p.s. conj. praeL churist; s- & 5. Anm. 5.
1) 3. p. pl. conj. praes., nicht infinitivus. 2) ä. A'. 8.
Anm. 1. 3) s. S. 78. Anm. 7. 4) s. S. Anm. 2.
5) s. S. 16. Anm. 9. 6) gahörig (woraus unser gehörig)
obcdims, und dann auch subjectus^ subdiius. 7) s. TJ ur-
zcl BIT. 8) j. £ 53. Anin. 12. 9) Kann zu scafan und
auch zu skefjan gehören. 10) s. NOT in Sprsch. II.
11) bisfuzan (befd)Iie^en), concludere. 12) spei, n. nnrra-
iio, fabda, mylhus; foraspel, prophelia, golspci, evan-
gelium. 13) fehtan zi- kommt nur in dem. vorliegenden
Sprachdenkmale vor. 15) öTrafl/ vigor, virtus, potentia,
vis, numen. 16) geltan (gelten, vergelten), reddere, retri-
buere, cf. 14. Anm. 1.

Uuäz, chäd si, übe sih is tehein creatura beitet,7) ke- 
mäg si dänne ieht uuider demo gcuuälligosten, den ih ko- 
uuältigosten iäh uuesen dürh tia beatitudinem? Nieht über 
äl, chäd ih. Fone diu neist nieht, chäd si, daz temo he< 
Tosten güote müge älde uuelle uuidere stän. Ih ne trüen,8) 
chäd ih. Fone div, chäd si, ist täz küot taz fdrderosta, 
däz älliu ding mämmondo ünde mähtigo skepfet.9) Do 
chäd ih: uuio lü>tsäm mir sint nieht ein diu gnoti10) dero 
redön, die du mir beslozen “) häbest, nübe ioh mer diu 
uudrt, tiu du sprichest. Tu läse in spelle, 12) chäd si, die 
risen ze himole fehlen;13) äber gutes chräft14 kält15) in 
so iz reht uuas.
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Uuile du nü, chäd si, daz ih selben die redä, die ih 
tAr fdre genüget häbo, zesämine slähe, l) däz tar üz 2) ete- 
lih scüne gnäista 3) springe?4) Also du uuellest, chäd ih. 
Kot, chäd si, üe zuiuelot nimnan uuesen älemähtigen. Ter 
sinnig?) ist, chäd ih, ter ne zuiuelot is. Ter äl gemäg, 
chäd si, sdl ieht Sin, däz ter ne gemüge? Nieht, chäd ih. 
Mäg kot übel tüon? chäd si. Nein, chäd ih. Fdne diu, 
chäd si, neist übel nieht, sid iz ter ne mag tüon, der al 
tüon mag.

Spilest’) tu säment mir, chädih, mit tinero redo, so fer- 
uuündenen laborinlhum (sic) uuvrehendo, täz tu nü ingän- 
gest7) tär du üzkienge, ünde äber dar üzkängest, tär du in- 
gienge ? ['So iz in laborintho feret ünde sü du hier sehen mäht. *)]

S. 287. 3) gurrte, scintilla. 4) springan, salire, manare, 
surgere; cf. S. 68. Anm. 9. 5) A. 78. Anm. 6) spil- 
jan, gewöhnlich spilon, (cf. S. 85. Artm. 9.J Ahlen, lu­
dere. 1) Conjunctiv, wie das folgende uzkangfet. 8) Ich
habe diese Anmerkung mit abdrucken lassen, um das
Bild, unter dem sich Notker das Labyrinth dachte, hier

1) zasamäna slahan, collidere. 2) s. ahd. Präpodtionen 
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Alde uuindest tu daz vuünderlicha cllKuue ’) dero gotes 
einfälti? Süs habest tu mit mir geredet, Tu fienge2) 
äna ze beatitudine ünde sägetöst sia uuesen summum bo- 
num, ünde chäde sia in güte uuesen, vnde sägetöst tu got 
selben uuesen summum bonum ioh beatitudinem, vnde 
dännan sägetost tv mir ze gebo 3) neheinen uuesen beatum, 
äne der sämint imo got ist. Ünde aber chäde du, däz pilde 4) 
summi boni uuesen substanliam götis ünde heatitudinis, 
ünde däz eina bonum sägetost tu uuesen, däz älliu ding 
süochent. Ünde got chäde du mit temo stüorrüodere5) 
dero guoti dia uuerlt älla rihten, loh imo gerno hengen6) 
älliu dine; ünde übiles natura neheina uueMn: ünde habest 
tu siu älliu gerecchit mit eigenen ünde mit änahäftenten 
argumentis, näls mit fremeden, ünde so, däz iro io- 
gelich (sic) klöublichi7) inpfähit 8) föne ändermo,

niit Zutheilen. 1) chliwi. n. auch cldiwa, f. glomus. glo- 
bus. 2) s. analahan in FAH. 3) l'J. S. 71« 4) bildi, Ti.,
SMlb, imago. 5} cf. S. 80. Anm. 22, 6) s. S. 19. Auxn. 5. 
7) s. Wurzel LCB. 8) s. FAH und Buchstab. F. 9) cf.
S. 84. Anm. 6. 10) sv rf^tXoicri qjeost £vaX[yx.iov
oyxov. 11) 5. S. 8. Anm. 1. 12) praet. von triban. frei» 
bett, agitare. 13) s. S. 80. Anm. 4. 14) 5. Sprsch. I.
S. 900. 15) s. Wurzel LAMF. 16) gahaft, conjuuc-
ius, implicitus, cognatus, cf. S. 77. Anmerk. 22. und
haben.

Tö chäd si: Nein, ih ne spilon 9) mit tir, so du einst, 
nübe ällero dingo meista häbo ih tir gerecchet föne gotes 
keläze, den uuir llehotön fdre. Tiu natura dero gotes sub- 
stantip ist sölih, däz si in ander sih ne uuehselöt ünde si 
sih ander äna ne läzet; nübe älso parmenides grece föne 
iro chäd: panto then eukiklus pherei ena likkion ogkon,10) 
si uuerbet “) äl däz tir ist, sälba ne uneget si sih. Treib 12) 
ih öuh tia reda, chäd si, dia ih anderes uuär 13) ne näm, 
nübe dia ih tär fänt, tännän ih redota, des ne si dih vuün- 
der,14) uuända dwz kelimfet,1S) sä dih plato lerta, täz tiu 
uuört tien gehaft16) sin, föne dien man siu sprichet.
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Säligo *) ddr den luteren 2) ürspring 3) pescouuot4) ha­
bet alles küotes ünde überuuint kelän habet tero frdiskün 
bürdi.5) To iü Orpheus, musicus fone tracia, sinero che- 
nün 6) dod 7) chlägonde mit cbäreleichen 8) keleta den uuäld 
kan9) ünde die ähä gestän, ünde diu hinda10) bäldo “) 
gieng mit tien leuuön, noh häso 12) hünt ne forhta, stille 
uuörtenen föne sänge, tänne er duh tära näh härtör chale 13) 
näh temo vuibe ünde in ne trüstin 14) sine leiche, die älliu 
ding mäkiü getän häbetän, üngnädige 15) chedende16) die 
himel gdta füor er ze dien helle goten.17) Ünde där rer- 
tende süozo hellentiu18) seitsäng,19) so er sconisten gelir- 
net häbeta be sinero müoter, 20) ünde in der vuüoft 
scünla, 21) der lüzzel gemähta, ünde in des vuibes minna 
lerta, diu imo den uuüoft rähta, däz säng er ünde roz,22) 
ünz is hella irdröz.as) Ünde süs süozo bät er gnädon die

1) sälig (feliß), felix; cf. sälda, ä 8. Anm. 16. 2) $.
S. 21. Anm. 10. 3) s. S. 84. Anm. 4. 4) biscawon,
befd)aueti/ conspicere, contemplari. 5) s. Wurzel BAB.
6) s. S. 28. Anm. 7. 7) tod, mors. 8) 5. LEIH. 9) gän,
gangan, ge&n, ire. 10) cerva, 11) s. S. 73. Anm. 19.
12)haso, ^^tlßPlls' 13) s. S. 61, Anm. 15. 14) Aus trösti-
tin zusammengezogen. 15) a. pl. 16) dicens, part. praes.
von qnedan, £. S. 23. Anmerk. 4. und S. 2. Anmerk. 4.
17) hella, goth. halja, Jpölk. 18) hellan, sonore; cf. S. 52.
Anm. 4. 5. 19) So auch in Mart. Cap.: seilsanges, ex 
Jidibus souitus. 20) Die folgenden Zeilen bis irdroz 
(oder vielleicht auch bis selon) treten als gereimte Verse
auf. wie schon Lachmann in seiner Abhandlung über
ahd. Betonung und Ver skunst bemerkt und nach­
gewiesen hat. 21) scunta, zusammengezogen aus scuntita,
praet. von scuntjan, allicere. urgere, cogere; cf. S. 67.
Anm. 9. 22) s. Wurzel RUZ. 23) praet. von ardriuzan 
(Verbrieten); cf. das adj. urdruzi, S. 30. Anm. 5. und:
ne sol unsih nicht erdriezen ze gehorenne, so wie; noh
sia is irdruze und disiu unerdrozena (inßnita) fart tero
uuerlte oder den unerdrozenen (stabilem) himel, oder
die unerdrozenen (acternas) uertc an andern Stellen des
vorliegenden Werkes.
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herren ’) dero s&on. 2) Ercham ’) sih tü der driu 4) boubet 
habento türouuärt5) süs üngeuuones 6) sanges, ünde die 
dri reche gernun7) suesterä, die fertäne 8) mennisken ge- 
tüont skihtige, 9) die rüzen 10) fdre ämere.41) Noh ixionem 
ne treib in in diu daz rad ze täle, 12) ünde der fore dürste 
ercheleto 13) tantalus, ter ne rüohta dü des uuäzeres, vnde 
sanges säler, 14) ne az ter gir1S) inin diu16) tytio dia le- 
bera. Ze lezest chäd ter hel!oc;öt, uuända in erbärmeta 17) 
iz duh: Uuäz mügen uuir nü mer? ergeben 18) demo man 
sin uuib ze mieto ümbe sinen sängleih; aber in dien üudr- 
ten ünde mit tero gedingün 19) ünde mit tero scäflüngo,2Ü) 
täz er hinnän färendo sih ne Binder21) sehe. Uuer mäg 
uuineskefte ®2) scäffunga getüon? Selbiu diu uuineskäft 
scäfföt iro selbün. Äh ze sere! so er sia näh ze liebte 
brähta,23) dar uuärteta er iro, dar ferlos 24) er sia, där 
slürzta2S) er selbo. Tiz spei26) sihet zu ze iu, ir daz 

1) s. S. 57. Anm. 3. 2) cf. S. 34. Anm. 11. 3) praet.
von arqueman, sih arqueman, obslupescere; cf. ih ercham
mih todes, 19. 4. 4) ncutr. von dem gleidijeilenden dri,
tret. 5) s. WAR P in Wurzel WAR. 6) 5. WON in
Wurzel WAN. 7) rechegern, rad) begierig. 8) fartan, sce-
leratus, part. pass, von fartuon; cf. an anderen Stellen
dieses Werkes: sih fertuon (moliri scclerataj an dien 
chustigen und: daz er sih fertate (in scelera exacerbare- 
tur) umbe armote, so wie: dero müot so fertan ist, sce-
Icrata, oder l'ertane liute, pervers:; s. auch S. 31. Anm. 4.
9) skihlig, fugax, cf sciuban, A. 74. Anm. 13. 10) S.
S. 86. Anm. 22. 11) 5. JAMAR in Sprsch. 1. 12) tal,

vaUis; zc tale, ()inab. Das hier durch treib ze tale
übersetzte praecipitat glossirt cod. S. gfdl. 845 durch
scuructa, praet. von scurgjan. 13) s. S. 61. Aum. 15.
14) sat, fattz satur. 15) gir, ^ieier, vultur. 16) s. ahd-
Präpositionen S. 282. 17) ä. Wurzel AR. 18) 1. p. pf
coni. praes. von argeban, reddere. 19) gedinga, conditio,
cf. gidingi, A. 22. Anm. 3. 20) cf. scafon S. 81. Anm. 9«
21) hintar, £interz retro. 22) s. WINI in Wurzel WAN.
23) j. BRINGAN in Wurzel BAR. 24) s. Wurzel LUS.
25) sturzjan, ßürjcn; S. 36. Anm. 4. 26) 5. S. 83. Anm. 12.
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müot pcginpent •) nuenden an den üfuuertigcn däg. Uuända 
der sih tara näh keloubet ünde aber Hindere sihct ze dero 
Bello »inen gelüsten fdlgendo, ter ferliuset tara sehendo, 
taz er tiures 2) keuuän,

1) A. 10. Anm, 5. 2) j. S, 57. Anm. 12. 3) s. A. 46, 
Anm. 7. 4) cf. das adj. zimig A. 57. Anm, 16. 5) s.
ahd. Sprsch. lj. S. 201. 6) Subst. aus dem adj. zuhtig
(jücljtiQ), 7) 5- Wurzel NAM. 8) cf. trostjan S. 8h.
Anm. 14. 9) zeigara, Bcig^rin. 10) gotalih, göttlich divi- 
nus. 11) starhjan, ftärhn. 12) s. Wurzel BÄK 13) <f.
S. 56, Anm, 4. 14) .y. A. 28, Anm. 13. 15) trurag, trau*
riß, tristis, 16) s. ARN- in Wurzel AR. 17) s. A. 55.
Anm, 10, 18) s. Partikel FAR. 19) st. dihenten s, S, 67»
Anm. 4. 20) lugatbi, tuged, Sugcnb/ virtus, cf. S. 18.
Anm. 8. 21) ,y. A. 76. Anm. 9. 22) darben, barten. 23) j,
A. 86. Anm, 8. 24) tretan, treten.

INCIPIT LIBER QUARTUS.
Sü philosophia leno ünde mänmendo 3) sus kesang mit 

zimigi4) des änalüttes 5) ünde mit zühtigi6) des mündes, 
do ündernäm7) ih iro däz si ndh to cheden uudlta, mih 
mines leides noh to ünferlröstet8) habende. Tes uuären 
liehtes zhigära, 9) chäd ih, so uuäz tü ndh sägetbst, täz ist 
türh sih kdtelih *°) ünde fdne dinen redon ünzuiuelig, 
uuända du iz probamentis stärktest, n) ünde habest tu mir 
gesäget, täz mir er bdre 12) ünchünt13) ne uuäs, tdh ih is 
nü fore leide geägezbt14) häbeti. Aber däz selba ding täz 
tüot mih meist trüregen,18) däz übel mügen sin älde ün- 
geärnet16) sin, sid ter rihtare güot ist. Uuelih uuünder 
mih ths mit rehte müge sin, däz uueist tu uuola. Ih meino, 
däz tien ächusten n) uualtesbnten ünde främmert18) Eten, 
ten 19) diu lüged 20) nieht ein danches 21) tarbet,22) nübe 
ioh ünder dero fertanbn23) füoze getreten24) uuirt ünde 
uueuuün lidet füre die übelen. Ziu däz so färe in gbtes 
riebe, der äl uueiz, äl gemag ünde echert küol uuile, des 
ne mäg sih nioman follün geuuünderdn ndh kechlägön.
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fz uuäre ouh, chad si, harto1) erchomenlih *) ünde 
fore8) allen egeson,*) übe in so mähtigcs Herren hüs, taz 
alles tinges kerechenot ist, ündiuriu 5) fäz uuerd uuärin, 
ünde aber tiuriu ünuuerd uuärin. Kehügest tu des uuola, 
däz ih tir fore festenota, so geeiscost6) tu däz küte helfen- 
temo,7) Ione des riebe uuir chosoen, däz tie güoten io 
mähtig sint ünde die übelen io feruudrfen ünde amähtig 8) 
sint, noh ächustige uuesen äne uueuuun, noh tügedhäfte 
äne iro Ion, linde io güoten säldä, übelen ünsälda folgen; 
ünde des kibo ih tir mänigiu exempla, diu dir gesueig- 
temo 9) dinero chlägo michela bäldi10) tüont. Ünde sid tu 
bechennest fone minero zeigün, “) uuio beatitudo getän 
ist ünde uuär12) si ist, tära näh, so ih kefdreredon,13) äl 
däz mir güot tünchet,14) zeigon ih tir duh ten uueg, ter 
dih heim bringet. Ih kestcllo idh äna dinemo müote die 
fettaeba, mit tien iz üffliegen müge, täz tu äne älle sorgün 
gesünde heim eruuindest, älso ih tih uuise, äfter minemo 
uuege. üfen minero reito.

1) s. S. 43. Anm. 12. 2) cf. S^l. Anm. 3. 3) 5, Part.
FAR. 4) s. Wurzel AG. 5) cf. S. 57. Anm. 12. 6) s.
Wurzel ISO. 7) helfan, Reifen. 8) s. Wurzel MAH in
Sprsch. II. 9) swigap, fdjweigeii/ sweigjan, fd^tveigen machen.
10) cf. S. 73, Anm. 19, 11) zeiga, Sßeifung; cf. S. 88.
Anm. 9, und das gleichfolgende Perb. zeigon. 12) hwär,
Wo. 13) s. redon in Wurzel RAD. 14) s. S. 2. Anm. 13.
15) sligan, feigen. 16) samanthafli, samahafti, Universitas,
congregatio, massa; cf S. 63. Anm. 2, 17) s. Wurzel
FAR Sprsch. HL. 18) cf. Anm. 15. 19) dräti, cele-
ritas. 20) j. ERAN in Sprsch. I.

Ih häbo die fettachä. die spüoligo ze himele gesli- 
gent,15) ünde so daz snella müot sie äna getüot, sär diu 
irdisken ding leidezet ünde dero uuitun lüfte säment- 
häfti16) überferet17) ünde ünder imo diu uudlchen sibet. 
Ünde iz überstiget18) taz heiza fiur dero dberün lüfte, 
diu fone dräti19) sinero forte brinnet, ünz iz tära chdme, 
där dero planetarum färt ist, ünde in eben dero sünnün 
gcslige, älde iz sih keebenoe 20) stellp saturni, iz tänne 
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uubrtenez tero uuärun sünnun (legen,1) aide oüh hohor 
gestigenez selben den himel erreiche, ih meino daz firma- 
mentum, däz kemeine ring ist ällero dero ändcrro sternon, 
die in heitero 2) näht skin ent, 3) ünde, so iz knüog 4) ho5) 
gesliget, ten üzerbslen himel ünder imo läze ünde dia 
dbenahtigi 6) des ümbelbofenten 7) tirmamenti trettoe 8) ünde 
dar dänne gebrüchcnde si des erhäftesten lichtes, däz iz 
an selbemo goto sihet. Tär sizzet mit sceptro herro ällero 
chüningo ünde des uuerltzimberes züol9) zihet10) er ünde 
intläzet“) er ünde stiller cheret12) er snella reita ällero 
dingo scöne chostare.13) Keleitet tih ter uueg tära ze dero 
selbün stete, dära du doh nü gerbst, tär chisttu: hier be- 
chenno ih mih, hier bin ih hcime, hinnan bin ih pürlig, 
hier sol ih kcstätön. u) Uuile du dänne hära l5) sehen ze 
dero uuerlt finstri, dännän 16) du füore, so gesihest tu in 
ihseli die prüttisken 17) uuältesara,18) die nü mänige uue- 
nege 19) fürhtent.

1) degan (Segen), masculus, miles. 2) st. heiterere, d. s.f.von 
heitar, fetter/ clarus, screnns. 3) s. S. 39- Anm. 9. 4) j.A.35. 
Anm. 11. 5) hb st. hüh. 6) £. OBA in Sprsch. I. 7) cf. 
S. 33. Anm. 15. 8) s. das starkconj. verb. tretan A. 88. 
Anm. 24. 9) s. S. 47. Anm. 7. 10) st. ziuhit von ziuhan,

11) s. LAZ in Sprsch. 11. 12) 5. 6. 52. Anm. 7.
13) chostari, arbiter; cf. S. 29. Anm. 1. 14) s. S. 49. 
Anm. 4. 15) hiar, Oter, hic, hara, bei', huc. 16) dannän,
unde, inde. 17) bruttisc vom Substantiv brulti, terror, 
kommt nm' in diesem Sprachdenkmal vor und zwar, 
äusser an dieser Stelle, nur noch einmal auf. S. 96.: 
mit prutlLken anasiunen dreuuente, torvo ore comminantes. 
18) s. WALT- in Wurzel WAL. 19) .s. Wurzel WAN. 
20) gaheizan, nominare, promittcre. 21) fristjan,
friflcii/ dijferrc, morari. 22) s. Wurzel WAN. 23) zi

Tb äntuuürta ih iro: Öi, chäd ih, uuio ferro du gehet* 
zest! 20) ih ne zuiuelon buh, tü ne rnügist iz keleisten, echert 
nü ne friste21) mih, tes tu mir intuuänet22) eigist.

Nü sblt tü, chäd si, däz sär ze erest uuizen, däz io 
dien güoten geläzen sint mähte ünde die übelen ze getäte 23) 
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chräftelds *) sint Tero zueio reddn uuirt io uuederiv *) 
gesterchet 3) fone änderro. Uuända, sid ’) küot ünde übel 
uuideruuärtig sint, ist ter güoto guisso mähtig, so ist offen 
diu ünmaht tes übelen; ist duh tes übelen brodi5) skin­
bare,6) so ist tännän 7) offen diu festi des küoten. Ünde 
däz min zäla 8) dir des te geloublichöra si, lä mih her- 
töndo 9) festenon, däz ih pedigen 10) habo, uuilön11) fone dien 
dinen uuilon föne dien änderen.

gitati, tvirflid)/ in bet cf. Notkers Uebersetzuug der
Psalmen 76, 8. 118, 43; so auch in den gl. emm. nahes
zi gitati gisprehhanto, non praefereudo. 1) s. Wurzel 
LUS in Sprsch. 11. 2) s. S. 44. Anm. 2. 3) 5. & 88. 
Anm. 11. 4) s. S. 21. Anm. 1. 5) brodi, fragilitas.
6) cf. S. 39. Anm. 9. 7) s. S. 90. 5’. 16. 8) S. 19. 
Anm. 11. 9) herton, alternare; cf. S. 19. Anm. 3. 10) cf.
S. 67. Anm. 4. 11) hwilün, interdnm, bi&vcilen; hwildn-
hwilön, nunc-nunc (von hwila, L). 12) s. Partikel
FAK in Sprsch. 111. 13) s. S. 74. Anm. 24. 14) de-
hwedar, einer ton beiben, 'alt ernt er. 15) Heutige Horm:
gejeußet; cf. das sahst. gaziug. & 55. Anm. 1. 16) So
steht im Codex, ist aber wohl in: ne beginnet zu ver­
bessern; oder ist: ne hinget? oder: ne bringet zu lesen? —
Gegen die Conjectur ne inget spricht schon Notkers
Form ingät. — Bingan kommt sonst nirgends vor. 17)
S. 43. Anm. 17. 18) Zusammengezogen aus gewinnet.
19) st, gewinnen. 20) f. & 13. Anm. 3. 21) Genitiv von

Zuei dins; sint, fone dien älliu uuerh kefrümet12) uuer- 
dent, täz ist uuillo ünde mäht; kebristet13) tero deuuede- 
res,14) so ne mäg tero dingo neheincz keziugot15) uuerden. 
Übe der uuillo dar ne ist, so nebinget16) sar der man, 
des er ünuuillig ist, übe mäht tär ne ist, so ne ferfähet17) 
ter uuillo nieht.

Fone diu mäht tu guis sin, sö män däz ne guinnet, 18) 
täz er guünnen 19) uudlta, däz er iz kuuinnen ne mähta. 
1 äz ist dflen, chäd ih, is ne mäg nehein lougen sin. Temo 
duh tes kespüot,20) tes in-lüstet, chäd si, sdlt tu des 
mähte21) zuiuelön? INein, chäd ih. Föne diu ist ter 
män ze ähtonne, chäd si, des keuuältig, täz er ge- 
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mag, finde imgeuuällig, tes er nicht ne gemäg. Ih giho dir 
is, chäd ih.

Nü gelingest1) tu, chäd si, däz tär fore mit syllo» 
gismo gefestenot ist, ällero menniskfin uuillen, der sih mis- 
seliches tinges flizet, ze säligheite rämen. Täz uueiz ih 
ouh tär fore gesäget uuesen, chäd ih. Ne erhügest’) tv, 
chäd si, dia säligheit uuesen daz küot? finde in dia uuis 
alle güotes kcron, 3) die säligheite geront? Nein, chäd ih, 
ne erhfigo, uuända ih iz in gchuhte 4) häbo. Fone diu, 
chäd si, ilent älle mennisken, gelicho tarnende ze guote, 
sie güot sin5) älde fibel Täz folget nöte demo, chäd ih. 
Nü ist ouh kuis, chäd si, guote uuerden güot kuuinnendo. 
Kuis, chäd ih. Kuünnent tänne, chäd si, die güoten däz, 
des sie länget? So dünchet mir, chäd ih. Kuünnin ouh 
tie ubelen, chäd si, däz küot, tes sie geront, ia6) ne 
uuärin sie dänne übele? Täz ist so, chäd ih, Sid sie 
beide güotes ker sint7) chäd si, ünde iz tie einen guuin- 
nent, tie ändere ne guuinnent, tie güoten die iz kuuinnent, 
ne sint tie mähtig finde die ubelen ünmähtig? So uuer 
des zuiuelot, chäd ih, ter ne bechennct8) tero dingo na- 
turam nöh uuelih reda note änderro folgee.

mäht. 1) .s. & 82. Anm. li. 2) cf. S. 82. Anm. 11.
und das gleich/ulkende erhugo. 3) s. S. 49, Anm. 5.
4) s. S. 74. Aum. 22. 5) 3. p. pl. conj. praes. 6) s. JA
in Sprsch. I. 7) 5. S- 49. Anm. 8. 8) «. S. 45. Anm. 3.
9) Ursprüngliche Form hvclih; cf. S. 8. Anm. 5. 10) s.
AFUR in Sprsch. 1. 11) zwene, masc, zwo, fern., zwei,
neuir., Jtvei. 12) s. Wurzel BIT in Sprsch. 111. 13) s.
AN DAR in Sprsch. 1. 14) j. S. 6. Anm. 1.

Aber 10) chäd si: Übe zuene M) sint, tie beide uuillig 
sint ein ding natürlicho ze tüonne, ünde iz ouh ter eino 
natürlicho gelüot, ünde der änder in dia uuis ne mäg ünde 
er sih is in ändera uuis peitet,12) mit tiu er iz toh ne ge- 
tüot, uübe echert keäntröt13) ten duonten, uuederer n) dero 
uuänest tu gemäg mer? Toh ih ouh irräten müge, chäd 
ih, uuäz tu uuellest, ih fernimo iz toh kerno offenor. Täz 
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tie Hute gän mügen, chäd si, longenest tu däz uuesen 
nalürlih? Nein, chad ih. Zuiuelöst tu dänne däz uuesen 
nalürlih ämbaht1) tero füozo? Noh ouh tes,2) chäd ih. 
So uueler8) dero füoze4) gcuuältendo gät. ünde anderer, 
der iro ne geuuältet, mit tien Händen äsöndo sih peilet 
kän, uuederer dero dünchet tir der mähtigero? Säge echert 
fürder,5) chäd ih, uuända nioman ne zuiuelöt, nübe 6) der 
mähtigoro si, der natürliches ämbahles keuuältet, tänne der 
is ne geuuältet. Nü süoehent, chäd si, die güoten summuni 
bonum, däz peiden gelicho erboten 7) ist, küoten idh übe- 
lön, mit lemo ämbahte dero tügedo, äber die übelen beitent 
sih iz kuuinnen mit missetichen uuerltkiredön, ö) däz natür- 
lih ämbaht nieht neist küot ze guuinnenne. lunchet9) 
tir iz anderes? Nein, chäd ih; idh täz ist oHen, täz temo 
folget, uuända äftcr dien dinen redön, dero ih gihtig10) pin 
uudrten, sint tie güoten nötc mähtig ünde übele ünmähtig. 
Tü füre fähest11) mih rehto, chäd si, ünde däz ist uudrt- 
Zeichen 12) dinero gniste,13) sö ärzata uuänent.

10) Per ersten Sylbe von gihtig ist im Codeac ii über­
schrieben, also gihtig wohl in iihlig verbessert, 11) s,
furifahan in FAH. 12) wortzeihan, indicium. 13) 5. Wur­
zel NAS in Sprsch. II. 14) s. A. 19» Anm. 11. 15) j»
S. 5. Anm. 5. 16) unchraft, Utifraft, injirmitas, 17) s»
S. 90. Anm. 10. 18) Genitiv. 19) couj. praet.; cf. S. 74»
Anm. 24. 20) dat. pl, 21) gen. sing, von belfa^

Uuända ih tih ouh sö gerochen siho ze fernemenne, 
sö irnile ih tir zälä 14) geben gnüoge. Chius15) uuio michel 
ünchräft16) tero übelön ist, täz sie nöh tära chdmen ne 
mügen, dära si diu nalürlicha rämunga leitet ünde idh näh 
zihet.17) Uuäz uuürte is,18) kebräste 19) in 20) sö michelero 
ünde idh nähüngesuichenero helfo 21) dero lei ton tun naturp» 

1) s. Wurzel BAH in Sprsch. 111. 2) Genitiv, vom dazu, 
zu denkenden znivelon ih regiert. 3) A\ S. Anm. 5» 
4) Genitiv von geuualtendo regiert. 5) s. Partikel FAK 
in Sprsch. 111. 6) nube (s. 1BU in Sprsch. 1.) nach 
znivelon, wie quin nach dubitare. 7) d. Wurzel BUT 
in Sprsch. III. 8) s. S. 42. Anm. 1. 9) s. S. 2. Anm. 13» 
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IXü chius kndto, uueliche ünmahtc dien frätatigen 7) äna 
sint. Uuända iz ne sint nicht liehtiu 2) ndh spdllichiu ding, 
tiu sie guinnen ne mügen ünde näh licn sic chdmen ne 
mügen; nübe an selbemo domo dberösten dinge bristet in, 
dar dero dingo hdubet 3) ist, ünde des einen sie sih pinon 
täges ibh nähtes, tes nc gespüot4) in.

Tär än dero stete nement sih fiire 5) die chrefte dero 
guoton. Älso du den füoz kengel6) chädist7) sih uuola 
fermügcn sines känges, ter so ferro gienge,8) däz tär fürder 
hina mer uueges ne uuäre, älso chLt tu den mit reble 
mähtigen, ter sih kerecchet, ünz tära er gesuirbet9) selbez 
täz ende, älles tes 10) ze gerönne ist. Tännän geskihet, täz 
tisemo “) üngelih ist, ih meino, däz tie fertänen12) ällero 
chrefte sint äno.

auxilium. 1) s. S. 31. Anm. 4. 2) st. libtiu. 3) haubit,
^Ciupti caput. 4) a. A. 13. Anm. 3. 5) sih furineman,
s. Wurzel NAM in Sprsch. 11. 6) fuozgengil, pedibüs
incedens. 7) conj. praet. von quedan, dicere. 8) conp
praet. 9) v. A. 3. Anm. 17. 10) s. S. 7’2. Anm. 10.
11) X 72. Anm. 1. 12) s. S. 87. Anm. 8. 13) ziu,
zi hiu, zi hwiu, tvoju, twum. Cur. 14) s. S. Anm. 10.
15) s. Partikel FAR in Sprsch. III. 16) s. S. 40. Anm. 4.
17) danne hinter dem Comparuiiv wie das lat. quam.
18) S. 46. Anm. 1. 19) ac. pl. 20) tueres, (trans-
verse) adverbial gebrauchter Genitiv. 21) s. S. 16.
Anm. 9. 22) IVurzel LUS in Sprsch. 11. 23) s. S. 78.

Ziu13) les minnont sie ächuste 14) füre15) tügede? Ist 
iz, täz sie ne uuizen, uuäz küot si? Uuäz mag tänne zä- 
gora 16) sin dänne 17) ünuuizenheit? Äldc uuizen sie daz 
pezera ünde tribent18) sic19) tueres20) iro gelüste? So 
sint sie äber Lose, däz s;e in selben geduuingen 21) ne mu- 
gen, ndh sih eruueren ächüsten.

Sulen uuir cbeden, däz sie uuizende ünde uuellende 
daz küot läzen ünde sih ze übele heftenl? Ist täz so, 
mit tiu sie fcrlicsent22) niebt ein geuuältig uuesen, nübe 
ibh selbez taz uuesen. Tie den ferläzent, ter gemeine ende * 
ist älles, les tir 23) ist, tie häbent sih les uuesennes keldubel.
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Taz etelichen odeuuano ’) uuünder gcdüncben mag, 
taz ih tie chede2) ne uuesen, dero allero meist ist; iz ist 
aber ddh so. Taz sie übel sin, des ne uersägo 3) ih sie; 
däz sie in lüttera 4) ünde in einfälta uuis sin, daz fersägo 
ih. Also ih tes mennisken bdleh s) einen toten mennisken 
heizo, näls 6) nieht erchenen 7) mennisken, so mag ih chü- 
steldse 8) heizen übele uuesen, näls in gänza uuis uuesen. 
Uuända däz ist uuärhäfto, däz ze sinero stete stät ünde dia 
naturam haltet; täz äber sia ferläzet, täz häbet ferläzen 
sin uuesen, däz an dero natura stände uuäs.

Anm. 16. und S. 72. Anm. 10. 1) TTÜ/rseZ, WAN in
Sprsch. 1. 2) conj. praes.' 3) farsagen, ücrfageii; abnuerc^
neunte. 4) .v. A. 21. Anm. 10. 5) botah, cadaver.
6) st. nalles, s. AL in Sprsch. I. 1) s. ERCHAN in
Sprsch. /. 8) cj. S. 35. Anmerk. 17. 9) conj. pract.
10) wolatät, der Form nach, unser SBülfftbat, aber nur in
der Bedeutung: gute £t)atz gültig. 11) .y. A. 57. Anm. L
12) s. HUT in Sprsch* II. 13) 6. Wurzel NAM in Sprsch.
11. 14) 2. p. s. pract. ind. 15) s. NEIN in EIN. 16) conj.

So chist tu fone dien übelen, däz sie mügin: tes ne 
fersägo ih nieht; täz sie äber gemügen, däz ne chümet 
nieht fone chreften, nübe fone ünchreften. Sie mügen 
übelo tüon, des sie nieht ne mähtin,9) übe sie in uuolatä- 
ten 1P) state “) uuesen mähtin. So getane mähte sint bf- 
feno umnähte. Lbe iz sä ist, so uuir mittundes 12) äfter 
redo chaden, däz übel nieht ne ist, so ist offen, die echert 
übel gemügen, däz tie nieht ne gemügen. Täz ist offen, 
chäd ih.

Nü, chäd si, däz tu fernemest,13) uuiolih tisiu mäht 
si; knoto fore sägeta ih, däz summo bono nieht mähligbren 
ne si. So täte, 14) chäd ih. Nü ne mag iz übel lüon, chäd 
si. Nein iz,15) chäd ih. Ist ioman, chäd si, der mennis­
ken uuäne mügen älliu ding tüon? Näls er ne mniote, 
chäd ih. Kemügen sie daz übel? chäd si. Uudlti16) got 
ne mähtin, chädih. Sid ter älemähtig ist, ter echert küol 
kemäg, ünde die älemahtige ne sint, tie echert übel gemü­
gen, so skinet täz tie min gemügen.
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Hara züo *) gäl oüh, taz ih sägeta, alla mäht miesen 
in dero zälo, dero ze gerönne ist, ünde älliu dero ze ge­
rönne ist, ze güote geuuendet uuerden samo so ze iro 
slähto 2) houbete. Aber daz man übelo tüon mag, taz ne 
sihet ze güote. So neist is 3) buh ze gerönne. Nü ist io 
guisso allero mähte ze gerönne. Tännän skinct, taz tero 
übelön mügen mäht ne ist.

praet. 1) hara zuo, Ok$uz fieber. 2) s. S. 36. Anm. 6. 
3) Genitiv, von goronhe regiert. 4) s. S. 78. Anm. 16, 
5) s. Wurzel BAK in Sprach. 111. 6) z. A. 5L Anm. 17» 
7) 5. A. 34. Anm. 6. 8) umbihaben, umfangen/ umgeben.
9) .v. 6’. 90. Anm. 17. 10) s. S. 46. Anm. 2. 11) cf.
S. 39. Anm. 10. 12) s. Wurzel FNAH in Sprsch. 11/.
13) cf. S. 90. Anm. 10. 14) A. 18. Anm. 1. 15) s.
S. 52. Anm. 11. 16) s. S. 35. Anm. 14. 17) #. S. 8.
Anm. 10; 18) anagangerbn, versure. 19) hefjan, 6fbenz
tollere. 20) f» A. 61. Anm. 15* 21) s. S. 22. Anm. 3.

An allen dien rationibus skinet tero güotön mäht ünde 
dero übeton guissiu ünchräft. ünde skinet, taz platonis 
reda uuäriu ist, ter dir4) cbäd, einen die uuisen mügen 
gelüon, däz sie nuellen, vnde die übelen mügen iro müot- 
uuillen tüon ünde in dbh ne mügen fülle bringen.5) Sie 
tüont däz sie nuellen, unända sie däz tüondo, des sie lüstet, 
sih uuänent sälda guinnen, dero sie länget, die ne guinnent 
sic äber, unända übele ne chdment ze säldbn.

Tie übermüoten chüninga,6) die dü nü sibest sizzen 
an hbhemo stüole, in iro pürpurun glizende, 7) mit keuuä- 
fenden ebnehten ümbehäbete,8) mit prüttisken 9) änasiu- 
nen 10) dreuuente, “) fbre müotigi fnähtende,12) so uuer 
dien äbazihet13) däz sie üzenän zieret,14) ter gesihet sie 
herron mit chetennonJS) in scälches1G) uuis kebündene. 
Eines sindes 17) änagängeront,8) sie gelüste mit eiterlichero 
giredo, änderes sindes mühet sie zorn, in uuelluu uuis sih 
heuende,19) äkle trüregheit ekelet20) sie, älde üppig ke- 
dingi21) beheftet sie. Sd ein mennisko so mänigen uuäl- 
tesarc lidet, so ne tüot er däz er uuilc, unända er nöthäfte 
ist fone so üngemächen herron.

Ne

D
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Ne sihest tu nü na, in uuelemo horouue *) die übelen 
steccheen ünde in uuelero sconi die güoten skinen? Tür 
äna ist taz offen, daz küoten niomer ne gebristet iro Iones 
noh tien argen iro uuizes. Uns sdl mit rehte dünchen 
allero tato Ibn an din uuesen, där ümbe man sie tuot, also 
in stritlbufte 2) diu corona ze Ione liget, ümbe dia man 
Ibufet. 3) Nü häbo ih keonget, säligheit uuesen ein daz 
küot, ümbe daz älliu ding ketan uuerdent. Fone diu ist 
täz selba güot allero menniskon täten erboten,4) sämo so 
gemeine Ibn. Ter selbo Ibn ter ne mag fone dien güoten 
nieht. Noh ter ne mähti dar fürder güot heizen, der güo- 
tes äna uuäre. Fone diu ne inferet5) tien güoten niomer 
iro Ibn. Die übelen särfesoen,6) so filo sie uuellen, dien 
güoten ne inferet iro corona dürh täz nieht noh ne 
uuesennet.

1) s. N.21. Anm. 8. 2) strit-hlauft, Söettlauf/ übersetzt hier
Stadium. 3) hlaufan, laufen. 4) s. furzet BUT in Sprsch.
III. 5)aatfaran, entfahren, entgegen. 6) sarfisbn, saevire; cf.
S. 12. Anm. 1. u. S. 46. Anm. 12. 7) ä. N. 58. Anm. 2.
8) frewi, frawi, greube. 9) conj. praet. 10) arzuchjan, entöle*
ben, auf er re. 11) conj. praet. 12) antfallan, entfallen. 13) j.
NÖT in Spr. JI 14) s. S. 49. Anm. 5. Ityac.s.m, 16) ga-

G

Noh änderro übeli ne infüoret7) tien güoten niomer 
iro era. Uuäre iro freuui8) än demo üzeren Ione, ten 
mähti9) in erzücchen, 10) der in in gäbe,11) älde ein änderen 
Uuända in äber gibet iogelichemo sin güoti, so ne infäl- 
let12) er imo er nieht, er er sih sinero güoti geldubet.

Ze demo gnbtesten,13) so älles Iones pediu gegerot14) 
uuirt, uuända er güot keähtbt uuirt, uuer sdl dänne güotes 
kemären 1S) ähton lonlosen? Jä uuioliches Iones? Tes allero 
sconisten ünde meisten. Kedenche dero tiurün miete, dia 
ih tir där fbre gab, ünde bechenne argumentando, so güot 
säligheit ist, täz äile güote, uuända sie güot sint, buh sälig 
sint, ünde die sälig sint, tär mite gdta sint. Pediu ist ter 
Ibn dero güofbn, den nioman ne geuueitet, niomannes 
keuuält ne minnerbt, niomannes übeli ne gehinderet, 16) täz * 
sie gdta uuerden.
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Tär mite ne zuiucloe nehein uuise man, däz duh tie 
übelen niomer änc uuize ne uuerdent. So güot ünde übel, 
Ibn ünde uuize uuiderunärlig sint, so ist not, täz uuider- 
uuärtig sin diu än des knoten Ione ünde än des übelen 
nutze geskehen sülen. Also dero güoton Ion ist iro güoti, 
so ist tero übelün cheli *) selbiu diu übeli. Ih unano, 
der io äna2) uuizc lidet, ter bechennct übel, däz er lidet. 
Fone diu uuio mügen die dänne uuanen sih uuizes äno 
sin, übe sie än sih selben denchen uuellen, däz chit, übe 
sie iro selbem ieht infinden 3) uuellen, die ärguuilligr älles 
übeles mdista nicht ein ne chelet, 4) nübe ioh ferchüstet. 5)

hindarjan, ()inbertlz impedire, auch fnscare, fraudare} cf.
selbo habest tu dih behinderet, 7/z te ipse in deteriora
detrusisti S. 104. Anni. 12.; 5. auch S. 98. Anm. 13. 1) s.
S. 39. Anm. 11. 2) io ana EWA in Sprsch. 1. 3) ant- 
.findan, empftnben. 4) s. S. 2. Anm. 4. 5) farquistjan, per-
dere, corrumpere; cf. uuio man nan firquisti. K'ist. K.

33. und firclmsta anaburt, vitiatani naturam, Notkers 
Vebers, der Psalmen 68, 3. 6) .v. ahd. Präpositionen
S. 189. 7) Der Venitiv vom voranstehenden, uwaz regiert.
8) A. 85. Anm. 16. 9) s. S. 54. Anm. 1. 10) s.
PVurzel LUS in Sprsch. II. 11) arhefjan. ermeßen. 12)5.
PFurzel WAUF in Sprsch. I. 13) hintaror, inferior.

Chius oüh tero güoton halb,6) uuäz tien übelen äna 
uuizes’) si. Ih lerta dih fbre disen syllogismum, däz äl, 
däz tir ist, ein ist ünde ein güot ist; däz sint zuei sumpto, 
dien folget note diu conclusio, däz äl, däz tir ist, knot ist. 
Türo cOnclusiöni ist äber disiu gehäll :8) so uuäz knot 
ne ist, täz ne ist.

Tännän geskihet, täz tie übelen ne sin mennisken, 
däz sie uuären, db sie übel ne unären. Aber däz sie men 
nisken uuären, däz ouget selbiu diu mennisken getät, tiu 
in noh äna ist. Fone diu in ärg pecherto y) förlüren “) 
sic menniskina naturam. Sid äber einiu diu güoti rnänno- 
lichen erheuen ”) mag über die mennisken, so däz er got 
uuerde, so ist not, täz tie, die iro übeli äba dero mänheite 
geuuirfet,12) sic sär hinderoren ,3) getüe dien mennisken.
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Tännän ist, täz tu den fiire mennisken häben ne mügist, 
ten du fone ächusten *) geuuchsclöten sihest. Unilon uuirt 
er froh2) ünde nAtnemare fremedero sächon, so ist er 
uudlfe gelih. Aber räzer ze dcro züngün ünde üngehirm- 
der3) strites, ter ist künde gelih. So ist, ter toügeno 4) 
färet ieht ze guuinnenne mit ündriuuon,5) demo chit6) 
fühs. So ist, ter ünmeziger sines Zornes io gremezot.7) 
ter treget8) tes leuuen müoL Ündürftes 9) forhteier *°) 
ünde fhihtiger “) dunche 12) dir hirze lä) gelicher. Ferlege- 
ner ünde Inzer ünde der sih arbeite erchümet 14) läbet in 
eseles uuis. Liehtmüotiger ünde ünstäler 15) in Binero bc- 
günste, 16) der ist also IdgeL Ter sih äber ünersäme ünde 
unreine17) gelüste äna lazet, ter ist pesolotcro 18) suc I9) 
gelih. So geskibet, täz ter, der sih küoti geloubcndo 
mennisko neist, so er ze gutes uuirdigi chomen ne mäg, 
ze tiere uuirt.

1) s. S. 55. Anm, 10. 2) freh, unser heutiges frccl), avi-
dus, avarus, 3) ungahitmij, inquietus. 4) cf. S. 5-
Aum. 8. 5) untriwa, Untreue, frans. 6) chit, zusammcn-
mengezogen aus quidit. 7) grcmizon, fremere; cf.
S. bü. Anne, 13. 8) tragan, trügen. 9) Adverbial
gebrauchter genitivus von undurfl; cf. S. 50; Anni. I.
10) forhtal, furdjtfani, pavidus^ 11) flublig, flüchtig, fugax^
12) s. S. 2. Aran. 13. 13) hirz, hiruz, J^irfd)/ ccrvus.
14) 19. 87. Anm. 3< 15) cf. S. 57. Anne 1. 16) bi-
gunst, baö beginnen, SxÜreben, nisnsi cf. S. 10; Anni. 5.
17) unhrein, unrein, immündus. 18) cf. S. 3. Anni. 10.
19) sü, sus. 20) .v. ferjan in VFurzel FAR. 21) sccf,
i£d)iff, navis. 22) bizaubaron, bejaubern, incantarei cf.
S. 15. Anw, 6, 23) gast, hospes. 24) stanchjan,
fcljenh»;

G 2

To ulixes fone troio cruuindendo huito des mercs 
uuällota ünde er fone sieilia ferita 20) ze italia, do uuärf in 
der uuint üf mit sinen skeffen 21) ze dcro iselo, fär diu 
scona circe, dcro sünnün lohtet, gesezeniu pezouuerot22) 
lid tien selben gesten 23) scängta. 24) So do diu zouUer- 



100

licha’) hänt sie üeruuehs'elola in misselichö uuisä, süm *) 
uuäs kelih ebere, süm demo leuuen, sümelicher oüh ze 
uuolfe uuorten&r, so er uueinon uuolta, stuont3) er hon- 
nota. ♦) So ümbe gieng oüh taz hüs sumelicher, also ty- 
gris ketäner. Ünde ddh ter in fogeles unis fligendo 5) 
mercurius, ter in cillenio monte archadi^ geüobet6) uuärd, 
ten nöthäften7) herezögen 8) ümbe irbärmeda losti fdne 
sinero uuirtenno gifte. Io ddh tie ferien 9) die habe!dn übel 
lid getrünchen, ünde suin uudrtene uuehselotön sie daz prdt 
ümbe eichela, finde uuären sie gäreuuo 10) ferldrn, n) in li- 
den idh in stimm©. Einerder sin12) stuont ze stete, leideger 
des egesen,13) des imo geskehen uuäs. Ja uuio heuig14) 
taz uuäs! Uuäz kemählon sär diu chriuler15) ünde diu 
gift hähl, tiu dien liden däreton,16) sinne17) ne mähtön? 
fnne liget tiu mäht. Tür sint tief© geborgen mennisken 
chrefte. Tie gifte, die ih sägo, die getüont ten mennisken 
sin üngouuältigören, tie tieför ingeslähent18) noh liden ne 
tärönt,19) nübe des sfanes ähtent.

Ih giho dir is, chäd ih 16, ünde ärge uueiz ih tih mit 
rehte tier heizen, die tierüh müol häbent, toh sie an li- 
chamon menniskon gelih sin. Täz aber die, dero müot 
so fertän ünde so übel ist, küotero müozen ähten, däz ist, 
täz ih ne uuolli. Nein, chäd si, ne müozen, also du uuüh 

1) s. S. 15. Amn. 6. 2) .ft Ä 43. Anm. 4. 3) praet. 
von stau, stantan, fttbn. 4) honon, uhdare^ kommt äusser 
in dieser Stelle nur noch in eurem ahd. Glossen in vitas 
patrum enthaltenden Codex aus Tegernsee vor. wo nht- 
lans durch honenter übersetzt ist. 5) st. fliegend©, fliti- 
gendo. 6) s. Wurzel AB in Sprsch. 1. 7) .ft NOT in 
Sprsch. 11. 8) herizogo, Jpcrjog, dux. 9) s. JA urzel FAR 
in Sprsch. 111. 10) .ft A'. 26. Anm. 13. 11) Wurzel 
LUS in Sprsch. 11. 12) 6’. 61. Anin. 11. 13) s. Wur­
zel AG in Sprsch. I. 14) s. S. 30. Anm. 2. 15) s. 
S. 76. Anm. 14. 16) cf. S. 30. Anm. 4. 17) dat. von 
sin; s. S. 61. Amn. 11. 18) bie tiefer eüibringcn.
19) j. 5*. 30. Anm. 4.
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geeiscdst, so ih tih tara züobringo;1) uuürte in aber daz 
selba benomen, däz tü uuänest täz sie müozin, dar äna 
uuürte in iro uuize gelihteröt.

1) 5. Wurzel BAR in Sprsch. 111. 2) 5. S. 46. Anni. 4. 3) s.
A.53. Anm. 12. 4) Hieraus unser bcfto; cf. S. 102. Aum 15.
5) WE in Sprsch. 1. 6) .s. A. 39. Anm. 9, 7) s. WAL
in Sprsch. 1. 8) Hiervon unser balf, halb.) 9) s.
S. 88. Anm. 22- 10) borsc, fc^neU, celer> 11) #. S. 46.
Anm. 4. 12) cf. S- 62. Anm. 6. 13) s. S. 22. Anm. 3.
14) s. S. 4. Anm. 16. 15) s. Wurzel FAlL in Sprsch. 111.
16.) conj. praet. von quedan, dicere. 17) conj. praet. von
sezjan, 18) Genitiv^ 19) cf. S. 77. Anm. 24.

Ze uuäre, des knüoge mag keskehen 2) ne trüent,3) 
tie übelen sint teste4) ünsaligdren, däz sie iro uuillen ge- 
tüont, tänne übe sie in getüon ne mähtin.

übe arg uucllen uuelih 5) ist, arg kemügen, däz ist noh 
uuelichera; uuända ärguuillo ane däz geskei.net $) uuerden 
ne mähti.

Pediu sint sie nöte in dri uuis ünsalig, sid tero uue- 
negheito dri sfnt, ih meino, uuellen,7) mügen, tuon, däz 
tir übel ist. K

lli giho dir is, chäd ih. Aber gdt uuelle, däz sie 
ünmählig uudrlene des übeles tero ünsaligheite hälto 8) där- 
been.9) So tüont sie, chäd si, därbent iro idh horskor, 10) 
dänne sär dü mag keskehen u) uuellest älde sie sih pe. 
unänen. INoh in disses chürzen libes friste ne ist nicht 
so ünspüotiges, 12) tes ze läug ähtoe ze bitenne dehein euuig 
müot. Iero chreftiga gedingi13) ünde dero hdha gerüste 
ze übele olto gähes 14) ünde üngeuuändo mit tode eruel- 
let1S) unirt, täz in doh mezdt tia uuenegheit: uuända, übe 
übeli uuenegetüot, sd länger übel ist so nöte uuenegora ist; 
die chäde 16) ih uuesen die uuenegdslcn, übe iro übeli doh 
tdd in ende ne säzti.17)

Vbe daz crera uuär ist, täz ih chäd, sd. ist kuis, taz 
liu miseria ist infinita, diu ^terna ist.

Do äntuuürta ih is:18) täz ist ein uuündcrlih üzläz, 
chäd ih, ünde ünsemfter 19) ze geldubenne ; ih fernimo aber 

geskei.net
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uudla, däz er dien ßrerßn gegihten 7) gebiHet. *) Rehto 
dünchet tir, chäd si; ter aber inhländeno uuellc geldubcn 
disemo üzläze, ter äuge daz lükke, da» tär fore slät, mit 
tiu ih in stärhta, 3) aide er chede die selben reda, ddh sie 
duh uuär sin, sä ne sin gestellet, däz sie unürchen disen 
üzläz, Anderes uuio,4) echert er dero förderün 5) zälo 6) 
iehe, des üzläzes ne mag er nieht fersprechen.7)

1) s. Wurzel JAH in Sprsch. 1. 2) s. S. 52. Anm. 2.
3) s. S. 88. Anm. 11. 4) s. S. 72. Anm. 5. 5) s. Par­
tikel FAR in Sprsch. 111. 6) s. S. 19. Anm. 11. 7) far-
sprechan, der Form nach unser: Verfpred)en, der Bedeu­
tung nach unser: Verfugen. 8) s. Anm. 1. 9) s. S. 94. 
Anm. 17. 10) conj. praet. 11) 5. Wurzel AN in Sprsch. 1.
12) s. BAZ in Sprsch. 111. 13) fliehen, fliuben. 14) st. int-
galtc, antgalte. ac. pl. masc. vom adj. anigalt; cf. auf S. 103.
das adj. ingalte, sahst, uningelteda undverb. anlgeltan, ent»
gelten/ s. auch. S. 83. Anm. 16. 15) ä. «.V. 101. Anm. 4.
16) doh, (bod)) tarnen und ctsi. 17) s. S- $8. Anm. 22.

Täz ih tir ndh sägo, chäd si, däz kedünchet tir sämo 
michel uuündcr, ünde ist is io ddh not fdne dien ereren 
geiihten.8) Uuelez? chäd ih. Säligoren sin die übelen, 
die rehtez uuize lidcnt, dänne9) sie uuärin,10) übe sie iz 
ne litin. 10) fh ne chido nicht, arge site geändot “) uuer- 
den ünde mit püozo 12) gcrihlet uuerden, däz tes ioman 
uuäne, ünde däz änderen ze bilde si, däz sie scülde Hi 
hen13) ünde sämolih ne tüdn ; nübe in ändera uuis ähldn ih, 
täz übele sin iro sündon ingälle14) des te “) säligoren, 
tdh 16) iz in ne si büoza ndh änderen bilde. Uuelih ander 
uuisa mäg iz sin, chäd ih, äne disiu? Ne iähen uuir, chäd 
si, die güoten uudsen sälige ünde die übelen uuenege? 
Täz ist älso, chäd ih. Übe dänne güot keUget uuirt ze 
iro deheines uuenegheite, ne ist tänne der säligoro, dänne 
der, ze des uuenegheite nehein güot ne ist kemiskelot? 
Temo ist iz kelih, chäd ih. Übe duh temo uuenegen, der 
alles küotes tärbet,17) tehein änder uuenegheit züo gesto- 
zen uuürte, äne dia fdne dero er uueneg ist, ne uuäre er 
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dänne na enes’) ünsäligoro, des uuenegheit kcliehteröt2) 
uuirt mit eteliches küotes miskelungo?

1) s. JENER in Sprseh. 1. 2) st. kelihterot; & L1HT in
Sprseh. II. 3) s. S, 102. Anm. 14- 4) s. S, 95. Anm. 3.
5) s. S. 102. Anm. 14. 6) s. S. IS, Anm. 16. 7) cf.
S. 101. Anm. IS« 8) .9. werjan in WAR. 0) s. S. 50.
Anm. 8. 10) cf S. 2f. Anm. 10. 11) s. S. 90. Anm. 15.
12) conj. praet. 13) s. E1S in Sprseh- 1. 14) $. & 102.
Anm. 14. 15) sliumu, sniumo, e/Zu; hievon unser fdjkuilüj.

Uuio anderes? chäd ih. Föne diu, chäd si, häbent lie 
übelen, dänne sie in uuize sint, eteuuaz züogemiskelötes 
küotes, ih mein« selbez taz uuize, däz föne rehte güot 
ist. Unde dia uuila sie äne uuize sint, so ist in äna äne 
iro übeli ein ander übel, selbiu diu üningelteda,3) diu fdne 
ünrehle übel ist. Tes ne mag ih fersägen *) nieht, chäd 
ih. Pedin sint, chäd si, die übelen ünsaligoreii in ünreh- 
tero üningeltedo ferläzene, dänne rehto ingälte.5) Fdne 
diu ist offen reht, iäz tie übelen dero übeli ingöhen,5) 
ünde offen ünreht, täz sie iro üningeltet sin.s) Uuer mag 
tes keldugenen? chäd ih. Noh oüh tes, chäd si, nübe güot 
si, däz tir6) reht ist, ünde übel, däz ünreht ist. Dö änt- 
uuürla ih iro dös;7) tisiu sint nölfdlgig tien, diu än demo 
ercren capilulo gefestenöt sint; nü uuere 8) gdt, chäd ih, 
ist tehein uuize dem selön näh temo tode?

Unde chreflig, chäd si; tero ih sümelichiu uueiz tref­
fen9) älter geriehe ze uerlörnissedo, sümelichiu äfler gna- 
ddn ze erliuterdo,lü) Ih ne häbo aber nü neheinen uuillcn, 
dännän ze rächönne.

Ih treib täz ünz hära,11) chäd si, täz tü bechennest 
Iero übelön geuuält, ter dir frlo ändo uuäs, neheinen sin, 
ünde du die sähist12) neheinest13) sin äne uuize, die du 
chädc iro übeli üningälte.H) Ünde du geöiseolist, ünlänga 
sin dia müoza, dero du bäte sliemo 15) läba uuerden, ünde 
du sia uuissist tes te ünsäligorün, übe si längseimiu uuärc, 
ünde äber fdne allen dingen Ünsaliga, übe si, euuig uuäre, 
unde üningälte iro übeli unenegoren sin dänne ingälte.
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Temo daz ndie folget, täz sie dänne händegösta ») uuize 
liden, sö man sie uuänet üningälle des2) sie tüont. Dö 
änluuürta ih iro: So ih tina reda chiuso,3) chad ih, so ne 
ählön ih nieht untreren; übe ih an dero liuto ähtä dencho, 
uuer ist tanne, der iz kelduben älde sär gehören uuelle?

1) S. 11. Anm, 3, 2) beften f ba^r genitiv von unin-
galte regiert. 3) 5. A. 5. Anm. 5. 4) s. S. 98. Anm. 11.
5) s. BL1MD in Sprsch. 111. 6) Genitiv von sehent re­
giert, 7) Imperativ von sehan. 8) cf. S. 36. Anm. 1.
9) s. S. 90. Anm. 13. 10) j. S. 52. Anm. 7. 11) s, Wur­
zel WRAH in Sprsch. I, 12) s. S. 97. Aum. 16. 13) s.
S. 91. Anm. 9. 14) 5. S. 21. Anm. 8, 15) s. S, 81,
Anm, 1. 16) argezan, öerge^en, oblivisci; cf.dasvontyei
abgeleitete Verb. ägezön A- 28. Anm. 13. 17) ganz, (ganj)
perfectus, integer. 18) acc. c. inf. 19) acc., von der
dazu gehörigen Construhtion des acc- c, inf, abhängig,

Ist also, chad si. Sie ne mügen diu iro geuueneten 
äugen dero finstri üf ze liehte erheuen,^) ünde sint sie 
dien fdgelen gelih, tie der tag plendet5) tiu näht sehende» 
gelüot. So sie des iro uuillen 6) sehent, näls tero drdeno,6) 
dia ratio dien dingen gibet, so uuänent sie dero sündön 
müoza ünde üningelteda sälig sin. Sih7) aber du, uuio 
iz tiu gutes ea meine. Ze demo bezeren fähendo habest 
tu dih selbe gelieret, 8) ne si nehein chöstare, 9) der dir is 
tänchoe. Übe du aber in arg tih cherest,10) so ne denche? 
uudr iz änderro reche; v) selbo habest tu dih kehinderet,12) 
sämo so übe du hertön 13) üf ze himelc ünde nider ze erdo 
uuärteest, ünde du äne änderro täte föne din selbes uuär- 
tenne üina uuila in himele ändera uuila in horauue 14) sist. 
Aber der liut ne uueiz tes nieht. Uuäz süln uuir dänne 
tüon? Süln uuir ünsih ümbe däz an die heften, 1S) die 
uuir tieren chäden geliche uuesen? Uuäz übe der, demo 
diu ougen genuinen sint, ergäze,16) däz er siu iü häbeta, 
ünde er sih slrite uuesen in älla uuis kanzen,17) sdltin uuir 
dänne, die in gesahin ougelösen, äh tön blinde?

IN6h tes ne iehent sie, däz föne festero redo sämo gujs ist, 
ten uuenegören sin,1S) der ändermo üureht tüot, tanne den,19) 
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der iz lidel. Mih lüsli, *) chäd ih, ze fernhmenne dia reda, 
dännän ih täz uuizen mabti. Uuile du Idugenen, chäd si, 
den güotelbsen sin uuirdigen cheli? 2) Nein, chäd ih, Nü 
ist täz in mauiga uuis offen, chäd si, die ünsälig sin, die 
übel sint. So ist, chäd ih. Tie dero cheli uuirdig sint, 
chäd si, die uueist tu uuenege- Täz keuällöt3) so, chäd ih. 
übe dü stuolsäzzo in dinge4) uuärist, chäd si, uuederen 
uuändist tu dero cheli uuirdigen? der daz ünreht täte, älde 
iz tdleti? Ih ne zuiueloti nieht, chäd ih, nübe ih temo 
sdlti geuuillbn, der iz lite, nnt enes ingeltedo. 6) So 
duohti 7) dir, chäd si, där uuenegoro, der ünreht täte, dänne 
der iz tbleti. Tära züo chümet iz, chäd ih, Fdne dero 
redo ünde fdne änderen redon, äber dhs sindes 8) keüuür-. 
zelloten, däz üuehiuskiu9) tät türh sih uuenege mächbt, so 
skinet oüb täz tu einst, tia uucnegheit ze demo hälden,10) 
der daz ünreht tüot, näls iz lidet.

1) canj. praet. 2) Gen. von cheli, .supplicium; cf. S. 39.
Anm, 11. S- 2. Anm. 4. S. 61. Anm. 15. 3) s. tVurzel 
FAL in Sprsch. All. 4) ding, Sing, res; Judicium; cf. 
S. 54. Aum. 4. 5) s. S. 58. Anm. 4, 6) s. S. 102.
Anm. 14. 7) s. S. 2. Anm. 13. 8) s. S. 8. Anm. 10.
9) cf. S 61. Anm. 13. 10) halben, inclinare, 11) s.
S. 67. Anm. 9, 12) gen. pl. von der. 13) part. pass,
von uzarsnidan, au^fd)netbcnz resecare. 14) galla, ©alle.
15) bi-stello, ($xi|tanb) defensar. 16) farsprechan mit
furisprechan gleichbedeutend; cf. die andere Bedeutung
S. 102. Anm.

Tära uuidere, chäd si, tüont tie dingmän nü. Sie scün- 
dent “) io die iudices, tero 12) irbärmeda ze bäbenne, dien 
filo ze leide getan ist; tänne dien tüomen dero irbärmedo 
dürftera uuäre, tie ze dinge gefüoret sdlton uuerden fdne 
iro leidären, älso man sieche füoret ze ärzale, näls türh 
häz. nübe dürh knäda ünde irbärmeda, däz sie in där frü- 
metin üz ersniten 13) dero sündöno gällün.14)

Ze dero uuis uuürte ze leibo dero bistellon 15) ringen, 
älde, übe sie iomanne helfen uudltin, däz tätin sie mer 
dära uuidere leidöndo dänne fersprechendo,I6) Selben die 
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übelen chöndin *) sie dero tügedc, dia sic feruuörfen hä- 
bent, lebt erlüogeen döh sämo so dürh nüot, ünde sähin 
sie sih eruuäsken uuerden dero sündön föpe des uuizes 
händegi 2) uuider demo guuinne dero guoti, ne ahtolin sie 
iz sär iure uuize? Ünde ne förderotin sie nicht tero bistel- 
lön helfo ünde äntuuürtin sih fürenomes 3) tära dien leide­
ren iöh tien rihtären, daz sie sie cheletin?*) So tuende, 
neist nehein uuög, ter die uuisen leite ze haze. Uuer söl 
güole häzen äne uuihto uuirsesto? Täz oüh iuman die 
übelen häzee, uuäz redpn ist täz?

1) conj. pract. von chunnan, föntun. 2) cf. das adj.
handag, 11. Anm. 3. 3) s. f^urzgl ]NAM nt Sprach*
II. 4) s. S. 61. Anm. 15. 5) cf. das verb. farebustjan
iS. 9S. Anm. 5. 6) s. S. 4. Anm. 2. 7} cf. S. 76.
Anm. 9. 8) s. £ 32. Anm. 1. 9) 5. S. 12. Anm. 1.
10) liut-sälda, populäres f ortuna.

Übe cbüstelösi des müotes siehböit ist, älso öuh tes 
lichämen ferchüsleda 5) sin siehbeit ist, ünde pns tie siechen 
än dien lichamön häzes uuirdigc ne dünchent, nübe irbär- 
medo, so neist tero niebt ze ähtenne, nübe iro ist irbärmeda 
ze bäbenne, tero nruot küotelosi temfet6) ällero sühto uue- 
lichosta.

Uuäz lüstet iupih ze skeinenne so micheliu zdrn ünde 
zuo fuoren mit hende den töd? Lüstet iuuih sin, er chü- 
met ungelädöt sines tänches,’) nöh er ne tuelet 8) sinero 
forte. Tero ällero tierlih ähtet, tie slähent sih selben 
ündürftes tära züo mit uuäfene. Türh täz iro site sih skei- 
dent nöh in ein ne hellent, scärönt sie sih ümbe däz ünde 
fehtent sie ümbe däz? Täz neist pdr reht zäla nicht sdli- 
chero sarfi. 9) Uuile du männolichemo gägen sinen uuirden 
lönön? So tüo süs; minne die güoten näh rehle ünde 
bähe gnäda dero übelön.

Dö chäd ih: Uuöla gesiho ih, uuelih säligheit älde 
uuelih uuenegheit än iro beidero frehten stände, dero güo- 
tön iöh tero iibelön, nöh tänne findo ih öuh än selben 
dien liutsäldop,1<J) däz küot ünde übel ist. Täz skinet uuöla 
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an dero uueli,) dero nuisön, daz iro nehein so gerno neist 
ihselig ünde arm ünde fersihtig,2) so gerno er keime ist 
riche ünde geeret ünde mählig ünde in allen gerechen. 
Sö tribent sie däz ämbäht iro uuistüomes skinbarör ünde 
mit pezerün geiihte, übe iro säligheit, ünz sie den liut 
rillten sülen, hina iöh ünder die üzeren gemäret uuirt. 
Vnde uuio iz sö färe, so chärchare ünde eo büoh ünde 
älliu äfter co fündeniu uuize scädelen 3) süln, ümbe die siu 
gesezzet sint, ziu des sölli uuehsel si, ünde leid tie güoten 
drücche *) füre die übelen, unde dero güotön era die übelcn 
irzücchen, 5) des uuünderön ih mih härto. Vnde gelirnen ih 
kerno fone dir, uuelih reda sö ünrehtero miskehmgo si. 
Ih ne uuünderoti mih is nieht, übe ih älliu ding klöubti 
tuuärön 6) in ünguuissen geskihten. Kot rihtare, er getüot 
mina erchömenimichela, Tanne er sö gesit8) ist, täz 
er öfto gibet vuünna dien güoten, arbeitsam! dien übelen, 
ünde aber dära gägene ärbeilsami dien güoten lüstsämi dien 
übelen; ih ne finde des reda, uuäz söl iz mir dänne 
dünchen sin geskeiden föne dien uuilo uuänchigen9) ge­
skihten? l0) *

1) Wurzel WAL. 2) farsihtig, ignominiosus. 3) sca-
dal, perniciosus. 4) druchjan, bructenz premere. 5) s.
8- 97« Anm. 10. 6) Es steht tvuuaron; s. S. 21. Anm. 2.
7) arquemani, Stupor; cf arqueman 8. 87. Anm. 3. S) cf.
8. 38. Anm. 8. 9) hwilawanchig, fortuilis. 10) gaskiht,
casus. 11) nordgibO, 9^bvbpül. 12) tragi, trage,
t ar das.

Nehein vuünder, chäd si, übe man däz uuänet sin ün- 
rihtig ünde fervuörren, föne des ordine nehein reda ge- 
eiseöt ne ist. Aber döh tü ne uuizist, uuäz tiu mcinunga 
si so mähtigero rechenungo, uuända aber güot rihtare ist, 
ter dia uuerlt metemet, sö, ne zuiuelo des, nübe iz allez 
uuerde tehto gereisöt.

So uuer arcturuin ne uueiz slän hära uuider den nörd- 
kibelJ1) des himeles, ünde ziu sigmim bootis längseimo 
fölgee demo uuägene ünde trägo 12) ze sedcle gänge ünde
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aber spüotigo üf känge, ter vuünderot sih nöte, uuio iz sih 
so gezihe *) dar dbe uns in himele.

Mag in ouh uuvnder sin, ziu2) fdller mäno, dänne 
eclypsis lun$ in mitta näht uuirt, alles kähes 3) petünchelter 
die minneren st^rnen skinen läze, die er fore dähta, 4) ünz 
er gläto 5) skinen müosa.

1) st, geziehc, geziuhe; cf, S. 42. Anm. 6, 2) s, £ 94.
Anm. 13. 3) s. N. 4. Anm. 16. 4) praet. von deehan,
beeten; cf. S. 17. Anm. 1, 5.) cf. S. 49. Anm. 1. 6) s.
6. 87. Anm. 3. 7) s. S. 86. Anm. 23. 8) ac. sing.
9) .v. S. 33. Anm. 4. 10) heizi, aestus. il) samfti,
fanft, kid)t; cf. S. 77. Anm. 24. 12) ä. S. 45. Anm. 3.
13) smal, fcbuiab strictus, exUis, ecciguus, parvus, graci-
Us, subtilis; cf. smales tciles, smalemo fademe, demo
smalen anasidele, dero smalun erdo an andern Stellen
des vorliegenden Herkes, und smalen liden fore mageri
in der Uebers. des Mart. Cap. — H ie in andern ahd. 
Qlossirurigen, smaliu gefugele, smale nozzer, smalcz febo
vorkommt, so wird hier durch', smala liut, mobile vulgns
übersetzt; cf. in Isid. 9, 4. fona smalero manno m^zsse, 
de popnlari ordine und mit dheru smalerun dheodu, cum
subjectis plebibus, 14) EIN in Sprsch. I, 15) s. L1H 
in Sprsch, H. 16) S. 5. Anni, 8. 17) Genitiv. 18) f.

Sq erchomenl6) sih tie liute* des sic alle dänne sint 
irre, vnde dänne frägent sie is io ünz ten himel selben mag 
fro frägennes erdriezen.1) Aber dära gägene neist tes nio- 
mannen 8) vuünder, so. der uuint uuähet, täz tiu vuella än 
den städ9) slähet, noh taz is smelzen fone dero sünnün 
heizi;10) uuända dise eause semftev) sint ze bechen­
penne, 12) äber dise causp sint ünsemfte ze bechennenne, 
uuända sie sih pergent. Al däz selten geskihet ünde des 
sih taz spiäla 13) liut erchümet, so iz kähes keskihet, uuer- 
dent sie des errihtet, so uuirdet sar uuunderönnes ende.

Ist also, chad ih.
Sid aber d|n einün 14) ist ze sägenne, uuäz ällero din 

golih15) meine, ünde tougene 16) reda ze rvechenne, ziu 
däz si, des ih frägeta, uuända is 17) mih so heuig 18) vuün­
der gefähet, pito ih, täz tu mir sägeest ünde mih is er- 
rihtesU
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Si do ein lüzzcl mir züblachende, *) nü, chad si, Uin- 
sest tu mih ze allero fragen 2) meislun, 3) tero niomer ant- 
uuürtes ne gnüoget. 4) Iro ist sohh ze äntuuüttenne ünde 
so getan ding ist si, däz einemo zuiuele bendmenemo mä­
nige dara füre chöment,* also herculi geskah, tü er deii 
vuürm slähen sdlta, der grece heizet ydra; noh iro nehein 
mez ne uuivt, sie ne tiuerden beduüngen 5) mit chec- 
chemo 6) fiure des sinnes.

Dar ist ana ze frägdnne, dero gutes §lehtün 7) pro- 
uidenti^, fbne dero hina gereechedo des kotes uuillen, fbne 
gäben8) geskihten, fonmgütes pechehnedo ünde beneimedo, 
fbne dero selbuuälo.9)

Ä 30. Anm. 2. 1) zuohlahan, jula^etl, arridere. 2) gen. pl,
3) dat. sing.fern. 4) s. NAH in Sprsch. 11. 5) cf. S. 16.
Anm. 9. 6) cf. S. 21. Anm. 5. 7) s. S. 26. Anm. 4> 8) .v»
S. 4. Anm. 6. 9) s. Wurzel WAL in Sprsch. I. 10) swari,
(cbrocr, gravis. 11) s. S. 50. Anm. 8. 12) s. IVurzcl
IN AS in Sprsch. 11. 13) st. bediho; cf. S. 67. Anm. 4.
14) musici carminis. 15) hwila, Söctle. 16) zasamana
habig, connexus. 17) iV. 45. Anm. 2. 18) s. S. 8.
Anm. 10. 19) mutabilium rerum. 20) s. EIN in Sprsch. 1.
21) s. S. 79. Anm. 1. 22) s. S. 1. Anm. 8. 23) IN

Uuio suäre r0) däz si, däz ist tir chünt. Uuända äber 
däz buh triffct “) zc dinero gniste, 12) übe du iz fernemen 
müost, täz tero friste ze lüzzel si fdre disses püoches üz- 
läze^ ih pedio 13) iz tbh ze sägenne. Lüste dih metersäh>- 
ges,14) des pit tia uuila,1S) ünz ih tir geuuebe äfter ordeno 
die zesämine häbigen 16) reda.

Also du uuellest, chäd ih.
Si do sämo so 17) ze einemo anderes sindes18) anafä» 

hende spräh si süs:
ÄUero dingo gebürt, ünde allero uuehseldingo 19) färt* 

ünde äl, däz sih in deheina 20) vuis uueget* taz habet äl 
fbne dero stätigi21) des kotes uuistüomes, ziu iz si, vuio 
iz si, uuiolih iz si. Tiu sizzet in iro güollichi>22) dürh sih 
einfaltin, ünde rihtet änderin ding in mänagfälla uuis.23) 
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Tiu selba uuisa habet zuenc ’) nämen: einer ist, so man 
iro gedenchet in selbes kotes lütteren2) uoistüome, diu 
uuisa heizet prouidentia; anderer ist, so man an diu ding 
sihet, tiu si tribet3) ünde ordenot, tiu heizet in ältiscün 4) 
fatum. Tiu gesihet ter liehto 5) uuesen geskeideniu, der 
siu beidiu bedenchet. Uuända prouidentia ist selbiu diu in 
goto stända redehäfti, diu dingolih kesestot, 6) sü ist. aber 
fatum selbiu diu sestunga. änahaftentiu 7) äll^n uuehsellii hen 
dingen, mit tero prouidentia dingolih tuinget8) ze sinero 
ordeno.

in Sprsch. I. 1) 5. »V. 92. Anm. 11. 2) s. ä 21» Anm. 10.
3) s. S. 46. Anm. 1. 4) s. Wurzel AL In Sprsch. I. p} st.
Khto» 6) seston, disponere, kommt nur in diesem Sprach­
denkmal vor (hier und in einer andern Stelle: got alliu ding
scstot); hievon das gl eich folgende sestunga, dispositio,
das auch in der Webers. des Mart. Cap. fatum übersetzt.

cf. S.J1. Anm. 22. 8) s. S. 16. Anm. 9. 9) 5» Ä 82,
Anm. 6. 10) EIN in Sprsch. 1. 11) dara, t>at>inz (auch,
nie das ihm zu Grunde liegende pron. der, relativ, Wo*

12) .v. ä 9. Anm. 1» 13) gatäti, @cbilt>ü yh.
ctum, forma. 14) Wurzel RACH in Sprsch. /Ä
15) forasiht, 23örauÖfid)tz SSorfidjt, prospedus, providentia.
16) s. EIN in Sprsch. 1. 17) ö. Wurzel RACH in Sprsch.
II. 18) doh-, doh, obgleichbod), etsi-, tarnen. 19) Mitt
in samohaftero äntuuvrti, wird hier simpliciter praesen-

Prouidentia begrifet9) tiu ding säment, siu ne sint 
nio so misselih, noh iro neist nio söhh ünende, fatum ge- 
rihtet siu einzen-10) in iro färt, zeteilliu dara11) ünde dara, 
ze sdlen 12) ünde seien geläten. 13) ze dien ziten ünde ze 
dien; ze dero uuis, täz tiu gcreccheda,14) diu dero ordeno 
des zites folget, in dero gutes müotes fdresihte 15) sih keein- 
lüzlichontiu,16) prouidentia heize, ünde si aber einzen ma­
len gerähtiv17) fatum heize. Toh18) tiu zuei ein ne sin, 
doh18) häflet taz ein an demo ändermo, uuända fatum chü- 
met fdne prouidentia. Also der zimbermän, däz er tuen 
nulle, ze erest in sinemo müote bildot ünde dära näh vuur- 
chet, vnde, däzier in sämohäftero 19) äntuuvrti sines müo* 
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tes pedähta, *) einzän mälczct; also ist täzketän, daz kotes 
prouidentia in stätero 2) einlüzzegbeite beneimet ze töonne, 
linde er iz mit tato dära näh mänigfalto ünde drdenlicho 
früinct.3) So uueder fatum gefrümet uuerde fdne selbes 
kdtes sepliformi spiritu dero prouidentip dienontcmo,4) 
älde anima diendntero, älde beiden, anima ioh corpore, 
älde sühnün 5) ünde mänen, älde Engelen, älde des tieua- 
les fi) liste, älde iro sümelichen 7) dienonten, älde ioh allen 
dienonten diu rihti des fati geleitet uuerde; so ist io däz 
kuis, ptöuidentiam uuesen stilla ünde einslüodela 8) scäf* 
fuhga 9) dero geskehen sülnddn 10) dingo, äber fatum fer- 
tiga n) chnüpfeda lä) ünde zitlicha ordena deröj diu gutes 
cinfalti scaflota 13) ze tüonne.

tarieque übersetzt; cf. samenthafliu haha an einer andern
Stelle des vorliegenden Werkes und samahaftiu unehsal-
heit, Universa mutabilitas in Notkers Ucbersetzung der
Psalmen, Ps. 38, 7; s. auch das subst. samahafti, sa- 
manthafti 6*. 89. Anm. 16. 1) praet. von bideneban, bet 
beuten. 2) s. S. 57. Anm. 1. 3) 5. Partikel FAK in
Sprsch 111. 4) s. S. 53. Anm. 2. 5) sunna, Oonnez soh
6) tiufal, Senfe!/ diubolus. 7) s. S. 43. Anin. 4* 8) ein-
sluodal kommt nur in dieser Stelle (als immobilis) und
in den zu Einsideln befindlichen Glossen zu Boet. conSoL
phil. (pura, einstuodila) vor. 9) Durch scaffunga wird
hier forma übersetzt; cf. S. 81. Anm. 9. 10) g. pl.
part. pro es. von scülan, suln, feilen. 11) s. Wurzel FAK.
in Sprsch. 111. 12) chnuphida, ©efnnpfc/ nexus. 13) s.
S. 81. Anm. 9. 14) n. pl. neutr. von untaHan^ unterteil/
subjectus. 15) s. S. 89. Anm. 18. 16) n. pl. neutr. part.
pass, von gastatjan, (teilen/ locare. 17) s. Wurzel WARD
in Sprsch. 1. 18) steft, (®tift) cardo. 19) s. S. 8. Anm. 1.

Fdne diu ist iz sd gelegen, däz ündcrtalliu 14) falo 
ündertän sin prouidentip, dero ioh fatum ündertän ist, vnde 
äber sümelichiu prouidentip ündertaniu fatum überstigen.1Ä) 
laz sint tiu, diu säment kotc geslättiu 16) fdne sinero näh- 
uuertigi1:) dia ordena des loufentcn fati ne lident.

Also dero mänigon ringo, die an demo räde ümbe 
einen steftl8) uuerbent,19) ter ünder allen der innerdsto ist. 
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ter nähost stefte ist, ünde er üub tien änderen üzöt ’) ümbe 
in Idufenten dürh lia nähi des steftes selber sämo so steft 
ist, aber der üzerösto mcren sueib 2) habende so filo uuitor 
sih zetüot,3) sä filo er ferrör ist fone dero gnöti4) des 
stüpfess) tär in mittemen, täz sih aber habet züo demo 
mitten, sih zesämine duinget ,ünzegreitcz 6) ünde ünzerlä- 
zenez; ze dero selbün uuis uuirt taz peuuvnden mit merön 
bendelen7) des fati, däz ferro gerücchet fdne demo fdre 
gänden8) uuillen 9) vnde ist tingolih so filo inbundenora 
des fatij so uilo iz nähör gerücchet zu demo innerösten 
ängen. . < .

übe iz sih dub knöto habet zu dero festi dero gutes 
prouidentip, so ist iz inbünden 10) uuehseles, ünde so ist 
iz äna dia not tes fati.

Fatum habet tia comparationem ad prouidentiam, dia 
ratiocinatio habet ad intellectum.

Fatum ist duh ze prouidentia, also däz tir “) uuirdet, 
ze demo däz tir ist. /

Ist duh falum gägen prouidentia, also zite gägen euuig- 
heite, ünde also der ring gägen demo stüpfe, der in mit­
temen stät.

Tiu nhti des selben fati, diu füoret ümbe den himel 
mit tien sternön, si gemetemeti12) ünde geeinmüotet13) tiu 

ele- 

l) Comparativ des adverb. üz; dieser 'adverbiale kom­
parativ kommt sonst nirgends vor. 2) svveib, ambitus, 
findet sich, äusser hier^ nur in der Uebersetzung des 
Mart* Cap., int unmezigemo sueibe sines circuli, congres- 
sione, und in; du tuelcst in (himel) sines sueibes. 3) sih 
zerluon, zetuon, fiel) eerplicari. 4) a NOT in
Sprsch. 11. 5) s. S. 42. Anm. 9. 6) unzegreitez, un« 
auögebrdtet, non diffusum, kommt sonst nirgends vor; 
cf. er ( capricornus) after habet fore demo zagele dri 
Sternen uuito ze greile unde nidergebogene in der Ueber- 
setzung des Mart. Cap. 7) s. Wurzel BAM) in Sprsch. III. 
8) d. s. m. pari, praes. von foragän, vorße^n, borangebn, 
praeire. 9) st. uuillen. 10) s. Wurzel BAND in Sprsch. Hl. 
11) j. A. 78. Anm. 16. 12) s. MITTI in Sprsch. 11. 13) s.

MÖT 
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elcmenta ünder in, dob siu in selben conlraria sin, ünde 
gibct in hertuuihselig ’) pllde.

Tiu selba rihti des fati, tiu geniunbl-) ünde ersezzet3) 
älliu mürfariu4) ding, tiu mitlunl uuerdent ünde mittunt 
zegänt,5) mit kelichen uuüocheren iro samen 6) ibh iro 
faseles, 7) tisiu duinget oüh tero menniskon täte 8) ünde iro 
uuilsalda 9) mit feslemo bände dero ürhabo. 10)

MÖT in Sprsch. LI. 1) s. Wurzel WIH in Sprsch. 1. 
2) s. NIWI in Sprsch 11. 3) arsezjan, eiferen. 4) s.
S. 32. Anm. 3. 5) s, S. 75. Anm. 13. 6) #. s. von samo, 
®a(nncnf semcn. 7) fasal, foetus. 8) ac. pl. von tat; 
s. S. 75. Anm. 10. 9) hwilsälda, fortuna; cf. S. 8. 
Anmerk. 16. 10) g. pl.; urhab, causa, kommt nur in
diesem Werke und in der IJeher Setzung des Hart. Cap. 
vor, als fermentum findet es sich auch in einigen Clos^
senSammlungen. 11) s. JENER in Sprsch. 1. 12) j. 6’. 57» 
Anm, 1. 13) s. BAZ in Sprch. 111. 14) s. Sprsch. 1,
S. 1074. 15) s. Wurzel WIB in Sprsch. 1. 16) dat.
von ir, i^r, vos. 17) dat. pl., zu iu gehörend. 18) 3. p.
pl. conj. praes. 19) nicht turh taz min, nihilo minus.
20) sin, pron. poss. der 3. Person. 21) Uiuintcrfcbie^ con-

Tiu rihti sbl nute ünuuendig sin, uuända si ennAn n) 
cbümet föne dero stätün 12) prouidentia. So reisot iz allez 
kdt pezest,13) übe sines müotes einfalti ünuuendiga ordena 
gibet tero sämon, die dingolih recchent. Tiser üzero drdo 
tone demo inneren chomener müoze duingen mit sinero 
ünuuendigi diu uuendigen ding, tiu anderes uuis14) ün- 
rihtigo uueibotin.1S) Tännan ist täz, so uuio in16) disen 
ordinem ne bechennentün 17) älliu ding tünchen 18) feruuür- 
reniu ünde irresämiu, nieht türh täz min19) sin20) uuisa 
ze güole ramendiu älliu ding kerechenoe. Ümbe übel ne 
lüot nioman nicht, noh sär selben die übelen, die ze güote 
ramende der irredo uuendet, so ih knüoge gesäget häbo, 
uuio solli dänne föne gute chomener brdo sih anderes 
rerlen Ane näh imo?

So chist tu: unclih ünündcrskeit21) mäg ünrehtera 
sin, tänne gelicho güoten ioh übelen lieb ünde leid pegä- 
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gene?1) Sint tie Hute danne so ganzes2) sinncs, taz tie, 
die sic güote ähtbnt aide übele, note so sin, so sie sie 
ähtont? Triuuo där äna missehellcnt 3) io die liute, ünde 
die einen4) dünchent küotcs uuerde, tie dünchent änderen 
iibeles uuerde. Nü cheden 5) doh so, däz eteuuer 6) chünne 
gecbiesen,7) uucler 8) güot älde übel si. Mäg er oüh tia 
innerün uuiolichi 9) des müotes uuizcn, so die ärzata än 
dien lichamön chedent täz sie uuizin? Sämo lü) michel 
vuünder mäg temo dünchen, der iz ne uueiz, ziu gesünden 
lichamön sümcn “) süoze sümen einer geuälle, 12) ziu ouh 
sieche 13) sümcliche generet14) uuerden mit süren 15) sächön, 
sümcliche mit mälzen. Aber den arzät, ter däz mez ünde 
dia metemunga 16) bechennet siechheite ioh kesündedo, 
den ne gcfähct tes nehein vuünder. Uuäz mäg änderes sin 
des müotes kesündeda äne güoti? Unde uuäz sin siechi 
äne ächuste?17) Uuer ist oüh, ter güot inne halte ünde 
übel üztribc, 18) äne gdt tero meuniskou müoto rihtare 
ioh ärzenare? So er äba demo chäpfe 19) sinero prouiden- 
ti$ hära nider uuärtendo chiuset, uuäz iogelichemo gelimfe, 
dänne gibet er imo, däz er imo bechennet limfen. So 
geskihet tänne däz sünderglicha20) vuünder des in rihti 
färcnten ürlages, täz kdt uuizendo tüot, tes sih ünuuizende 
erchomen. 21)

fnsio. 1) bigaganjan, begegnen/ contingere. 2) ganz. ganj, 
integer. 3) .$ S. 43. Änm. 9. 4) dat. pl.; s. EIN in
Sprsch. 1. ty 1. p. pl. conj. praes. von quedan; s. S. 23. 
Anm. 4. 6) s. S. 15. Anm. 18» 7) 3. p. sing. conj. von
chan, posSum. 7) s. S. 5. Anm. ö. 8) s. S. 8. Anm. 5.
9) s. S. 81. Anm. 5. 10) s. S. 44. Anm. 5. 11) s. S. 43. 
Anm. 4. 12) s. Wurzel FAL in Sprsch. 111. 13) s.
S. 20. Anm. 12. 14) s. Wurzel INAS in Sprsch. II.
15) sür, fauer. 16) s. M1TTI in Sprsch. 11. 17) s. S. 55.
Anm. 10. 18) uztriban, auötreiben, depellere. 19) chaph,
specula; hievon unser gaffen, ahd. chaphen; cj. an einer
andern Stelle dieses Werks chapfe dero uuerlte, cacumine.
20) s. LIH in Sprsch. 11. 21) s. S ^1. Anmerk. 3.
22) grundjan, gründen; cf. an einer andern Stelle: crun-

Täz ih tir ddh nü eteuuaz cründe 22) des kdteli* 
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eben1) dinges, ßo filo männes sin mag, den du rehtesten 
ählost ünde allero ebenesten, ter gedünchet anderes tero 2) 
äl uuizentün prouidenlip. Ünde däz ist, täz iü min hdldo 3) 
lucanus spräh, tien goten daz negotium liehen, demo der 
sigo4) chomen uuäs, äber däz catoni, demo sin5) gebro- 
sten 6) uuäs.

den, rimare, tia tongeni dero naturae. 1) s. S. 88. Anm. 10*
2) dat. sing. Jem. 3) hold, ^olb/ complacitus, amicu.s,
fidclis, familiaris. 4) sigu, Oiegz victoria. 5) sin, ejus,
von gibrostan regiert. 6) s. S. 74. Anm. 24. 7) s. S. 22.
Anm. 3. 8) Wurzel WAH in Sprsch. I. 9) 5. A. 37.
Anm. 10. 10) s. S. 46. Anm. 4. 11) s. S. 114. Anm. 1-
12) s. A. 74. Anm. 16., wo hinteri fällig fein/ ausgelassen istt
SBißenö fein/ beginnen; cf. auch S. 117. Anm. 3. 13) s.
Wurzel LUB in Sprsch. II. 14) rehtgerni, justitia^ im
nocentia. 15) A 13. Anm. 3. 16) gen. von ih. 17) a.
*V. 30. Anm. 4. 18) bidebjan, opprimerc, sopire.

II 2

Föne diu uuizist, so uuäz tu hier in uuerlte gesihest 
uuider dinero gedingi7) geskehen, täz ist allez rehtin 
reisunga dien dingen, ünde äber ünrehliu feruuorreni 8) di- 
nemo uuäne.

Nu si ouh etclichdr so rehl sitigdr, 9) däz in gelicho 
ähtoen gdt ünde man. So ist er mäg keskehen 10) uueihmüo- 
tig; übe demo leides ieht pegägenet, 1X) dännän gestäl12) 
er odeuuano sih klduben 13) dero rehtkerni,14) mit tero imo 
neheinero säligheile ne spüota. 15) Temo libet kotes me- 
lemunga, ndh ten ne stözet si in arbeite, uuända iz imo ne 
limfet ünde iz in ärgeröt. So ist etelicher ällero tügede 
1611er, heiliger, ioh kdlelicher, den ähldt kdt ünuuirdigen 
ällero mühij so ferro, däz er in noh sieh ne läze uuerden. 
Uuända so min16) uuisero einer chäd: heiliges männes 
lichamen häbent tügede so gefestendt, täz imo nieht täron l7) 
ne mäg. ' j ;

Keskihet ouh oflo, däz küoldn geuuält ze händen 
chome, dar ümbe, däz erunähsen übeli mit in bedebet1S) 
uuerde. Sümelichdn läzet kdt peidin begägenen, arbeitsam in 
ioh kemäbsamiu ding, näh iro müotes vuiolichi. Sümeliche 
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zuengct1) er hina be dero uuilo, mo sie fone langem ge- 
mählibi ne gemcitesoen. Sümeliche unile er mit Arbeiten 
gebeizet2) uuerden, täz sie tügedigiu 3) müot geuuinnen 
sih hertendo 4) ünde uudnendo gedülte. Sümeliche erchd*. 
ment sih tes 5) ündürftes, 6) taz sie uuola erstrengen 7) mäh­
tin, ändere fertrüent8) sih ze ferro; die beide bringet er 
in äugest, täz sic sih sdlbcn bechennen. Sümeliche häbent 
kunnnen geuuähtlichcn nämen in dero uuerlte mit küolli- 
chemO 9) lüde. Sümeliche ümbe reht kechelitc lö) ünde des 
ünerstritene **) täten änderen des pilde, däz uuäriu tüged 
mit vueuuon überuuviiden ne uuirt. Uuio rehto ünde uuio 
drdenlicho diu älliu geskehen, täz ist ioh kuis fone dem 
selbün säligheite, dien diu geskehen sint.

1) remordet'; cf. an ein fr andern Stelle zuangta, prae-
strinxit. 2) s. Wurzel BIZ in Sprsch. 111. 3) tugedig,
tußenb^afa cf. S. 88. Anm. 20. 4) hartjan, garten, cou-
fortare, exercere. 5) gen. s. neutr., von erchoment re­
giert', gehört nicht zu undurftes, sondern ist das demon-
strat., auf das sich das jolgcude relat. taz bezieht.
6) undurftes, unnöt^tgr adverbial gebrauchter Genitiv des
des sahst, undnrft; cf. S. 99. Anmerk. 9. 1) ferre; cf.
S. 125.{ herculem habent mare getan manige arbeite,
die er erstrancta. 8) sih fartruen, fld) Vertrauen. 9) s.
S. 26. Anmerk. 12. 10) s. S. 61. Anmerk. 15. 11) inex*
pugnabiles. 12) harnscara, plaga, contritio, afjliclio,
supplicium. 13) s. S. 92. Anm. 11. 14) s. S. 1. Äntm 11.
15) S. 89. Anm. 19.

Täz übelen oüh leid ünde Heb keskehent, täz chümet 
fone demo selben ürspringe diuine prouidentie. INioman 
ne uuünderot sih, täz in leid keskihet, uuända sie in allen 
dünchent übeles uuirdige; tero härnseara 12) tuot zuo 13) 
frümä, si cruuendet änderro scülde, disen, dien si änagetäo 
uuirt, nimet si sie äba. Aber däz in lieb kebüret, täz leret 
knoto die güotcn, füre unäz sie dia sälda hätten sülen, die 
idh tien übelen züoslingent.14) Tar ih duh täz uuano güt 
meinen, däz sümeliches natura so drate 15) ünde so ünge- 
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bhmet *) ist, taz er sih fcrtätc2) ümbe ärmote; ten stillet 
tiu prouidenlia sinero übeli mit tero mieto des scäzzes. 
Sümelicher bechennet uuio er getan habet, ünde so er dara 
züo mizet sina sälda, so ist er in fürbtön, übe er solicha 
vuünna ferliese, das imo iz Laune uuegen gestände. 3) So 
uuehselöt er sinen üb, ünde ünsäldon lürhlendo geldubet4) 
er sih tero übeli. Umbe sürneliche ergieng 5) iz so, däz 
sie iro mit ünrehtc geuuünneiia säligheit scrähta 6) in uuir- 
diga ferldrnisseda. Sümelicben uuärd keläzen geuuält, tie 
Knie ze ehehnne, 7) küoten ze hertedo, 8) übelen ze ingel- 
tedo.9) Tih ne darf nehein vuünder sin, däz ein übeler 
den anderen ekelet, uuända also nehein gemdinmüotigi ne 
ist tero güotdn ünde dero übelon, also ne ist duh nicht 
älliu gehelli10) linder selben dien übelen. Uuio anderes, ”) 
sid iro iogelih ioh mit imo selberno strilet, tien achusten 
iro uuizentheit zedänsonten,12) ünde sic diccho däz tuen, 
däz iro uuizcnlbcile ze lüonnc ne ist, tob sie iz tuen?

1) ungahirmit, importunus; cf. S. 99. Anmerk. 3.: un-
gehirmder siriles. 2) cf. S. 87., Anwerk. 8. 3) cf.
8. 115. Anmerk. 12, 4) cf. S. 115. Anmerk. 13. 5) ar-
gän, argangan, ergehn, gefd^eiu Slu^ang nehmen; cf
an anderen Stellen dieses Werkes; uuio siu ergangen,
exitus; er daz so ergange; so gotes uuillo ergäu sol; gc-
skihte ergänt; ergangenes, praet eriti. 6) serichjan, salire, 
exilire, screcbjan, wovon das obige scrahta das praet. 
ist. pruecipitare, iustigare, exhovtari; cf. unser: er*
febreden. 7) s. S. 61. Anm. 15. 8) s. S. 116. Anm. 4.
9) anlgellida, Entgeltung, SSergeltuitg; cf. 8. 83. Anm. 16.
und S. 14. Anm. 1. 10) cf. das adj. gahelli; 8. 47.
Anm. 2. 11) hwio anderes, ttüe (Ulbert? quidni? 12) ze-
dansdn, discerpcre, kommt sonst nirgends vor; cf. danson
S. 1. Anm. 14. 13) cinehnuolih, insignis, kommt sonst 
nirgends vor; in den mit Id und Rd im Sprachschatz 
bezeichneten Glossen steht dieses Wort in der Form 
einchnuadil; cf. ebnuat, natura.

Tännan üz prähta diccho diu gotes prouidenlia däz 
einchnüolicha13) Zeichen, däz übelc üzer übelen güole 
machent. Sv ünrchle gescheut, täz sie erlideu ne mugen
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andere ünrehle, dero1) häz 2) kefähende3) bechercnt4) sie 
sih ze güoli enen s) ilendo ungelih sin, die sie häzent.

1. 11) iS*. 96. Anmerk. 8. 12) s. EIN in Sprsch. I.
13) s. Wurzel WAR in Sprsch. 1. 14) s. EWA in
Sprsch. 1. 15) $. WillT in Sprsch. I. 16) farhengjan,
Verhängen, t>erfiattenz concedere, consentire; cf. hengjan

19. Anm. 5. 17 )*praet. von verb. irreg. tön, tuon,
^un, facere, agere. 18) noh, nod), nec. 19) cf. S. 69.
Anm. 8. 20) cf. S. 93. 21) skepfor, ®d)öpf^/ creator,
nur hier vorkommende Nebenform von scephari (auch
scepho, a. 6’. 120. Anm. 30.). 22) s. S. HO. Anm. 6.
23) cf. S. 16. Anm. 9. 24) s. S. 81. Anm. 9. 25) far-
stozan, Verfloßen, depellere, cf. an anderen Stellen dieses
H erkes: der uerstozeno, depulsus, uerstozener aba minemo
guote, pulsus, nider fersto^en uuerden, sterni; aber auch
diu aha uerstozet an dien skiuerron, resistit, und, daz sie
dar ferstiezen unde dannan uuurten contenebrati, oder in
der Uebersetzung des Mart. Cap.: ferstoze, resultet, aide
missebelle, und in Psalm 40, 2.: er fer^tiez an imo (an
®ott); daher die Bedeutung unseres: ^erfco^ delictum.

Eines6) kötes chräft7) ist sölih,8) taz imo iöh übel 
güot ist, uuända er iz kelimflicho brüochendo9) in güot 
pcuuendet. I0) Tiu drdo dero gutes prouidentiae ümbchä- 
bet11) älliu ding; übe deheincz12) uuenche ,3) äba dero 
guissün rihti sinero ordeno, däz iz sär in ändern ordena 
becheret uuerde, nio 14) ünrihti in gotes riebe ieht15) fer- 
henget16) ne uuerde.

Ter mähtigo gdt teta X7) io in uuerlte äl däz er uuölta. 
Nöh18) menniskün neist nieht19) keläzen ze uuizenne älde 
ze gcredonne älle gotes rustunga. Echert uudla si däz 
ferndmen,20) däz köt ällero natüron skepfor21) älliu ding 
sestöt22) io ze güote siu cherende. Ünde ze sinero gelichi 
duuingcndo 23) diu er gesküof, 24) ferstözet25) erüzer siuemo 

1) gen. pl. masc. 2) baz, odium; cf. das gleich­
folgende hazen, baßen, odisse. 3) n. pl. m. part. praes. 
von gafahan; s. Wurzelt AH in Sprsch. III. 4) s. S. 54. 
Anm. 7. 5) s. JEN er in Sprsch. 1. 6) s. Sprsch. I. 
S. 309. 7) j. ä 83. Anm. 15. 8) cf. S. 9. Anm. 1. 
9) st. brüchendo, utendo. 10) s, I furzet WAT in Sprsch.
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riche allere übelolih, *) mit Iero nolhäftün 2) rihti des ür- 
lages. 3) Tännän4) ist täz, übe du ze gutes rechenungo 
uuärtest, täz tu nioner 5) ne ähtbst neheines ärges ieht sin, 
des tie liute uuänent tia uuerlt uuesen fblla. Nu gesiho 
ih tob, täz fone suäri6) dero ärbeitsamün questionis ünde 
fone mühi des langes 7) änluuürles tih äber8) süozes sänges 
länget. Nu getiing,9) däz ih tir gebe,10) däz tu mit Iero 
läbo fürder u) gerücchest.

1) s. L1H in Sprsch. 11. 2) s. NOT in Sprsch. II.
3) s. Wurzel LAG in Sprsch. II. 4) s. S. 90. Anm, 16.
5) s. EWA in Sprsch. I. 6) s. S. 77. Anm. 17. 7) s.
meine Theorie der schwachen Dekl. S. 47. 48. 8) s.
Sprsch. I. S. 178. 9) Imperativ von gatrinchan, frinRn,
bibere. 10) Conjunctiv. 11) s. Partikel FAR in Sprsch.
111. 12) 5. NOT in Sprsch. 11. 13) 5. A. 45. Anm. 3.
14) dar, ba und tvo, ibi, ubi; cf. dara, S. 110. Anm. 11.
15) gahelli, concordia, übersetzt hier pacem; cf. das adj.
gahelli, & 47. Anm. 2. 16) st. hielten, praet. von haltan,
galten/ lenere, servare. 17) gen. sing, von fart (s. Wur­
zel FAR in Sprsch. III.). 18) diu, fern, von der (pron.
demonstr. u. relativ.). 19) g. s. f von drati, s. S. 89.
Anni. 19. 20) cf. hwerban S. 8. Anm. 1. 21) cf. nord-
gibel S. 107. Anm. 11. 22) zeichan, signum;
auch J^tmmel^dcbcn/ ©eRtrn, sidus. 23) Flexionsloser nom.
sing. pari, pracs. (uugcschwächte Form sehenti.) 24) .s'.
A*. 41. Aum. 7. 25) s. MER in Sprsch. II. 26) s. S. 49.
Anm. 5. 27) s. BAI) in Sprsch. 111. 28) chundjan, fütu
ben, t>erfünbcnz nuutiare\ cf. S. 56. Anm. 4. 29) s. ahd
Präpositionen S. 286.

Übe du gnoto 12) bechennen 13) uuellest, uuio feste diu 
gutes ea si, so uuarle in himel; dar14) hältent tie Sternen 
io nbh fästo dia gchelli,15) dia sie äfter iro gesezzedo io 
lulten.16) Also iz tär äna skinet, täz tiu heiza sünna ne 
irret len chälten mänen sinero ferte,17) ndh elyx, tiu18) 
drälcro19) ferte ümbeuuirbet20) pi demo himel gibelc, 21) 
älliu Zeichen S2) sehende 23) in sudel 24) gän, niomer 25) sih 
ne gerbt26) kebädbn27) in demo mere uuäzere. Ter äbent- 
sterno chündet28) io dia näht, ünde dära gägene29) geänt- 



120

uuvrtet *) üns sämo manigen malen der ühto sterno2) den 
däg. So geniuuöt 3) minna herlon4) die ünerdrozenen5) 
verte,6) ünde stritig7) üngezümft8) flihet9) fdne himele. 
Tisiu gehelli 10) geeinot “) tiu uuideruuartigen elemcnla 
mit kelichen uuison, so geliehen, daz trücchenez 12) nazemo 
ünde cbalt heizemo gehelle,13) ünde daz liehta 14) fiur 
heile ze oberost, tiu suara erda sinche 15) ze niderost. 
Hinnan I6) chümet17) tero blüomön stäng 18) in 19) daz zit.ao) 
iärcs, so Jenzo ist, hinnan rifet taz chdrn in sümerzit, 2I) 
chümet herbest22) kelädener 23) mit obaze, uvinter näzer 
fdne regene, Tisiu metemunga chicchet24) ünde zügedöt,25) 
so uuäz ioner lebendes 26) in uuerlte ist; ünde aber uuän- 
dönliu kibet 27) si, nimet si, älliu uudrleniu in den ddd 
sdufentiv.28) Inin diu29) sizzet obenan der skepfo 30) ünde 

1) .v. Wurzel WARD in Sprsch. I. 2) SJiorgenflmi/ luci- 
fer; s. UOHTA in Sprsch. 1. 3) s. S. 113. .Anni. 2.
4) lierton, vicissim, alternatim, cf. S. 19. Anm. 3. und
S. 91. Anm. 9. 5) cf. S. 86. Anm. 23. 6) ac. pl. von
farl. 7) stritig, ftreitiß, discors, contentiosus ; cf. an einer 
andern Stelle dieses Werkes; in striligemo rate. 8) cf.
S. 47. Anm. 4. 9) st. fliuhet. 10) & S. 119. Anm. 15.
11) s. EIN in Sprsch. I. 12) truchan, troffen, siccus,
13) s, S. 52. Anm. 5. 14) st, lihta. 15) s. S. 68. Anm. 2.
16) hinnan, Von hier, hinc, 17) Nebenform von
quimit, 3. p. s. ind. praes. von qucinan, fomnicn. 18)stanch,
(Seruct), odor, der Form, nach unser ©tauf, aber nicht,
wie dieses, nur üblen, sondern jeden Geruch bedeutend.
19) s. ahd. Präpositionen S. 26. 20) zit, tempus,
kommt als fern, und auch als neutr. vor. 21) sumarzit,
©onunerjeit/ aestas. 22) herhist, .f>crbfb autumnus, 23) s.
S> 55. Anm. 4. 24) s. S. 68. Anm. 4. 25) Dieses zur
Wurzel r̂ Uli gehörige Per bum zugidon, proferre, kommt
nur hier und in einer Stelle der Uebersetzung des Alart.
Cap. vor ( caelestem ignem mit temo erdhure gezugedot
uuerden); in Mart, Cap, Cap. ist auch nutrix mit zu-
gedara übersetzt. 26) Gen, von so uuaz regiert. 21) gc.
ban, ßeben, dare. 28) süfan, (unser faufen) mergi (auch
sorbere, bibere), soufjan, (laufen, nfaufen) mergere, 29) s,
ahd. Präpositionen S. 282. 30) s, S 118. Aum^ 21.
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rihtendo chdrcl ’) er dero uuerlte züol,a) berro s) ünde 
cbüning,*) anagenne 5) ünde ürspring,6) selbiu diu ea,7) 
ünde uuise eleilare 8) des rehtes, ünde diu er eruueget ze 
ueric, diu stälet9) er ze imo zihendo 10) den züol ünde 
uuendet iro färt, uuända er duuinget siu uuidere zu ze 
imo. übe er daz ne täte ünde er Irina “) riht-ge ferte 
aber 12) ümbebüugendo 13) ne uuanti, *4) so zeflügin 15) ünde 
vuürlin16) äskerriu 17) iro ürspringe, diu nü festenot kuis- 
ser ordo. Tiz ist Liu nrinna, diu in allen gemeine ist, ünde 
bediu lüstet siu gebunden uuerden ze demo ende des küo- 
tes; uuända siu anderes uueren 18) ne mähtin, siu ne sün- 
ninly) uuidere dära beuuäntero20) winno ze demo gdte, 
der siu uuerden biez. 2l)

1) s. S. 52. Anm. 7. 2) s. S. 47. Anm. 7. 3) s. 6’. 57.
Anm. 3. 4) .9. S. 57. Anm. 17. 5) .v. Ä 20. Anm. 1.
6) s. S. 68. Anm. 9. 7) «.EWA in Sprsch. 1. 8) e-tei-
lare, und an einer andern Stelle dieses Werks eo-teilare, 

Qkf lieber, judex. 9) sis/it; cf. an ande­
ren Stellen dieses Werks: stäten daz skef, und ze gc-
slätenne, permanendi} cf. auch staton und statjan, S. 49.
Anin. 4. und S. 111. Anm. 16. 10) s. S. 42. Anm. b.
11) Irina, bin; hina rihtig, rectus. 12) cf. S. 119. Anm. 8.
13) Wurzel BUG in Sprsch. 111. 14) 3. p. s. conj.
praet. von wandjan; s. Wurzel WAT in Sprsch. 1.
15) s. Wurzel FLUG in Sprsch. 111. 16) 5. Würzet
WARD in Sprsch. 1. 17) Durch gcllugin unde vuurliu
äskerriu iro urspringe wird dissepta suo foule fatiscant
übersetzti das der /Wurzel SCAR angehörige /Wort äskerri
kommt sonst nirgends vor. 18) s. Wurzel WAR in
Sprsch. I. 19) conj. praet. von sinnan (widari sinnan,
redire; cf. S. 51. Anm. 4.); cf. S. 61. Anm. 14. und
S. 1. Anm. 1. S. 4, Anm. 3. 20) s. /Wurzel WAT in
Sprsch. 1. 21) beizan, wie unser beiden noiniuare, uo-
minari t jubere. 22) A1, 7. Au in. 12. 23) s. L1H in

JNe uernimest tu nü, uuäz nbte dEen allen folgee? 
Uuäz? ebäd ih.
Küot uuesen beide, sälda ioh ünsaldä.
Uuio mag täz sin? cbäd ih.
Taz fernim, chad si. Tänne2-) ällero säldolih,23) 
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vuünnesamiu ioh ärbeilsamiv, ümbe däz keläzen uuerde, 
täz bi güoten lonöe älde sie beize, l) ünde übcle ingelte 2) 
älde bezeroe, tännc 3) ist note güot, tiu 4) reht älde nüzze ist.

Sprsch. II. 1) s. S. 116. Anm. 2. u. cf. Anm. 16. auf dieser
Seite. 2) s. S. 102. Anm. 14. 3) danne, tum, Nachsatz zum
vorhergehenden danne, cum. 4) seil, sälda; cf. S. 119.
Anm. 18. 5) dräto, fe^rz valde, vehementer, nimis; cf.
S. 89. Anm. 19 und das adj. dräti an einer andern
Stelle dieses Werkes (sumeliches natura so dräte ist, 
praeceps). 6) anasehan, intueri, considerare.
7) d. pl. von der (hier als pron. relat.f 8) cf. an einer
früheren Stelle stozen zesamine, addamu.s. 9) ube dir
iz tünche, si tibi placet, cf. S. 2. Anm. 13. 10) s. Wur­
zel LUß in Sprsch. 11. 1t) gichosi, (föctofe) Diebe, elo-
quium, sermo; cf. S. 18. Anmerk. 5. 12) s. EWA in
Sprsch. 1. 13) 5. A. 43. Anm. 12. 14) cf. S. 75. Anm. 17.
15) emazachosi, getvobnIid)e Diebe, frequens sermo, usus;
cf. Anm. 11. 16) s. Anm. 1. 17) Ist wohl nüzze na

Träto 5) uuäriu ist tiu reda, chäd ih. ünde übe ih pei- 
diu änasiho6) prouidentiarn ioh fatum, fdne dien 1) du nü 
mittunt sägetost, so häbet si michele chrefte. Nü stozen 8) 
sia ddh, übe dir iz tünche,9) zu dien üngldublichen, lu) 
die du fore sägelost.

Uuio dänne, chäd si.
Uuända iz tero liuto gechdse n) ist, chäd ih, iöh ticcho, 

sümclichen folgen übele sälda.
Uuile du, chäd si, däz ih mih nähe zu dero liuto ge­

chdse , nio 12) ih mih ze härto 13) ne skeide 14) fdne demo 
emeze chose15) dero menniskon.

Also du uuellest, cbäd ib.
Ne uuänest tu güot sin, chäd si, däz nüzze ist?
Däz ist iz, chäd ih.
Tiv fortuna, diu den man beizet16) älde bezerot, chäd 

si, neist tiu nüzzera?17)
Des iiho ih, chäd ih.
So ist si güot, chäd si.
Uuio änderes? chäd ih.
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Äber süs ketän ’) fortuna, chäd si, diu den man beizet 
aide bezerot, tiu ist einuueder so dcro,2) die tugedig3) 
sinl ünde mit arbeiten ringent, aide sie nü fone ächusten 
ze tügede fähent.4)

Tes ne mäg ih nio gelougenen, chäd ih.
Uuäz äber diu vuünnesama, chäd si, diu ze Ione dien 

güoten geskihet? Chit oüh lia der liut sin®) übela?6)
Nein, chäd ih, nübe 7) güota, 8) so si ist.

zu lesen. 1) Flexionsloser Nominativ. 2) gen. pl. prou.
demonstr. 3) cf. der Sahst. tuged ä 88. Anm. 20. 4) .s.
ahd. Präpositionen S. 257. 5) sin, fein, esse. 6) cf. s.
f. 7) 5. 1BU in Sprsch. L. 8) a. s. f. seil, chit ter liut
sia sin. 9) s. S. 46. Anm. 12. 10) chestigon, castigare,
jücbtigen. 11) cf. S. 12. Anm. 10. 12) cf. folge mines
rates an einer andern Stelle dieses Werks. 13) s. ahd.
Präpositionen S. 268- 14) s. S. 17- Anm. 3. 15) cf.
S, 67. Anmerk. 4. 16) s. ahd. Präpositionen S 255.
17) acc. c. inf. 18) gen. von iehen regiert. 19) a. 15.
Anm. 19. 20) so hwanne, Wann / cum. 21) J. S. 113.
Anm. 9.

Uuio äber, chäd si, dia änderün, ih meino, diu dir 
särf9) ist ünde die übelen äfter rehte chestigot,lü) ähtot tia 
der liut küota?

Er ähtöt sia, chäd ih, alles les11) man uuizen mag 
lia uuirsestün.

Sih nu, däz uuir dero liuto uuänes 12) folgendo ze13) 
üngldublih ting ne festenoen.

Uuäz ist täz üngldublicha ding? chäd ih.
ist crehto14) not, chäd si, fone dien oberen geuhten, 

ällero säldolih tien güot sin. die in tügede sizzent, äldc 
dar äna gerücchet sint, äldc iro doh pedigen15) häbent, 
äber ze iro übeli sih fasto häbenten 16) ällero säldolih eben 
übel sin. 17)

Täz ist uuär, chäd ih, tdh is 1S) nioman fbre üngloub- 
lichi ne getürre 19) iehen.

Fone diu, chäd si, ne sol dänne uuisemo män däz nieht 
uuegen, so uuenne20) er fehlen sol mit tero uuilsäldo, 21) 
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also chüonemo *) chnehle 2) ne gezimcl3) taz ze leidczenne, 
sb er uuiglichen stürm 4) gehöret.5) Selbiu diu ärbeitsami 
getüot in beiden stäta, 6) demo einen sina guollichi ze ge- 
märenne, demo ändermo sinen uuistüom ze gedümohti- 
gönne, 7) Tannan ist tiu chräft kenemmet, täz si sih ze 
iro selbün fermäg ünde dero uuideruuarligi ne uuichet. 
Lues8) kedenchent ir, ir lügedigen? ir ne birnt9) tära züo 
nicht keuuiset, in zarte10) ünde in vuünnoluste äntlazigo n) 
ze sieuuenne.12) Ir tribent ^) händegen 14) uuig mit säL 
dolichero.15) Häbent iuuih fästo ze dero ebemnuoti, däz 
iuuih tiu leidega ne suare 16) ünde üheruuinde, ndh tiu lüsl- 
sama ne uerehüste i7) iuueres müotes, so daz ir ne uuizinl, 
uuer ir sint.18) So uuäz sih niderör geläzet tänne19) ze 
ebenmüoti, älde hohor gestiget, täz ferliuset tia säligheit 
ünde darbet20) tes Iones, Iz slät an diu21) (sic), uuioli- 
cha22) sälda ir iu skepfen 23) uuellent. So uueliu särf ke- 
dünchet, tiu tüot cinuueder,24) sb hortet25) den man, älde 
bczcrbt in, älde ingeltct iu.

1) s. S. 52. Anm. 10. 2) chneht. ^ned)t, puer, vir, miles,
servus; cf. an einer andern Stelle dieses Werks: cHneh-
ten, satellitibus. 3) s. S. 60. Anm. 1. 4) sturm, ©tunn,
tumultus; cf. ungedulte sturment in dincmo herzen an
einer andern. Stelle dieses Werks. 5) gahörjan, frören,
audire. 6) cf. S. 53. Anm. 10. 7) cf. S. 42. Anm. 3.
8) Genitiv, von kedenchet regiert. 9) j. Wurzel BU in
Sprseh. 111. 10) zart, (Bärte), teneritudo, voluptas; cf
au andern Stellen dieses Werks: mit iuuerro zarte, blau-
ditiis, zarta, blanditias und S. 23. Anm. 11. 11) s. Wur­
zel LAZ in Sprseh. II, 12) slewen. slewjan, marcere,
emarcessere, ewtabescere,torpere. 13) x. A. 46. Anm. 1.;
cf, S. 4. Anm. 3. 14) s. S, 11. Anm. 3. 15) j. Lill in
Sprseh. II. 16) swarjan, befdjiVeren, praegravare, oppri-
mere; cf. S. 77. Anm. 17. A. 109. Anm. 10. und S. 80.
Anm. 19. 17) s. S, 98. Anm. 5. 18) st. sit, feiet, sitis;
cf. S. 4. Anm. 3. 19) s. S. 94. Anm. 17. 20) st. A. 88.
Anm. 22. 21) Alan sollte iu erwarten, 22) hwioüh,
qualis; cf. S. 81. Anm. 5. 23) cf. A. 81. Anm. 9.
24) s. A. 35. Anm, 12. 25) 5. S. 116- Anm. 4.
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Agamemnon, ntrei filiusj der irräh’) ah dero ze 
sldrdo 2) Iroie dia genomenün chenün s) sines prüoder me- 
nelai, zen'ärigen 4) bürguuig5) tribendo.

1) ,v. Wurzel XVRAII in Sprsch. I. 2) zistonda,
rung, eversio; cf. S. 26. Anm. 11. 3) s. S. 28. Anm. 7.
4) s. JÄR in Sprsch. I. 5) s. Wurzel WEG in Sprsch. I.
6) cf. S. 62. Arnn. 6. 7) & 99. Anm. 20. 8) .v.
WENAG in Sprsch. I. 9) s. S. 9. Anm. 13. 10) trahan,
m. gutta; pl. trahane, träne, Spänen, lacrymcve; cf.S. 41.
Anm. 4. 11) hol, n., antrum. 12) a. £ 116»
Anm. 1. 13) s. MOT in Sprsch. II. 14) hüt)
cutis. 15) sciuzan, jaculari. 16) chnuttil) ^nüt»
td/ c\ava. 17) praet. von dinsan> trahere; cf. S. 7»
Anm. 14. 18) Diese verkürzte Form dnl st. drilih,
(cf. unser ©rilid), S)rild}) breifad), trilex, triplex, kommt
sonst nirgends vor; cf. weler, soler, für weliher, soliher.
19) grimmi, grimmig, saevns, cf. S. 99. Anm. 7. 20) hros,
equus. 21) s, El i A R in Sprsch. I. 22) farswentjan,
(hievon unser üfrfdjnxnbeil) dispendere, cf. swintan, fd)tv<m
ben, tabescere, swentan, tabefacere^ caedere; s^ auch
S. 13. Anmerk. 8. und S. 39. Anm. 2. 23) gascahtjan,

Dann An unard agamennon orbus, lo er spuoligo6) 
ferren 7) uudlta, däz er dar ümbe dien umnden sina tobIer 
ephigeniam opferota ünde dia chalchas in friskinges uuis 
uucneglicho 8) frehta.

Ulixes chlägeta sine geferten, die imo in sicilia der 
riso poliphemus uuüotigo fräz, to er fone troio cruuank 
Er ergäzta 9) in aber sinero träno *°) mit tiu, däz er dära 
näh plind lag in sinemo hole»

Herculem häbeht märe getän mänige arbeite, die er 
ersträncta. 12) Er gedeumüota 13) centauros, temo leimen 
nam er dia hut> *4) er scoz 1S) oüh tie fdgela; züo sehen- 
temo dracone, näm er die güldinen epfele, ünde geuuäfem 
der mit chnultele lö) däns 1T) er cerberuin fone hello mit 
trilero 18) chetenno; ton grimmen 19) chüning überüuvndenen 
gab er ze ezenne sinen grimmen rossen;20) dia eitergün21) 
ydram fersuänla 22) er mit prände; achelous fluuius hornlos 
nndrtener barg sin geskänla 23) houbet in demo stade; er
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überuuänt ouh anthcum; cacus erchüolta ’) demo chüninee 
euandro sin zürn; imo feimegota der eher die ähseld, mit 
tien er den himcl inthäben 2) solta; in demo lezesten si<re 
inthüob er den himel mit ünuuichentemo halse, ünde ze 
mieto füor er selbo ze himele, uuända er den ze lezest 
inthäbcta. Nü nement pe imo bilde alle tügedige, ünde 
färent, tära iuuih ter hogändo4) uueg leite. Ziu sülent 
ir zagolicho 5) uuichen ünde den rükke6) bieten?7) Fer- 
chiesent8) tia erda, däz kibet9) in den himel.

fd)änberi/ infam ar e, confimdere. 1) arehuoljan, crFüfjkn, 
refrigerare. 2) #» Ä 48» Anin. 1. 3) antheQan, auf0ebeur
tollere; s. S. 96» Anm. 19. 4) st. ter hoh-gändo, ber 

celsus. 5) cf. S. 40» Anm. 4. 6) hrukki,
SWcfeHj dorsum» 7) s. Wurzel BUT in Sprsch. 111.
8) Imperat.pl. von farchiusan (s. S. 56» Anm. 3.). 9) s.
S. 120. Anm. 27» 10) cf. au anderer Stelle dieses
Werks: sih heftet an den lukken uuän; s. auch S- 81.
Anm. 1. 11) s. S. 122. Anm. 11. 12) S 23. Anm. 1.
13) garisit, decet. 14) auctoritas; s. S. 78. Anm. 15»
15) 5» S. 77. Anm. 22» 16) s. Sprsch. I. S. 900. 17) ga-
hon, tilen, festinare; cf. S. 4. Anm. 16» 18) gaheiz, m..

93erfprec^ertj promissio; cf. S. 90. Anm. 20. 19) zei­
gen, gazeigon, monstrure^ indicare; cf. S. 88,
Anm. 9. und S. 89, Anm. 11. 20) j» «£ 17» Anm. 7.

INCIPIT LIBER QUINTUS.
Tiz chäd si unde häfla I0) si sih än änder gechose. “) 
Dö chäd ih iro züo: Täz ist rehtiu skündeda, 12) vnde 

geriset13) si uuola dinero houbethafti» 14) Ih uuirdo äber 
nü geuuär, des tü £dre chddej tia reda de prouidentia haf­
ten 15) ze mänigen anderen.

Mih ist uuünder16) übe du casum füre ieht haben 
üuellest, ünde uuäz tu in ähtoest.

To antuuurta si: Ih kähon ’’) mih ze irlosenne mines 
keheizes,18) ünde dir ze gezeigonne 19) den vueg> ter dih 
heim 20) bringe.

Imperat.pl
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Sin ’) oüh Ilse questiones nüzze ze tiuizewne, sie 
brechent 2) loh eteuuäz äba demo uuege, den ih färo, vnde 
sorgen 3) ih, taz tü müede 4) uudrtener in auuekke s) dara 
nah ten rehten uueg erstrichen 6) ne mügist.

1) 3» p. pl. conj. praes. 2) s. Wurzel BRA1I in Sprsch.
III. 3) sorgen, formen, angere, formidare; cf. sorgende, 
trepidus, du muost sorgende sin, an andern Stellen dieses
Werks und sorgendiu (furo sia), sollicitai er sorgeta,
nio-ze trägi gefienge; sorgen iro scöni, formae formi-
dare; din sorgen, tua cura^ in der Uebers. des Mart.
Cap. 4) MÖjan in Sprsch. II. 5) s. Wurzel WAG
in Sprsch. I. 6) s. S. 68. Anm. 6» 7) s. S. 17. Anm. 12»
8) halba, latus, pars. 9) tragan, tragen, porture, gerere.
10) s. S. 38. Antn. 8. 11) 5. £ 19. Anm. 7. 12) s»
S. 107. Anm. 10. 13) ^eicfynung, significatio. 14) -v.
6’. 89. Anm. 12. 15) s. S. 19. Anm. 1. 16) v» WIRT
in Sprsch. I. 17) so hwio, fo tvie; obgletd), quamquam.
18) s. S. 20. Anm. 7. 19) WER All in Sprsch. I.
20) sämhaft, materialis; cf. S. 77. Anm. 9,

Des ne fürhte du nieht, chäd ih. Mir ist täz räuua, 
übe ih keciscon müoz, les mih länget, ünde dero äfterün 
redo nehein zuiucl ne müge sin, tänne 7) die be hälbo8) 
uuortenen questiones er ze guisheite chomen sin.

Nü, chäd si, trägo 9) ih tinen sito.10) Tär mite fibng 
si süs äna.

Übe ioman heizet casum eina slüzzelingun “) uuor- 
tena geskiht12) ünde äne ällero dingo mächunga, so chido 
ih päldo, däz Casus nieht ne si, ünde heizo ih iz einen 
baren nämen, äne bezeichennisseda.X3)

Uuär14) mäg täz sin, däz man chit stüzzelingün15) 
ünde ärdingün ünde äne rihti, gute älliu ding tuuingentemo 
ze rihti? ist äleuuär däz man chit, fone niehte16) nieht 
uuerden; tes alle ünsere forderen iahen, so uuio i7) sie däz 
ne sprächin fone demo änagenne 18) älliu ding üzer niehte 
uuürchentemo, 19) nübe fone sämhaftemo 20) dinge, ünde 
sie däz Fundament legelin ünde zeigotin ällero redön ünde 
ällero äntuuurto, dero sie gäben fone dero natura.
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Übe aber ieht mordet änc ürspring, täz ist unorten 
fone niehte. übe des nieht uuesen ne mag, so ne mag 
oüh casus solih nicht sin, so uuir fore chadcn.

Unio dänne? chäd ih; ne mag nü nieht sin, däz mit 
reiitc heizen süle Casus aide fortnitum? Ist ieht temo dise 
nämen geuällen, ddh iz duh tie liutc ne bechennen?

Min friunt, chäd si, aristotiies sägeta däz in physicis, 
sinemo büoehe, churzlicho ünde gldublicho.

Uuio, chäd ih, sägeta er?
So man, chäd er, eleuuär ümbe1) cteuuäz tüot ünde 

dar cteuunnnän 2) ieht anderes keskihet, tänne3) dar ümbe 
man iz tüot, däz heizet Casus; so däz ist, übe ioman dürh4) 
ächergäng5) än dia erda brechende ein fünt coldes findet 
iü dar begräbenes. 6) Däz chil man üngeuuändo geskehen 
uuesen; däz neist io ddh nieht ärdingun, ist cteuuannän 
geskehen, iz häbet eigene ürspringa, tero rünsa, stillo ünde 
üngeuuändo zesämine chdmendo, dia geskiht mächont. 
Uuända, übe der ächerman dar ze ächere ne gienge, noh 
ter bergare sinen scäz tat ne begrüobe, 7) so ne uuürte er 
dar fünden. Diz sint mdchungä des üngeutiänden liebes, 
täz imo dar geseäh fone dien zesämine gcloufenen 8) din­
gen, täs ne uuederer dero tüontbn ne gedähta» Uuända 
noh ter begräbento daz kbld, noh ter errento 9) den ächer, 
ne gedähldn des, täz iz lär sdlti fünden uuerden; nübe, 
also ih chäd, lär euer bcgrüob, täz tiscr dar grüob, tiu 
gerünnen 10) ünde geüielen “) zesämine.

Nü müoz ih cheden geskiht uuesen, däz üngeuuändo 
gebüret12) ibne zesämine geuällenen dingen, diu man ümbe 

ieht

1) etahwar ümbi, (wie hwar Umbi, tvarum) um irgenb et* 
cujuspinm rei f^ratiu. 2) etahwanndn, ir^cnb ivobe^ 

quibitsdnm. de causis. 3) cf. S 94. Anm. 17. 4) s. ahd. 
Präpositionen S. 207. 5) achargang, SlcfetbaU/ o^ricultnra, 
mstientio. 6) Genitiv zu coldes gehörig. 1) bigraban, 
begraben / condere, stpelire. 8) s. »V. 97. Anm. 3. 9) s. 
Wurzel AR in Sprsch. 1. 10) s. Wurzel RAN in Sprsch. 
II. 11) 5. Wurzel FAL in Sprsch. 111. 12) s. Wurzel

BAR 
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ieht tüot. Aber diu ordena, diu dir1) chomentiu föne gu­
tes prouidentia älliu ding einzen scäflot in iro stete ünde 
in iro zite, chomentiu mit festere häftün,2) diu getüot fällen 
ünde gerinnen zesämine ünde haften zesämine die causas 
tero casuum.

BAR in Sprsch. 111. 1) s. S. 78. Anm. 16. 2) haffa,
connexio; cf. S. 77. Anm. 22. 3) cf S. 84. Anm. 4.
4) st. fliuhendo. 5) sciuzan, fdjKfKn; cf S. 125. Anm. 15.
6) s. ahd. Präpositionen S. 280. 7) acc. pl. neutr. 8) s.
S. 2". Anm. 3. 9) hald, dedivis', cf. das verb. haldän
& 105. Anm. 10. 10) s. S. 59. Anm. 1. 11) s. Sprsch.
1L. S. 565. 12) 5. A. 113. Anm. 10. 13) .v. & 61. Anm. 11.
14) cf. das verb. chiüsan, & 5. Anm. 5. 15) s. S. 6.
Anm. 1. 16) st. sciuhan, s. S. 74. Anm. 13.

Ufen dien gebirgen armeni^ springent3) säment tigris 
ünde eufrates, dar die fehlenten flihendo4) hinder sih än 
die sih iägonten skiezent,5) ünde skeident sie sih sär mit 
ferren rünsAn. Mündent sie äfter des 6) ünde choment sie 
in eina rünsa, älso, däz tiu zesämine fliezen, diu 7) io uue- 
derez uuäzer füoret, ih meino diu skef ünde die üzer erdo 
geuuälzten ronen föne dero äho, ünde däz kemiskelota 
uuäzer getuuiret8) tie üngeuuänden ordenä; tie selben ge- 
skihte machAnt tie häldä 9) ünde diu io ze täle sigenta10) 
rihti dero äho. SA feret Casus peduüngen, ter dir dünchet 
fären ümbeduüngen, “) ünde äne ea ne feiet er.

Uuöla fernimo ih ünde iiho ih iz älso uuesen, so du 
einst. Ist nu dehein selbuualtigi ünseres uuillen an dirro 
rihti dero zesämine häftenton ürhabo? 12) Tuuinget l a tum 
ouh menniskon gedäncha, älso iz tüot ändere geskihte?

So ist, chäd si; nehein creatura ne häbet rationein 
äne liberum arbitrium.

Temo uuizze ünde sin 13) geläzen sint, temo ist ouh 
keläzen chiesunga,14) mit tero er dingohh skeide, uue- 
der 15) iz ze lüonne si älde ne si.

Fone imo selbem© uueiz er, uuäz er skihen 16) älde 
minnon sol. Däz er güot uuänet sin, däz uuile er; däz 
er übel uuänet sin, däz skihet er. Fone diu, dien ge- 
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Jäzen ist pechentteda übeles ünde güoles, tien istkelazen ge- 
uuäll Iero uueli. Ih ne sägo sia doh nieht kelicha uuesen an 
allen, die sia hüben l. Uuända angelis ist keläzen uuäriu be- 
chenneda ünde rehter uuillo ünde spüolig *) mäht iro uuillen.

Tero menniskon selä sint pe ndle frieren, ünz sie 
gdles änasiht häbeut in liimele. ^Hära färendo ad corpora 
uuerdent sie ünfrieren, ünde ouh ünfrieren, so sie sih ke- 
seldont2) ünde mit tien irdisken liden beheftet uuerdent. 
Täz ist tiu gnotista 3) scälbheit,4) so sie uerrächene än die 
sündä äba iro uuislüome gegänt. So sie iro müot nider- 
lazent äba demo üfuuerligen än daz nideruuertiga, so üm 
uuizzünt sie sär, uuerdent sie beheftet mit zäligen 5) ge­
lüsten, dien hengendo 6) ünde dien folgendo slüonent7) sie 
dia scälhbeit, tia sie sih änaliezen, ünde dünne sint sie 
ggpllendot*) ünde geuerret9) fbne iro frrheite. Däz sihet 
io doh äna däz füresihliga duga, älliu ding fdre nutzende, 
ünde diu fdre beneimden skepfet iz äfter iro frehten. Täz 
duga äl sihet ünde äl bechennet.

1) 5. S. 62. Anm. 6. 2) cf. das subst. sclda A'. 6. Anm. 12.
3) 5. MÖT in Sprsch. 11. 4) cf. S. 35. Anm. 14. 5) zä-
lig, perniciosus; cf. S. 35. Anm. 16. 6) .v. A. 19. Anno 5.
7) adjuvant; cf. stiura S. 82. Anm. 13. sliurida 20.
Anm. 10. tdid das früher schon vor^clmmmene stuorruo-
der st. stiorruoder. 8) s. LAJND in Sprsch. II. 9) f.
Partikel FAR in Sprsch. III 10) s. S. 16. Anm. 10.
11) s. S. 90- Anm. 2. 12) cf. S. 39. Anm. 9. 13) un-
dräti, infirmitas; cf. S. 89. Anm. 19. 14) s.
S. 29. Anm. 8. 15) steerhen, injiaum esse; cf.

Ter süozo chosonto homerus, er heizet tia sünnün 
zdrfta’°) ünde lieitera,11) diu doh tia erda dürhskinen 12) 
ne mäg ünde den mere. fdre ündräti13) dero skimün.’4) 
So ünmähtig neist kot nicht; sinen oügdn äl ehe sehenten 
ne uuider stal nehein dicohi dero erdo, noh nehein umsIri 
dero näht. Eines plicches äna sihet er, däz er uuäs ünde 
nü ist ünde noh chomen sei. Ten mäht tu heizen dia 
uuärun sünnun, uuända er äl eino äna sihet.

Do anluuvrla ih iro: nü slecchen 15) ih oüh in meroren 
zuiucle.
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Uueler ist ter zuiuel? 11» mag uuola, chad si, irrälen, 
uuäz tir uuirret.

Blir dünchent, chad ih, Hu zuei ringen ünde uuider 
ein änderen sin, däz kot äl uuize fore ünde iz tdh stände 
in männes uuillen. Uuända, übe gut äl uueiz fore ünde 
in sin uuizcnlhcit nicht trigen l) ne mag, so söl nöte ge­
skehen, däz er uueiz chümftiff. Fone diu, übe er io fore 
uueiz, nieht ein liuto täte, nübe oüh üo uuillen, so ist 
selbuuälligi äba. Uuända nieht ne mag keskehen in täte 
noh in uuillen. gutes oüga ne sehe iz, däz nioman ne mag 
triegen. Wäg iro dehein uuäng uuerden, so ne inäg iz nieht 
heizen quissiu 2) uuizenlbcit, nübe unguis uuän, des nioman 
gut ziben3) ne müoz.

Sprsch. H. S- 966. 1) st. triugan; cf. S. 3. Anm. V.
2) s. Wurzel WIZ in Sprsch. 1. 3) s. S. 12. Anm. 4.
4) cf. das adj. samfti A. 108. Anm. 11. 5) s. Sprsch. II.
S. 972. nr. 2. 6) s. 5. HO. Anm. 15. 7) 1) 5. Sprsch.
H. S.

Noh ih ne lobon nieht lia redä, mit tero sih süme- 
liche uuänent häben geäntuuürtet tirro ünsemfti.4) Sic 
chedent: ni 5) bedin ne geskihet iz, täz iz kot fore sihet, 
nübe uuända iz keskihet, pediu fore sihet er iz, ünde süs 
uuänent sie disa not tero chümftigon geskihto uuidere crunin- 
den. Ndh sie ne uuänent nieht note geskehen, diu gbt fore 
sihet, nübe in nbte diu fore sehen, diu geskehen sülen.

Sämo so ih tär ümhe ringe, uuederez mäehunga si 
des anderes, übe foresiht 6) not mäehunga si dero chümfti- 
gon, aide chümfligiu not mäehunga sin dero foresihte. 
Ünde mir mer ne si ze dugenue, nothäfta uuesen dia geskiht 
tero fore geuuizenbn, so uuio diu rihti si dero mächungbn, 
lob füresiht ne tue dia nblhäfti dien chümftigon.

Übe ioman uuänet sizzenten sizzen, den ne triuget 
ter uuän; übe in der uuän ne triuget, so sizzet er. Tero 
beidero ist not, ibb tes sizzenncs, ibh tero ümbetrbgcni. 7) 
Aber uuärrer uuän ne tüot niomanoen sizzen, nübe daz 
fore sizzen getüot uuärren uuän. 5b geskihet, täz echcrt 

12
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ein halb1) si machunga dero uuärheite, ünde aber not si 
beiden halb. Also ist tiu reda getän fone gutes fdresihte 
ünde fdne dien chümftigen dingen. Uuända doh kot tiu 
ding fdne diu änasehe, uuända siu chümftig sint, siu ne 
geskehent äber nieht türh täz er siu foresihet; nü ist äber 
beiderondt, idh kdt fdre sehen chümftigiu, idh fdreseuniu 2) 
geskeheh. Tär an dero stete ist is knüoge ze dero zesld- 
redo 3) selbuualtiges uuillen.

1) ein halb, Von (Silier ©eite, ex altera parte, wie das
gleichfolgende beiden halb, von beiben ©eiten, ex utruque
parte 2) st. forasehaniu, pari. pass. von foraschan. 3) s.
S. 125. Anm, 2. 4) cf. S. 52. Anm. 7. 5) Hs steht:
eouuigun. 6) Genitiv, von miaz regiert. 7) nieht ein-,
nube, nid)t nur-, fonOeni. S) Genitiv. 9) Dativ. 10) s.
Wurzel\WL in Sprsch. /. U) S. 82. Aam, 6. 12) Gc

Uuio härto grebto däz nü missecheret4) ist, täz ioman 
säget, tise frislmäligen geskihte machunga uuesen dero 
euuigun s) gutes uuizentheite! Uuäz ist iz änderes?6) Ter 
gdt uuile uuänen fone diu bechennen chümftigiu, uuända 
siu geskehen sülen, den chido ih uuänen, däz imo geskihte 
mächunga sin dero uuizentheite.

Tara züo ist duh tiz ze legenne. Also däz note so 
ist, übe ih ieht uueiz in presenti, so geskihet oüh täz nute 
hina füre, däz ih chümftig uueiz. So geskihet io, däz fdre 
geuuizzen ding ze leibo uuerden ne mag. Ist äber ioman, 
der daz ting anderes ähtot, tänne iz si, däz neist nieht 
ein ’) ünuuizentheit, nübe lükker uuän, ferro geskeidener 
fdne dero uuärheite 8) uuizentheite.9) Fdne diu, übe ieht 
tinges so chümftig ist, täz sin eh um ft quisw) neist ndh 
nute neist, uuio mag täz ioman uuizen fdre chümftig? Des 
ne uuirdet fdne diu nieht, uuända älso uurzentheil sih ne 
miskeldt züo dien lüginen, älso ne mag nieht, täz si in iro 
begriffen n) häbet, änderes ergän, danne so iz in iro be- 
grifen ist.

Fdne diu ist scienlia dero higino ia) äno, uuända not 
ist, tingolih so sin, so si iz erfären häbet, täz iz si. Uuäz 
nü? Diu unguis sint kdte, ze uuelero uuis fdre uueiz er 
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diu? Uuänel er diu chümftigen ne mügen ze leibo uuerden, 
diu doh ze leibo mügen uuerden, so triuget in der uuän; 
däz m&n ze sprechenne ist, nieht ein ze denchenne. Übe 
er sin aber so beneimet uuesen chümftigiu so sin sint, ih 
meino, däz er sin uuize gelicho mügen uuerden ünde ne 
uuerden, uuäz uuizentheite x) ist tänne däz, tiu nieht kuisses 
nöh stätes ’) in iro ne häbet? Alde uuio filo ist täz kuis« 
sera dänne daz hüolicha 3) uuizegtüom sybillp, täz si chäd: 
uuär älde lügi ist täz ih sägo? Uuäz überslät4) tänne gutes 
uuistüöin den münniskön 5) uuän, übe er in gelicho zuiuelot 
zuiueligero dingo? Übe äber mit imo ällero dingo ürspringe 
nieht zuiueliges ne ist, so geskehent oüh ünzuiueligo, diu 
er guisso uueiz chümftig. Bediu neist människo gcuuähig 
an sinero täte güotes ioh übeles, tän güt, ter äl fdre uueiz, 
luinget zu demo einen.

Sol däz sä sin, so neist nehein zuiuel, uuio gäreuuo 6) 
menniskon ding zeslife.7) In gemeitün uuerdent tänne 
geheizen Ion ünde ingelteda e) güoten ioh übelen, sid tero 
ne uueder gescülden ne mäg iro ünuerläzeno ünde ünselb- 
uuallig müoluuillo, ünde dänne uuirdet ällero dingo ün- 
rehtesta, daz nü rehtesta ist, ih meino däncliän güoten 
ünde ündanchon 9) übelen, tie iro uuillo dära züo ne leitet, 
nübe sie tuinget not tes chümftigen. Ndh ächuste 10) ne 
sint, ndh chüste11) ne sint, nübe gelih ünde üngeskeiden 
miskelunga ällero frehto. Ünde däz ällero dingo zäligosta i2) 
ist in gedäng ze nemenne, dänne diu füresiht älliu ding 
chumftigiu drdonoe; ünde so läng is nieht ne gestände ze 
menniskon uuillen. so neist nehein rät. nübe an güt, ter 
äl güot kibet, unsere scülde gesmizen 13) uuerden, Ndh 
kedingiu) ndh fleho ne mag nioman nebeina reda geben, 

mtiv, von äno, ob’1?/ regiert. 1) Genitiv, vonww^ regiert. 
2) .s. S. bl, Anm. 1, 3) cf. S, 8. Anni. 14. 4) ubar-
siahan, übertreffen, 5) gen. pl. 6) s. S, 26. Anm. 13. 7) cf. 
S. 69. Anm. 3, 8) s. S. I 17- Anm.{3. .9) undam \\bn.al.spnnirc, 
dem danchon, remunerare, entgegengesetzt. 10) s. S. 35. 
Anm. 10, 11) 5. 5,35. Anm. 17- 12) 5, 130. Anm. 5.
13) smizan, fdjtneifkn/ werfen; cf. S. 14. Anm. 12. 14) Ge~ 
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uuäz te tmedrr l) süle. Uues söl man gedingen äldc flehon, 
danne älliu gerohafliu 2) ding zesämine belle indissolubiliter 
in chetenno ums tiu ünuuendiga einrihti.

Sol iz so faren, so ist tiu einiga uuändelunga gehret 
ünder gote linde ünder menniskon, ünde der choul3), ter 
aller gestät an gedingi ünde än flehon: uuända uuir ge- 
<hoüfen ümbe4) in mit temo uuerde rehtero deumüoti, so 
fleha sint, daz tinra gelt 5) sinero gnädon; in dia einün uuis 
tie liule sament kdte chosön mügen ünde sih petondo nä­
hen züo demo üngeshmlichen6) liebte, ioh er7) sie ieht 
erbiten. Übe man nü geiegenero 8) note dero chümftigon die 
uuänen sdl nieht ne gemügen, an uuelemo dinge mügen 
uuir ünsih tänne haben ze güte, ällero diugo herren? So 
müoz tänne, älso du mittundes sünge an dien fersen, ze- 
scrinden9) sämo so leim menniskon slähta, däna gebro- 
cheniu ioh keskeideniu fone demo uuären brünnen, dän- 
nän 10) si chäm.

nitiv, von reda geben regiert; cf. S. 22. Anm. 3. 1) s.
S. 91. Anmerk. 14. 2) gerohaft, optabilis; cf. S. 49.
Anm. 5- 8. 3) chouf (ivouf). commercium. 4) £. ahd.
Präpositionen S. 187. 5) gell, @db/ Vergeltung, vicissi-
tudo, retribntio, pecunia. 6) ungasiunlih, iuiftd)t6ar, in.
visibilis; cf. die Form anasiuni A». 46. Anm. 2. und fo-
reseuniu 6’. 132. Anme.rk. 2. 7) prius t/uam. 8)
Id urzel JAH in Sprsch. I. 9) zarscrindan, jerfebrin«
ben, fatiscere, 10) A-90. Aumerk. 16. 11) .v. A. 117.
Anm. 10. 12) .v. 5. 47. Anm. 4. 13) welcher ®ott, qnis
deus. 14) in sonder, Jiu^ulalim. 15) cf. S. 63. Anm. 6.
16) s. S. 5. Anm. 8.

Uuäz üngehelli “) irret tie gezümfte12) zucio dingo? 
Uuer gut13) habet kegeben solicha ringün zuein uuären, 
däz tiu dürh sih sint insünder 14) nieht zesämine ne uuellen?

Alde ncist uuären nehein üngehelli? Ünde häbent sih 
io zesämine diu guissen? Aber des scüld neist iz, nübe 
des mennisken sela ne mäg nieht fdre tümbheite 15) uuizen 
iro tougenen 16) bänt.

Ziu ist iro dänne so not, ze eruärenne diu tougenen 



135

uuodzeichen ’) dero mürheite? Uueiz st. däz si uuizen 
uuile? Uuer sdl aber des fragen, däz er uueiz? Ist si oüh 
so blint, täz si is niehl ne uueiz, uuäz uuile si dänne? 
Uuer ist ter däz uuellc, däz er ne uueiz? älde uuer mag 
stochen, däz er ne uueiz, noh ne bechennet? älde uuär 
spüot2) is imo ze irfärenne? Uuer mäg oüh pcchenneu, 
däz irno ünchunt ist, so er iz oüh findet? Alde sülen uuir 
gldubcn, däz si beidiu uuissi, ünz si gdt änasähe, diu sün- 
derigen 3) ioh tia sämenthafli. 4) jNu grehto in dien liden 
befinstertiu hübet si is sümes. 5) ui doh alles ergeben,6) 
ünde daz knotesta uueiz si, teilelichen ne uueiz si.

So uuer dero uuärheite fraget, der neist in neuuederro 
geskefte, ndh täz er iz allez nutze, ndh täz er iz äilez 
ne uuize; nübe daz knotesta,7) däz er in gehübte habet, 
täz ürsuochenots) er liefo denchende än däz er sah, taz 
er mit tien erhügeten chome näh tien ergezenen.9)

1) s. S. 93. Anm. 12. 2) *. & 13. Anm. 3. 3) sunderig,
singulus. 4) s. S. 89. Anm. 16. 5) sum, dem folgenden
al entgegengesetzt; cf. S. 43. Anm. 4. 6) s. S. 104. Anm. 16.
7) WÖT in Sprsch. II. 8) ursuochenon, discutcre,
consulere. 9) s. & 104. Anm. 16. 10) a. »V. 43. Anm. 12.
11) Genitiv von ir, vos. 12) caliginis; cf. S. 4. Anm. 13.
13) Wurzel BH’ in Sprsch. 111. 14) gen. sing. 15) s.

Do antuuürta si mir: diz ist tiu älta chläga fone gu­
tes prouidentia ünde fone Cicerone gnüog ketribeniu, dar 
er daz uuizegtüom teilta, ünde ist iz tir ein härto 10) gnolo 
gesüoehet iing, ünde aber io noh nicht kcuuarlicho ndh 
kuislicho gerücchet fone iuuer “) deheinemo. Tero tim- 
beri12) scült ist täz, däz tes mennisken ratio, doh si sih 
is peite,13) nicht erreichen ne mäg lia einfalli gutes idre- 
geuuizedo;14) übe dia ioman uuizen mäg überstigendo dia 
rationem, demo neist nebein zuiuel an dirro questione. 
Tia simplicitatem chordn 15) ih tir dänne gedflenon ünde 
gerecchen, sd ih tih ererön des irrihto ünde daz kechoson, 
däz tir uuiget.

Nü fragen ih tih, ziu du ne uuänest froma uuesen dia 
reda dero errätenton dia questionem; diu reda dürh täz 
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uuänet üngeirret sin liberum aibitrium fone dero prescicn 
tia, uuända si nehein not mächunga neisl lien chümftigen 
dingen, äfter iro uuäne. Uuännän rätiscbst oüh tu anderes 
note geskehen sülen diu chümfiigen, äne däz tiu ze leibo 
uuerden ne mügen, diu fore geuuizen uuerdent?

Übe prescientia nebeina not ne tüot tien chümfiigen 
dingen, also duh tu gnoto fore iahe, mit uuiu uuerdent. 
länne geduüngen die selbuualtigen ferte dero menni^kon 
late ze guissemo uzläze?

Nü chedän echert so chdsondo. däz prescientia ne si, 
däz tu clnesest, uuio iz duh tänne färe. Tuuinget tänne 
des halb tehein not tie täte, die fone müotuuilien chd- 
ment? Däz ne tüot. Mü cheden aber, däz si si ünde ddh 
nebeina not tüon dien täten, noh tanne uuäno ih stät ze 
siete diu selba uuilleuualligi.

Nü uuile du aber cheden: ne si duh prescientia ne­
hein nbtegunga dien chümftigen, si ist toh Zeichen, däz 
sin note chomen sülen. Sb uuäre aber sämo guis, note 
sülen geskehen chümftigiu, ne uuäre oüh2) tiu selba iro 
prescientia. Zeichen duget echert, uuäz iz si, des Zeichen 
iz ist, iz ne mächot iz nieht.

S. 23. Anm. 5. 1) 5. 6*. 44. Anm. 5. 2) wäre and) nicht,
etiam si non fuisset. 3) & Partikel FAK in Sprsch. UP
4) #. IBU in Sprsch. 1.

Du sdlt üns ze erest kcdugen, älliu ding note geske­
hen, däz uuir dännan glduben, prescientiam Zeichen uuesen 
dero note. Übe aber si neist, sb ne mäg täna mer pre­
scientia iro Zeichen sin. Uuir uuizen uudla, alles tinges 
kuissa stärchunga fone zeichene ne uuesen ze nemenne, 
sb du tüost, noh fone ferrisken s) räliskbn, nübe fone dara 
züoleitenden dingen ünde not mächigen.

Uuio mäg aber däz sin, däz tiu ne geskehen, diu gdt 
uueiz chümftig? Sämo so ih zuiueloe, nübe4) diu geskehen 
sülin:, diu gdt fdresihet. ünde iz mer däz ne slerche, tdh 
siu geskehen, siu an in selben nebeina dia not haben, 
dännan siu geskehen, täz tu hinnän liehto gechie.-en mäht. 
Uuir sehen gnüogez, däz fore dugbn ist, ünz man iz tüot;
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daz ist, taz umr sehen lüon die reitnhlela chörendo ') 
ioh äfter iro uuillen hengendo dien reiten, ünde dar aller 
anderiii mierh. Tuuingel tära zuo iro deheinez tehein not 
marines ündanehes? Daz ne tüot. In gemeilün chondi 
man daz lüon, übe siu männes ündanehes so füorin. Tiu 
an demo lüohne äne not sint. tiu sint mih, er siu uuerden, 
äne not chümftig. Dännän skinet, däz sümelichiu geske- 
hen sülen, dero geskiht ünde dero färl ällero nöte inbün- 
den ist. Ih ne uuäno ioman däz uuellen cheden, täz tiu 
ne uuärin chümftig, er siu uuvrtin, diu nü uuerdent. Tiu 
häbetön ouh före gemüzenin ferläzena geskiht. Also grehlo 
uuizentheit tiu gägenuuerten nicht ne nütegot, täna mei­
ne nötegot tiu chümfligen iro före uuizeda.

So chist tu: tes selben ist zuiuel, übe dero, diu nöle 
ne uuerdent, tehein före bechenneda müge sin. Uuända 
siu dünchent tir missebelliu, ünde uuänest tu, übe siu 
uuerden förcbechennet, täz siu nöle sülin geskehen, übe 
iro not ne si, däz iro nehein förebechenneda ne si, ünde 
uuänest tu uuizentheit neheincs tinges sin, äne guisses. 
Ünde übe diu uuerden fores^uuen ') samo gunissiu, diu doh 
ünguis sint, uuio siu ergangen;3) däz uuile du heizen uuän 
näls uuizentheit. Anderes nuänen dänne iz si, däz ne trü- 
uuest tü zihen4) ze ganzem uuizentheite. Den irreden 
mächöt täz, däz man uuänet ällero dingolih pechennet 
uuerden fdne sin selbes natura, täz äl dära uuidere ist. 
Uuända äl däz tar bechennet uuirt, däz ne uuirdet nicht 
pechennet äfler sin selbes chrefte, nübe äfter demo mägene 
dero becheunenlön uuirt iz erfaren.

1) s. S. 52. Anm. 1. 2) st. forasehan, p. p. von. forasehan;
cf. S 132. Anni. 2. 3) s. S. 117. Anm.ö. 4) st. ziuhan.
5) 5. S. 10. Anm. 3. 6) 5. Partikel FAR in Sprsch. LH.

Nü löse 5) hära, däz ih tir is pilde gegebe spüotigo. 
Soll tu chiesen ein sinuuelbe corpus, tia sinuuelbi chiuset 
anderes uuio daz ouga, dänne der finger. Daz duga sciu- 
zet tära ferronän 6) ünde chiuset taz pilde sänient. Aber
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der finger dar ana gelegeler ünde al ümbe ritcnler erspp 
hol ') er iz allez einzen.

Selben den mennisken ne chiesent nieht ze einero 
uuis tise genamden fier sinna. Der üzero sin. so daz 
kesiune 2) ist, ebiuset taz pilde üleuuar3) ana; der innere 
sin, der imaginatio heizet, chiusei Laz pilde einez, ane dia 
materiam, daz er fore sah an dero matcria. Aber der sin, der 
ralio beizet, der überstepfet imaginationem, ünde bcchennel 
er samenthäftigo däz pilde, däzsünderigo etenuar ana skiaet.

1) arspchon, erfpä^en/ compr ehender e. 2) gasiuni, ®cfid)tz
visus; cf. S. Anm. 2. 3) etahwar ana, irgenbnjoran;
cf. S. 89. Anm. 12. 4) s. Wurzel FAII in Sprsch. III.
5) Hier ist ein Stück Pergament ausgerissen. 0) acc. s. f.
von chund; cf. S. 56. Anm. 4. 7) cf. S. 20. Anm. 10.
und S. 82. Anmerk. 13. 8) s. BILÄD1 in Sprsch. III.

1)

Täz oüga dero intelligentie übersihel tise dri sinna. 
Luanda überslepfcndo den biuang4) tero sämenthafti, sihet 
si mit heiteremo oügen daz einualla gutes pilde.

Dar däz ällero gnolost ist ze chicsenne, däz ter ubero 
sin begrifet len nideren, der nidero ne gereichot nieht ze 
demo oberen. Uuända sensus ne bähet uuerchcs nieht äße 
corpus, . . . . 5) müotes pildunga ne mäg taz kemeine bilde 
nicht kebildon, ndh reda ne irreichot taz cinfalta gutes pilde.

Aber inlelleclus sämo so hdhor ständiu ünde dia iro 
chündün 6) formam äna sehendiu dürh ebiuset si diu nidc 
ren, si sihet ze dero selbün uuis tiu nideren, ze dero nuis 
si dia formam sihet, lia nehein dero niderdn ne sihet. 
Si bcchennel, täz ratio ünde imaginatio ünde sensus pe- 
chennent, sih tob ne stiurende mit iro deheinero, nübe 
eines plicches uueiz si siu älliu in iro selbero uuis, in dia 
uuis, so si dia formam uueiz. Reda uueiz oüh, däz tiu 
nideren uuizen, sih loh ne stiurende 7) mit iro chreften, 
daz ällelicha ze sehenne. Disiu ist, tiu dir duget tia sä- 
menlhäfli, dia siu begrifen bähet mit Ilsen uubrtcn: men- 
nisko ist ein lebende ding, zuibeine, redohäfte. Ddh tiu 
bechenneda allelib si, uuer ne uueiz, täz si buh piledig 8) 

ünde 
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linde gesihtig ist? Daz ne uueiz io doh si nieht pildondo 
älde gesehendo, nübe redehäfto denchendo. So uuio ....’) 
unga bjldonnes pedige 2) fone quinque sensibus, si erferet 
toh ane sensum älliu diu gesihtigen bilde, näls tdh nieht 
mit tero chünste 3) des sensus, nübe mit iro selbero chün- 
ste. Ne sihest tu nü na, uuio alle sinna mer bechennen 
fone iro selbero mähte, dänne fone dero mähte dero bt- 
chennentün? Unde oüh mit rehte; uuända michel not ist, 
sid tiu chiesunga des chiesenten tat ist, däz io der sina 
tat kerecche mit sinero chrefte, näls mit anderes chrefte.

1) Lücke. 2) cf. S. 67. Anm. 4. 3) chunst, ßunft, scientia.
4) wilchelli, porticus; cf. in den uuitchellen, in porticibus
(stoicorum), in der Uebersetzung des Mnrt. Cnp. 5) tiuf-
dahtig, ticfbenhnb. 6j griffil, ©riffel, Stylus. 7) fradi, ga-
fradi, efficnx, strenuus; cf. S. 46. Anm. 9. 8) N. 44.

Daz uuitchelle4) ze athenis innota iü die härto tief- 
tähtigen 5) alten, tie dir uuizen uuoltön, männoliches müote 
äna getan uuerden sensus ünde imagines fone dien üzeren 
corporibus, also dero geblänetün täbelun büohstaba ....*) 
gerizzot uuerdent mit kriffele. 6) Ube äber daz müot chräf- 
telösez nieht mit sin selbes roskine getüot, ünde iz echert 
müozig liget, ünderlän iz tien änachomenen bilden dero 
corporum, ünde iz in spiegeles uuis hina rertet tero cor- 
porum bilde näh in, uuännän ist tänne diu uuizenlheit tes 
müotes älliu ding chiesenliu? uueliu iro chräft peuuärtet 
siu älliu äinzen so piöto? aide uueliu teilet tiu iro 
chünden genera in species ünde sämenot siu äber ze dien 
hüfon dero generum? Unde hert uuihseliga färt tuende 
ist iz eina uuila in dien himelisken, ändera uuila in dien 
irdisken.

Ünde sih tänne sin selbes ferrechenonde, irlosket iz 
lükkiu argumenta mit uuären. Tisiu chräft ist kefrädera 7) 
ünde filo mähtigera, danne diu chräft tes müotes, tiu diu 
änagetänen bilde treget. Nü begägenet toh er dien sensi­
bus eteuuäz üzuuert crüozende 8) xmde reizende die chrefte 
des müotes. So man ieht kesihet älde gehüret, tännän sär 
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gegrüoztiu des ....... *) si ....’) üz uu . . . . *) gagen 
sümelichen uuärben2) blutet si siu ünde rerlet si siu ze 
dien selben zeichenen, ünde gemiskelbt si die üzenän 
chdmenten ze dien darinne gebälten&n bilden.

Übe nü des mennisken müot tero corporum ferstäudo 
fdne iro ana chdmeni geleret ne uuirt, chiesendiu selben 
corpora ümbe iro bilde, nübe mit sin selbes chrefte diu 
chiuset, pegägenentiu sinen ougon ünde sinen öron, tdh 
tiu üzuudrt pegägenenten bilde ana uuerden diu oiigen 
ünde diu oren, mit tien Uuir gesehen ünde gehören, ünde 
diu trdffeni3) sinero sensuum fürefängoe4) sines müotes 
chraft lürh sih uuerchontes, tiu trdffeni 3) an sih uuezze 5) 
dia tat tes müotes ünde si üf erreche diu dar inne io ndh 
tänne Idskenten bilde; uuio filo mer Celestes substantip, 
die ällero corporum änatrifte*) ano sint! an dien ist ür- 
chdse,7) daz sie dien üzeren ne fdlgent an iro chiesenne, 
nübe sie skeinent tia chraft iro sinnes.

Süs misseliche sinna sint keläzen misselichdn sub- 
stantiis. Sensus einer ist keläzen, äne die ändere dri 
sinna, dien eteuuar 8) faste häftenten animalibus, also die 
mere müskela tüont ünde änderte ä’so gezdgeniu, an dien 
steinen chlebendo.9) Anderen lebenden ünde vuällonten 
ist tara züo geläzen imaginatio, ih meino, dien gelüste ünde 
üngelüste ana sint. Reda ist eehert menniskon geläzen, 
so oüh kdtes eines ist inlellectus. Fone diu ist not. täz 
tiu uuiznnlheit fdrderdsta si, diu fdne iro selbero bechennet 
nicht ein sih selbün, nübe oüh tie nidereh dri.

Uuäz, übe mit ratione striten beginnen! tie nideren

Anm. 13. 1) Lücke. '2) s. S. 78. Anm. 3. 3) diutroffeni 
sinero sensuum, M3 ©etroffenfein feiner ©inne, tie ©npfin# 
bwi^passio corporis, wie gleich darauf anatvdte. affectione 
(corporum); beide Wörter, der Wurzel TRAF (treffen) 
angehörig, kommen in keinem andern ahd. Sprachdenk­
male vor. 4) Wurzel FAH. 5) hwezjan, (tne^en) neuere. 
6) s. Anm. 3. 7) urchüsi, beutlicl), (cf. S. 18. Anm. 5. 
und S. 122. Anmerk. 11.), findet sich sonst nirgends. 
8) elahwar, irgendwo; cf. S. 138. Anm. 3. 9) chleben, fle» 
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zuene sinna, chedendo, daz taz uniuersale nieht ne si, 
daz si sih uuänet uuizen? tinde chedendo, daz inan einzen 
selien aide bildön mag, in eina sämehäfti daz ne mügen 
chdmen, ünde oüh chedendo, ein uueder ze nöte uuesen, 
so uuät daz rationi dünchet, ünde äber sih petrdgen sin 
an demo gesihligen. älde sid in uudla chünt sint, diu man 
sehen mäg ünde bildön, talionis uuän betrogen sin, diu 
däz keloühet uueccn sämenthaftig, däz kesihtig ünde sün- 
derig ist? Übe dära gägene ratio äntvuürtet, sih uudla be- 
chennen in dero redo dero sämenthäfti, däz sie beide uui- 
zen, ünde äber iro ne uuedera bechennen dia selbün sä­
menthäfti , uuända ’) sie überstepfen 2) ne mügen diu üze- 
ren bilde ünde man bäz keloüben sdl, dar man föne iro 
drio bechennedo stritet, tero guisserün ünde dero fdllegli- 
cherün erteilungo? 3) INe stuondin uuir in disemo strile 
dero ratione bi na, uuir dir4) beidiu cliünnen, idh irräten, 
idh sehen ünde bildön?

ben, adhaerere. 1) Es steht uuände, 2) ubarstephan, trans-
gredi. excedere; cf. an einer andern Stelle dieses Werks
intcllectus divinorum uberstepfet humanam rationem.
3) arteilanga, judicium. 4) s. S. 1. Anm. 1. 5) foragi-
wizan, Vorau^gttVU^t. 6) chiesunga, cognitio, judicium.
7) arleiljan, urteilen, judicare. 8) s. S. 17. Anm. 2.

Also ist täz ketän, däz menniskön reda uuänet, ten 
gotes sin änderes ne uuizen diu chümftigen, äne sö si 
uueiz. Uuända süs redost tü, so uueliu ünguisso ünde äne 
not chümflig sint, tiu ne mügen nieht kuisso chümftigiu 
fdre geuuizen 5) uuerden; ünde chist tü, dero sö getänon 
neheina fdre uuizeda sin, ünde übe uuir sia gelduben sülin, 
däz tännc nieht äne not ne geskehe. Übe uuir des koteli- 
ches sinnes chiesunga 6) häben mahtin, älso uuir fedohafle 
birn, so düohti üns sämolih reht, ünsera reda uuichen gotes 
sinne, so uuir irleiltön,7) sensum üpde imaginationem iro 
sülen uuichen. Föne diu choroep8) ünsih erheuen, übe 
uuir mügin, in dia hohi dero fdrderostün intelligcnti$; sö 
findet tär ratio, däz si in iro selbün ne häbet, ih meine däz, 
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uuio gutes prenotio diu hübe guissiu ünde gndt marcholiu, 
diu än in selben nieht kuisses üzläzes ne häbent, ünde 
däz nehein uuän ne si, nübe einfaltiu uuizentheit nehein 
mez häbentiu ndh ümbe märchotiu.

Uuio mäniges pildes tier äfter uuerlte färent! Sümiu 
färent sträcchendo 1) ünde uuiskendo dia erda, ünde mächont 
sie ätohäften slih 2) mit tien brüsten gändiu; änderiu sint, 
tiu mit feltachen slägezent3) ten uuint ünde uuito suei- 
bont4) än dero lütterun lüfte; sümiu spirnent5) tia erda 
mit tien füozen ünde uuällont siu gändo in holze6) ioh 
in felde. Tdh tu diu älliu sehest sih skeiden in iro bilde, 
über niderhängendez hdubet ketüot siu haben toüben7) 
sin. Einer der mennisko hduet taz hdubet üf, ioh ribtet 
er sih liehto ällen8) üf fone erdo sehende. Tiz pilde 
mändt tih münnisko, übe du iz fernemeu chänst, tu dir9) 
grecho den himel sihest ünde daz hdubet üf heuest, taz 
müot oüh üf heuest, nio demo lichamen üf errihtemo daz 
müot pesuartez10) nider ze ferlorni ne sücche. “)

1) strachen, geftrccft fein; färent sträcchendo übersetzt
hier cxtento sunt corpore; cf. chordae stracchent an 
psalterio. Psalm 149, 3. und stracchentemo reize, ja. 
cente linea, in der Urb erSetzung des Mart. Cap. S. 49; 
s. auch S. 143. Anm. 8. 2) sie machont atohaften slih, 
continuum, trahunt sulcum; cf. sfihan, (fd)leic^en) repere.
3) slagazjan. fd)lagcn, verberare; plaudere; palpitare.
4) sweibon, (Eines Stammes mit swebjan fd)tueben) volvi,
natare; cf. S. 112, Anm. 2- 5) Das simplex spirnan, 
(wovon spurnjan, calcitrare) kommt sonst nirgends vor.
6) holz, silva, lignum. 7) taub, taub, surdus,
stupidus, stolidus, hebes; cf. tenchet er leuues an dia
loubun erda. £ 5. 8) ac. sing. m. 9) s. S. 1. Anm. 1.
10) biswärjan, befeueren; cf. S. 80, Anm. 19, 11) such-
jan, finfen, fid) neigen, kommt sonst nirgends vor; cf. such,
momentum, 12) gen. plur. 13) ac. sing, fern.; cf. S. 8.

Sid älliu ding keuuizeiffu fone iro selbero natura ne 
uuerdent keuuizen, nübe fone dero uuizenton,12) so uuir 
oüh fore sägetbn, so sehen nü, gägen des iz müoza si 
üns, uuelea 13) stäta gdtes substantia häbe, däz uuir oüh 
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chiesen mügin, uuiolih sin scientia st Däz köt öuuig si, 
ist allero redehäftero gemeine gelübcda. Nü sehen, 

uuäz eternitas si. Si leret ünsih tär mite bechennen gotes 
Ualuram ünde gotes uuizentheit. Euuighöit ist fölliu ünde 
sämentliaftiu häba des ünentlichen libes; täz skinet üffenür 
föne dero fristmäligon’) uuidermezungo.

Uuända däz in friste lebet, täz löufet föne gägenuuerti 
ze chümftigi, 2) nöh üneuuig ting nc ist neheinez, däz sä- 
ment möge begrifen ’) allen sinen lib. Nübe före ist imo 
nöh taz mörgeniga, ingängen ist imo daz kesteriga. 4) Jöh 
än demo hüotigen 5) libe ne lebent ir mer, dänne än demo 
stetelosen ünde hinafertigen stupfe.6)

Täz io lidcn söl dia geskäft friste, ’) däz täz änafäng 
ne habe nöh üzläz, so aristotiles uuända föne dirro uuerlle, 
ünde sin lib sih strecche 8) mit ünende ziles, däz neist io 
nieht sölih, taz iz euuig heize mit rehte. Uuända iz nieht 
säment ne begrifet, so evuig tuot, allez taz uuituobele9) 
sines libes, töh sin lib ende ne habe; nübe ein tempus ist 
imo före, daz ander ist Inna. Däz äber säment pesizzet 
unde ümbe habet tia ölangi10) sines libes ünentliches, so, 
däz imo des chümftigen nieht äbuuertig ne si, nöh imo 
nieht ergangenes enfärn ne si, däz heizet mit rehte euuig, 
Ünde däz chit man note sih fermügen sin selbes, ünde imo 
selberno sin gägenuuerte, ünde sämo gägenuuerte häben, 
äl däz ünende des löufenten ziles. Föne diu uuänent tie 
unrehto, die des uuänent, so sie sägen hörent, täz platoni 

•disiu uuerlt ne duohli u) häben änagcnne zites, nöh ende, 
disa 12) gescäffenün uuerlt ze dero uuis eben euuig sin demo 
skepfen. Uuända äne ende lib häben, des plato iäh tero 
uuerlte, däz ist ein; ander ist, säment uuesen begriflena 
älla dia gägenuuerti des io uuerenten libes, täz öffeno

Anm. 5, 1) gen. pl. 2) chümftigi, Sufunft 3) bigrifan, begrei* 
ampbet!, 4) gesterig, hesternus. . 5) st. hiutigen (bcu* 

tigen). 6) cf S. 42. Anm, 9. 7) gen. sing. 8) strechjan, 
tendere; cf. S. 142. Anm. 5. 9) 5. Wurzel AB.

10) s. Sprsch. I. S. 222, 11) s. S. 2. Anm. 13. 12) ac. c. inf. 
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eigen ist tes kötes Sinnes. Nöb kdt ne sdl uns tün­
chen1) miesen idrderora sinen creaturis, an dero alli des 
zites, nübe mer an dero imo eigonun einualti sinero 
naturp.

Dia selbün stata des kägenuuerten libes ünde des io 
ze stete stänlen libes peitet sili anterün disiu ünerdrd- 
zena 2) färt tero uuerUe, ünde so si in geänterdn ne mag, 
ndh sih imo geebenon, so geloübet si sih aber dero stätigi 
in dia ünstatigi, ünde äba dero einualtun gagenuuerti ge 
fället si in dia ünentlichun inänegfalti {ergangenes zites 
idh chümftiges; ünde so diu selba färt. säment pefähen ne 
mag älla dia fdlleglichi sines libes, so euuigheit tüot, so 
gedünchet si an dju, daz si io uueret, einez eteliches teiles 
keänterbn, demo si sih tdh fdlleglicho geebendn ne mag, 
sih habende ze dero so uuio uuertlichun gagenuuerti dis- 
ses chl einen ünde ucrscüpfenten 3) slüpfes, ünde uuända si 
eleuuaz pildot tia ze stete ständun gagenuuerti, gibet si 
däz, tien si äna ist, täz siu gedünchen uuesen; uuända si 
ddh state uuesen ne mäht«, bimlerduont si dia färt, tero 
in zite ende ne uuirdet. Unde so ist keskehen, däz si iro 
lib färendo geätehäftoti, des libes sämenlhafti si begrifen 
ne mähta ze stete ständo. Übe uuir grehto nü uuellen 
seäflon dien dingen näh platone geristige nämen, so cheden, 
gdt uuesen euuigen, dia uuerlt uueriga.

Uuända älliu chiesunga näh iro selbero mähte ebiuset, 
täz iro före dugon Lt, ünde uuända gute ist euuig stata 5) 
idh änauuartigiu, so i>t buh nöte sin uuizentheit uuesen- 
diu an dero einfaltun gägenuuerti, überstigendiu ällen uueh- 
sel zites, ünde säment pefähende die ünentlicbcn uuilinä 
preteriti ünde fuluri sihet si älliu ding in iro einualtun 
bechennedo, diu Inna sint idh ndh fdre sint, sämo siu io 
getan uuerden.

zum vorigen: die des vmanewV^ge hörig. t) a 2. Anm. 13. 
2) 6’. 86. Anm. 23. 3) farscufjan, verfließen/ verfdjtvinbeti/
ein sonst nirgends vorkommeudes fVort. 4) 5. 8. 56. 
Anm. 1. 5) slatus.
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Uuile du bedenchen sina gagenuuerti, fone dero er iz 
allez uueiz, so ne chist tu nicht in haben fore uuizeda 
sämo so chümftiges, nübe rehtör uuizentheit tero imo üm 
geuuängtun gagenuuerti. Bediu ne heizet si nicht foresiht, 
nübe mer ferriv dbesibt, türh taz si ferro stau diu föne 
dien nideren dingen siu alliu obenan ferro obesehe,x) sämo 
so äba demo hohes ten chäpfe 2) dero uucrlte»

1) obesehan, ein nur bei Notker gebräuchliches
Wort; cf. das vorige obesiht» 2) .y. dü 114. Anm. 19.
3) ac. pl. neutr. 4) cf. S. 88. Anm. 11.

Ziu gedenchest tu, däz tiu3) nöt mächoe, diu gotes 
ougen äna sehent. dänne noh mennisken nöthaftiu ne tüen, 
diu sie sehenl? Tüot tin änasibt leheina not tien, diu dü 
sihest? Däz ne tüot» Zeuuäre, übe dehein geristig nuidtr- 
mezunga sin mäg männes ünde gotes kägenuuerti, also ir 
grehto etelichfu sehent in dirro uuerlt mürgfarun kägen­
uuerti, so sihet er siu alliu in sinero euuigun gägenuuerti. 
Fone diu ne uuehselüt nicht tisiu gotes fore beebenneda 
dia natura ünde dia eigenhäfti dero dingo, ünde sihet er 
siu nü so gägenuuertiu imo, sü siu noh uuänne in zile 
chümftig sint.

Unde ne geirret er nicht siniu gerihte ünde in einerO 
anauuarto sines müotes sihet er diu benote chümftigen ünde 
äne not. Also duh ir tüont, so ir säment sebent ten men­
nisken in erdo gän ünde dia sünnun in himele Üf kän, 
tbh ir iouueder säment sehent, ir skeident siu doh ünde 
ähtont ir daz eina nöte geskehen, daz änder äne not. So 
tüot kötes duga, ä! obenan änasehende ne uermiskelöt iz 
nieht tia uuiolichi dero dingo imo gägenuuertero. ünde äber 
zites halb cbümftigero» Dännän ne ist imo däz nebeln 
uuän, nübe uuärhafliu bechenneda, dänne er däz uueiz uue- 
sen hina füre, däz äne not tänne uuesen chän.

Uuile du hier chedeni däz kdt sihet chümftig, täz ne 
mäg ze leibo uuerden, däz ze leibo uuerden ne mag, täz 
sol nöte geskehen, ünde uuile dü mih tänne duuingen ze 
demo nämen dero nöle; so iiho ih tero so gestärhtun 4) 
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uuärheite, aber sö getänero, dero *) sih loman chümo fer- 
stände,2) äne der göteliches tinges änauuürte ist. Ih chido 
grehto öin ding chümftigez peidiu sin, ioh nöthäfte, sö man 
sihet ze gdtes uuizentheite, ioh ferläzen ünde selbuualtig, 
«ö man ze sin selbes natura sihet

Zuö nöte sint: einiu ist öinualte ünde äne iba, also 
diu ist, täz alle mennisken nöte todig sint; änderiu ist mit 
ibo ünde mit kedingun,3) übe du uueist einen man gan, 
daz tänne not ist, täz er gange. Täz man uueiz, uuio mäg 
täz änderes sin, äne so man iz uueiz. Aber disiu gedingota 
flöt ne füoret tia bärun not mit iro nieht; uuända disa not 
ne uuürchet nieht tiu natura, nübe daz man übe dara züo 
chit. Uuända nehein not ne tüot kän den gerno gänten, 
so uuio michel not si, daz er gänge, sö er gät.

1) gen. sing. fern, (von ferstän regiert.) 2) 3. p. s. conj.
praes. 3) s. S. 87. Anm. 19. 4) gen. sing, (von halb re­
giert.) 5) part. pass, von gachiusan; cf. S. 5. Anm. fr.
6) s. S. 127. Anm, 17. 7) 4. & 8. Anm. 10.

Zc dero selbun uuis ist not, so uuäz tiu gägenuuerta 
föresiht äna sihet, täz iz sö si, döh iz neheina nalürlicha 
nöt ne häbe. Ze uuäre sihet köt tiu gägenuuertiu, diu noh 
tänne chümftig sint, föne selbuualtigemo uuillen.

Täz ist ümbe disiu daz knötesta, däz siu gutes äna- 
sihte4) hälb nöte uuerdent öfter dero geskefte götes uui- 
zcnlheite, aber dürh sih kechörniu 5) ne uerliesent siu nieht 
tia selbuualtigun ferläzeni iro naturp. Nü geskehent krehlo 
äne zuiuel, diu gdt före uueiz chümftigiu, noh tänne chöment 
siu sümiu föne selbuualtigemo uuillen, ünde so uuio 6) siu ge- 
skehen uuesendo, sie ne ferliesent toh nieht iro naturam, 
föne dero siu oüh ze leibo uuerden mähtin, er siu geskähin.

Uuäz skeidet siu dänne, siu ne sin necessaria, sid siu 
in ällen sint7) ze uuis nöte geskehent, älso iz kelegen ist 
in götes uuizentheite?

Täz skeidet siu, täz tiu skeidet;, diu ih tär före ze bilde 
gab, tiu errinnenta sünna ünde der gänto män; tiu zuei 

ne 



147

nc mügen nieht ze leibo uuerden, ünz siu geskehent. Daz 
eina solla aber note uuerden, er iz uuürte, daz ander nieht 
ndle. Also sint tiu ane zuiuel, diu gut in sinero gägem 
uuerti habet; aber iro sümelih *) chümet fdne ndte, süme- 
lih fone dero tüonton geuualte. Fone diu chaden uuir mit 
rehte, disiu nüthafliu sin, so man hina sihet ze gutes uui- 
zentheite, sd man siu aber dürh sih chiuset, inbündeniu 
sin ünde ünndthafliu, also dingolih, 2) taz man sehen mag 
ünde grifen,3) ällelih ist, übe man ze dero redo sihet) 
ünde aber einlüzze, übe dü där ana nuartest.

INü mag keskehen4) chist tu: übe in minero geuualte 
stät ze geänderuuisonne minen rät, so eruuendo ih tia 
fbresiht, tänne ih odeuuano geuuehselön,5) däz si fdre uueiz» 
Des äntuuürto ih) dih uudla mügen6) uuebseldn dfnen 
uuillen, näls aber fermiden dia gdles uuizentheit ndli iro 
infären,7) uuända diu gägenuuerta uuärheit tero foresihte 
chiuset, tih taz kemügen, ünde uueder 8) dü iz tuest ioh 
uuära du geratest; also du duh nieht infären ne mäht Iero 
änasihte des kägenuuerten männes dugen, tdh tu dih tinero 
uuilleuuarbun 9) cherest in misseliche täte.

1) s. A. 43, Anm. 4, 2) s. LIU in Sprsch. II. 3) grifan,
greifen. 4) s. Si 46, Anmerk. 4. 5) 1. p. s. prues. ind.
6) acc. Ct inf. 7) .r. 6" 97. Anm. 5. 8) v. & 6, Anm. 1.
9) willihwarba, SBillcn^tvenbung, cf. S. 8. Aum. f
und S. 78. Anm. 3, 10) seciida, dispö-^rho; cf. A 81.
Anm. 9. 11) Si S. 91. Anm. 11, 12) 5» IVurzel FAH in
Sprsch. III. 13) hwilwanddn, tvcdjfdn/ uhernnre vicesi
14) Objekt von bechennenne, 15) scuz, ictus.

Uuio nü chist tu? Ein uuänchot nü gdtes uuizentheit 
näh minero skepfedo, 10) so däz si müge säment mir hert- 
uuehselunga tüon des uuizennes, näh tiu ih uuilon “) einez 
uuile uuilon änderez? Däz ne tüot. Gdles oüga gefüre- 
uangot12) äl däz cbümftig ist, ünde gccheret iz ioh keuuem 
det iz ze dero gägenuuerti sinero beebennedo. ndh er ne 
uuiluuandot13) nieht än demo bechennenne nü diz 14) nü 
däz; 14) nübe io ze stete ständo fürefähet er ünde ümbefähet 
er eines scüzes 15) Una uuebsela.
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Dia to gägenuuerli sines änasehennes ünde ümbeha- 
bennes *) älliu ding2) ne guuän3) er nieht fone dero 
chümftigon gebüredo, nübe fone eigenero einfalti. Alit 
tiu ist duh tes keäntuuürtet, täz tu fdre chäde, üngeristlih 
sin, übe ioman düs kedenche, däz ünseriu futura gutes 
nuizentheit recchen. Disiu selba ehräft sincro uuizent- 
hcite, älliu ding mit iro änauuartigun bechennedo ümbc- 
fähende, gibet si uuisun ällen dingen, noh tien äfter näb 
chömenten ne häbet si ze dänchonne.

Uuända däz ällez so ist, pediu ist menniskdn üngeno- 
men iro uuillouualtigi, ünde mit rehte gebeizent eobüoh 4) 
ferläzendn uuillon Ion idh ingelteda5) ünde ist obenan 
der äl sehento ünde fbre nuizento gdt, ünde diu euuiga 
gägenuuerli sinero gesihte inchit6) tero chümftigun uuio- 
lichi ünserro uuercho, spendondo7) güot küoten ünde 
übel übeldn. Noh kedingi8) ünde flehä ne uüerdent nieht 
in gemeitun üfen gdt kesezzet, tie dänne fcrfähent, so 
sie rehte sint.

Fdne diu leidezent tie ächuste, minnont tügede, hä­
bent iuueriu müot an rehtero gedingi, frumment 9) ze bi- 
mele deumuote10) flehä. Iuuih tuuinget michel not ze 
dero güoti, übe ir is iehen uuellent, uuända iuuere täte 
der eoteilare “) überuuärtet, ter äl sihet.

1) s. S. 96. Anm. 8. 2) Objekt von anasehennes und 
umbehabennes. 3) Wurzel WAN in Sprseh. 1, 4) s. 
BÖH in Sprseh. 111. 5) f. £ 117. Anm. 9. 6) ant- 
quedan, entfprec^en. 7) s. S. 57. Anm. 14. 8) 5. S. 22. 
Anmerk. 3. 9) s. Partikel FAR in Sprseh. 111. 10) s. 
MOT in Sprseh. 11. 11) s. S. 121. Anm. 8.

Berlin, gedmekt bei Trowitzsch und Sohn



Berichtigungen.

S. 1. streiche die Ueberschrift: CONQUESTIO BOETII 
DE 1NSTABILITATE FORTÜNAE.

— 2. Z. 15. st. sehen I. sehen.
— 3. Z. 2. st. tröug 1. troug2) und st. 2) 1. 3) u. s. w. 

bis Z. 21. st/21) 1. 22).
—* — Z. 4. st. festes 1. festes.
-------Z. 6. st. altiu 1. ältiu.
-------Z. 8. st. chriechesk I. chriecheska.
-------Z. 21. st. uuorto 1. uuörto.
-------Anm. Z. 3. v. u. st. 18) I. 19) u. s. w. bis zur leis­

ten Zeile st. 21) 1. 22).
— 4. Z. 6. st. aber 1. aber.
------ - Z. 8. I. uerlörnisseda.
------ Z. 10. 1. erstnuta.
------ Z. 12. st. tedes 1. td des und streiche (sic).
— 5. Z. 3. 1. in gerochen und streiche (sic).
- ----- Z. 4. 1. werte.
-------Z. 9. st. aide I. aide.
------ Anm. 4) streiche das ?
— 6. Z. 5. 1. chäd.
-------Z. 14- 1. ueret
— 7. Z. 5. 1. gezögeno.
— 8. Z. 4. st. iz 1. iz in.
-------Z. 6. 1. geuuäht
------ Z. 18. 1. herzogen.
— 10. Z. 3. st. dien 1. dien.
------- Z. 8. 1. Triuuo.
-------Z. 22. hinter öflo streiche ,2) und setze: ne uuereta.
-------Z. 23. st. 13) I. 12J.
-------ist die Anm. 12) zu streichen und in der letzten 

Zeile 12) st. 13) zu setzen.
— 11. Z. 30. 1. flihende.
— 12. Z. 20. st. dero 1. dero.
— 13. Z, 8. st. uuiderstozen 1. uuiderslAzen.
—- — Z. 10, 1. ilent.
-------Z. 11. 1. uuunder.
-------Z. 28. 1. herzen.
— 15. Z. 12. st uuercho I. uuercho.
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S. 15. Z. 21. st. guote 1. güole.
— 16- Z. 18. 1. uuint.
------- Z. 22. st. habende 1. habende.
— 18. Z. 3. st. des ersten mir I. mir.
— 19. Z. 5. I. lenzen.
-------Z. 12. L hengen.
— 21. Anin. 3) st. dann l. dank.
— 25. Z. 10. st mih 1. mit.
— 27. Anm. 4) st. criz 1. griez.
-------Anm. 7) st. biare 1. hiare.
— 35. Anm. 12) st. uueder 1. hwedar.
— 52. Anm. 13) st. tremere 1. fremere.
— 63. Anm. 2) st. A. 34. Anm. 8. 1. & 89. Anm. 16.
— 74. Anm. 16) hinter: fä^ig fein, I- SBißeng fein, beginnen.
— 79. Z. 25. st. sin selbes sin 1. sin selbes sin.

In der Ausgabe der althochdeutschen Uebersetzung 
und Erläuterung der von Boethius verfafsteii 5 Bücher DE 
CO^SOLATIONE PHILOSOPHIAE Seite 285. Zeile 7.
lies: kechdrniu statt kehorniu.
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